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Grafikkarten 


Kaufberatung Prozessoren, Im Härtetest: 3D-Power für 
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Sie wollen nicht nur zuschauen? 


EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kom- 
pakten Rückblick: 
News und Trends auf 
dem Hardwaremarkt 
sowie Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


VIA Michal Lisiecki und Ariel 
Cho zeigen eine K8T890- 


ABIT Shooter-Experte Fata- 
lity und Li-Chiang Wang von 
Platine. Abit beim PCGH-Schmökern. 


Redaktion intern: Das The- 
ma Treiber-Optimierungen 
erhitzt schon lange die Ge- 
müter. Nach den jüngsten 
Vorkommnissen (Doom 3, 
3DMark05) hat sich die Re- 
daktion deshalb entschlos- 
sen, mit den beiden führen- 
den Grafikchip-Entwicklern 
Nvidia und Ati zu sprechen 
und handfeste Informatio- 
nen aus erster Hand zu be- 
kommen. Lesen Sie unsere 


Erkenntnisse ab Seite 20. 


Das alternative Betriebssys- 
tem Linux führt bei Spielern 
immer noch ein Schatten- 
dasein. Zu Recht? Bilden Sie 
sich selbst eine Meinung mit 
der PCGH-Knoppix-Edition, 
die direkt von der DVD mit 
3D-Unterstützung bootet. 
An Bord sind 30 Testspie- 
le, mit denen Sie die ersten 
Schritte unter Linux machen 


können. 


Half-Life 2 ist in aller Mun- 
de: Kein Spiel sorgte in den 
letzten 24 Monaten für mehr 
Wirbel. Nach der eher un- 
freiwilligen Verzögerung 
durch den Diebstahl des 
Quellcodes rückt die Ver- 


öffentlichung immer näher. 


BE Pc Games Hardware traf ... 


Nforce4-Chipsatzes. 


NVIDIA Drew Henry zeigt 
uns drei Varianten des neuen 


Wird Half-Life 2 den hohen 
Erwartungen gerecht? Ist es 
gar das Spiel des Jahrzehnts? 
Diese Frage beantworten wir 
auf Seite 28/96. 


Ebenfalls 
ist die SLI-Technologie von 


ein Top-Thema 


Nvidia. Wir präsentieren 
Ihnen erste Benchmarks auf 
einem Nforce4-SLI-System 
ab Seite 38. 


An dieser Stelle noch eine 
Werbung in eigener Sache. 
Voraussichtlich Anfang No- 
vember erscheint das PC- 
Tuning-Kit 2005 von PCG 
Hardware. Mit im Paket: eine 
voll gepackte DVD-10 (zwei 
Seiten mit je 4 GByte; Inhalte 
u. a.: 15 Vollversionen, dazu 
12 Ausgaben PCG Hardware 
im PDF-Format) sowie ein 
Booklet mit den wichtigsten 
Tuning-Artikeln. Das Ganze 
befindet sich in einer DVD- 
Hülle und wird im Software- 
fachhandel angeboten. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


AMD Pressesprecher Stephan 
Schwolow präsentiert neue 
Prozessoren. 


MACH DICH BEREIT! 
FÜHRE DIE ARMEEN 
DER MENSCHHEIT IN 
EINE EPISCHE SCHLACHT 
GEGEN DAS BÖSt 


KONZENTRIERE DICH DANK DEM 
REVOLUTIONÄREN STRATEGIE- 
UND KAMPFSYSTEM AUF DAS 
WESENTLICHE - DAS EROBERN! 


VERBESSERE DIE MAGISCHEN UND 
KÄMPFERISCHEN FÄHIGKEITEN 
DEINER TRUPPEN IM 
KAMPF GEGEN DIE ARMEEN 


JETZT ERHÄLTLICH FÜR 
DEINEN PC 


WW W.KOHAN2.DE 


SERVICE: HEFTINHALT 
Die Heft-Highlights 


SPECIAL: Hardware-Knüller zum Spartarif! 


Weihnachten ist nicht mehr weit 
und die Hersteller rüsten sich: AMD 
bringt den Athlon 64 4000+, Nvi- 
dia setzt auf den lange erwarteten 
Nforce4 und schickt nebenbei 

den Sparchip 6800 LE ins Rennen. 
Aufrüster können jetzt bares Geld 
sparen, wie unsere Tests zeigen! 


Seite 34/38/62 


SOFTWARE: 
Mediaplayer-Tuning Der Treiberstreit 


STROMKOSTEN: 
Sparen beim Spielen 


Bis zu 100 Euro können Sie pro Jahr sparen, Jeder kennt sie, jeder braucht sie: die Ati und Nvidia 
wenn Sie Ihren PC richtig einstellen. Unser Mediaplayer. Wir haben die besten Tipps bewegen sich mit 
Guide zeigt, wie's geht. für Winamp und den MS Mediaplayer. ihren Treibern an 


j der Grenze zwi- 
Seite 134 schen Optimierun- 


gen und Cheats. Im 


Seite 130 


Exklusiv-Interview 
mit PCG Hardware 
beziehen die Par- 


teien Stellung. 


2 
KNOW-HOW: Das ultimative Geforce-Tuning! 


Nvidias neue Grafikkarten-Ge- 
neration steht bei Spielern hoch 


u — m ze | Die 
s im Kurs. Doch oft nerven laute 
besten Lüfter, kleine Bugs und unnötige 


0 Leistungsbremsen. Mit unserem 
großen Geforce-Guide holen Sie 
= das Letzte aus Ihrer Karte heraus 
- zum Nulltarif! 


Seite 116 
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"e) Special auf CD 


Hersteller-Hotlines 

Suchdienst Heft-CD/DVD-Inhalte 
Begleitmaterial: Geforce-Guide (Atuner 
v.1.9.11.6177, Detonatorunlock 2, Riva- 
tuner v.2.0 RC15.2), Shadertuning (PDF), 
MÜ Drucker (Testbilder, Testergebnisse), 
MÜ Gehäuse (Bilder) 

SOFTWARE TUNING (Winamp In TV 
Plugin v.1.7, Winamp v.5.05, Windows 
Mediaplayer v.9) 
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DELL DIMENSION 


= 


er spielt, brauı chtvor. allem eines — 
einen schnellen Rechner. 
Sie Weihnachten auf Ihren XPS! 


p_ warten Sie 


—_ 


r A A 


GRATIS: 


Doppelter 
Speicher” 


bei Online Bestellung von 


Dimension” PCs und 
Inspiron” Notebooks 


hite-Dimension'" 
max. 5 Systeme 


ENSION 


en e Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
a (3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
zahlen” e Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM?; CD?) 


0 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

° 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

° Optional - 19" TFT-Display, Dell" 1901FP nur 637 € 

* Integrierter Broadcom® PCle Gigabit Netzwerkanschluss 
° 128 MB PCle x16 ATi? Radeon” X800 SE”, mit TV Out & DVI 
° Creative Audigy” 2 Soundkarte, IEEE 1394 Anschluss 

° 16x DVD-ROM Laufwerk & 3.5" Floppy 

e 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag” 

e Microsoft® Works 7.0 (OEM?; CD?) 

° Dell” Tastatur, optische Maus (USB), 8x USB 2.0 


DELL"INSPIRON" 9100 *SUPERB* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1 MB Level 2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM?; CD?) 

« 256 MB Single-Channel DDR SDRAM, 333 MHz 

« 60 GB** Festplatte h \ Systempreis ohne Monitor 

* 15,4" UltraSharp“ WSXGA+ TFT-Display (1680x1050) w— 1 F 599 € dns MB Speicher 


« 128 MB ATi® Mobility" Radeon” 9700 Grafik 


« Modulares 8x DVD+/-RW Laufwerk = = 
* 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point (>) Krasse Upgrades (>) Krasse Upgrades 


* Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer 


« Microsoft® Works 7.0 (OEM?; CD?) « 3 Jahre CompleteCare"" Diebstahlschutz + 254 €" « 3 Jahre internationaler Vor-Ort-Service, nächster Arbeitstag" + 138 € 

« Dell” Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCIWLAN Karte „ Microsoft? Office 2003 Small Business Edition « Microsoft® Office 2003 Small Business Edition (OEM?; CD?) + 267 €" 
(OEM; CD’ + 267 €" « Intel® Pentium” 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 

« 15,4" UltraSharp” WUXGA TFT-Display (1920x1200) + 81€ (3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 174€" 

 AVM Fritz!Card PCMCIA ISDN Karte +19 €" « 256 MB PCle x16 nVidia® GeForce” 6800 GTO, DVI & VGA + 139 €° 


inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
1 499 e Jetzt «GRATIS 256 MB 
a Speicher’ E-Value”: PPDES-N1151 E-Value”: PPDES-D1131 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL" GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. 75 € Versand, sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 23.11.04. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell“ GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell”, 
das Dell” Logo, Axim”, Dimension” und Inspiron" sind Marken der Dell Corporation. Microsoft® ist eine eingetragene Marke der Microsoft® Corporation. Microsoft” OEM Software wird von Dell” ab Werk vorinstalliert und optimiert. Intel, das Intel 
Logo, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Intel Centrino, das Intel Centrino Logo, Celeron, Intel XScale, Intel Xeon, Intel SpeedStep, Itanium und Pentium sind Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in 
den USA und in anderen Ländern. **Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen 
im Einzelfällen aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ®Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell” Treiber CD. Die Recovery 
CD kann nur auf Dell” Computern installiert werden. ®Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn 
Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten 
Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren 
anfallen). ”CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension” Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” 
kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare“ Schutzes ist LG! (London General 
Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell” Systems. "Nutzen Sie unser spezielles Angebot im November: Kaufen Sie JETZT per Ratenfinanzierung und zahlen Sie 
die erste Rate erst ab Juni 2005. Effektiver Jahreszins nur 9,9 %. Gültig bis 30.11.04 ab 300 € Bestellwert für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der CC-Bank AG, 
Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. "Zubehörprodukte inkl. MwSt., zzgl. 13 € Versand, 17 € bei Druckern und 23 € bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 


Verbessertes 
thermisches 
Design @8 © 
Separate, thermisch 
gesteuerte Kühllüfter 
sowie eine Gehäuse- 
belüftung halten die 
Betriebstemperatur 
von Netzteil, System- 
platine, Prozessor und 
Grafikkarte so gering 
wie möglich, so dass 
die Leistung nicht 
beeinträchtigt wird. 


460 Watt 

Netzteil ® 

3 Festplatten, 2 
optische Laufwerke 
und keine freien 
Anschlüsse mehr? 
Nicht so beim 
Dimension” XPS. 
Zudem bietet das 460 
Watt XPS-Netzteil 
beeindruckende 
Leistung selbst für voll 
aufgerüstete Systeme. 


Grafikkarten @ 


Dell” empfiehlt Microsoft” Windows® XP Professional 


DELL" DIMENSION" 4700 *MEDIUM* 


DELL" DIMENSION" 4700 *LARGE* 


DELL" DIMENSION" 8400 *SUPERIOR* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 530 mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

° Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®; CD?) 

« 256 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 400 MHz 

« 80 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - 17" CRT-Monitor, Dell!" 17E773 nur 127 € 

« Integrierter 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« Integrierte Intel® Extreme® Grafik 2 mit bis zu 64 MB 

« Integrierte 5.1 Dolby” Digital Soundlösung 

« 48x CD-Brenner & 16x DVD-ROM Laufwerk inkl. Software 

+ 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft” Works 7.0 (OEM; CD?) 

+ Dell” Tastatur & optische Maus, 8x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 530 mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®; CD?) 
« 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 400 MHz 
« 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 
« Optional - 17" TFT-Display , Dell“ E172FP nur 405 € 
« Integrierter 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon" X300 SE“, 
TV Out & DVI 
« 16x DVD (+R/+RW) Dual-Layer Brenner & 
16x DVD-ROM Laufwerk 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
* Microsoft® Works 7.0 (OEM; CD?) 
« Dell” Tastatur & optische Maus, 8x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM; CD?) 
512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 400 MHz 

250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

Optional - 17" TFT-Display , Dell" E172FP nur 405 € 
ntegrierter Broadcom® PCle Gigabit Netzwerkanschluss 
128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300 SE”, 

VOut& DVI 

ntegrierte 5.1 Dolby Digital Soundlösung 

16x DVD (+R/+RW) Dual-Layer-Brenner & 16x DVD-ROM 
1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

Dell” Tastatur, Dell” Maus, 8x USB 2.0 

Microsoft® Works 7.0 (OEM?; CD?) 

Dell" A425 Aktivboxen mit Subwoofer 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Systempreis ohne Monitor 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


>): 


« 3 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 


Arbeitstag" + 110 €° 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 

(0EM?'; CD?) + 267 €) 
« Creative Audigy” 2 Soundkarte, 

1394 IEEE Anschluss + DE" 
« Dell” A425 Aktivboxen mit Subwoofer + 58€" 


Finanzierung schon ab 18,21 € mtl.® 
E-Value”: PPDE5-D1143 


SUlSE LE) 


« Transfer my PC + 50 €° 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 

(0EM?; CD?) + 267 €° 
« APC Sicherheits-Steckdosenleiste + 28€" 


« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt + 81€° 


Finanzierung schon ab 25,57 € mtl." 
E-Value”: PPDE5-D1144 


ONLINE 


Zusätzlich jede Woche - attraktive 
Sparvorteile bei Online-Bestellung 


unter www.dell.de 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


a) Sresse Upgrades 


« Home Installation mit Internetanbindung und 


Datentransfer + 208 € 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 
(0EM'';, CD?) + 267 €" 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 
(3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 174 €) 


« Eicon DIVA ISDN PCI 2.02 Karte - 
internes Modem + WE" 


« Symantec" Norton AntiVirus” Vollversion + 57€" 


Finanzierung schon ab 31,97 € mtl.® 
E-Value”: PPDE5-D1125 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value“. 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 
unter www.dell.de 


Grandios - Der Aufbau des 
Dell” Dimension” XPS 


Optische 
Laufwerke @ 
Drei 5,25'-Schächte 
für optische 
Laufwerke. 


Festplatten ® 
Durchbrechen Sie die 
Terabyte-Barriere! 
Der Dimension” 

XPS kann bis zu drei 
400 GB** Serial 
ATA-Festplatten 
aufnehmen. 


Für den Dimension” XPS stehen eine Reihe hochleistungsfähiger 
PCI-Express-Grafikkarten zur Auswahl: bis zur 256 MB ATI® Radeon” X800XT. 


DELL” ZUBEHÖR 


Axim” X50v Wireless 624 MHz 
« Intel XScale® Technologie mit 624 MHz 
« 128 MB ROM, 64MB RAM n 


« Dockingstation 

« Integriertes WLAN ) 
und Bluetooth® 

® VGA Auslösung (640x480) / 


* VGA Ausgang 


* CF und SD Kartenslots 
nur 


inkl. MwSt. +13 € Versand 
Lieferbar ab Ende November 


Axim” X30 PAN/LAN 


624 MHz 


« Intel® XScale® Technologie mit > 
624 MHz i A > 


® 64MB RAM, 64MB Flash A 
ROM din 

« Dockingstation 

« Integriertes WLAN und Bluetooth” 

« Windows® Mobile” 2003 Second Edition 
Software für Pocket PC 


er 


Statt 382 € 


jetzt nur 
inkl. MwSt. + 13 € Versand 


Dell” W1700 LCD-TV? 

17" TFT mit TV-Tuner, Speaker, 16:9 Format. 
VGA, DVI, Scart, S-Video, Video, Audio, 
Component-Video. 43 cm Diagonale 


nur 
inkl. MwSt. + 23 € Versand 


NEU: Dell" W2600 LCD-TV® 
Brilliante Bilder mit höchster Soundqualität. 
Der neue Dell“ 26" LCD TV verfügt über 
einen integrierten TV-Tuner, 16:9 Format 
und verschiedene Anschlussmöglichkeiten 
(VGA, DVI, Scart, S-Video, etc.). 66 cm 
Diagonale 


Statt 1.699 € 


jetzt nur 
inkl. MwSt. + 23 € Versand 


"Dieses Gerät kann eine 
GEZ-Anmeldepflicht auslösen 


pentium 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., wwuw.dell.at 


Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 


Wenn Sie jetzt für 
PC Games Hardware 


einen neuen Abonnen- 


ten werben, können 
Sie zwischen zwei 
genialen Prämien als 
kostenloses Danke- 
schön wählen. 
Schicken Sie uns 
einfach den unten 
abgebildeten Coupon 
ausgefüllt zu oder 
surfen Sie im Internet 
auf abo.pcgames 
hardware.de und 
schließen Sie dort Ihr 


Versand erfolgt über 


HARDWARE # SOFTWARE ® ENTERTAINMENT 


rm 


ABO-ANGEBOT 


Technik fü 


Aiptek MP3-52 

Der MP3-Stick von Aiptek mit 
blauem Display besticht nicht nur 
durch sein cooles Design, son- 
dern verfügt darüber hinaus über 
zahlreiche tolle Funktionen. Er 
kann als Diktiergerät und MP3- 
Player genutzt werden und bis zu 
128 MByte an Dateien speichern. 
Unter Windows wird er automa- 
tisch als Wechseldatenträger im 
Explorer erkannt, um Dateien 
jeglicher Formate abzuspeichern. 
Das Gerät hat einen erstklassigen 
Klang und Sound, sowie einen 
Equalizer. Der fest eingebaute Li- 
Ionen-Akku wird über den USB- 
Anschluss aufgeladen. 


Yamada DVD-Player 2600 

Der Yamada DVD-2600 ist in ei- 
nem klaren, puristischen und 
dennoch edlen Design gehalten. 
Das schmale Gerät kommt ohne 
viel Schnickschnack und Spielerei 
aus und beherrscht alle gängigen 
Formate. Die Tonausgabe erfolgt 
wahlweise über Stereo-Cinch 
oder koaxialen Digitalausgang. 
Fernbedienung und Handbuch 
sind selbstverständlich im Liefer- 
umfang enthalten. 


DVD 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 


DVD-Version: 

-  Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 

- Die neuesten Hardware- 

Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


Linyanyc. Vou 1, musyanyc. 0,9 1 NUPINWIEN, Ypeitlen. ILu mDyLc 
Regler/Schalter: Wiedergabeoptionen: A-B, Alles wiederholen, Titel wiederholen; 5 unterschiedliche 
Wiedergabegeschwindigkeiten ; Frequenzgang: 20 Hz - 20 kHz 

Kabel: USB-A auf USB-A Kabel; Zubehör: eingebauter Li-lonen-Akku 

Sonstiges: Blau beleuchtetes Display mit 96x26 Pixeln, eingebautes Mikrofon, bis zu 50 Stunden 
Aufnahme, Wiedergabe von MP3 und WMA-Dateien, ID3-Tag, 5 Equalizer 


Formate: DVD Video, DVD R/RW, Audio CD, Video CD (VCD), Super Video CD (SVCD), CD-R, CD-RW, CDs 
mit MP3-Dateien 

Audio: Dolby Digital und DTS-Ausgabe über digitalen Ausgang, 96 kHz/24 bit D/A-Wandler 
Bildformat: 4:3, 16:9 (PAL & NTSC-Wiedergabe) 

Maße: 300 x 28 x 280 mm 

Anschlüsse: S-Video-Ausgang, SCART-Ausgang, Composite, koaxialer Digitalausgang 

Funktionen: Smart Video, mehrere Blickwinkel, OSD, Fernbedienung 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


II JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 


mit CD-ROM. (€ 86.40/24 Ausg. (= € 3,60/Ausg)); Ausland € 112,80/24 Ausg) 


1 JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 


mit DVD. «€ 10.40/24 ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 136,80/24 Ausg) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte senden Sie mir eine der folgenden Prämie: 


(Bitte nur eine ankreuzen; die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) h 


EI Aiptek MP3-S2 (artikenr.: 002583) 
EM Yamada DVD-Player 2600 cartikeinr.: 002584) 


: Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 


Name, Vorname 


kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 


| eine Übersicht sämtli- 
: cher Abo-Angebote von 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Kreditinstitut: R 

' Ä : PC Games Hardware und 
a : weiterer COMPUTEC- 
Bankleitzahl: | Magazine. 


Kontoinhaber: 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


gilt nur für PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um 12 weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot 


PH 2419 


TESTS TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Der Monat Oktober brachte ein paar 
handfeste Überraschungen: Da war 
das Aus für den Pentium 4 mit 4.0 
Gigahertz. Die Hitzeprobleme wurden 
offenbar zu gravierend, der Chip 
verschwand von den Roadmaps. Da 
waren die neuen AMD-Prozessoren. 
Die niedrig getakteten brachten ein 
neues Stepping, die höher getakteten 
einen beachtlichen Performance-Zu- 
wachs. Und da war das erste 64-Bit- 
Spiel. Shadow Ops: Red Mercury hieß 
das Wunderprogramm, das auf AMDs 
Athlon 64 nicht nur besser aussehen, 
sondern „besonders spannende und 
intensive Spieleerlebnisse ermögli- 
chen” sollte (aus der Pressemeldung). 
Screenshots auf den Webseiten von 
AMD und Atari verhießen eine deut- 
lich bessere Grafik. Doch wenige Tage 
später stellte sich heraus: Die Bilder 
wurden offenbar mit verschiedenen 
Qualitätseinstellungen gemacht - ein 
Taschenspielertrick, mit dem auch 
Nvidia schon auf die Nase gefallen ist. 
Fazit: 64-Bit-Optimierung kann Vor- 
teile bringen, ist aber aufwendig und 
kostet viel Zeit. Wir Anwender haben 
dafür Verständnis. Auf irreführendes 
Marketing können wir dagegen gern 
verzichten. 


Wi zanı des Monats 
50 


Millionen Mal, so ver- 
kündete Intel via Pres- 
semeldung, habe man 
die hauseigene Hyper- 
Threading-Technik in 
den letzten zwei Jah- 
ren geliefert. Klingt 
nach viel, doch im Vergleich zu der Gesamt- 
menge verkaufter Prozessoren ist die Menge 
eher gering: Geschätzte 250 bis 300 Millionen 
Prozessoren hat Intel nach Berichten führen- 
der Marktforschungsinstitute in den letzten 
zwei Jahren verkauft - nur jeder fünfte hätte 
demnach Hyper Threading beherrscht. (cg) 


Quelle: Intel 


Rechtsanwalt Harald Hahn 


EM Bald wird Half-Life 2 
zum kostenpflichtigen 
Download vom Hersteller 
Valve (USA) angeboten. 
Was aber, wenn das Spiel 
bei mir nicht läuft? 

Wenn es sich wirklich um 
einen Mangel der Software 
handelt, haben Sie selbstver- 
ständlich Mängelansprüche. 
Sollte Ihnen der Support des 
Herstellers nicht freiwillig 
helfen, ist es in der Praxis 
fast unmöglich, diesen 


Rechtsthema: 


Kauf per Download 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter für 


Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine Kanzlei 


erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


Anspruch durchzusetzen. 
Der Gerichtsstandort wäre in 
den USA und ein amerikani- 
sches Verfahren würde Ihren 
Kreditrahmen sprengen. 


EI Was wäre, wenn ich das 
Spiel von einem deutschen 
Händler geladen hätte? 

In Deutschland könnten Sie 
Ihre Mängelbeseitigungs- 
ansprüche problemlos 
durchsetzen. Grundsätzlich 
können Sie, da es ein Ge- 


schäft über das Internet war, 
auch von Ihrem Recht auf 
Widerruf Gebrauch machen. 
Es ist aber juristisch noch 
nicht ganz klar, ob dies geht: 
Viele Internet-Händler haben 
für diese Fälle eine legale 
Klausel eingebaut, die das 
Widerrufsrecht ausschließt, 
wenn sich die Ware nicht 

zur Rücksendung eignet. 
Über die Eignung müsste ein 
Gericht entscheiden, ein Prä- 
zedenzfall steht noch aus. 


Hardware-Hitliste 


August 2004 September 2004 Oktober 2004 


Der Preissturz geht weiter, dürfte aber nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre ein paar 
Wochen vor Weihnachten zum Stillstand 
kommen. Unser Athlon 64 3200+ kostete im 
Oktober etwa 180 Euro - nach der Preissen- 
kung vom 19. Oktober. Bergab geht es auch 


Athlon 64 3200+ (CPU) 
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Pentium 4 3,2 (CPU) 


# 


August 2004 September 2004 Oktober 2004 


Samsung SPI614N (Festplatte) 


E| 


mit den Grafikkarten-Preisen. Die Sapphire 
9800 Pro wurde erneut 50 Euro günstiger. 
Für weniger als 150 Euro gibt es jetzt eine 
immer noch leistungsstarke Grafikkarte. Alle 
Preise wurden in Zusammenarbeit mit dem 
Preisvergleichsdienst www.idealo.de ermittelt. 


Sapphire 9800 Pro (VGA) 


August 2004 September 2004 Oktober 2004 


Nikon D70 (Digicam) 
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August 2004 September 2004 Oktober 2004 


August 2004 September 2004 Oktober 2004 


August 2004 September 2004 Oktober 2004 
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BE AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


29.09.2004: Der 3DMark05 wird zum 
Download freigegeben. Ohne DirectX-9- 
Karte läuft der Benchmark gar nicht an, 
selbst mit schneller Hardware ruckelt 
die Referenz für Synthetik-Benchmarks. 
Info: Heft-DVD; PCGH 12/04, S. 107 


04.10.2004: Club-3D gibt Details zu 
den Grafikkarten der S3-Omnichrome- 
Serie bekannt. Der Omnichrome $3 
kommt mit vier Render-Pipelines und 
einem TV-Tuner, das Multimedia-Paket 
soll 145 Euro kosten. 

Info: www.club-3d.de 


04.10.2004: Ati veröffentlicht einen 
Hotfix für den Catalyst 4.9. Dabei wird 
nicht nur ein Problem mit Knights of the 
Old Republic gelöst, sondern auch gleich 
die 3DMark05-Leistung um rund 20 Pro- 
zent erhöht. Am 15.10. erscheint dann 
gleich noch der Catalyst 4.10. 

Info: PCGH 12/04, S. 106 


05.10.2004: Der Riva Tuner 2.0 wird 
in einer neuen Version (RC15.2) ver- 
öffentlicht. Wichtigste Neuheit ist die 
verbesserte Freischaltung deaktivierter 
Pixel- und Vertex-Shader-Einheiten. 
Info: PCGH 12/04, S. 120 


07.10.2004: Ati präsentiert neue Quar- 
talszahlen und überrascht mit hohen 
Umsätzen und Gewinnen. Gegenüber 
dem Vorjahresquartal wurde der Gewinn 
verdreifacht, der Umsatz stieg ebenfalls 
um 50 Prozent. 

Info: www.ati.com 


11.10.2004: Nvidia kündigt den Geforce 
6200 an. Hierbei handelt es sich um 
einen Geforce 6600, bei dem die Hälfte 
der Pixel-Shader-Einheiten deaktiviert/ 
entfernt wurden. 

Info: Siehe News rechts 


18.10.2004: Sapphire liefert erste 
Grafikkarten mit Radeon X800 SE in 
AGP-Bauform aus, wenn auch nur in 
begrenzten Stückzahlen. PCG Hardware 
hatte in Ausgabe 10 bereits vermutet, 
dass solche Karten erscheinen würden. 
Info: PCGH 10/04, S. 70 


18.10.2004: MSI stellt zwei wichtige 
Firmware-Updates für Besitzer von 
RX9800Pro-TD128 (Radeon 9800 Pro) 
und NX6800U (Geforce 6800 Ultra) zur 
Verfügung. 

Info: www.msi-computer.de 


19.10.2004: Nvidia stellt den Nforce4 
vor. Die Variante mit zwei Grafik-Steck- 
plätzen für PCI-E erlaubt die Kopplung 
zweier Geforce6-Grafikkarten. 

Info: PCGH 12/04, S. 38 


Geforce 6200: Der Nachfolger des FX 5200 bietet spiel- 
bare Leistungen ohne Kantenglättung/anisotropes Filtern. 


| INFO| Benchmarks PCI Express 


PCGH-Benchmarksuite 
[UT 2004 3323 (dt.), Far Cry 1.1 (dt.), Doom 3 1.1.1281] 


1.024x768, 1.024x768, 
Ax A/B: AF | kein AA/AF 
Radeon X800 XT (500/500) |85 Fps 96 Fps 
Geforce 6800 GT 80 Fps 95 Fps 
Geforce 6800/256 MB 63 Fps 92 Fps 
Geforce 6600 GT 56 Fps 91Fps 
Radeon X800 SE 50 Fps 86 Fps 
Geforce 6800 LE/256 MB 51 Fps 79 Fps 
Geforce 6600 (306/252) 34 Fps 68 Fps 
Geforce 6200 (8 Pixel Shader) |26 Fps 63 Fps 
Geforce 6200 (300/275) 23 Fps 49 Fps 
Settings: P4 3,60 GHz, i915P, 6.0.1102, 2x 512 Mbyte DDR2-533, „Full Trilinear" 
Erläuterung: Die Geforce 6800 mit PCI-E simulierten wir durch 


Deaktivierung der Funktionseinheiten einer Ultra. Bei de 
Geforce 6200 konnten wir die defekten Einheiten umgekehrt 
aktivieren [siehe Geforce 6200 (acht Pixel Shader)]. 


2 


GEFORCE 6200: Erste 
Spiele-Benchmarks 


Nvidia hat am 11.10. etwas überraschend seine 
Geforce-6-Serie um eine neue Einsteiger-Vari- 
ante ergänzt. Der Geforce 6200 tritt damit die 
direkte Nachfolge des FX 5200 an. Technisch 
entspricht der 6200 dem Geforce 6600, allerdings 
besitzt der 6200 nur vier Pixel-Shader-Einheiten 
(6600: acht). Weitere Einschränkungen: Der 6200 
ist von Nvidia nicht für SLI vorgesehen, hat 
keine Kompressionstechniken für Farb- oder Z- 
Werte und beherrscht kein fließkommagenaues 
Filtern von Texturen oder FP-Alpha-Blending. 


Wichtig: Unser Testmuster hat zwar ein 128 Bit 
breites Speicher-Interface, im Handel werden 
aber auch langsame 64-Bit-Versionen auftau- 
chen. Die offiziellen Taktraten liegen bei 300 
MHz (Chip) und 250-275 MHz DDR (RAM). 
Interessant: Nvidia verbaut beim 6200 aktuell 
NV43-Chips, bei denen die erwähnten Funktions- 
einheiten deaktiviert wurden. Per Riva Tuner 
ließen sich die Pixel-Shader-Einheiten wieder 
freischalten, nur bei Doom 3 kam es zu leichten 
Bildfehlern. Später kommen beim 6200 auch rei- 
ne 4-Pipeline-Versionen zum Einsatz („NV44“). 


In den Benchmarks überzeugt der Geforce 6200 
in 1.024x768 ohne FSAA/AF bei UT 2004 (dt.) 
und bei Doom 3. Nur bei Far Cry (dt.) geht die 
Karte in die Knie. Durch Freischaltung der Pipe- 
lines kommt man immerhin in die Nähe einer 
6600 Standard. Per Overclocking läuft die 6200- 
Referenzkarte noch bei 530 MHz (Chip) und 365 
MHz DDR (RAM) stabil: 50 Prozent reale Mehr- 
leistung sind damit möglich. Fazit: Bei einem 
Preis von etwa 140 Euro werden es 6200-Karten 
gegen 9600 XT & Co. schwer haben. (tb/dw) 


Webseite: www.nvidia.de 
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Grafikkarten-Roadmap 


4. Quartal 2004 


Deltachrome S8 PCI Express 


€ $3 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. Gegenüber der 
4  AG6P-3.0-Variante sind keine technischen Änderungen zu 
4 erwarten. 
{2} 

Dual-Systeme 
n 
5 Noch vor Alienware mit seinem Video Array kommt Nvidia 
E mit Nforce4 SLI auf PCI-Express-Basis. SLI-fähige Chipsätze 
5 sind Geforce 6600 GT sowie Geforce 6800 GT/Ultra. 

NVA 
es 
5 Der Nachfolger des Geforce 6800 wird für das vierte Quar- 
E tal erwartet, vielleicht auch erst 2005. Es handelt sich hier- 
5 bei um eine 12-Pipeline-Version mit 256-Bit-RAM-Interface. 


Grafikchip Grafikchip 


Grafikchip 


1. Quartal 2005 


XGI X645/47 


Anfang 2005 werden die ersten Grafikchips von XGI für 
die neue PCI-Express-Architektur erscheinen. Details zur 
verwendeten 3D-Technologie gibt es noch nicht. 


NV48 


Vermutlich erst im nächsten Jahr kommt der Refresh-Chip- 
satz zum NV40. In erster Linie sind Optimierungen bei den 
Taktfrequenzen zu erwarten. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


R480 

Das Geschwindigkeits-Update für den R420 wird eventuell 
ebenfalls erst 2005 erscheinen. Auch hier sind leichte Ver- 
besserungen bei der 3D-Leistung zu erwarten. 
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GRAFIKKARTEN 


AKTUELL BEE 


XGl: Herstellung eigener 3D-Karten geplant 


Volari V8 Duo: Trotz Dualchip-Design und ansprechen- 
der Optik waren Duo-Boards bisher relativ erfolglos. 


Wie XGl in einer Pressemitteilung bekannt ge- 
geben hat, will man in Zukunft auch selbst Gra- 
fikkarten mit den bekannten Volari-Chipsätzen 
anbieten. Bisher trat XGI nur als Chiplieferant 
für Partner wie Abit oder Chaintech auf. Eine 
offizielle Erklärung für diesen Schritt gibt es 
nicht, Insider sprechen allerdings davon, dass 
die Abverkäufe zu niedrig waren. Von Anfang 
an hatten Boards auf Basis des Volari V5/V8 mit 
Treiberproblemen zu kämpfen. Viele Spiele lie- 
fen gar nicht oder nur sehr langsam, außerdem 
war die Bildqualität oftmals weit unter dem, 
was Nvidia und Ati mit ihren Chipsätzen bieten. 
Hier muss XGl ansetzen, um den Ruf der Volari- 
Chipsätze aufzupolieren. (uw/tb) 


Webseite: www.xgitech.com 


ATI: Erste Lieferun- 
gen mit X800 SE 


Schon in PCGH 10 gingen wir der Frage 
nach, ob Ati eine zusätzliche X800-Version 
veröffentlicht. Der X800 SE (8 Render-Pipe- 
lines, Pro und XT haben 12 bzw. 16) wurde 
bis dato nur für spezielle PCI-Express-OEM- 
Karten von Dell eingesetzt. Nun scheint es 
so, als ob Ati bzw. dessen Partner den X800 
SE auf AGP-Beschleunigern auf den Markt 
bringt. Sapphire bestätigte gegenüber un- 
serem Magazin, dass man kleinere Mengen 
entsprechender Karten ausgeliefert habe. 
Damit könnte die Wartezeit auf die AGP- 
Version des X700 (8 Pipelines, aber nur 128 
Bit RAM-Interface) überbrückt werden. (tb) 


Webseite: www.sapphiretech.de 


Radeon X800 SE: Der 8-Pipeline-Chipsatz könnte im AGP- 
Markt dem Geforce 6800 (LE) Paroli bieten. 


ATI/NVIDIA: 
Neue Chips 


Kaum sind die jüngsten Pro- 
duktvorstellungen über die Büh- 
ne gegangen, ranken sich schon 
die ersten Gerüchte um weitere 
Neuheiten an der Chipfront. Op- 
fer sind diesmal die so genannten 
„Refresh-Chips“, also die meist 
im Herbst erscheinenden, höher 
getakteten Varianten der 3D-Pro- 
zessoren aus dem Frühjahr. Der 
NV48 soll dabei die Nachfolge 
des NV40/45 und dank feinerem 
Fertigungsprozess mit höherem 
Chiptakt antreten. Beim Speicher 
ist ebenfalls noch Luft, schließlich 
gibt es schon GDDR3-RAM mit 800 
MHz DDR. Auch Ati wird beim 
R430 (12 Pipelines) und R480 (16 
Pipelines) vermutlich hauptsäch- 
lich an der Taktschraube drehen. 
Auch hier ist die Produktion im 
110-Nanometer-Verfahren wie beim 
Mittelklasse-Chip X700 (RV410) zu 
erwarten. Ob diese Refresh-Chips 
von Ati noch für den AGP-Steck- 
platz kommen, ist zumindest 
fraglich. Die Technik dafür (einen 
Brückenchip mit dem Codenamen 
„Rialto“) haben die Kanadier zu- 
mindest. (tb) 


Webseite: www.ati.com | www.nvidia.com 


U Umfrage des Monats 


Welchen Chipsatz wird Ihre nächste Grafikkarte haben? 


u 29,78% 


PCG Hardware wollte wissen, 
welcher Grafikchip bei den 
Lesern aktuell ganz oben 

auf der Liste steht. Das 
Ergebnis überrascht etwas, da 
bisherige Umfragen Radeon- 
Chipsätze in Führung sahen. 
Nvidia scheint den Trend nun 
vorerst gestoppt zu haben 
und liegt seinerseits mit dem 
Geforce 6800 in Front. Die 


EB 22.58% > 918% 273% Mittelklasse-Chips 6600 und 
X700 spielen dabei nur eine 
I Geforce 6800 29,78% II Radeon X600 0,50% ea 
eilinehmer Im Zeitraum 
Q I) 
BI Radeon X800 . Yo E Geforce u 0,25% von 15.10. bis 2110.04 auf 
= Geforce 6600 9,18% Bu Andere 11,17% www.pcgameshardware.de) 
Radeon X700 2,73% Bu Weiß nicht 23,82% 


www.pcgameshardware.de 


GEFORCE 6600: 
AGP kommt bald 


Wie uns mehrere Hersteller glaub- 
haft versicherten, steht die Veröf- 
fentlichung der AGP-Versionen des 
Geforce 6600 bald bevor. Bisher 
sind lediglich die PCI-Express-Va- 
rianten des 6600 verfügbar, hier vor 
allem die 6600 in der Standardaus- 
führung. Technisch dürfte die Um- 
setzung von PCI-E auf AGP dank 
der BRO2-Bridge kein Problem dar- 
stellen. Allerdings tummeln sich im 
AGP-Markt momentan allein vier 
verschiedene 6800er-Boards, dazu 
noch Restbestände der FX-59x- 
Reihe. Eine schnelle 6600-GT-AGP- 
Variante dürfte das Preisniveau 
durcheinander wirbeln, weshalb 
Nvidia die Veröffentlichung etwas 
verzögert. (tb) 


Webseite: www.xbitlabs.com | www.nvidia.de 
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WE AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


21.09.04: Das erste echte 64-Bit-Spiel 
ist da. Shadow Ops: Red Mercury sei von 
Atari mit AMD64-Technologie entwickelt 
worden und enthalte spezielle 64-Bit-Er- 
weiterungen, die „besonders spannende 
und intensive Spieleerlebnisse ermögli- 
chen“, heißt es in einer Pressemeldung 
von AMD. Passend dazu stellen AMD und 
Atari Bilder ins Internet, die den Quali- 
tätssprung beweisen sollen. 

Info: siehe Meldung rechts 


22.09.04: Tags darauf folgt die Ernüch- 
terung: Ein erster Test bescheinigt der 
64-Bit-Version kaum Qualitätsvorteile, 
die Atari-Screenshots wurden offenbar 
mit verschiedenen Qualitätseinstellun- 
gen im Spiel „simuliert“. Die Screen- 
shots auf den Webseiten werden über 
Nacht ersetzt. 

Info: siehe Meldung rechts 


22.09.04: Intel motzt die Celeron- 
Reihe auf: Der Billig-Prozessor erscheint 
jetzt auch für den Sockel 775 und er- 
reicht maximal 2,93 GHz. Außerdem an 
Bord: der Thermal Monitor 2. 

Info: www.intel.de 


24.09.04: Via stellt den ersten PCI- 
Express-Chipsatz für den Athlon 64 vor. 
Bis entsprechende Mainboards verfüg- 
bar sind, dürfte es allerdings noch bis 
Ende Oktober dauern. 

Info: www.via-tech.de 


11.10.04: Via kündigt den ersten eige- 
nen 64-Bit-Prozessor an: Der „CN“-Pro- 
zessor soll an vielen Stellen verbessert 
werden und deutlich schneller arbeiten 
als bisher verkaufte Via-Prozessoren. 
Info: www.via-tech.de 


13.10.04: Der Spieleverband VUD löst 
sich auf. Details über die Hintergründe 
wurden nicht bekannt. Der VUD wurde 
1993 gegründet, ihm gehörten führende 
deutsche Spiele-Publisher an. 

Info: www.vud.de 


14.10.04: Einen Pentium 4 mit 4 Giga- 
hertz wird es nicht geben. Intel werde 
stattdessen bei kommenden Prozesso- 
ren den Cache vergrößern, heißt es in 
ersten Berichten, die später von Intel 
bestätigt werden. 

Info: siehe Meldung rechts 


19.10.04: AMD stellt den Athlon 64 
4000+ und den FX-55 vor, erstmals 
erreicht ein AMD-Prozessor 2,6 GHz. 
Zeitgleich präsentiert Nvidia den 
Nforce4-Chipsatz mit optionalem PCI-E- 
SLI-Support für zwei Geforce6-Karten. 
Info: siehe Artikel Seite 34 


Shadow Ops: Von der 64-Bit-Optimierung ist bei Shadow Ops 
nicht viel zu sehen. Auch die Performance bleibt gleich. 


SHADOW OPS: Erstes 
64-Bit-Spiel verfügbar 


Spiele-Publisher Atari hat das erste 64-Bit-Spiel 
für AMD-Prozessoren auf den Markt gebracht. 
Shadow Ops: Red Mercury unterscheidet sich 
in der 64-Bit-Version allerdings kaum von der 
32-Bit-Variante. Lediglich ein paar Details kom- 
men hinzu, die Performance ändert sich nach 
ersten Messungen von PCG Hardware nicht. 
Die 64-Bit-Version von Windows liegt wie die 
benötigten Treiber allerdings noch nicht in ei- 
ner endgültigen Version vor. Eine echte 64-Bit- 
Optimierung, wie sie zum Beispiel bei Far Cry 
(dt.) vorgenommen wird, ist effizienter, aber 
aufwendig (siehe PCGH 11/2004). (cg) 


Webseite: www.atari.de | www.amd.de 


INTEL: Pentium 4 mit 4 GHz abgesagt 


Intel wird die Vier-Gigahertz-Hürde mit dem Pen- 
tium 4 vorläufig nicht nehmen. Der P4 4,0 sei von 
der Roadmap gestrichen worden, hieß es. „Es war 
keine leichte Entscheidung, von den vier Gigahertz 
zurückzutreten, denn wir waren damit an die Öf- 
fentlichkeit gegangen”, sagte ein Intel-Sprecher der 
Nachrichtenagentur Reuters. Es sei jedoch die richti- 
ge Entscheidung für Intel und die Kunden gewesen. 
Intel will nun den Cache vergrößern und verstärkt 
an Zweikern-Prozessoren arbeiten, die Notebooks, 
Server und Desktop-PCs vom nächsten Jahr an be- 
schleunigen sollen. Intel wollte den Pentium 4 mit 
4,0 GHz ursprünglich im vierten Quartal 2004 auf 
den Markt bringen und hatte den Start des Chips erst 
vor kurzem auf Anfang 2005 verschoben. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


N er 
Intel-Prozessor: Bei 3,8 Gigahertz ist Schluss - eine Vier- 
Gigahertz-Variante des Pentium 4 wird es nicht geben. 
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Infrastruktur-Roadmap 


4. Quartal 2004 


3 Nvidias nächster Chipsatz für den Athlon 64 soll vollwer- 
2 tiges SLI unterstützen und im zweiten Halbjahr auf den 
fl Markt kommen. 

Pentium 4 3,8 
[7 
a Auch Intel gibt Gas und plant den Pentium 4 3,8 für das 
“ späte dritte Quartal. Im vierten Quartal dürfte der Chip 
° en ra . 
4 flächendeckend verfügbar sein. 

Athlon FX-55 
= 
a AMDs nächster High-End-Prozessor kommt nach unserer 
N Schätzung im vierten Quartal. Er soll mit 2,6 GHz getaktet 
[2 Pi 
= sein. 
d& 


Prozessor Prozessor 


Prozessor 


1. Quartal 2005 


San Diego 


AMDs kommender San-Diego-Prozessor soll die 90-Nano- 
meter-Generation bei den Desktop-Chips anführen. Taktfre- 
quenzen und Prozessornamen sind noch nicht bekannt. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Pentium 4 4,0 


Ursprünglich wollte Intel die Vier-Gigahertz-Grenze noch 
2004 nehmen, jetzt soll es Anfang 2005 so weit sein. Wir 
sind gespannt. 


Sempron für den Sockel 939 


Die preiswerten Sempron-Prozessoren sind bislang nur für 
die Sockel A und 754 erhältlich. Anfang 2005 dürften wohl 
entsprechende Modelle für den Sockel 939 folgen. 


www.pcgameshardware.de 


Fieolus Series 


Aeolus 6800 Ultra -DVD256 


NVIDIA" GeForce'” 6800 Ultra 
® 400MHZ GPU Takt 
256MB GDDR3 1,6ns Videospeicher 
% Effektiver Turbokühler mit Heatsink 
® DVI / CRT-Anschluss / TV-Ausgang 
AGP 8X /CineFX 3.0 / DirectX 9.0 / Open GL 1.5 Unterstützung 
Automatische Treiberaktualisierung 


% 2x DVI-CRT-Adapter AZ 
Aeolus 6800GT -DV256 


NVIDIA" GeForce'” 6800 GT 

% 350MHZ GPU Takt 

% 256MB GDDR3 2,0ns Videospeicher 
Effektiver Turbokühler mit Heatsink 

® DVI / CRT-Anschluss / TV-Ausgang 

® AGP 8X /CineFX 3.0 / DirectX 9.0 / 
Open GL 1.5 Unterstützung 
Automatische Treiberaktualisierung 
1x DVI-CRT-Adapter 


Kechus FRSSOOKT 


Hardinare 


mofetvung der Nertaktin 


Gealikkartemld 


Open 


Hotline : 01805 / 55 91 91 = 
www.aopencom.de Solutions + Components 


Quelle: intel 


AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


Xeon: Die ersten Intel-Zweikern-Prozessoren sollen im 
dritten Quartal 2005 kommen. 


NEUE ROADMAP: Intels Pläne für 2005 


Intels erster eigener Zweikern-Prozessor soll 
nach einer aktualisierten Roadmap im dritten 
Quartal nächsten Jahres auf den Markt kommen. 
Der Chip wird zwei Mal ein MByte L2-Cache 
haben und die 64-Bit-Erweiterung EM64T un- 
terstützen, heißt es in dem Dokument, das PCG 
Hardware vorliegt. Intel nennt die Prozessoren 
demnach nach Leistung in steigender Ordnung 
x20, x30 und x40. Die passenden Chipsätze wer- 
den unter dem Namen Glenwood und Lakeport 
entwickelt. Bereits im ersten Quartal will der 
weltgrößte Chiphersteller eine neue 6er-Version 
des Pentium-4-Prozessors vorstellen. Intel stat- 
tet den Chip mit zwei MByte L2-Cache, EM64T 
und dem Virenschutz XD aus. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


AMD: Neues Step- 
ping mit 90 nm 


AMD hat im Oktober die ersten Desktop- 
Prozessoren im 90-Nanometer-Prozess und 
dem neuen D0-Stepping ausgeliefert. Die 
Sockel-939-Chips Athlon 64 3000+, 3200+ 
und 3500+ werden in dem feineren Pro- 
zess gefertigt, wie AMD-Sprecher Stephan 
Schwolow bestätigte. Der Winchester-Kern 
ist jetzt nur noch 84 mm? groß, im vorher 
üblichen 130-Nanometer-Prozess waren es 
145 mm?. Nach ersten Tests ist ein Athlon 64 
im D0-Stepping geringfügig schneller als ein 
Chip im CG-Stepping. (cg) 


Webseite: www.amd.de 


® 


ASSEMBLED IN MALAYSIA 


90-Nanometer-Prozessor: Der Winchester-Kern bringt 
gleichzeitig das DO-Stepping (Endung „Bl"). 


VIA: 64-Bit-Pro- 
zessor geplant 


C3-Prozessor: Via arbeitet an einem Strom 
sparenden 64-Bit-Prozessor. 


Nach AMD und Intel will nun auch 
Via einen 64-Bit-Prozessor auf den 
Markt bringen. Der Chip werde mit 
dem Isaiah-Kern ausgestattet und 
beherrsche „integrierte Sicherheits- 
features“, heißt es in einer Presse- 
meldung - offenbar handelt es sich 
dabei um eine Variante des „No 
execution“-Bits. Der Chip, der un- 
ter dem Codenamen CN entwickelt 
wird, soll außerdem besonders we- 
nig Energie verbrauchen. Als Start- 
termin nennt Via das erste Halbjahr 
2006. Ob der Prozessor auch als Al- 
ternative für Desktop-Rechner taugt, 
bleibt abzuwarten. Via hatte sich in 
der Vergangenheit auf Multimedia- 
und Mini-PCs konzentriert. (cg) 


Webseite: www.via-tech.de 


Quelle: Via 


Umfrage des Monats 


Wenn Sie jetzt aufrüsten würden, welches System würden Sie wählen? 


Der Sockel 939 steht hoch 
im Kurs: Mehr als die Häfte 


| m 2,9% 


0,2% | 


unserer Leser wollen sich ei- 


nen entsprechenden Rechner 
zulegen. Nur noch 18 Prozent 
setzen auf den Sockel 754. 


Befragt wurden Besucher von 
www.pcgames.de über einen 
Zeitraum von vier Wochen 
(857 Teilnehmer). 


WB Sockel 939 (Athlon 64) 52,5% BI Sockel A (Athlon XP) 6,7% 

Bu Sockel 754 (Athlon 64) 17,7% B Sockel 478 (Pentium 4) 2,9% 

Sockel 775 (Pentium 4) 11,1% BE Andere 0,2% 
Weiß nicht/Keine Angabe 8,9% 
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ELITEGROUP: 
Bessere Garantie 


Der Mainboard-Hersteller Elite- 
group gewährt seit Oktober eine 
dreijährige Garantie für die PF- und 
AF-Serie. Diese Änderung betreffe 
auch rückwirkend alle in Deutsch- 
land gekauften Modelle, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Neben 
dieser erweiterten Garantierege- 
lung bietet Elitegroup außerdem ei- 
nen „Collect & Return”-Service im 
Rahmen der Herstellergarantie an. 
Dabei werden defekte Mainboards 
direkt beim Kunden abgeholt. (us) 


Webseite: www.elitegroup.de 


www.pcgameshardware.de 


Nvidia Geforce 6800GT GPU 

16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader 

GDDR3 Speicher mit 256Bit 

350MHz GPU-Takt, 1000MHZz Speichertakt 
TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6800 GPU 

12 Pixel Pipelines, 5 Vertex Shader 

DDR Speicher mit 256Bit 

325MHz GPU-Takt, 700MHZz Speichertakt 

TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6800LE GPU 

8 Pixel Pipelines, 4 Vertex Shader 

DDR Speicher mit 256Bit 

300MHz GPU-Takt, 700MHZz Speichertakt 

TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6600GT GPU 

8 Pixel Pipelines, 3 Vertex Shader 

GDDR3 Speicher mit 128Bit 

500MHz GPU-Takt, 1000MHz Speichertakt - 
TV-Out, DVI-I PCI: : 
Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket EXPRESS 


7 


mn, 
>— 


Nvidia Geforce 6600 GPU 
8 Pixel Pipelines, 3 Vertex Shader 
DDR Speicher mit 128Bit 


300MHz GPU-Takt, 500MHZz Speichertakt PCI Dan 
TV-Out, DVI-I  , 
EXPRESS 


Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Kaufen Sie MSI Grafikkarten bei: ALTERNATE www.alternate.de, Amazon www.amazon.de 

Arlt Computer www.arlt.com, ATELCO Computer www.atelco.de, Avitos www.avitos.com, 

Conrad Electronic www.conrad.de, cyberport.de www.cyberport.de, K&M Elektronik www.kmshop.de, 
MakroMarkt www.makromarkt,de, Media Markt www.mediamarkt.de, MediMax www.medimax.de, 

PC Spezialist www.pcspezialist.de, Saturn www.saturn.de, Vobis www.vobis.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


www.msi-computer.de 
www.msi-platinum.de 
www.msi-mega.de 


GE AKTUELL: VERMISCHTES 


Mega PC: Die Rechner sollen im Wohnzimmer DVD-Player, Videorekorder und Stereoanlage ersetzen. 


KOMPAKT-PC: MSI-Mega-PCs jetzt 
auch mit voller Ausstattung 


Die Firma MSI hat ab sofort Komplett- 
PCs auf Basis ihrer Barebone-Serie im 
Angebot. Unter dem Namen Mega PC 
System Line bietet der Hersteller Com- 
puter an, die vor allem für den Einsatz 
im Wohnzimmer ausgelegt sind. So 
besitzt der Mega 180-M30 einen TV- 
Tuner und einen DVD-Brenner, um 
aufgezeichnete Fernsehsendungen si- 
chern zu können. Als Prozessor kommt 
ein Athlon XP 3000+ zum Einsatz, eine 
160-GByte-Festplatte und 512 MByte 
Arbeitsspeicher komplettieren den 
Rechner. Bei Grafik und Sound setzt 
MSI auf die Onboard-Lösungen des 


Nforce2-Mainboards. Praktisch: Der 
Rechner ist mit zusätzlichen Hi-Fi- 
Funktionen ausgerüstet. Der PC ersetzt 
eine komplette Stereoanlage mit Radio, 
CD-Player, Equalizer und einem Hi-Fi- 
Display. Zur Steuerung des Rechners 
liegen die MSI-Media-Center-Software 
und eine komfortable Fernbedienung 
bei. Mit dieser Ausstattung kostet der 
Mega-Rechner circa 1.000 Euro. MSI 
wird aber auch teurere Systeme mit 
leistungsstarken Grafikkarten anbie- 
ten. (kb) 


Webseite: www.msi-computer.de 


MP3: Neues von 
Iriver und Creative 


Die MP3-Speziallisten Iriver und Creative ha- 
ben neue Geräte vorgestellt. Iriver bringt mit 
dem PMP140 und dem PMP120 leistungsstarke 
Multimedia-Jukeboxen mit hochwertigem Vi- 
deo-Display und Festplatte auf den Markt. Als 
Betriebssystem wird eine Linux-Software einge- 
setzt, die Performance und Stabilität garantieren 
soll. Zu den unterstützten Videoformaten zählen 
unter anderem AVI in MPEG4, DivX und XviD. 
Natürlich spielen die Geräte auch MP3-, WMA- 
und WAV-Dateien ab. Creative setzt beim Zen 
Micro auf cooles Design: Der 5-GByte-Player mit 
integriertem Organizer wird in verschiedenen 
Farben auf den Markt kommen und soll vor al- 
lem dem Ipod Mini Konkurrenz machen. (kb) 


Webseite: www.iriver.com | de.europe.creative.com 


PORTABLE WIN TEE IMA FLAT 


ee 


PMP120: Der PMPI2O kann mehrere Videoformate abspielen. 


SOUND: Neue Lautsprechersysteme 


Pünktlich zum Weihnachtsgeschäft ha- 
ben Logitech und Terratec neue Laut- 
sprecher vorgestellt. Logitech erweitert 
seine High-End-Serie um das Z-2300 
und das Z-5500 digital. Das Z-2300 ist 
ein 2.1-System mit THX-Zertifikat und 
280 Watt Gesamtleistung (RMS). Beim 
Z-5500 handelt es sich um den Nach- 
folger des bekannten Z-680. Das Z-5500 
besitzt einen integrierten Dekoder für 
den Anschluss an eine Spielekonsole 
oder einen DVD-Player ohne Deko- 
der. Neues auch von Terratec: Mit dem 
Homearena MX 5.1 und MX 2.1 präsen- 
tiert der Hersteller klassische PC-Syste- 
me. Das MX 5.1 (37 Watt RMS) wird 80 
Euro kosten, das MX 2.1 (22 Watt RMS) 
knapp 40 Euro. (kb) 


Webseite: www.terratec.de | www.logitech.de 
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Lautsprecher: 5.1-Fans können zu Weihnachten 
zwischen Z-5500 (oben) und MX 5.1 wählen. 


TV: USB-TV-Lösung 
von Leadtek 


Mit der Winfast TV USB II Deluxe hat Leadtek 
eine TV-Karte für den USB-Port vorgestellt. In 
Verbindung mit einem Laptop erhalten Sie so 
eine mobile TV- und Radio-Empfangseinheit. 
Die mitgelieferte Winfast-PVR-Software ermög- 
licht den Einsatz als digitaler Videorekorder 
- auch anspruchsvolle Funktionen wie Timeshift 
wurden integriert. Für eine Aufnahme kann der 
PC bei vorheriger Programmierung aus dem 
Stand-by-Modus aufgeweckt werden, nach der 
Aufnahme kann die Software den PC auch wie- 
der selbstständig ausschalten. Eine flache Fern- 
bedienung ermöglicht die bequeme Steuerung 
sämtlicher Funktionen. Die Winfast TV USB 
II Deluxe ist ab sofort für 119 Euro im Handel 
erhältlich. (kb/us) 


Webseite: www.leadtek.de 
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WM TELEcrAamm 


| MEDIA CENTER EDITION 2005 Die neue 
Windows XP Media Center Edition 2005 ist 
ab sofort erhältlich. Die neue Version bietet 
eine verbesserte Benutzeroberfläche und 

| integriert Programme wie den Windows 

Media Player 10 und den Windows Movie 

Maker 2.5. Zusätzlich können CDs und DVDs 

gebrannt werden. Die Software unterstützt 

erstmalig zwei TV-Tuner - damit können Sie 

eine Sendung anschauen und gleichzeitig 

| eine andere aufzeichnen. 

www.microsoft.de 


BENQ FP785 Das neue 17-Zoll-LCD wurde 
erstmalig auf der Mailänder Modewoche 
vorgestellt. Der Standfuß des FP785- 
Flachbildschirms kann mit einem Handgriff 
zusammengeklappt werden, was den 

| Bildschirm wie eine modische Handtasche 
aussehen lässt. Das Lifestyle-Gerät kostet 
659 Euro und ist ab sofort erhältlich. 

www.beng.de 


| ASHAMPOO OFFICE 2005 Die zu Mi- 
crosoft Office kompatible Suite Ashampoo 
Office 2005 ist für günstige 70 Euro erhält- 
lich. Eine Shareware-Version zum Testen 
der Funktionalität steht auf der Webseite 
von Ashampoo zum Download bereit. 

www.ashampoo.de 


19-Zoll-LCDs 
von LG und V7 


Fast gleichzeitig haben LG und V7 Flüssigkristall- 
bildschirme mit einer Diagonale von 19 Zoll für un- 
ter 500 Euro angekündigt. Der LG Flatron L1915S 
soll sogar 12 Millisekunden Reaktionszeit errei- 
chen. Ein modernes TN-Weitwinkel-Panel macht 
einen Blickwinkel (horizontal und vertikal) von 
160 Grad möglich. Der V7 L19PS hingegen kommt 
laut Hersteller auf 21 Millisekunden Schaltge- 
schwindigkeit. Dafür beträgt der horizontale und 
vertikale Blickwinkel 170 Grad - ein MVA-Panel 
macht’s möglich. Beide Geräte verfügen über drei 
Jahre Vor-Ort-Austauschservice. Wir werden die 
LCDs in einer der nächsten Ausgaben ausführlich 
testen und ihre Spieletauglichkeit überprüfen. (ma) 


Webseite: www.lge.de, www.videoseven.com 


Günstiger Preis und 12 Millisekunden Reak- 
tionszeit sollen vor allem Spieler ansprechen. 


fanarnıca av 


MSI Radeon RX-Serie 


RX800XT-VTD256E 


PCI Express 16x 
Schnittstelle 
16 Pixel Pipelines 
6 Vertex Shader 
Einheiten 
Mit programmierbarem 
Videoprozessor für 
MPEG1/2/4 De- und 
Encoding, HDTV Encoding 
520MHz Chiptakt, 1120MHz Speichertakt 
256MB GDDR3 Speicher, 256Bit Speicherbus 
TV-Out,Video-In, DVI-I 
S-VHS Kabel, DVI-zu-VGA Adapter 
Inklusive Riesen-Software-Paket 


plus 3 Spielevollversionen: XIll, Prince of Persia, 


URU: Ages Beyond Myst 


RX800SE-TD256 


AGP 8x Schnittstelle 

8 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 
Mit programmierbarem Videoprozessor für 
MPEG1/2/4 De- und Encoding, 

HDTV Encoding 

425MHz Chiptakt, 800MHZz Speichertakt 
256MB GDDR3 Speicher, 256Bit Speicherbus 
TV-Out, DVI-I 

S-VHS Kabel, DVI-zu-VGA Adapter 


RX700Pro-TD256E 


PCI Express 16x Schnittstelle 

8 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 
Mit programmierbarem Videoprozessor für 
MPEG1/2/4 De- und Encoding, 
HDTV Encoding 

420MHz Chiptakt, 864MHz Speichertakt 
256MB GDDR3 Speicher, 128Bit Speicherbus 
TV-Out,DVI-I 

Zubehör, Software und Spiele-Bundle 
identisch mit RX800XT-VTD256E 

auch als Version RX700Pro-TD128E mit 
128 MB Speicher verfügbar 


AMT 


2 


PCI2> 
EXPRESS 


PCI2> 
EXPRESS 


Die neue Satellite-A50- und -M30X-Se- 
rie soll sich durch Multimedia- und 
Spieletauglichkeit auszeichnen. Zudem 
sollen Centrino und Ati Mobility Rade- 
on 9700 des Satellite M30X für flüssige 
Bilder und lange Akkulaufzeit sorgen. 
Weitere Ausstattungsmerkmale sind 
WLAN (54 MBit/s), 15-Zoll-Display 
und 512 MByte Arbeitsspeicher. Natür- 
lich fehlen DVD-Brenner und USB-2.0- 
Anschlüsse ebenfalls nicht. Die Fest- 
platten fassen 60 bis 80 GByte. Die Ge- 
räte kommen je nach Ausstattung für 
1.400, 1.500 oder 2.000 Euro in den 
Handel. (ma) 


: Centrino-Technik und Mobility 
Radeon 9700 sorgen für flüssige Bilder in Spielen. 


Webseite: www.toshiba.de 


www.msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen A aim 
sind Eigentum der jeweiligen Firmen > M Ss I 
und Organisationen. Änderungen WIERO-STAR INTERNATIONAD 
und Irrtümer vorbehalten. 


SE AKTUELL: SPARFUCHS 


SPARFUCHS DES MONATS: 


Acer ALI714 


Der Acer AL1714 ist 
zwar kein Ausstat- 
tungswunder, dafür 
stimmt die Leistung 
und vor allem der 
Preis. Das spieletaug- 
liche Gerät ist billiger 
als viele Konkurrenz- 


produkte. 


Bei unserer Marktübersicht in der letz- 
ten Ausgabe konnte der Acer AL1714 
bereits eine Testnote von 2,34 und dank 
seines geringen Anschaffungspreises 
von 349 Euro auch unsere Spar-Tipp- 
Auszeichnung einheimsen. Aktuell 
ist das 17-Zoll-LC-Display schon zum 
Kampfpreis von 276 Euro beim Online- 
Shop Mindfactory erhältlich. Sein De- 
sign ist eher schlicht, dafür kann sich 
jedoch die Leistung des Geräts sehen 
lassen. Es erreichte im Test eine gemes- 
sene Reaktionszeit von 27 Millisekunden 
— damit ist es auch für aktuelle Shooter- 
Titel wie Doom 3 oder Half-Life 2 geeig- 


net. Die Helligkeit lässt sich von 190 
bis 310 Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen und auch die Bildqualität sowie 
die Helligkeitsverteilung wurden von 
uns mit „Gut“ bewertet. Die maximale 
Auflösung liegt bei 1.280x1.024 Bild- 
punkten, der horizontale Betrachtungs- 
winkel beträgt 160 und der vertikale 120 
Grad. Einen digitalen Eingang (DVI-D- 
Eingang) besitzt der Acer AL 1714 nicht, 
dafür ist er aber deutlich billiger als die 
meisten 17-Zoll-Flachbildschirme der 
Konkurrenz. (fs) 


SCHNÄPPCHEN: 
Centrum Gemini 100 


DVD-Player sind in der letzten Zeit günsti- 
ger geworden. So ist der Centrum Gemini 100 
jetzt beim Online-Versender Netonnet schon für 
schlappe 29 Euro zu bekommen. Der Player soll 
alle gängigen Formate mit Ausnahme von DivX 
abspielen können, alle wichtigen Infos werden 
in einem benutzerfreundlichen Bildschirmme- 
nü angezeigt. Außerdem soll bei dem Gerät 
der Ländercode veränderbar sein. Zur weiteren 
Ausstattung gehören: DTS, ein koaxialer/opti- 
scher Ausgang, ein S-Video- und Scart-Ausgang 
sowie eine Fernbedienung. (fs) 


Webseite: www.netonnet.de 


Günstige TV-Karte: 
Winfast TV 2000 XP 


Dank einer Preissenkung des Herstellers Lead- 
tek ist die Winfast TV 2000 XP Expert mit 
integriertem UKW-Stereo-Tuner für 49 Euro zu 
haben. Die Karte kann als digitaler Videorekor- 
der eingesetzt werden und ist mit einem Kanal- 
suchlauf, einem frei skalierbaren Videotextfens- 
ter sowie einer Bild-in-Bild-, einer Timeshift- 
und einer Snapshot-Funktion ausgestattet. Eine 
Fernbedienung wird ebenso mitgeliefert wie 
ein sehr reichhaltiges Softwarepaket. (fs) 


Webseite: www.mindfactory.de 


Webseite: www.mindfactory.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU (21.10.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (21.10.) 


Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis |Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz |Speicher |Preis Preisverf. | Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) rung (%) |preis Sapphire Atlantis Radeon 4800 Pro | X800 Pro 256 MByte | € 395- | Gering wnn.mis-computer.de 
436 6Hz AT US$ ASS : EA | wmwmiccomputer.de Powercolor 62564 9800 XT 256 MByte |E2TT- |Gering wnw.bestseller-computer.de 
Top 43,4 6Hz 28 05$ 218 US$ € Al- wnw.mix-computer.de MSI RX9800 Pro TDIZ8 9800 Pro 128 MByte [€ 194- | Mittel wnw.alternate.de 
Tipp der lg P4 32 GHz 218 US$ 218 U5$ €; wnw.mix-computer.de Connect3D Radeon 9600XT TD 9600 XT 128 MByte IE 138, | Gering wuwfortknox.de 
Redaktion 43,06 GHz 78 US-$ 178 US$ El; http:/Ishop.nordpe.com ASUS AGP-V999961/TD/128 6800 6T 128 MByte | 300, | Mittel http://shop.nordpe.com Top 
43,00 GHz 7805-5 11 05-5 E- v.mis-computer.de Asus V9980 Ultra TV! 6800 LE 128 MByte | € 223,- | Gering www.e-bug.de Tipp der 
42862 63 U5-$ 13 US-$ EIN- www.bestseller-comnuter.de WinfastA380 GFFX5950 Ultra FX 5950 Ultra | 256 MByte € 33 |6ering www.e-bug.de Redaktion 
eleron D 28 6H2 3 u5$ IR El- wn.skynetshop.de open Acolus FXS9OOXT-DVI28 FK5900XT | 28 MByte | € 165, | Gering ww fragware.de 
eleronD 27 6Hz | 93 US-$ Yus$ EI: www.cyberport.de 
eleron 2.6 6hz 5 Bus$ ET: |htpimbildel Aktuelle Preise: Vermischtes (21.10.) 
eleron D 25 6Hz | 69 US-$ 69 Us$ €; wnw.mix-computer.de 
7) 27 US-$ BT US-$ €79- |wnwalternate.de Modell Hersteller) Produkt Preis Preisverf. | Anbieter 
64 3800+ 3 US-$ 643 055 5 EbM- www.reichelt.de Imagequest 017+ yundai TIol-LCD, 26 ms, 5 Jahre Garantie € 382,-\bering www.mindfactory.de 
643700+ 507 US-$ MIN 1% Eal- wwnreicheltde Deskstar 7K250 itachi 250 GByte, IDE, 7200 U/min, 8 MByte Cache € 132.- [Mittel wu.mindfactory.de 
64 3500* 36058 INS 1 Eim- Srnabinlich CH-DVD 462 yberhome | Flacher DVD-Player, MPEG4-kompatibel € 50, |Gering www.amazon.de 
io 643400+ MIX I, 1% en. ummmi-computerde Yx910 Viewsonic | 19-Zoll-TFT, 24 ms, gute Farbbrillanz € 489, Nie nmonitordirectde Top 
Tipp der 4 643200: 2IUS$ MIR Fr EM- mmsiecande PA-TI2SA Iextor SATA, 12x/ßx/äx/dx (DVD+R/+RW/+R DL/DVD-R) IE 98,- Mittel wwwmicomputerde I Tipp der 
Redaktion 44 3000: INS us 12% E15- mmetugde KBT Neo-FSR NSI K81800, SATA-RAID, 1.000 MBits/s Lan € 80, [Mittel wnnmix-computer.de Redaktion 
AI: muss Hauss 1 ER Mipfshoportpecom MA 510 ogitech | 8 Tasten Maus, USB/PS/2, 800 dpi € 34, Mittel wwwalternate.de 
. A EWB2ZU deluxe end Externer 8x-Multi-DVD-Brenner, USB 20° IE 99- |bering www.fortknox.de 
AP 3200+ 204 055 RUSS Ei) ib: | mmayzende Amilo D184 ulfsu | Intel Pd 32Chz, S1O MB, 80 GByle MD, 
XP 3000+ 164 US$ 13 US$ 1% E16; wwm.planetdone.de Siemens MRadeon 9700128 MByte), 8x-DVD+R-Brennerf€ 1.399,\Gering nw.notebooksbilliger.de 
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NEU! 
€ 159,90* 


MicroLink’" dLAN ADSL Modem Router 
ADSL-Modem, Router, 4-Port-Switch 
und HomePlug-Adapter 
in einem Gerät! 


€ 129,90* a 


MicroLink” dLAN Ethernet Starter Kit 
Ethernet/Ethernet 


€ 69,90* 


MicroLink'" dLAN Ethernet 


* unverbindl. 
Preisempfehlung 


MicroLink” dLAN: das einfache Netzwerk von devolo 


« Jede Steckdose im Haus wird zum Internet- und Netzwerkzugang** 
« DSL-Anschluss in jeden Raum eines Hauses verlängern 

+ Vernetzen all Ihrer PCs über die Stromleitung 

« Keine Beeinträchtigung durch dicke Wände 

« Keine neuen Kabel ziehen, kein Bohren, kein Dreck 


« Abhörsicher durch DESpro-Verschlüsselung 
** DSL-, ISDN- oder Analog-Internetzugang erforderlich 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, expert, Karstadt, Kaufhof, MakroMarkt, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
Ratio, RED ZAC, Saturn, Schaulandt, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.otto.de und www.promarkt.de 


devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


7 


ger =) Dr, a y £ 6 Seid Netz miteinander! 


— 


A 
» 
Lig 
af 


Analoge Modems Profiprodukte ADSL-Modems Router & Switches HomePlug Adapter 


AKTUELL: TREIBEROPTIMIERUNGEN 


| INFO | Treiberoptimierungen für Doom 3 


Geforce 6800 Ultra (400/550) 
FW 61.77 FW 66.81 FW 66.81, trilineare Opt. aus 
„024x768, no AA/AF 95Fps 1943 Fps 92,7 Fps 
‚024x768, 2x AN/AIAF 186,2Fps 190,2 Fps 87,3 Fps 
.280x1.024, 4x AN/BTAF 155,7 Fps 58,6 Fps 55,9 Fps 
.600x1.200, Ax AA/BIIAF 142,2 Fps 43,9 Fps 42,2 Fps 
Radeon X800 XT PE (520/560) 
4.9 (6476) |410. (6483) |4.10 (6483), CCC, A.l. aus 
.024x768, no AA/AF 89,1Fps__ |919 Fps 90,1 Fps 
.024x768, 2x AN/AIAF 181,5 Fps 86,4 Fps ll Fps 
.280x1.024, 4x AN/BIAF 47,4 Fps 53,1 Fps 46,4 Fps 
.600x1.200, Ax AA/B:IAF 134,6 Fps 37,6 Fps 341 Fps 
Settings: Athlon 64 3700+, Via K8T800, Via Hyperion 4.53, 2x512 MByte DDR400 
Erklärung: Treiberoptimierungen bringen zwischen 5 und 10 Prozent mehr Leistung. 


EITITEI Shader Repiacement Ati/Nvidia 


Die meisten Pixel bei Doom 3 werden durch einen einzigen Universal-Shader be- 
rechnet. Aus diesem Grund lohnt sich ein Shader Replacement dort besonders. 


Ati: Die Stärke der Glanzlichter ist winkelabhängig. Da dieses Verhältnis aber nicht 
linear ist, wird die Funktionskurve dafür in Form einer Textur hinterlegt. Bei Ati ist 

das Auslesen dieser Textur ein Flaschenhals. Reine Rechenleistung wäre an dieser 

Stelle aber noch verfügbar. Aus diesem Grund ersetzt Ati die Textur durch entspre- 
chende Rechenanweisungen. 


Nvidia: Beim NV40 wurden spezielle Schaltkreise zur schnellen Vektornormali- 
sierung eingebaut. Der Doom 3-Shader muss diese Operation zweimal pro Pixel 
ausführen. Allerdings ist dies aufgrund des Shadercodes nicht ganz ersichtlich, 
der Shadercompiler kann diese Schaltkreise nicht automatisch nutzen. Das Shader 
Replacement nutzt dieses Zusatzwissen dagegen. 


CATALYSTAAITT 


MM Disable CATALYST" Al 


Low High 


Advanced 


Catalyst A.l.: Mit „Disabled‘’ sind alle Textur- und Anwendungsoptimierungen 
deaktiviert. „Low“ aktiviert diese, „High“ filtert Texturen aggressiver. 
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Höher, schneller, weiter? 


Wo liegt der Unterschied zwischen Treiberoptimie- 
rungen und Cheats? PCG Hardware führte exklusive 
Interviews mit Nvidia und Ati. 


as Wettrüsten um die 

höchsten Fps-Raten bei 

Doom 3 und 3DMark05 
nahmen wir zum Anlass, um 
mit Ati und Nvidia über ihre 
Philosophie hinsichtlich Treiber- 
optimierungen zu sprechen. 


>> Treibereinstieg 


Bei Nvidia ist es seit der Force- 
ware 6x möglich, bestimmte 
generelle Optimierungen zu 
deaktivieren (vereinfachte tri- 
lineare Filterung [,„brilinear”], 
Beschränkung des anisotropen 
Filters auf bestimmte Texturstu- 
fen etc.). Auch Ati zieht nun 
nach. Catalyst A.l. ist Bestand- 
teil des neuen Control Centers 
(CCC) und erlaubt es ebenfalls, 
generelle und spezielle Opti- 
mierungen zu aktivieren/deak- 
tivieren (siehe Screenshot). Da- 
mit sind Hardwaretester besser 
in der Lage, Benchmarks mit 
vergleichbarer Bildqualität auf 
entsprechenden Grafikkarten 
durchzuführen. Doch was sind 
die Hintergründe für die jüngs- 
ten Treiberoptimierungen? 


Die Grundlage für Treiberopti- 
mierungen oder -Cheats ist in 
der Funktionsweise moderner 
Grafik-APls zu sehen. Ein Spiel 
spricht die Hardware nicht di- 
rekt an, sondern über Zwischen- 
schichten wie den Treiber oder 
eine virtuelle 3D-Pipeline. Po- 
tenzial für Optimierungen gibt 
es bei diesem Vorgang immer 
dann, wenn der Treiber nicht 
die Lösung erkennt, welche die 
gewünschte Berechnung am 
schnellsten ausführen kann. Al- 
lerdings muss selbst dann noch 
nicht Schluss sein. Um noch 
schneller zu werden, kann der 
Treiber die eigentlich geforderte 
Berechnung gegen eine andere 
tauschen. Damit begibt sich ein 
Treiber allerdings schon gefähr- 
lich nahe an die Grenze zum 
Cheat oder gar darüber hinaus. 


»> Shaderprogramme 
Aufgrund des zunehmenden 
Einsatzes von Shaderprogram- 
men zum Erzeugen der ge- 
wünschten Grafik konzentrie- 
ren sich die Treiberentwickler 
vermehrt auf diesen Bereich. Ein 
Shadercompiler im Treiber ver- 
sucht dabei, durch geschicktes 
Umsortieren und Verteilen der 
Anweisungen die Bearbeitungs- 
zeit zu reduzieren. Die Regeln, 
die dabei berücksichtigt wer- 
den müssen, unterscheiden sich 
für die einzelnen Chipfamilien 
mehr oder weniger stark. Als 
letztes Mittel für Geschwindig- 
keitsrekorde bleibt auch hier der 
Austausch des gesamten Pro- 
gramms gegen ein anderes. Die- 
ses Vorgehen wird als „Shader 
Replacement” bezeichnet. Diese 
Art der Optimierung ist jedoch 
umstritten, weil sie in der Regel 
nur sehr spezifisch für ein Spiel 
wirkt. Trotzdem setzten Ati und 
Nvidia bei Doom 3 auf diese 
Technik (siehe Kasten links). 


Shader Replacement ist nicht 
die einzig denkbare Form einer 
applikationsspezifischen Opti- 
mierung. So kann der Treiber 
Zusatzinformationen, die er nor- 
malerweise nicht von der Ap- 
plikation erhält, zur Leistungs- 
steigerung nutzen. Ein einfaches 
Beispiel wäre das Löschen des 
Bildspeichers am Anfang einer 
Szene. Hier haben Chips un- 
terschiedliche Vorlieben. Wenn 
ein Spiel ein Verfahren nutzt, 
das einem Chip weniger „ge- 
fällt“, könnte der Treiber dies 
eigenmächtig ändern, wenn er 
sicher ist, dass es dadurch keine 
Probleme gibt. Solche Informati- 
onen können aber nur durch das 
Treiberteam hinterlegt werden. 


Auf den folgenden Seiten äußern 
sich Nvidia und Ati zum Thema 
Treiberoptimierungen. 2 

RALF KorNMANN/THILO BAYER 
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hochwertiges, perfekt 
verarbeitetes Aluminium 
edle Lochblech-Optik 
Aluminium Power-Button 
einfach zu erreichende 
Frontanschlüsse 

5,25" auf 3,5" Adapter mit 
integrierter Floppy-Blende 


optimale Kühlung durch 
120 mm Low Noise Lüfter 
mit spezieller Dämmung 
Abluft-Öffnungen im 
Gehäuseboden 
vereinfachte Montage 
von Erweiterungskarten 


fünf Laufwerksschächte für 
5,25"-Laufwerke 

Raum für bis zu sechs 
Festplatten 
Festplattenschlitten für 
eine einfache Montage 


geringes Verletzungsrisiko 
dank abgerundeter Kanten 
untenliegendes Netzteil 
Geraüschdämmende 
Lüfterabdeckung aus 
Aluminium 

Rollen mit Feststell- 
bremsen 


€ 0,12/ Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


re“ 
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Aluminium PC- ehäuse 


Das Innenraum-Design des eleganten Aluminiumgehäuses mit einer 
Aufteilung in drei Zonen bietet durch die innovative Anordnung von 
Mainboard, Netzteil und Festplatten nicht nur deutlich mehr Platz, 
sondern vor allem eine äußerst effektive Wärmeableitung. 

Durch Abluft-Öffnungen im Boden des Gehäuses und zwei 12 cm Lüfter 
ist in jeder der drei Zonen für eine optimale Kühlung gesorgt. 


Vollaluminium-Case mit arretierbaren Rollen 
Laufwerkseinschübe: 5x 5,25" extern, 6x 3,5" intern 
Frontanschlüsse: 2x USB 2.0, FireWire, Mic-In, Audio-Out 
6 interne Festplattenkäfige 

2 Low Noise Lüfter (120 mm) 

Öffnungsmechanismen und Montage mit Rändelschrauben 
Maße: 210x450x490 mm (Breite x Höhe x Tiefe) 
wahlweise in silber oder schwarz erhältlich 

inkl. je eine 3,5"- und eine 5,25"-Laufwerksblende 
ATX, ohne Netzteil 


» 21 9,- | 
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AKTUELL: TREIBEROPTIMIERUNGEN 


eit der 6er-Reihe der 

Forceware stellt Nvidia 

Schalter zur Aktivie- 
rung und Deaktivierung von 
Optimierungen zur Verfügung. 
Gleichzeitig optimiert Nvidia 
aber schon länger spezielle Spie- 
le auf Leistung. Wir wollten wis- 
sen, welche Philosophie Nvidia 
dabei verfolgt. 


PCGH: Nach welchen Kriterien 
werden die Spiele ausgewählt, 
die Nvidia per Treiberoptimie- 
rung besonders behandelt? 


Nick Triantos: Das hängt von 
vielen Faktoren ab. Der wich- 
tigste Grund ist, dass ein Spiel 
nicht schnell genug ist oder 
nicht die Bildqualität liefert, die 
unsere Chipsätze theoretisch er- 
lauben. Wenn wir mit den Ent- 
wicklern im Rahmen des „The 
Way it‘s meant to be played“- 
Programms zusammenarbeiten, 
finden wir manchmal spät im 
Entwicklungsprozess noch Pro- 
bleme. Wenn es zu spät (oder zu 


| INFO | Interviewpartner 


Interview 


Im Gespräch mit Nvidia 


schwer) für die Entwickler ist, 
das Problem im Spiel zu behe- 
ben, können wir das in unserem 
Treiber machen, der ständig ak- 
tualisiert wird. 


PCGH: Wie grenzt Nvidia Op- 
timierungen von Cheating ab? 
Wie sieht die Optimierungs- 
philosophie von Nvidia aus? 


Nick Triantos: Jede Optimie- 
rung, die durchführen, 
muss die korrekte Bildqualität 
gewährleisten. Wir machen un- 
sere Optimierungen so, dass 
ähnliche Spiele, wenn sie einen 
ähnlichen Aufruf durchführen, 
ebenfalls von der Optimierung 
profitieren. Unsere Richtlinien 
sind öffentlich zugänglich. Hier 
die wichtigsten: 

- Optimierungen müssen die 
korrekte Bildqualität gewähr- 
leisten. 

- Optimierungen dürfen nicht 
nur Benchmarks beschleunigen. 
- Eine Optimierung darf keine 
vorab berechneten Daten bein- 


wir 


»» Normalerweise bringt 
das Ersetzen eines Sha- 
ders nur wenige Prozent 
mehr Leistung. Bei Doom 
3 wären die Optimierun- 
gen aber zu komplex für 
den Compiler gewesen. << 
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Nick Triantos 
Nvidia, Chief Software Architect 


Als erster Interviewpartner stand uns Nick Triantos 
Rede und Antwort, der als Chief Software Architect 
bei Nvidia eine wichtige Rolle spielt. 


halten (wie vorab transformierte 
Eckpunkte). 


PCGH: An welcher Stelle der 3D- 
Pipeline kann das Treiberteam 
am erfolgreichsten optimieren? 


Nick Triantos: Das hängt von 
der Anwendung ab. Norma- 
lerweise sind Spiele die meiste 
Zeit damit beschäftigt, Pixel 
von relativ großen Dreiecken 
zu zeichnen. Deshalb liegt das 
größte Optimierungspotenzial 
bei den Shadern oder Texturen. 
Wenn eine Anwendung keine 
Mip Maps verwendet, hat unser 
Treiber eine Option, diese auto- 
matisch zu generieren. Dadurch 
können Werte aus Texturen 
schneller ausgelesen werden. 


PCGH: In welchem Verhältnis 
stehen allgemeine und applika- 
tionsspezifische Optimierungen 
zueinander? Verändert sich die- 
ses Verhältnis im Laufe des Le- 
benszyklus eines Grafikchips? 


Nick Triantos: Die meiste Zeit 
beschäftigen wir uns mit allge- 
meinen Optimierungen - und 
das während des kompletten 
Lebenszyklus. Wenn ein wich- 
tiges Spiel erscheint, investieren 
wir hier natürlich mehr Zeit, 
da wir erwarten, dass Besitzer 
einer Nvidia-Karte dieses Spiel 
kaufen. Unser „Unified Compi- 
ler“ ist auf allgemeine Optimie- 
rungen fokussiert. 


PCGH: Wie gut ist der „Unified 
Compiler” aktuell? 


Nick Triantos: Wir sind sehr 
stolz auf die Fortschritte, die wir 


in den letzten zwölf Monaten er- 
zielt haben. Ein exzellentes Team 
arbeitet daran und das siehtman 
an den Ergebnissen. Mittlerwei- 
le sind alle Shader (nahe) am 
theoretischen Maximum, das 
wir erreichen können. 


PCGH: Für wie viele Shaderpro- 
gramme gibt es im Treiber voll- 
ständige Ersatzshader? Wie groß 
ist der Leistungszuwachs dieser 
Shader im Vergleich zum Ergeb- 
nis des „Unified Compilers”? 


Nick Triantos: Wir haben spe- 
zielle Shader für Doom 3 und 
für eine Reihe anderer Anwen- 
dungen (obwohl diese Shader 
nur Bugs der Anwendungen 
beheben). Normalerweise bringt 
das Ersetzen eines Shaders nur 
wenige Prozent mehr Leistung, 
weil der „Unified Compiler” so 
gut ist. Bei Doom 3 waren die 
Optimierungen zu komplex; 
eine Automatisierung durch den 
Compiler wäre sehr schwierig. 


PCGH: Gibt es einen Grund da- 
für, dass Treiberoptimierungen 
ein Thema sind, bei dem Nvidia 
normalerweise nicht sehr in die 
Details geht? 


Nick Triantos: Tatsächlich ge- 
hen wir sehr offen mit solchen 
Fragen um. Wir sagen nicht ge- 
nau, was wir tun, aber wir sind 
auch nicht dazu verpflichtet, 
der Konkurrenz unsere cleveren 
Ideen aufzudrängen. Aber über 
das Control Panel haben wir 
dem Anwender die volle Kon- 
trolle über Leistung und Quali- 
tät von Features wie FSAA und 
AF gegeben. 
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TREIBEROPTIMIERUNGEN 


AKTUELL BEE 


PCGH: Gibt es Optimierungen 
für Nvidia-Grafikkarten 
Nforce-Mainboards? 


auf 


Nick Triantos: Wir kennen un- 
seren Chipsatz sehr gut, wes- 
halb wir den Treiber sorgfältig 
auf den Nforce abgestimmt ha- 
ben. Der Treiber muss viele Ent- 
scheidungen treffen: bei der Ini- 
tialisierungszeit, dem Speichern 
von Vertexdaten und Texturen, 
wie man den Speicher anspricht 
usw. All das können wir optimal 
für Nforce-Chipsätze feintunen. 


PCGH: Ati bietet im neuen Cata- 
lyst Control Center Schalter zur 
Deaktivierung von Optimierun- 
gen an. Wie steht Nvidia dazu? 


Nick Triantos: Was glaubt ihr, 
woher Ati diese Idee hat? ;-) 


PCGH: Die Optimierungen bei 
Doom 3 scheinen eng mit dem 
Fragmentprogramm für die 
Lichtberechnung verknüpft zu 
sein. Welche Bedeutung hat es? 


Nick Triantos: Wie vorher er- 
wähnt, wird ein Großteil der 
Zeit in Spielen für die Beleuch- 
tung von Pixeln verwendet. 
Eine kleine Änderung kann also 
viel bewirken. Bei Doom 3 gibt es 
aber eine Vielzahl von anderen 
Optimierungen in unserer Archi- 
tektur, die Performance-Vorteile 
bringen. Doom 3 wendet viel Zeit 
auf, um herauszufinden, wie 
Objekte Schatten werfen. Hier 
hilft unsere Ultra-Shadow-Tech- 
nik. Gerade weil Doom 3 so viele 
Schattenberechnungen durch- 
führt, bewirkt Ultra Shadow hier 
mehr als bei anderen Spielen. 
Unser Treiber muss dabei nicht 
die Anwendung erkennen, al- 
lerdings muss Doom 3 auf einige 
Erweiterungen von uns zurück- 
greifen (depth_bounds_test und 
stencil_two_side). Andere Teile 
wie das doppelt so schnelle Be- 
rechnen von Z-/Stencil-Werten 
gehen automatisch. 


PCGH: Offensichtlich 
Doom 3 nur wenige universelle 


nutzt 


Shaderprogramme. Dadurch 
werden teilweise eigentlich zu 
viele Berechnungen für ein Pixel 
durchgeführt. Nimmt der Trei- 
ber hier Optimierungen vor? 


Nick Triantos: Nicht ganz. Die 
wichtigste Optimierung in un- 
seren Doom 3-Shadern erlaubt es 
uns, die Instruktionen besser auf 
die Recheneinheiten in unseren 
Shader-Einheiten abzustimmen. 
Der Geforce6 bietet ja mehr Re- 
cheneinheiten pro Pipeline als 
Vorgängergenerationen. Außer- 
dem haben wir einen neuen Be- 
fehl, der für das Normalisieren 
eines Vektors verwendet werden 
kann. Doom 3 unterstützt dies 
nicht standardmäßig, da einige 
Konkurrenzprodukte oder älte- 
re Geforce-Chips das nicht kön- 
nen. Deshalb nutzen wir diese 
Funktion für Geforce6, um eine 
höhere Leistung bei gleicher Ge- 
nauigkeit zu erreichen. 


PCGH: Gibt es schon Optimie- 
rungen für den 3DMark05? 


P3000 WIRELESS PARD AND DOCKING STATION 


Nick Triantos: Je besser wir den 
3DMark05 kennen lernen, des- 
to mehr Teile im Treiber finden 
wir, die optimierbar sind. Der 
Treiber muss mit einer beinahe 
unendlichen Zahl an so genann- 
ten State Changes umgehen. 
Zuerst optimieren wir die of- 
fensichtlichen, dann solche, die 
von bekannten Titeln verwendet 
werden. Obwohl unser Treiber 
weit entwickelt ist, finden wir 
immer wieder Fälle, wo neue 
Spiele neue Modi verwenden. 


Beim 3DMark führen wir kein 
Shader Replacement durch. Wir 
haben das mit den Entwicklern 
von Futuremark diskutiert und 
sie wollen das nicht. Unser Ziel 
ist es, dem Anwender das beste 
Spieleerlebnis zu bieten, aber 
wir hören nicht weg, wenn Ent- 
wickler etwas Spezielles für ihr 
Spiel wollen. u 


Wir danken Nick Triantos für das 
Interview. Die Fragen stellten Ralf 
Kornmann und Thilo Bayer. 
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AKTUELL: TREIBEROPTIMIERUNGEN 


ei Ati weht ein neuer 

Wind, was das Thema 

Treiber betrifft. Auf der 
einen Seite ist das spielespezi- 
fische Optimieren seit Doom 3 
offiziell kein Tabu mehr. Auf 
der anderen Seite sorgt ein neu- 
es Feature namens Catalyst A.l. 
dafür, dass der Anwender mehr 
Kontrolle über das An- und 
Ausschalten von Optimierun- 
gen hat. Es wurde als Bestand- 
teil des neuen Catalyst Control 
Centers veröffentlicht (Catalyst 
4.10) und befindet sich auf der 
aktuellen Heft-CD/-DVD. Wir 
sprachen mit Rene Froeleke von 
Ati über die neue Treiberphilo- 
sophie. 


PCGH: Nach welchen Kriterien 
werden die Spiele ausgewählt, 
die Ati per Treiberoptimierung 
besonders behandelt? 


Rene Froeleke: Wenn ein Spiel 
von einer schlecht spielbaren 
auf eine spielbare Performance 
gebracht werden kann (also 


KNTZJ Interview-Partner 


Im Gespräch mit Ati 


Interview 


beispielsweise von 40 auf 50 
bis 60 Fps), dann werden wir 
versuchen, dies zu realisieren. 
Eine Optimierung von 230 auf 
260 Fps oder auch von 10 auf 
15 Fps (beispielsweise bei un- 
wahrscheinlich hohem Detail- 
grad) hat für uns keinen Sinn 
und sind den Aufwand nicht 
wert. Natürlich zählt auch der 
Bekanntheitsgrad eines Spiels 
bzw. dessen Verkaufszahlen. 


PCGH: Wie grenzt Ati Optimie- 
rungen von Cheating ab? Wie 
sieht die Optimierungsphiloso- 
phie von Ati aus? 


Rene Froeleke: Das Shader Re- 
placement, wie es bei der Doom 
3-Optimierung realisiert wur- 
de, ist der absolute Grenzfall 
einer Optimierung, da hier der 
Code des Spiels geändert wird. 
Gerade deswegen wurde diese 
Änderung auch bewusst öffent- 
lich im Beyond-3D-Forum dis- 
kutiert. John Carmack selbst hat 
in einem Interview mit Beyond 


>> Alle applikationsspe- 
zifischen Optimierungen 
und Bugfixes sowie alle 
im Treiber definierten 
Texturoptimierungen 
können mit Catalyst A.l. 


er“ deaktiviert werden. << 
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Rene Froeleke 
Ati, Technical Marketing Manager 


Die ungewöhnlichen Leistungssteigerungen von Rade- 
on-Grafikkarten bei Doom 3 und dem 3DMark05 haben 
Fragen aufgeworfen. PCG Hardware sprach mit Ati. 


3D gesagt, dass es keinen guten 
Grund gibt, das von ihm einge- 
setzte Lesen der Look-Up-Tabel- 
le durch das von uns integrierte 
Shaderprogramm zu ersetzen 
(Anm. d. R.: WEBCODE 233P). 


Üblicherweise sieht eine Ap- 
plikationsoptimierung bei uns 
so aus, dass wir die internen 
Caches und Speicherzugriffe 
den Anforderungen der Appli- 
kation anpassen. Deswegen wir- 
ken sich diese Optimierungen 
auch bei bestimmten AA-/AF- 
Einstellungen am stärksten aus. 
Für synthetische Benchmarks 
wie beispielsweise 3DMark03 
oder 3DMark05 werden generell 
keine applikationsspezifischen 
Optimierungen vorgenommen. 


PCGH: An welcher Stelle der 3D- 
Pipeline kann das Treiberteam 
am erfolgreichsten optimieren? 


Rene Froeleke: Beim Fetchen 
und Cachen der Daten kann 
am meisten optimiert werden, 
also wie ich meine chipinternen 
Caches organisiere, wie ich die 
Daten im Speicher ablege und 
wie ich darauf zugreife. Der 
Shadercode selbst wird, bis auf 
die oben erwähnte Ausnahme 
bei Doom 3, nicht angefasst. 


PCGH: Nutzt Ati mittlerweile 
einen „Unified Compiler“ wie 
Nvidia? 


Rene Froeleke: Jedes Mal, wenn 
Daten umgewandelt werden 
müssen, wird ein Compiler be- 
nötigt. In unserem Fall müssen 
DirectX-Daten in für den Chip 
verständlichen „Machine Code” 


übersetzt werden. Natürlich 
ist es Aufgabe des Compilers, 
diese Daten so zu organisieren, 
dass sie in einer chiparchitek- 
turfreundlichen Form geliefert 
werden. Also beispielsweise 
im richtigen Mix von Vector-, 
Scalar- und Textur-Adress-Be- 
fehlen, ohne aber die mathema- 
tische Exaktheit dieser Daten zu 
beeinflussen. Die Antwort lautet 
also „Ja“, wir haben es ledig- 
lich marketingtechnisch ver- 
passt, unserem Compiler einen 
Namen zu geben und diesen als 
Feature zu bewerben. 


PCGH: Wieso hat es so lange 
gedauert, bis sich Ati dazu ent- 
schlossen hat, Schalter anzu- 
bieten, mit denen sich die Opti- 
mierungen deaktivieren lassen? 
Was war der ausschlaggebende 
Grund? 


Rene Froeleke: Bei den Textur- 
optimierungen war es seit länge- 
rer Zeitin der Diskussion, ob wir 
einen Schalter anbieten wollen 
oder nicht. Da wir uns sowieso 
von der Texturstufen-Optimie- 
rung wegbewegt haben, hat sich 
auch die Basis dieser Diskussi- 
on geändert. Ausschlaggebend 
war letztendlich die Einführung 
applikationsspezifischer Opti- 
mierungen, bei denen große 
Einigkeit bestand, dass diese ab- 
schaltbar sein müssen. 


PCGH: In welchem Verhältnis 
stehen allgemeine und applika- 
tionsspezifische Optimierungen 
zueinander? Verändert sich die- 
ses Verhältnis normalerweise im 
Laufe des Lebenszyklus eines 
Grafikchips? 


www.pcgameshardware.de 


TREIBEROPTIMIERUNGEN 


AKTUELL BEE 


Rene Froeleke: Diese Frage 
ist schwer zu beantworten, da 
applikationsspezifische Opti- 
mierungen für uns neu sind. 
Natürlich werden bei einem 
neuen Chip zunächst allgemeine 
Optimierungen implementiert. 
Wenn man dann sieht, dass die 
eine oder andere Applikation 
von diesen allgemeinen Opti- 
mierungen nicht profitiert oder 
sogar negativ beeinflusst wird, 
dann kann für diese Applikation 
nochmals eine spezifische Opti- 
mierung vorgenommen werden. 
Im QA (Quality Assurance) sind 
applikationsspezifische Ände- 
rungen einfacher zu testen, da 
man sich hier lediglich auf eine 
Anwendungkonzentrieren muss 
und die Änderungen keine ande- 
re Applikation beeinflussen. Bei 
generellen Optimierungen muss 
eine große Anzahl von Program- 
men untersucht werden. 


PCGH: Wird an neuen Optimie- 
rungen gearbeitet? Werden die 
A.l.-Schalter in künftigen CCC- 
Releases feiner abgestuft? 


.._——-- 


_ 


Rene Froeleke: Momentan kon- 
zentrieren wir uns eher darauf, 
den A.l.-Schalter und die damit 
eingeführten applikationsspezi- 
fischen Optimierungen für die 
gesamte Produktreihe zu imple- 
mentieren. Ob es feinere Abstu- 
fungen des Reglers geben wird, 
hängt vom Feedback ab, das wir 
für Catalyst A.I. bekommen. 


PCGH: Können mit Catalyst A.l. 
wirklich alle Treiberoptimierun- 
gen deaktiviert werden? 


Rene Froeleke: Alle applikati- 
onsspezifischen Optimierungen 
und Bugfixes sowie alle im Trei- 
ber definierten Texturoptimie- 
rungen können mit Catalyst A.l. 
deaktiviert werden. Natürlich 
gibt es generelle Optimierungen 
wie die Aufteilung der Caches 
oder _Speicherzugriffsmuster, 
die nicht anwendungsspezifisch 
sind und somit nicht in das Ras- 
ter von Catalyst A.l. fallen. 


PCGH: Der neue Betatreiber 8.07 
ist beim 3DMark05 rund 20 Pro- 


zent schneller als der offizielle 
Catalyst 4.9. Woraus resultieren 
diese Leistungsverbesserungen 
konkret? 


Rene Froeleke: Der größte Leis- 
tungsunterschied resultiert aus 
derBehebungeinesPerformance- 
bugs, den wir bei Karten mit 256 
MByte Grafikspeicher entdeckt 
haben. 


Es gab außerdem eine Änderung 
beim Caching der Vertex-Daten, 
die sich allerdings nicht allzu 
stark auf die 3DMark05-Ergeb- 
nisse auswirkt. 


PCGH: Doom 3 ist durch den 
Catalyst 4.9 ebenfalls 10 bis 20 
Prozent schneller, vor allem in 
hohen Qualitätseinstellungen. 
Wodurch wird dieser Leistungs- 
gewinn genau erreicht? 


Rene Froeleke: Dieser Leis- 
tungsgewinn wurde vor allem 
durch eine Änderung bei der 
Speicherausnutzung und Adres- 
sierung erreicht, also durch eine 


t die Kraft ... 


TT-Fanless PSU 
Passend für AMD“ 

und Intel® Systeme 
inkl. Pentium 4 

Leise lüfteriose 

PSU, OdB Design. 

Da kein Netzteillüfter 
benötigt wird, geniessen 


generelle Änderung im Treiber. 
Die applikationsspezifische Op- 
timierung für Doom 3 (Anm. d. 
Red.: Gemeint ist die eingangs 
erwähnte Änderung am Licht- 
Shader-Programm) floss erst in 
den darauffolgenden Treiber ein. 


PCGH: Wird es in Zukunft wei- 
tere applikationsspezifische Op- 
timierungen geben? In welche 
Richtung zielen diese? 


Rene Froeleke: Wir werden 
uns zukünftige und auch jetzt 
erhältliche Titel genau ansehen 
und dort Optimierungen ein- 
setzen, wo ein Unterschied Sinn 
macht. Wie am Anfang des In- 
terviews erwähnt, halten wir es 
für unnötig, Anwendungen zu 
optimieren, die weit über der für 
flüssiges Spielen notwendigen 
Bildwiederholrate liegen oder 
die trotz Optimierung bei einer 
bestimmten Einstellung unspiel- 
bar bleiben. | 


Wir danken Rene Froeleke von Ati 
für das Interview. 


TT-Fanless 103 

Der Fanless 103 ermöglicht 
durch einen vergrößerten 
Kühlkörper den Verzicht auf 
einen Lüfter und ist somit 
vollkommen Geräuschlos. 
Einsetzbar für Intel Pentium 4 


Durch den größeren Kühlkörper ermöglicht er den 
Verzicht auf einen Lüfter. 
Dadurch Ist der VGA Kühler absolute Geräuschlos. 


Die Heatpipe-Technology sorgt für effiziente 
Wärmeableitung Universalclip für nVIDIA und ATI 


Sie volle Leistung praktisch ohne Geräuschentwicklung 

Heat pipe technology gewährleistet optimalen Hitzetransfer 
Extra großes Heatsink und Alu Gehäuse, vertellen die Wärme 
gleichmäßig und schnell 

Das 350 Watt Netzteil bietet hohe Stabilität in der Leistung 
Mit passivem PFC (Power Factor Correction) 


und AMD Athlon 64 - 

Ein Gehäuselüfter ist Vorraussetzung 

um die Umluft und den Wärmeabtausch 

am Kühlkörper zu gewährleisten 

Durch eine größere Oberfläche und der neuen 
Heatpipe-Technology wird die Wärme effektiver 
und schneller an die Luft geleitet 


TT-Fanless VGA Cooler 
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FEATURE: HALF-LIFE 2 


Half-Life 2 
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r 


Top-Thema: Unser Schwestermagazin PC Games bringt in der aktuellen Ausgabe 
auf 20 Seiten Tests, Tipps und Hintergründe zum Spiel des Jahres. 


UNE IR) Systemanforderungen 


Mit welchem Rechner lässt sich Half-Life 2 gerade noch spielen? Ab welcher 
Hardware laufen die Abenteuer von Gordon Freeman flüssig? Valve hat uns mit 
offiziellen Systemvoraussetzungen für Half-Life 2 versorgt. 


Minimale Anforderungen: Prozessor mit 1,2 GHz, 256 MByte RAM, DirectX-7-Grafik- 
karte (z. B. Geforce2 MX, Geforce4 MX, Radeon 7x), Windows 2000/XP/Me/98 


Empfohlenes System: Prozessor mit 2,4 GHz, 512 MByte RAM, DirectX-9- 
Grafikkarte (z. B. Geforce 6800, Radeon X800), Windows 2000/XP 


| INFO | Interviewpartner 


>> Wir würden es gerne 
sehen, dass jeder Ent- 
wickler das Shader Modell 
3 nutzt. (...) Geforce-FX- 
Grafikkarten sind immer 
noch eine gute Option für 
Half-Life 2. << 


Bill Rehbock 


Nvidia, Developer Relations Manager 
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Technik, die begeistert? 


Die Veröffentlichung von Half-Life 2 ist zum Greifen 
nahe. Grund genug, mit Valve und Nvidia über den 
wichtigsten Titel des Jahres zu sprechen. 


ls Interviewpartner 

standen uns Brian Ja- 

cobson, Senior Software 
Engineer bei Valve, und Bill 
Rehbock, Developer Relations 
Manager bei Nvidia, Rede und 
Antwort. 


PCGH: Wenn man eine Geforce 
6800 GT/X800 Pro und eine 
schnelle CPU voraussetzt (3000 
MHz+): Bei welchen Settings ist 
Half-Life 2 dann VGA-limitiert? 


Brian Jacobson: Wenn man CS 
Source als Maßstab nimmt, dann 
ist man mit dieser Hardware bei 
1.280x1.024, 4x FSAA und 8:1 AF 
grafiklimitiert. Selbst bei Ein- 
steiger-DX9-Karten sind wir oft 
CPU-limitiert. Wir werden üb- 
rigens bald auch einen Half-Life 
2-Benchmark veröffentlichen. 


PCGH: Verwendet ihr Atis Tex- 
turkompressionstechnik 3Dc? 


Brian Jacobson: Vorerst nicht. 
Wahrscheinlich wird die Unter- 
stützung nachträglich kommen. 


PCGH: Wie viel CPU-Leistung 
wird für KI- und Physikberech- 
nungen benötigt? 


Brian Jacobson: Das hängt von 
der Szene ab, aber normalerwei- 
se sind es 20 bis 30 Prozent. Bei 
DirectX-7-Karten liegt der Anteil 
niedriger, da hier die CPU mehr 
Grafikberechnungen durchfüh- 
ren muss. 


PCGH: Mit welchem Render- 
pfad werden Geforce-FX-Karten 
standardmäßig laufen, wenn 
Half-Life 2 erscheint? 


Bill Rehbock: Zuerst möchte ich 
betonen, dass FX-Karten immer 
noch eine gute Option für Half- 
Life 2 sind. Das Spiel wird zwar 
im DX8.1-Pfad laufen, die Bild- 
qualität ist aber gut und die Per- 
formance überzeugend. 


PCGH: Warum wurde der ur- 
sprünglich vorhandene „Mixed- 
Modus” (Pfad mit reduzierter 
Genauigkeit) aus der Engine 
entfernt? 


Bill Rehbock: Da müsst ihr 
Valve fragen. Vermutlich wollte 
man die Programmkomplexität 
reduzieren. 


PCGH: Und gibt es einen Grund, 
warum die neue Engine bei al- 
len Shadern die volle Genauig- 
keit fordert? 


Bill Rehbock: Meiner Meinung 
nach nicht. Unsere internen 
Tests mit dem FP16-Pfad zeigten 
eine gute Bildqualität mit an- 
sprechender Performance. 


PCGH: Wie hoch sind die Chan- 
cen, dass das Shader Modell 3 
bei HL 2 nachgereicht wird? 


Bill Rehbock: Valves Pläne 
kann ich nicht kommentieren, 
auch wenn wir es gerne sehen 
würden, dass jeder Entwickler 
das Shader Modell 3 nutzt. Die 
Leute von Crytek oder People 
Can Fly finden SM 3 jedenfalls 
vorteilhaft. | 


Wir danken Brian und Bill für das 
Interview. Die Fragen stellten Ralf 
Kornmann und Thilo Bayer. Den 
Half-Life-2-Test gibt es auf 5. 96. 


www.pcgameshardware.de 


Razer | 
en Di EEE Back 


Die präziseste Maus der Welt! 
1600dßpi pure Sensorleistung - Ax präziser als bisherige High-End Mäuse 
16Bit High Speed Datentransfer 
5,8 Megapixel/s bei 6.500 Frames pro Sekunde NS 


7 Tasten - individuell mit Makro-Funktionen programmierbar 


Extrem kurze Reaktionszeit Razer 
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Wenn Sie jetzt für 

PC Games Hardware 
einen neuen Abonnen- 
ten werben, 

erhalten Sie als 
kostenloses Danke- 
schön das neue 
Stainless-Pad von 
GamersWear 


(www.gamerswear.com)! 
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ABO-ANGEBOT 


Auf die Schnelle 


ProSize Shape 
Auch beim STAINLESS ist kein 
Millimeter des Materials für un- 
nötige Designs und Schnitte ver- 
schwendet worden (295 mm x 240 
mm x 2,9 mm). Die Oberfläche ist 
zu 100% nutzbar und unterliegt 
keiner Beschränkung durch um- 
ständliche Rahmenkonstruktio- 
nen. 


Silver Slide 

Durch die spezielle Verhärtung 
gewinnt die Oberflächenstruktur 
weiter an Speed und ist dank des 
Silberanteils ein perfekter Reflek- 
tor für alle optischen Mäuse. Mit 


dem STAINLESS bist du auch 
optimal vorbereitet für den neuen 
Präzisionsstandard der ersten ech- 
ten Lasermäuse. 


Superflat Body 

Mit nur 2,9 mm Höhe vermittelt 
das STAINLESS ein von Gamers- 
Wear Mousepads bekanntes ergo- 
nomisches Spiel-Gefühl. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


71 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 
[71 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit DVD. 

(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) h 


STAINLESS PAD ar.xr. 002586) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
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Ausgaben kostenlos! 
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I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in D ca. 4 Wochen) 


Straße, Nr. 
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Bankleitzahl: 
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Name, Vorname 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich au- 
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Straße, Nr. 
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PLZ, Wohnort 
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Rib Grip 

Ein neu entwickeltes Gummi mit 
speziellen Rippen sorgt für den 
perfekten Halt auf jeder Oberflä- 
che, auch auf den rutschigsten 
Glastischen. Die gesamte Unter- 
seite ist mit diesem spezial Gum- 
mi beschichtet. Mit einem Gewicht 
von über 300g liegt das Mousepad 
verlässlich flach und formstabil. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


Jahrelang besaß ich keinen Fernse- 
her und ebenso lang hat die GEZ das 
zähneknirschend hinnehmen müs- 
sen. Für den täglichen Informations- 
bedarf reichte mir das Internet. Nun 
hat man sich einen Weg ausgedacht, 
wie man auch an die Geldbörse der 
reinen Computer-Nutzer kommt, wie 
es sie zu Millionen in deutschen Bü- 
ros gibt: Sechs Ministerpräsidenten 
schlugen vor, ab 2007 GEZ-Gebüh- 
ren für Computer zu erheben - so die 
FAZ. Sicher, über das Internet ist es 
möglich, Radio zu hören und einige 
wenige aufgezeichnete Fernsehsen- 
dungen nachträglich anzuschauen. 
Und in einigen PCs stecken TV-Kar- 
ten, mit denen der Empfang der 
öffentlich-rechtlichen Sender mög- 
lich ist. Allerdings müssten auch die 
Computer-Nutzer Gelder abdrücken, 
die weder eine TV-Karte noch Inter- 
net-Anschluss, Fernsehen oder Radio 
besitzen. Hier würden also Gebühren 
für Leistungen erhoben, die viele 
Nutzer gar nicht in Anspruch nehmen 
können oder dürfen! Ich halte das für 
ungerecht und habe deshalb eine 
entsprechende Petition gegen diese 
Gebührenwillkür auf der Internetseite 
www.petitiononline.com/miniway un- 
terschrieben. Was werden Sie tun? 


Wi Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 
Bis1,0 Sone |Leise 

112,0 Sone |Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 
2,13,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 
3,1-4,0 Sone |Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab5,11Sone |Inakzeptabel laut 


Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 
separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 
Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der ent- 
stehenden Geräuschentwicklung dämmt. 


est 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20%) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produktes (20%) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (oh) 


So testet PCG Hardware die Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittlerweile 
eine große Bedeutung. PCG Hardware trägt diesem Trend 
Rechnung, indem unsere Experten aufwendige Tests in einem 
schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 
NCI10-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der so 
genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Komponenten 
werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. Der Vorteil 


von Sone im Vergleich zu dB(A)-Angaben ist, dass hier eine line- 


are Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so laut wie 1 Sone. 
Bei dB(A)-Werten lassen sich solche Aussagen skalenbedingt 
jedoch nicht treffen. Das Prinzip der Lautheit (Sone) ist zudem 
besser auf das menschliche Hörverhalten abgestimmt als das 
Prinzip der Lautstärkemessungen in dB(A). Um Ihnen ein Gefühl 
dafür zu geben, welchem Lautstärkeempfinden ein spezieller 
Sone-Wert entspricht, haben wir nebenstehende Tabelle für Sie 
zusammengestellt. 


Eigenschaften 


20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


‚Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PCG- 
L ewüisäre Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzie- 


len. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der 
Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung, der dann 
unser Spar-Tipp ist. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird mit einem 


Meter Abstand zur Geräuschquelle aufgebaut. 
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KAUFBERATUNG: VGA & CPU 


Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnells- 
te Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Pro- 
zessor sein? Der PC-Games-Hardware-Index soll Ih- 
nen bei der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier 
finden Sie eine Auswahl aktueller Hardware, die 
wir ausführlich verglichen haben. Aus drei Spiele- 
Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


Leistung: Prozessoren 


MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 


BESSER» | % 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 |PRES 
een, | EEE 15: |50- 
ee EEE 1:3 |:::; 
ae, | EEE 192. |6:0- 
a eo, | EEE 12. 50. 
en, EEE 135. |660- 
ae | 154 |350- 
a eo, EEE 123 250 
| U jr 20; 
Bon U WZ) 20; 
Fk 165 20; 
a zoo, | EEE 15: 50; 
ee, EEE 153 20; 
a m) 50; 
A w2or,, | EEE 11 90; 
A, EEE 133 1; 
ae Ce: | EN 125 2; 
ee En 11 55 
te 15 "- 
Ben  \09 Ka, 
a En |00 60; 


F r 
Leistung: Grafikkarten 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) 
BESSER» | % 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 |PRES 
BR U 1) 590; 
ae, EEE 200 50; 
ee 0,5] EN 750 130; 
a, EN 750 12; 
UT 30; 
CR X, EEE 650 400; 
ae, EN 610 20; 
PM 2) 20; 
Pe En 550 30; 
no“, EN 550 20; 
Pe (En 50 130; 
A EEE 90 20; 
OT En 170 - 
Omen) | MEN 450 50; 
Pe EN 420 m- 
[tee rn 390 m- 
u En 350 130; 
onen. MEN 20 9; 
a En 250 10; 
re EEE 270 10; 
Mor tn) BEN 230 in; 
ee N 130 60; 
Radeon 9200 SE/64 Bit | EN 100 45,- 
Settings: Athlon XP 3000+ Barton FSBI66, Asus ATNBX (Rev. 2.0), Nforce 3.13, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 45, Forceware 60.72/62.12 


Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, WinXP SP1, Dx9.0b, A64 auf KBT800, P4 auf 875P, AXP auf Nforce2 


Wichtige Anmerkungen: Die neue Grafikkarten-Generation wird ganz offen- 
sichtlich vom Prozessor (XP 3000+) ausgebremst - und das trotz 2x AA und 4:1 
AF. Nichtsdestotrotz sind große Leistungsunterschiede zur Vorgängergenera- 
tion festzustellen. Man kann hier tatsächlich von einem Quantensprung bei 

der Geschwindigkeit sprechen. Als Benchmarks kamen Call of Duty (VGA-Demo), 
Far Cry (dt.) (PCGH-Außenlevel) und UT 2004 (dt.) (VGA-Demo) zum Einsatz. 
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Fazit: Die schnellsten Spiele-Prozessoren sind der Athlon 64 FX-53 und der 
Pentium 4 3,4 EE - doch beide sind unverhältnismäßig teuer. Die Preise dürften 
aber noch im Oktober sinken, wenn AMD die neuen Top-Modelle 4000+ und FX- 
55 präsentiert. Relativ erschwinglich sind der Athlon 64 3500+ (350 Euro) und 
bei Intel der Pentium 4 3,4 (330 Euro). Beachten Sie bitte, dass die Werte ohne 
Kantenglättung und anisotropes Filtern ermittelt wurden. 
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TEST: PROZESSOREN 


Knapp zwei Monate 
vor Weihnachten 
bringen AMD und Intel 
neue Luxus-Prozesso- 
ren auf den Markt. Die 
Chips bieten Leistung 
im Überfluss, die 
Vorgängermodelle 
werden billiger. 


as Weihnachtsgeschäft 
D wirft seine Schatten 
voraus: AMD hat im 
Oktober zwei neue Prozessoren 
vorgestellt, Intel zog mit einer 
aufgebohrten Version des Penti- 
um 4 Extreme Edition und dem 
lange erwarteten 925XE-Chip- 
satz nach. 


» Der schnellste Spiele- 
Prozessor 

Die Führung bei den Spiele-Pro- 
zessoren behauptet nach wie 
vor AMD. Die neuen Athlon- 
64-Modelle 4000+ und FX-55 
liegen bei vier der fünf geteste- 
ten Spiele vorne. Der Pentium 4 
3,6 GHz mit Prescott-Kern kann 
nicht mithalten, der Rückstand 
beträgt zwischen 13 und 24 Pro- 
zent auf einen Athlon 64 4000+. 
Nur bei Call of Duty führt der 
Intel-Prozessor mit bis zu vier 
Prozent (alle 1.024x768, kein 
AA/AF). Der Intel-Chip ist 


Prescott 


WAS 
IST? 


MByte L2-Cache. 
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Codename des aktuellen Penti- 
um-4-Kerns. In 90 nm gefertigt, 1 


außerdem etwas billiger — 417 
US-Dollar kostet der Prozessor 
(wenn er lieferbar ist), 729 Dol- 
lar will AMD für den Athlon 64 
4000+ haben. Noch schneller als 
der Athlon 64 4000+ arbeitet die 
ebenfalls neue Luxusvariante 
FX-55 - für annähernd 100 Euro 
Aufpreis gibt es noch einmal 
drei bis sieben Prozent mehr 
Leistung. Doom 3 läuft dann mit 
100 Fps bei Einsatz einer High- 
End-Grafikkarte mehr als flüs- 
sig und auch die Counter-Strike 
Source-Engine, die als Indikator 
für die Half-Life 2-Performance 
gilt, erreicht mehr als 75 Frames 
pro Sekunde in 1.024x768 ohne 
die Qualitätsoptionen AA/AF 
- Leistung im Überfluss. 


>> Die Preise sinken 


Interessanter für die meisten An- 
wender werden jetzt die ehema- 
ligen Top-Prozessoren, die nur 
noch zur oberen Mittelklasse ge- 


Cool'n’quiet 


800 bzw. 1.000 MHz runter. 


Stromspartechnik von AMD. Tak- 
tet den Prozessor bei Leerlauf auf 


Prozessor-Könige 


hören. AMD hat die Preise vor 
allem für den Athlon 64 3400+ 
und den 3500+ gesenkt: 238 US- 
Dollar kostet der 3400+ jetzt, 288 
US-Dollar der 3500+. Deutlich 
billiger wurden außerdem der 
Athlon 64 2800+ und der Athlon 
64 3000+ (siehe Tabelle). Leis- 
tungsstarke Chips sollten damit 
von November an ab etwa 140 
Euro zu haben sein. 


Neben den neuen Luxus-Pro- 
zessoren hat AMD auch zwei 
Einsteiger-Chips für den Sockel 
939 ins Programm aufgenom- 
men: Die Athlon-64-Modelle 
3000+ und 3200+ würden schon 
seit längerem geliefert, sagte 
AMD-Sprecher Stephan Schwo- 
low zu PCG Hardware, eine of- 
fizielle Ankündigung habe es 
aber nicht gegeben. Die Preise 
sind identisch mit den Modellen 
für den Sockel 754: 208 Dollar 
kostet der A64 3200+, 163 Dol- 


Wafer 

Runde Siliziumscheiben, auf die 
Halbleiterstrukturen aufgebracht 
werden. 


lar der 3000+, beide werden im 
feineren 90-Nanometer-Prozess 
gefertigt. 


>> Was ist neu? 


Der FX-55 ist mit 2,6 Gigahertz 
jetzt der am schnellsten getak- 
tete AMD-Prozessor, der Athlon 
64 4000+ taktet mit 2,4 GHz. 
Beide Chips verfügen über 1.024 
kByte L2-Cache. Die 200 zusätz- 
lichen Megahertz - das ent- 
spricht knapp acht Prozent mehr 
Takt - setzt der FX in drei bis 
sieben Prozent mehr Leistung 
um und skaliert damit recht or- 
dentlich. Interessantes Detail: 
Der Athlon 64 4000+ meldet die 
CPUID F7A, die eigentlich dem 
FX vorbehalten ist. In der Tat 
handelt es sich beim 4000+ an- 
scheinend um einen verkapp- 
ten FX-Prozessor, zumindest 
den Eckdaten nach: 2.400 MHz, 
Zweikanal-Speicherinterface 
und ein MByte L2-Cache — das 


NX-Schutz 

No execution. Verhindert einen 
Speicherüberlauf und schützt so 
vor Viren. Bei Intel XD genannt. 
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PROZESSOREN 


sind exakt die Daten des älteren 
Athlon 64 FX-53 für den Sockel 
939, der im Oktober vom FX-55 
abgelöst wurde. Trotz der Ähn- 
lichkeit: Den Multiplikator hatte 
AMD zumindest bei unserem 
Testmuster nicht freigeschaltet. 


AMD fertigt den Athlon 64 
4000+ und den FX-55 im 130- 
Nanometer-Prozess auf 200- 
Millimeter-Wafern. Intel ist da 
etwas weiter: Der Pentium 4 mit 
Prescott-Kern wird auf größeren 
300mm-Wafern im feineren 90- 
Nanometer-Prozess produziert. 
Unter anderem deshalb ist der 
Prescott-Kern (112 mm?) deut- 
lich kleiner als der des Athlon 
64 (145 oder 193 mm?, je nach 
Kern). Ein Produktionsvor- 
sprung, der sich auch in den 
Quartalsergebnissen der beiden 
Chipkonzerne regelmäßig nie- 
derschlägt: AMD verdiente im 
letzten Quartal annähernd 40 
Millionen US-Dollar, bei Intel 
waren es knapp 2.000 Millio- 
nen. Mit dem FX-55 nimmt auch 
AMD erstmals die 100-Watt- 
Hürde bei der Verlustleistung: 
Der Prozessor erzeugt bis zu 104 
Watt, die vom Kühler abgeführt 
werden müssen. Die bislang 
verkauften Athlon-64-Kühler 
sind für das neue Top-Modell 
bei AMD möglicherweise zu 
leistungsschwach und müssen 
beim Aufrüsten gegebenenfalls 
ersetzt werden. Außerdem darf 


der Prozessor jetzt nur noch 
63 Grad Celsius warm werden 
(vorher: 70). Der 4000+ erreicht 
dagegen nach Angaben von 
AMD maximal 89 Watt. Unser 
Testsystem war außerdem mit 
einem neuen Kühler versehen. 
Bis Redaktionsschluss war aber 
noch nicht sicher, ob es sich da- 
bei um den neuen Boxed-Kühler 
handelte. Sonst bringen die zwei 
neuen AMD-Prozessoren wenig 
Neues: Beide Modelle beherr- 
schen den Virenschutz NX, die 
Stromspartechnik Cool’n’quiet 
und sind natürlich 64-Bit-fähig. 
Für beide Chips sollte außer- 
dem das BIOS aktualisiert wer- 
den. Übrigens: Der Athlon 64 FX 
wird nicht mehr für den Sockel 
940 erscheinen. Wie AMD-Spre- 
cher Stephan Schwolow sagte, 
soll der FX auch in Zukunft 
ausschließlich im Sockel-939-Pa- 
ckage auf den Markt kommen. 


>» Intels High-End-Hardware 


Intel hält mit einem neuen Mo- 
dell der „Extreme Edition” da- 
gegen: Der Pentium 4 EE 3,46 
arbeitet erstmals mit einem 266 
MHz schnellen Frontside-Bus- 
takt (bisher waren es 200 MHz) 
und kann den Rückstand zum 
Athlon 64 FX-55 damit leicht 
verringern. Im Mittel bleibt der 
Intel-Chip aber elf Prozent hin- 
ter dem Athlon 64 FX-55 und ist 
damit nur geringfügig schneller 
als der ältere P4 EE mit 34 >» 


1:0 Aktuelle Prozessoren 


ur, kaie 


sorbertellen 
AMD Athion 64 ADA IB00+ BOX 2400MMz 
AHA DEOthe = DO Mahn = LE Cash: BLZWD » LMV > € 


Quelle: Intel 


a2 ” a 
Händler: Bis Redaktionsschluss galten bei vielen Händlern noch die alten Prei- 
se. Nach der Preissenkung sollte ein Athlon 64 3500+ etwa 280 Euro kosten. 


Der aktuelle PC6H-Trend 


Wie viel Geld geben Sie für einen Prozessor maximal aus? 


3,06% 6,73% || 18,78% | | W 1,63% | | 34,90% | | 34,90% 


100 Euro - 34,90% 

200 Euro - 6,73% 
EI Kommt auf das konkrete Angebot/den Zeitpunkt an - 18,78% 
EI Weiß nicht/keine Angabe - 1,63% 


Eu 150 Euro - 34,90% 
Mehr als 200 Euro - 3,06% 


AMD Athlon XP Athlon 64 Athlon 64 Athlon 64 FX Pentium 4 Pentium 4 EE 
Codename Barton Clawhammer Newcastle (in 90 nm: Winchester) | Sledgehammer Prescott Gallatin 

Sockel Sockel A (462) Sockel 754 Sockel 754/939 Sockel 939/940 Sockel 478, 775 Sockel 478/775 
Frontside-Bustakte 166 bis 200 MHz DDR HT-Link) HT-Link) (HT-Link) 133, 200 MHz QDR 200, 266 MHz QDR 
Speicheranbindung Abh. vom Chipsatz Einkanal Einkanal/Zweikanal Zweikanal Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz 
Speicherart Abh. vom Chipsatz 400/333/266/200 DDR400/333/266/200 DDR400/333/266/200 Abh. vom Chipsatz Abh. vom Chipsatz 
Populäre Chipsätze Norce2, Via KT600 Norce3-, Via-K8T800-Familie Nforce3-, Via-K8T800-Familie Nforce3-, Via-K8T800-Familie |915/925-Famili 925-Familie 

Adressierbarer Speicher 14 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) 11.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) |1.024 GByte (40 Bit, virtuell 48 Bit) | 4 GByte (32 Bit, 36 Bit virtuell) !A4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) | 4 GByte (32 Bit, 36 Bit über PAE) 
Taktfrequenzen/MHz 1.833 (2500+) bis 2.200 (3200+) |2.000 (3200+) bis 2.400 (3700+) 11.800 (2800+) bis 2.400 (3800+) | 2.200 (FX-S1) bis 2.600 (FX-55) 12.800 (520) bis 3.600 (560) 3.200 bis 3.467 MHz 

Max. Verlustleistung (TOP) | 77 Watt (3200+) 89 Watt (3700+) 89 Watt (3800+) 104 Watt (FX-55) 15 Watt (3,600 MHz) 111 Watt (3.467 MHz) 

Heat Spreader vorhanden? | Nein Ja Ja a J 

Registerbreite (GPR) 32 Bit 64 Bit A Bit 64 Bit 32 Bit (F.64 Bit) 32 Bit 

Li-Cache (Daten) 64 kByte 64 köyte 4 köytı 64 kBytı 6 köytı 8 köyte 

Li-Cache (Befehle) 64 kByte 64 kByte 64 köytı 64 kByte 2.000 Mikro-Ops 12.000 Mikro-Ops 

L2-Cache 512 kByte 1.024 kByte (N64 3000+: 512 KByte) !512 KByte 1.024 kByte .024 kByte 512 kyte (+2.048 kByte L3-Cache) 
Transistoren 54,3 Millionen 1059 Millionen 68,5 Millionen 105,9 Millionen 25 Millionen 169 Millionen 

Die-Größe I0imm? 193 mm? 144 mm? (Winch.: 84 mm?) 193 mm! 12 mm? 240 mm? 
Befehlssatz-Erweiterungen | MMX, SSE, 3DNow MMX, SSE, SSE2, 3DNow MMX, SSE, SSE2, 3DNow MMX, SSE, SSEZ, 3DNow MMX, SSE, SSE2, SSE3 MMX, SSE, SSE2, $SE3 
Herstellungsprozess 130 Nanometer 130 Nanometer $0l 130 Nanometer $OI (Winch.: 90 nm) | 130 Nanometer $OI 90 Nanometer, Strained Silicon | 130 Nanometer 
Besonderheiten - Cool'nquiet Cool'nquiet Teilweise Cool'n‘quiet Hyper Threading Hyper Threading 

AMDs neuer Athlon 64 4000+ reiht sich in unserer Tabelle unter den FX-Prozessoren ein. Der Kern gleicht dem des Athlon 64 FX-53, der Multiplikator ist allerdings nicht freigeschaltet. 
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BEST 


Skalierung: Prozessoren 


Settings: X800 XT UE (AGP/PCIe), Cat. 49, Win XP SPT, I GByte RAM; Chips.: KBT800 Pro, Nf.2, 925X/XE; Spiele: CoD, Far Cry (dt.), CSS 


PROZESSOREN 


100 


I 1.024x768, kein AA/AF 


Bilder pro Sekunde 


m 1.024x768, 2x FSAA, A1AF 


% o x x $ 
CV ERS RS 
x SE Gr x 
I > ze 
YUV: © 
I 
Sg 


NT R[N TE Prozessorpreise 


CPU Alter Preis (us-Dollar) | Neuer Preis (US-Dollar) |Nachlass 
Athlon 64 2800+ 173 144 -17% 
Athlon 64 3000+ 189 163 4% 
Athlon 64 3200+ 227 208 8% 
Athlon 64 3400+ 288 238 -17% 
Athlon 64 3500+ 346 288 -17% 
Athlon 64 3700+ 507 470 -7% 
Athlon 64 3800+ 643 643 - 
Athlon 64 4000+ a 129 

Athlon 64 FX-55 827 

Intel Pentium 4 EE 3,46 | - 999 


1:13: 1:J010 1 Verlustleistung 


Prozessor Codename |TDP (max.) Die-Größe |TDP* 
Athlon 64 FX-53 Clawhammer |89 Watt 193mm? [0,46 W/mm? 
Athlon 64 FX-55 Clawhammer |104Watt |193mm? [0,54 W/mm? 
Athlon 64 3800+ Newcastle 89 Watt 144mm? [0,62 W/mm? 
Athlon XP 3200+ Barton 77 Watt 101mm?  |0,76 W/mm? 
E | Pentium 4 560 ($775) Prescott 115 Watt 112. mm? 1,03 W/mm? 
&| Pentium 43,4 (5478) Northwood [103 Watt |[131mm? 0,79 W/mm? 
= | Pentium 43,46 EE (478) |Gallatin 111 Watt 237 mm? [0,47 W/mm? 


Neue Prozessoren: Die neuen Prozessoren von Intel (links) und AMD (rechts) 


sollen von November an im Handel erhältlich sein. 
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GHz und FSB200. Der Chip- 
hersteller hat mit dem P4 EE 
3,46 auch den lange erwarte- 
ten 925XE-Chipsatz präsentiert. 
Der Neue gleicht dem schon 
länger erhältlichen 925X-Chip- 
satz: Beide arbeiten mit DDR2- 
Speicher und werden mit den 
ICH6-Southbridges kombiniert, 
die bis zu 20 PCI-Express-Lanes 
und High Definition Audio 
(HDA) unterstützen. Neu ist der 
schnellere Frontside-Bustakt: 
266 MHz (wegen des QDR-Ver- 
fahrens auch FSB1066 genannt) 
sind mit dem 925XE jetzt mög- 
lich, der 925X schaffte nur 200 
MHz, zumindest ohne Übertak- 
tung. Damit können nun Front- 
side-Bus und Speicher synchron 
betrieben werden - beide errei- 
chen eine Bandbreite von 8,5 
GByte (genau gerechnet: 7,93 
GByte). Dennoch: Die Bench- 
markwerte sind kaum besser als 
beim „alten“ Pentium 4 EE mit 
FSB200. Offenbar bremsen die 
bei DDR2-Speicher etwas länge- 
ren Latenzen den Rechner. Der 
P4 EE mit 3,46 GHz ist bislang 
der einzige Prozessor mit dem 
schnellen FSB-Takt, weitere sol- 
len aber noch im vierten Quartal 
folgen. 


>> Neues Stepping 


Die kommenden Intel-Prozesso- 
ren dürften dann ausnahmslos 
im neuen EO-Stepping gefertigt 
werden, das beachtliche Ver- 
besserungen und neue Features 
bringt. Das neue Stepping bie- 
tet mit dem Execution Disable 
Bit, Thermal Monitor 2 und En- 
hanced Halt State gleich drei 
neue Funktionen, um für eine 
höhere Sicherheit und einen ge- 
ringeren Stromverbrauch zu sor- 
gen. Altbekannte Techniken wie 
Hyper Threading und SSE2/3 
sind natürlich wieder mit von 
der Partie. Das uns vorliegende 
Testmuster offenbarte ferner ein 
enormes Übertaktungspotenzial 
- mehr dazu später. 


>> Virenschutz inklusive 


Das Execution Disable Bit (XD- 
Bit) gewährt einen gewissen 
Schutz vor Viren und Troja- 
nern. In der Praxis sieht das so 
aus: Von bestimmten Speicher- 
bereichen, die gern von Viren, 
Würmern und Trojanern miss- 
braucht werden, führt der Pro- 
zessor keinen Programmcode 


aus. Der Schutz entspricht dem 
NX-Feature der Athlon-64-Pro- 
zessoren und wird erstmals mit 
dem Service Pack 2 für Win- 
dows XP unterstützt. 


Bei unserem Testrechner musste 
das XD-Bit erst im BIOS akti- 
viert werden. In den Tests stell- 
ten wir einen Teilerfolg des XD- 
Bits fest: Willkürlich geöffnete 
viren- und wurmverseuchte 
Programme wurden vom XD- 
Bit sofort blockiert. Einige Pro- 
gramme starteten aber trotzdem 
- so gelang zum Beispiel der 
Wurm „I-Worm.Tanatos.a”“ auf 
den Rechner. 


>> Spannungsspielchen 


Die beiden anderen Neuerungen 
heißen Enhanced Halt State und 
Thermal Monitor 2. Der Ther- 
mal Monitor 2 schützt den Pro- 
zessor automatisch vor Überhit- 
zung, indem bei Überschreiten 
einer bestimmten Temperatur- 
grenze die CPU-Spannung dy- 
namisch heruntergesetzt wird. 
Damit fährt Intel einen anderen 
Kurs als AMD mit dem Athlon 
64. Hier wird per Cool’n’quiet 
die Taktfrequenz der CPU dy- 
namisch verändert, um den 
Stromverbrauch und somit auch 
die Temperatur zu senken. In 
unseren Praxistests funktionier- 
te Intels Thermal Monitor 2 je- 
doch genauso gut. Für den Test 
setzten wir den neuen Prescott 
auf dem Asus P5GD2 Premium 
(915P-Chipsatz) ein, starteten 
das Monitoring-Tool Asus Probe 
und zogen den Stromstecker 
vom CPU-Lüfter ab. Als die 
Prozessortemperatur zu steigen 
begann, senkte die CPU sofort 
die CPU-Spannung von 1,45 auf 
1,39 Volt. So war es fast eine hal- 
be Stunde möglich, den Prozes- 
sor mit passiver Kühlung laufen 
zu lassen. Dann wurde die Tem- 
peratur allerdings zu hoch und 
die Schutzmechanismen des P4 
schalteten die CPU ab. 


Nach einem ähnlichen Prinzip 
funktioniert der Enhanced Halt 
State. Durch dieses Feature wird 
die CPU-Spannung automatisch 
gesenkt, wenn der Prozessor 
kaum belastet wird. In unseren 
Tests schwankte die Spannung 
je nach Last zwischen 1,3 und 
1,4 Volt - die Standardspannung 
der CPU beträgt 1,45 Volt. Im 
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PROZESSOREN 


Gegensatz zum Thermal Monitor 
2 kann der Enhanced Halt State 
im BIOS deaktiviert werden. 


>» Leistungstest 

In den Spiele-Benchmarks gab es 
beim Vergleich der beiden Step- 
pings keinen Leistungsunter- 
schied (siehe Benchmarks). Bei 
den Overclocking-Tests jedoch 
stellte sich heraus, dass unsere 
CPU deutlich mehr Potenzial 
als bisher getestete Sockel-775- 
Prozessoren hat. Während sich 
das alte DO-Stepping in unserem 
Testlabor nur bis rund 3,8 GHz 
takten ließ (siehe Artikel „Intels 
neue Spielregeln” auf Heft-CD), 
lief die uns vorliegende EO-CPU 
mit 4,2 GHz stabil! Das ent- 
spricht einem Taktzuwachs von 
satten 24 Prozent. 


>> Übertaktung im Detail 


Als Übertaktungsplattform ha- 
ben wir uns für das 915P-Main- 
board MSI 915P Neo2 Platinum 
entschieden. Die leistungsstar- 
ke Sockel-775-Platine bietet im 
BIOS umfangreiche Übertak- 
tungsfunktionen und läuft noch 
bei einem Frontside-Bus von 260 
MHz fehlerfrei. Ohne die CPU- 
und Northbridge-Spannung an- 
zuheben, erreichten wir einen 
FSB von 230 MHz und einem 
Gesamttakt von 3.655 MHz (17 
x 215 MHz = 3.655 MHz). Durch 
eine Erhöhung der CPU-Span- 
nung von 1,365 Volt auf 1,4 Volt 
und eine Northbridge-Span- 
nung von 1,85 Volt (Standard 
1,5 Volt) erreichten wir einen 
Gesamttakt von 3.910 MHz, bei 
einem FSB von 230 MHz. Um 
das Übertaktungspotenzial aber 
voll auszureizen, zogen wir die 
CPU-Spannung auf satte 1,55 
Volt, die Northbridge-Spannung 
lag bei 2,0 Volt. In dieser Konfi- 
guration lief der Rechner sogar 
mit 255 MHz FSB und einem 
Gesamttakt von 4.335 MHz (17 
x 255 MHz FSB = 4.335 MHz 
Gesamttakt) an, die Spiele- 
Benchmarks brachen jedoch mit 
schweren Ausnahmefehlern ab. 
Die CPU war erst bei einem 
FSB von 245 MHz und einem 
Gesamttakt von 4.165 MHz (17 
x 245 MHz FSB = 4.165 MHz Ge- 
samttakt) stabil zu betreiben. 


Bei Doom 3 und UT 2004 (dt.) 
verzeichneten wir durch das 
Übertakten einen Leistungsge- 
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winn von circa 17 Prozent (Auf- 
lösung 640x480 Bildpunkte)! 
Erhöhten wir die Auflösung auf 
1.024x768 Bildpunkte, verringert 
sich der Gewinn auf 15 Prozent 
- die Geforce 6800 Ultra begann, 
die Leistung der CPU zu limi- 
tieren. Schalteten wir noch 2x 
FSAA und 4:1 AF dazu, sank 
der Zuwachs auf zwölf Prozent. 
Gesamt betrachtet ist das Über- 
taktungsergebnis sehr gut. Al- 
lerdings handelt es sich bei der 
getesteten CPU um ein nicht 
repräsentatives Vorserienmo- 
dell. Das Übertaktungspotenzial 
der später erhältlichen Serien- 
prozessoren könnte erheblich 
abweichen. Die Leistung eines 
P4 im EO-Stepping ist dieselbe 
wie die eines DO-Modells und 
so muss sich auch der neue P4 
dem Athlon 64 bei den Spiele- 
Benchmarks geschlagen geben. 
Der Sprung zu 266 MHz QDR 
Frontside-Bus bringt nur einen 
geringen Leistungszuwachs. Das 
Overclocking-Potenzial unserer 
Test-CPU war jedoch enorm und 
tröstet teils über die Benchmark- 
Ergebnisse hinweg. Intel hat da- 
zu mit den drei neuen Features 
Execution Disable Bit, Thermal 
Monitor 2 und Enhanced Halt 
State gegenüber AMD Boden 
gutgemacht. Das EO-Stepping 
ist allerdings nicht gleichbedeu- 
tend mit Intels EM64T-Erweite- 
rung. Wer einen 64-Bit-fähigen 
Intel-Prozessor will, muss zu ei- 
nem Pentium 4 „F” greifen, der 
bislang aber kaum lieferbar ist. 


>> Fazit: Runderneuert 


Die Zeit zum Aufrüsten ist 
günstig: Die neuen Prozessoren 
bringen zwar kaum mehr Leis- 
tung, doch die Preise der Vor- 
gängermodelle sind gesunken. 
Neue Steppings bringen außer- 
dem sinnvolle Nachbesserun- 
gen. Nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre dürften die Prozes- 
sorpreise etwa bis zum Februar 
konstant bleiben. Für aktuelle 
Spiele bietet ein Athlon 64 3400+ 
genügend Leistung. Wer aufrüs- 
ten möchte, sollte sich in dieser 
Leistungsklasse umsehen und zu 
einem Sockel-939-Prozessor grei- 
fen. Unsere Favoriten: Die Ath- 
lon-64-CPUs 3200+ und 3500+ 
für den Sockel 939 sowie Intels 
runderneuerter P4 mit 3,2 oder 
3,4 Gigahertz im EO-Stepping. I 

CHRISTIAN GÖGELEIN/OLIVER HAAKE 


Leistung: Prozessoren 


B Athlon 64 FX-55 läuft 60 Prozent schneller als ein Athlon XP 3200+. 
BUT 2004 (dt.) skaliert besonders gut mit steigendem CPU-Takt. 
I Athlon 64 FX-55 ist 22 Prozent schneller als P4 EE 3,46. 


1.024x768, 32 Bit 


1.024x768, 2x AA, 
AA1AF 


UNREAL TOURNAMENT (DT.) V.3323, PCGH-CPU-DEMO 
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Settings: Ati X800 XT UE (520/560), Chipsätze: Nforce2, KBT8OOPro, 925X/925XE, 2x512 MByte DDRA00, Catalyst 6.14.10.6476, WinXP SPI 


Leistung: Prozessoren 


I CS-Source-Engine liegt dem P4 EE mehr - der FX-55 ist nur noch 10 % schneller. 
CSS profitiert offenbar besonders von L2-Cache. 
I Alle getesteten Prozessoren bieten ausreichend Spieleleistung. 


1.024x768, 32 Bit 


1.024x768, 2x AA, 
AA1AF 


COUNTER-STRIKE: SOURCE-ENGINE 
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Settings: Ati X800 XT UE (520/560), Chipsätze: Nforce2, KBT80OPro, 925X/925XE, 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6.14.10.6476, WinXP SPI 


N: S{WTn Detailvergleich Prozessoren 


512 kByte vs. | Zweikanal | Athion 64 FX- | Athlon 64 | Athlon 64 
1.024 kByte | vs.Einka- | 55 vs. Athlon | FX-55 vs. | 4000+ vs. 
L2-Cache* | nalt* 644000+ | PAEE3,46 | P43,6 
Doom 3 +4,4% +5,1% +2,5% +16% +13,3% 
UT 2004 (dt.) +4,8% +32% | +6,4% +26,6% +24,1% 
($$ +5,8% +53% | +41% +10,4% +13,3% 
Far Cry (dt)JPCGH außen +5,2% +60 | 159% +18,0% +15,2% 
Call of Duty (dt.) +2,5% +5,5% +6,9% 41% 3,9% 
Das Zweikanal-Speicherinterface des Athlon 64 bringt deutlich mehr Leistung bei Spielen. 
“Athlon 64 3800+ vs Athlon 64 4000+ **Athlon 64 3700+ vs. Athlon 64 4000+ (alle 1.024x760, kein AA/AF) 
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TEST: NFORCEA 


Kurz nachdem Erz- 
konkurrent Via den 
K8T890 enthüllt hat, 
stellt Nvidia einen 
eigenen Chipsatz mit 
PCI-Express-Unter- 
stützung für AMDs 
Athlon 64 vor. Damit 
nicht genug: Nvidia 
setzt mit einer SLI- 
Lösung noch einen 
drauf! 


leich drei Chipsatzva- 
G rianten schickt Nvidia 

für den Sockel 939 ins 
Rennen: Nforce4, Nforce4 Ultra 
und Nforce4 SLI. Für den Ein- 
steiger sieht Nvidia den Nforce4 
vor, der bis auf PCI Express und 
ein paar RAID-Features nichts 
Neues zu bieten hat: Genau wie 
der Nforce3 Ultra verfügt er 
über einen Hypertransport-Takt 
von 1 GHz und eine Software- 
Firewall. Die Chips Nforce4 
Ultra und Nforce4 SLI dagegen 
sind mit einer Hardware-Fire- 
wall ausgestattet und bieten da- 
zu einen neuen SATA-Standard. 


>> Nforce4-Leistungscheck 

Die von uns getestete Nforce4- 
Ultra-Referenzplatine zeigteeine 
gute Performance. Mit vergleich- 
baren Komponenten bewegten 
sich die Werte etwa auf dem 
Niveau aktueller Sockel-939- 
Plattformen mit Nforce3-Ultra- 
oder K8T800-Pro-Chipsatz. Im 
Einzelnen: Bei Doom 3, Far Cry 


PCI Express 


WAS 
IST? 
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Schnittstellenstandard mit bidi- 
rektionaler Bandbreite von 0,25 
GByte/s (x1) bis 4 GByte/s (x16). 
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(dt.) und Call of Duty (dt.) lagen 
die Testplatinen etwa gleichauf. 
Bei Counter-Strike: Source dage- 
gen erzielte das Nforce4-Ultra- 
Mainboard zehn Prozent besse- 
re Werte als die Via-Konkurrenz 
und im Spiele-Benchmark UT 
2004 (dt.) fiel es um rund fünf 
Prozent hinter den K8T800 Pro 
zurück. Da uns für die Tests 
nur ein Nvidia-Referenz-Main- 
board vorlag, sind die Werte 
mit Vorsicht zu genießen. Spä- 
tere Serienplatinen bieten oft 
eine bessere oder gar schlech- 
tere Leistung, da noch an Hard- 
ware und Treiber gefeilt wird. 
Insgesamt dürfen Sie durch 
die PCI-Express-Schnittstellen 
vorerst keinen Leistungszu- 
wachs erwarten. Diese Entwick- 
lung zeichnete sich aber schon 
mit Intels PCI-Express-Plattfor- 
men ab. 


>> SLI-Renaissance 


Rund sechs Jahre nach der Voo- 
doo2 SLI greift Nvidia das Mul- 


SLI (Nvidia) 


bieten so mehr Leistung. 


Zwei PCI-E-Grafikkarten werden 
im Parallelbetrieb gekoppelt und 


“LaHE 


tichip-Konzept wieder auf und 
bringt eine eigene SLI-Lösung 
auf den Markt. Für den SLI- 
Betrieb brauchen Sie ein Main- 
board mit Nforce4-SLI-Chipsatz 
und zwei gleiche PCI-E-Grafik- 
karten der Marke 6600 GT/6800 
GT oder 6800 Ultra. Laut Nvidia 
reichen prinzipiell zwei baug- 
leiche Karten (gleiche GPU) mit 
identischer Taktfrequenz aus. So 
wäre es zum Beispiel möglich, 
Grafikkarten zweier verschiede- 
ner Hersteller einzusetzen. Nvi- 
dia wird hierzu noch eine Kom- 
patibilitätsliste veröffentlichen. 


Nvidia gab PCG Hardware 
die Gelegenheit, ein Nforce4- 
SLI-Referenzsystem zu testen. 
Als Mainboard kam das Asus 
AS8N-E SLI und zwei Nvidia-Re- 
ferenzkarten mit Geforce-6800- 
Ultra-Chip zum Einsatz. Für die 
Tests wählten wir den Spiele- 
Benchmark Doom 3 und den 
3DMark05 aus. Beim 3DMark05 
testeten wir jedoch nur die ers- 


RAID 


mehrerer Festplatten, die zu ei- 
nem Laufwerk vereint werden 


A LEN 


Fehlertolerantes System auf Basis 


Nforce mit PCI Express 


efeh 


ten drei VGA-Benchmark-Se- 
quenzen Game Test 1 bis 3. Als 
Vergleich testeten wir dasselbe 
System mit nur einer der bei- 
den Geforce-6800-Ultra-Karten. 
Je nach Bildauflösung fielen die 
Ergebnisse unterschiedlich aus. 
War das SLI-System in Doom 3 
bei 1.024x768 Bildpunkten (oh- 
ne AA und AF) nur ein Pro- 
zent schneller, offenbarte es bei 
1.280x1.024 Bildpunkten (4x AA 
und 8:1 AF) sein wahres Po- 
tenzial: Das SLI-System erziel- 
te 59 Prozent höhere Werte als 
mit nur einer Grafikkarte! Beim 
enorm VGA-lastigen 3DMark05 
fielen die SLI-Ergebnisse selbst 
bei einer geringeren Auflö- 
sung deutlich höher aus als mit 
nur einer Grafikkarte. So er- 
reichte die Referenzplattform bei 
1.024x768 Bildpunkten (ohne AA 
und AF) nur etwa 5.219 Punkte, 
im SLI-Modus waren es satte 
9.385 Punkte - das sind etwa 80 
Prozent mehr! Erhöhten wir die 
Auflösung auf 1.280x1.024 Bild- 


SATA 

Serial ATA, moderne Laufwerks- 
schnittstelle mit hohen Übertra- 
gungsraten 
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NFORCEA 


TEST 


N: S{WT Nforce4-Chips im Vergleich 


Nforce4 SLI Nforce4 Ultra Nforce4 Nforce3 Ultra K8T890 K8T800 Pro 

Für Prozessoren Athlon 64, Athlon 64-FX Athlon 64, Athlon 64-FX Athlon 64, Athlon 64-FX Athlon 64, Athlon 64-FX Athlon 64, Athlon 64-FX Athlon 64, Athlon 64-FX 
Sockel 99 99 99 99 939 939/754 
Referenztakt/Hypertransport | 200 MHz/1.000 MHz 200 MHz/1.000 MHz 200 MHz/1.000 MHz 200 MHz/1.000 MHz 200 MHz/1.000 MHz 200 MHz/1.000 MHz 
Arbeitsspeicher Abhängig von CPU* Abhängig von CPU* Abhängig von CPU* Abhängig von CPU* Abhängig von CPU* Abhängig von CPU* 
PCI Express (2) xI6, (3) x (1 x16, 3) xl (1 x16, a) xl s (1) x16, (4) xl 
A6P-/PCI-Slots % % % (1 8X/6 (1) 8xl** (1) 8Xl6** 
PATA-/SATA-Laufwerke 4x ATAI33JA X SATA 4 x ATA133/4 x SATA300 4 x ATMI33J4 x SATA5O 4 x ATAI33J4 x SATA5O A x ATA133/2 x SATATSO** | An ATA133/2 x SATAISO** 
USB 2.0/Sound 10/AC'97 (2.0 bis 71) 10/AC'97 (2.0 bis 71) 10/A0'97 (2.0 bis 71) 8/Ac’97 (2.0 bis 71) 8/1C’97 (2.0 bis 71) 8/Ac’97 (2.0 bis 71) 
LAN 10/100/1.000 MBit/s 10/100/1.000 MBit/s 10/100/1.000 MBit/s 10/100/1.000 MBit/s 10/100-MBit/s-LAN** 10/100-MBit/s-LAN** 
Besonderheiten Hardware-Firew., SATA-RAID | Hardware-Firew., SATA-RAID | Software-Firew., SATA-RAID | Software-Firew., SATA-RAID | SATA-RAID SATA-RAID 

* Derzeit unterstützen alle Athlon-64-CPUs nur DDRI-Speicher (DDR200 bis DDRA00). DDR2-Unterstützung erwarten wir erst im nächsten Jahr. 

** st durch die verwendete Southbridge bedingt. Derzeit kommt noch das alte Modell VT8237 zum Einsatz, das PCI, nur zwei SATAI50-Ports und kein Gigabit-LAN unterstützt. 


punkte und aktivierten 4:1 AA 
und 8:1 AF, so erreichte der Test- 
PC im Single-GPU-Modus 3.144 
Punkte, im SLI-Modus stieg der 
Wert sogar um 88 Prozent auf 
5.899 Punkte. 


>> Thema Sicherheit 


Bereits mit dem Nforce3 250 
und 250 Gb hatte Nvidia eine 
im Chipsatz integrierte Soft- 
ware-Firewall vorgestellt. Beim 
Nforce4 Ultra und SLI wurde 
dieses Konzept in Active Armor 
umbenannt und statt der Soft- 
ware-Lösung eine waschechte 
Hardware-Firewall eingebaut -— 
der Nforce4 bietet weiterhin nur 
die alte Software-Firewall. Beim 
Nforce4 Ultra und SLI wurden 
im Chipsatz neue Schaltkreise 
integriert, die nur der Firewall 
dienen. Nvidia nennt dies die 
„Secure Networking Engine“. 
Im Gegensatz zu einer Soft- 
ware-Lösung verbraucht diese 
Hardware-Variante nachweis- 
lich deutlich weniger CPU-Re- 
chenzeit. Im Vergleich: Wird der 
Prozessor bei einer typischen 
Software-Firewall bis zu 75 Pro- 
zent ausgelastet, sinkt dieser 
Wert bei Nvidias neuer Firewall 
auf etwa 10 bis 20 Prozent. 


Nvidia hat die Firewall zudem 
lernfähig gemacht. So wird dem 
Anwender gemeldet, wenn eine 
Anwendung die Verbindung ins 
Internet oder Netzwerk herstel- 
len möchte. Akzeptiert der An- 
wender diese Verbindung, wird 
der entsprechende Netzwerk- 
Port von der Firewall für die 
Dauer der Benutzung geöffnet 
und anschließend automatisch 
wieder geschlossen. Da die Fire- 
wall „intelligent“ ist, wird sie 
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den Port von nun an nur dann 
öffnen, wenn diese Applikation 
es verlangt. Lehnt der Benutzer 
die Verbindungsaufnahme je- 
doch ab, wird der benötigte Port 
nicht geöffnet und die Netz- 
werkfunktion der Applikation 
blockiert. Dass sich ein Trojaner 
oder Virus als Applikation tarnt 
und so die Öffnung verursacht, 
hält Nvidia bei seiner Technolo- 
gie für ausgeschlossen. Zudem 
sei die Firewall so im Chipsatz 
integriert, dass sie nicht ange- 
griffen werden könne. 


>> SATA und RAID 


Falls eine Festplatte in einem 
RAID-Verbund (RAID 0 oder 
0+1) ausfällt, stürzt der Rechner 
dank des neuen Nforce4-Tools 
Disk Alert nicht ab. Das Pro- 
gramm zeigt Ihnen zudem so- 
fort an, welches Laufwerk feh- 
lerhaft ist, und ermöglicht Ihnen 
den Austausch ohne Datenver- 
lust! Wenn Sie das Laufwerk ge- 
wechselt haben, wird die neue 
Festplatte automatisch mit den 
fehlenden Daten bespielt. Bei 
einem reinen RAID-0-Verbund 
funktioniert diese Technik je- 
doch nicht, da hier die Daten 
auf der verbliebenen Festplatte 
nicht gespiegelt vorhanden sind 
und deshalb nicht wiederher- 
gestellt werden können. Lesen 
Sie im Extrakasten mehr zu den 
einzelnen RAID-Modi. 


Dazu bieten die Nforce4-Chips 
die Möglichkeit, ein gemischtes 
RAID-System aus PATA- und 
SATA-Festplatten zu erstellen 
und auch während des Be- 
triebs zwischen den RAID-Modi 
zu wechseln. Und als Letztes 
hat Nvidia noch eine ech- >» 


N: SW RAID-Modi erklärt 


Ö Disk performance 
© Graphics performance 
Compare with: 
[nvioia Baseine [[]Previous run 


Auto-Tuning 


O Best system performance 
OÖ Best memory performance 
O Best disk performance 
O Best graphics performance 


OÖ Silent running 


Modi Erklärung 

RAID 0 (Striping) Sorgt für schnelleren Datentransfer, indem die Daten 
auf zwei Festplatten aufgeteilt werden 

RAID 1 (Mirroring) Alle Daten werden auf beiden Laufwerken gespeichert, 
um Sicherheit vor Datenverlust zu erlangen. 

RAID 0+1 (Mischvariante)| Vereint die beiden ersten Modi und deren Vorteile. Dafür 
werden jedoch vier Festplatten benötigt! 

"A nvınıa. NY Performance ®= 
Results 


Ntune: Nvidias neue Software bietet einigen Tuning-Spielraum. Mit der Auto- 
Tuning-Funktion beispielsweise wird Ihr System automatisch übertaktet. 


SLI-Platinen: Nicht nur von Asus kommt ein SLI-Mainboard, auch MSI hat eine 
solche Platine in petto. Gut zu sehen: die beiden PCI-Express-Graphics-Slots. 
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BEST 


NFORCEA 


BENCHMARKS TiJge- vH 


Bei einer Präsentation vor Ort konnte PCG Hardware eigene Benchmarks auf einem 
Nforce4-SLI-System auf PCI-Express-Basis durchführen. Hier die Ergebnisse: 


te Überraschung parat: Die 
Nforce4-Serie unterstützt be- 
reits den kommenden SATA- 
Standard Serial ATA II! Da der 
Standard jedoch noch nicht of- 


>> Fazit: Messlatte angehoben 

Dank der vielen Neuerungen 
ist die Nforce4-Serie weit mehr 
als nur ein PCI-Express-Auf- 
guss des Nforce3. Und von der 


Doom 3 1.0 (Medium Quality) Single-GPU SLI Unterschied fiziell verabschiedet ist, spricht Feature-Liste her ist es dem 
640x480 115,8 Fps 142 Fps  |-1% Nvidia hier von SATA mit einer Via K8T890 sogar überlegen. 
1.024x768 113,9 Fps 152 Fps | +1% Übertragungsrate von 3 GBit/ Zudem bietet Nvidia mit den 
1.024x768, 2x AA, 41 AF 102,1 Fps 13,7 Fps +]1% s (375 MByte/s), was de facto drei Versionen für jeden Geld- 
1.280x1.024, Ax AA, 8:1 AF 58,2 Fps 92,8 Fps +59% den Leistungsdaten von SATAII beutel etwas: Einfache Nforce4- 
entspricht. SATA-II-Laufwerke Mainboards werden etwa 55 
3DMark05 vi.1.0* Single-6pu |sLı Unterschied sind jedoch noch nicht auf dem bis 75 Euro kosten, die Mittel- 
GA0xA80 6386 10.862 +10% Markt verfügbar, weshalb der klasse mit Nforce4 Ultra liegt 
LO2AX768 5.219 9385 780% neue SATA-Controller vorerst zwischen 100 bis 150 Euro und 
1.024xT68, 2x AN, AI AF 4.150 8.569 780% nur auf dem Papier einen Wert die Luxusausgabe Nforce4 SLI 
1.280x1.024, Ax AA, 81 AF 3144 5.899 +88% hat. Nvidias neuer SATA-Con- kostet um die 200 Euro. Ein 
SriearaslenVerTee troller ist zu SATA150 abwärts- SLI-System würde derzeit mit 
. . kompatibel. zwei Geforce-6800-Ultra-Grafik- 
Settings: Athlon 64 FX-55 (Sockel 939), Nforce4-SLI-Mainboard, 2x GF 6800 Ultra, 1.024 MByte 


DDR400-RAM, Nforce-Treiber 6.11, Forceware 66.75 


>> Mainboard-Tuning per 
Windows-Software 


karten auf etwa 1.300 Euro kom- 
men, was jenseits aller Vernunft 
läge. Eine Variante mit zwei 


Darüber hinaus stellte uns Nvidia Benchmarks zur Verfügung, die in deren eigenen Für die Nforce4-Serie hat Nvi- Geforce 6600 GTs wäre jedoch 
Labors auf einem identisch konfigurierten Rechner durchgeführt wurden. dia auch gleich die kostenlosen denkbar und mit 620 Euro rela- 
Nvidia System Utilities überholt tiv günstig. Z Vergleich: Ei 
Halo 1.600x1.200, KeinaM/AF |66006T |68006T | 6800 Ultra ._—_n ee... . 1.0. 
: und in Ntune umbenannt. Ne- durchschnittliches Nforce4-Ul- 
Single-GPU 37,2 Fps 50 Fps 57,2 Fps ö ’ : ; 
sl 586 Fps 728 os 19 Fps ben einer automatischen Over- tra-Mainboard und eine Geforce 
Unterschied 457% 446% 38% clocking-Funktion für Arbeits- 6800 Ultra werden zusammen 
speicher, Grafikkarte und Pro- knapp 675 Euro kosten. Ob sich 
zessor werden diverse Monito- zwei Geforce 6600 GTs in den 
Doom 31.600x1.200, Ax AA/Kein AF| 6600 GT 6800 GT | 6800 Ultra ring-Anzeigen für Temperatur, Benchmarks gegen eine 6800 Ul- 
Single-GPU 17,3 Fps 379 Fps 42,4 Fps Spannung und CPU-Auslastung tra behaupten können, werden 
SL 32 Fps 65,2 Fps 71,7 Fps geboten. Zudem können Sie mit wir in einer der nächsten Aus- 
Unterschied +85% +72% +69% diesem Tool auf jeder Platine gaben klären. Wenn Sie generell 
en \ er . j der Nforce4-Familie das BIOS zum Athlon 64 wechseln wol- 
Offensichtlich profitiert vor allem die Mittelklassekarte 6600 GT bei den gewählten bequem von Windows aus ak- len, bietet sich mit dem Nforce4- 
Settings, was gerade für Aufrüster ein wichtiges Argument sein könnte und für die PCI- 


Express-Technik spricht. 


tualisieren. Hersteller-Tools wie 
Asus oder MSI Update werden 
damit weitgehend überflüssig. 


Chipsatz eine zukunftssichere 
und vielseitige Plattform an. I 
OLiver Haake/THıLo BAYER 


Leistung: Nforce4 Ultra 


1 K87800 Pro und Nforce4 Ultra liegen bei Doom 3 etwa gleichauf. 
I Mit der GF 6800 Ultr: 


liegt der NF4 Ultra beim OpenGL-Benchmark Doom 3 vorn. 
Mit PCI-Express-Graphics erzielen Sie noch keinen Leistungsvorteil. 


640x480, 32 Bit 


1.024x768, 32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, A:1 AF 


DOOM 3 Vi.1 (DEMO1) 


Leistung: Nforce4 Ultra 


640x480, 32 Bit 


I Atis X8OOXT-PE liegt 


BBei Counter-Strike: Source liegt der Nforce4 Ultra deutlich vor dem K8T800 Pro. 
ier vor der Geforce 6800 Ultra. 
I Der Unterschied zum Sockel-754-System ist deutlich sichtbar. 


UT 2004 (DT.) 3323 (CPU-DEMO) 


1.024x768, 32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, A:1 AF 


>» ® BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR PREIS » '" BED. SPIELB. |)> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERPIFps Ih m m 3% 50 6 m 80 90 100 120 na BESSERDIFps 6 on ma ie 5 m 9 can 
A 1 (+:7%:) A 30 (:'';) 
"O00r. CF 0000 Ui, EEE (0 (5%) 15: N 00«. XSOOKT Pr) | EEE 75 (52%) 15. 
ee EN 5) rt (5%) 
KöTe00PrO | EEE 100 (52%) EEE 7: (50%) 
.. Nforce4 Ultra (Athlon 64 5 
a m, ee er TE 77 (+1) 15; 
3 (35%) En 7; 17%) 


1; (69) 
EEE 5 ('%) 1; 
EEE 70 (37%) 


EN 75 (';) 


EN 93 (50°) 
9° (9%) 18; 
(31 (+36%) 


TT—_ A 


Nforce4 Ultra 
(Athlon 64 4000+, Keen Fr Aamon.od 
X800XT-PE) ö ) 


K8T800 Pı 
(thin 6A 3000+, | EEE 9 (+44%) 1; Me or) E74 (23%) 16; 
XB0OXT-PE) | rm 8431) TE 73 (3%) 


T 1 
) 
16; BENRBENE Le m; 
SE ET 6 (3%) 
1 


TT—e 
E95 (+44%) 
34 (31%) 


Nforce4 Ultra 
(Athlon 64 3800+, 
X800XT-PE) 


925X (Pentium 4 EN 3 (0°) . 1 
= 1925X (Pentium 4 Prescott 
ee ————————— 2 a kanarı en ? 6129%) 2; 
nn 61 (+31%:) 
1 T 
KBT800 (Athion 64 || ME 94 (27%) EEE € (+29) 
(EEE 5 Noch 70. X800T-px) | EEE - 
ee 82) m; Sockel 754, X800XT-PE) - a) m, 
71 (20%) 64 (+25) 
T 
- Nforce2 Ultra 400 (Athlon) 
men (0%) N XP 3200+, XB0OXT-PE) 52 (0%) N: 
4 (0%) 510%) 


Settings: 2 x 512 MByte DDR400-SDRAM Corsair, Catalyst 49, Detonator 66.81, Windows XP SP2, DirectX 9.0c Settings: 2 x 512 MByte DDR400-SDRAM Corsair, Catalyst 49, Detonator 66.81, Windows XP SP2, DirectX 9.0c 
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NFORCEA 


TEST 


m Gespräch mit Nvidia 


"VW 


it dem Nforce4 will 

Nvidia wieder richtig 

durchstarten und den 
optimalen Chipsatz für Athlon- 
64-Systeme auf PCI-Express-Ba- 
sis liefern. Besonders interessant 
ist die SLI-Option im Chipsatz. 
Wir sprachen mit Drew Henry 
über die Besonderheiten des 
Nforce4. 


PCGH: Muss ich zwei identische 
Grafikkarten einsetzen, um SLI 
nutzen zu können? 


Drew Henry: Prinzipiell reicht 
es, wenn man zwei Grafikkarten 
mit derselben GPU und iden- 
tischem Takt hat. Das könnten 
dann auch Karten von verschie- 
denen Herstellern sein. Wir eva- 
luieren das aber derzeit noch 
und werden eine Kompatibili- 
tätsliste veröffentlichen. 


PCGH: Wie wird das SLI-Fea- 
ture im Nforce4 genau imple- 
mentiert? Ist das eine Art Be- 
fehlssatz? 


KNTZJ Interview-Partner 


Interview 


Drew Henry: Nein, SLI wird 
über eigene Schaltkreise imple- 
mentiert, die in den anderen bei- 
den Varianten des Nforce4 phy- 
sikalisch nicht vorhanden sind. 


PCGH: Intel hat ja bereits eine 
SLI-Plattform auf dem Markt, Via 
wird in diesem Punkt nicht allzu 
lange auf sich warten lassen. Wo 
sieht sich Nvidia im Vergleich? 


Drew Henry: Wir bieten für den 
Spieler die beste Leistung. Intel 
hat nur eine Lösung auf Basis ei- 
ner Server-Architektur und wir 
werden auch sicher schneller als 
die Konkurrenz sein. 


PCGH: Wie teilen sich die PCI-E- 
Lanes bei einer SLI-Lösung auf? 


Drew Henry: Beiden Grafikkar- 
ten stehen acht Lanes zur Verfü- 
gung. Die Teilung erfolgt elek- 
trisch und nicht mechanisch. 


PCGH: Laut der Gerüchtekü- 
che wird das jetzt vorgestellte 


>> Wir bieten (mit dem 
Nforce4) für den Spieler 
die beste Leistung. (...) 
Prinzipiell reicht es für 
SLI, wenn man zwei 
Grafikkarten mit dersel- 
ben GPU und identischem 


Takt hat. << 
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- Drew Henry 
0 Nvidia, General Manager, Platform Business 


Mit dem Nforce4 will Nvidia wieder an die großen 
Erfolge des Nforce2 anknüpfen. PCG Hardware sprach 
mit Drew Henry über den neuen AMD-Chipsatz. 


Nforce4-Stepping bald durch 
ein neueres, verbessertes Step- 
ping ersetzt. Stimmt das? 


Drew Henry: Wo habt ihr das 
her? Glaubt das nicht! Diese 
Nachricht wurde zu einem Zeit- 
punkt geschrieben, als wir nur 
Prototypen-SLI-Systeme hatten. 
Natürlich konnte man aus der 
damaligen Sicht sagen, dass 
wir ein neues Stepping veröf- 
fentlichen würden - und zwar 
jenes, welches wir euch heute 
vorgestellt haben: das Serien- 
Stepping. 


PCGH: Gibt es eine Bezeichnung 
für das Stepping oder eine Art 
Codenamen? 


Drew Henry: Nein 


PCGH: Warum hat Nvidia so 
lange für einen PCI-Express- 
Chipsatz gebraucht? Intel war 
bereits im zweiten Quartal 2004 
damit fertig. 


Drew Henry: Im Prinzip waren 
wir mit einer PCI-Express-Lö- 
sung sogar eher dran - und zwar 
mit den Grafikchips! Dass wir 
uns mit dem Mainboard-Chip- 
satz Zeit gelassen haben, lag nur 
daran, dass wir die Chips zerti- 
fizieren und auf absolute Fehler- 
freiheit prüfen wollten. Qualität 
ist uns sehr wichtig. 


PCGH: Kann man auf einem SLI- 
Mainboard auch nur eine PCI- 
Express-Grafikkarte betreiben? 


Drew Henry: Ja, kein Problem. 
Den Mainboards liegt noch 
eine kleine Steckkarte bei, die 


man dann in den zweiten PCI- 
Express-Graphics-Slot einsetzen 
muss. 


PCGH: Ist das eine Art Termina- 
tor-Karte wie damals beim Ram- 
bus-Speicher? 


Drew Henry: Nicht ganz. Die- 
se PCI-Express-Karte leitet die 
Daten an den ersten PCI-E- 
Grafik-Slot weiter, damit keine 
Sackgasse entsteht. Eine Ter- 
minator-Karte schließt nur den 
Kreislauf. 


PCGH: In der Präsentation 
wurde gezeigt, dass man mit 
dem gezeigten SATA-RAID-Sys- 
tem des Nforce4 sogar eine der 
beiden SATA-RAID-Festplatten 
während des Betriebs entfernen 
kann, ohne dass es zum Ab- 
sturz kommt. Gilt das auch für 
ein RAID-0-System oder nur für 
RAID 1? 


Drew Henry: Das gilt natürlich 
nur für RAID 1 (Spiegelung) 
oder die Kombinationsvariante 
RAID 0+1. Wenn man eine Fest- 
platte aus einem reinem RAID- 
0-Verbund (Striping) abzieht, 
stürzt Windows sofort ab - da 
hilft auch unsere RAID-Techno- 
logie nichts. 


PCGH: Ist Soundstorm wieder 
im Nforce4 integriert? 


Drew Henry: Nein, in dieser Ge- 
neration nicht. Eventuell kom- 
men wir später noch einmal da- 
rauf zurück. [ 


Wir danken Drew Henry von Nvi- 
dia für das Interview. 
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TARANTIND- HOBERT DE WIRD, 
SAMMIEL L. JACKSON UND MOCHAEL KEATON. 


DESPERADOS Se 
m SPIELFILM: 
JACKIE BROWN 
PC-SPIEL: 
DESPERADOS 


NEED FOR SPEED 
UNDERGROUND 2 
Männer Rennspiel: 
Tuning und Bogalo 


Ka x 


„UBER 50 TECHNIK-TESTS 


„UBER 50 DVD-TESTS 


“UBER 40 SPIELE-TESTS 


TEST: KOMPLETTSYSTEME 


Schon lange sind 
Komplett-PCs nicht 
mehr nur graue Käs- 
ten, mit denen kein 
flottes Spiel möglich 
ist. Wir haben zwei 
neue Systeme mit 
viel Spieleleistung 
für Sie unter die Lupe 
genommen. 


omplett-PCs sind die 
K Königsklasse beim 
Hardwarekauf. Im 
Rechner stecken viele Einzel- 
komponenten, die gut zusam- 
men funktionieren müssen. Da 
sind nicht nur die PC-Hersteller 
gefordert, auch der Kunde muss 
sich in Grundzügen mit der 
Hardware auskennen. Ansons- 
ten kauft er schnell die Katze 
im Sack oder landet in einer 
Upgrade-Sackgasse. 


Die zwei Systeme bieten zwar 
jeweils gute Spieleleistung, rich- 
ten sich aber an verschiedene 
Käufergruppen. Der PC von 
MR Computertechnik verbindet 
High-End-Hardware mit einem 
ausgereiften Silent-Konzept. 
Der PC von Bug ist deutlich 
lauter, hat dafür aber eine gute 
Spieleleistung für einen fairen 
Preis. Wie haben sich die Syste- 
me in der Praxis geschlagen? 


Fenster/Window 


WAS 
IST? 


von einem Fenster. 
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Ist eine Gehäusetür mit einer 
Acryl-Platte versehen, spricht man 


>> Die Ausstattung 

Silent PC 701-ichbinleise B MR 
Computertechnik verpackt sein 
Silent-System in einem edlen 
Aluminium-Gehäuse PC-60 von 
Lian Li. Hier stehen insgesamt 
vier 5,25-Zoll- und fünf 3,5-Zoll- 
Schächte zur Verfügung. Die bei- 
den WD740GD-Festplatten von 
Western Digital befinden sich in 
einem Dämmungsrahmen auf 
dem Boden des Gehäuses - die- 
se sind in einem Raid-O-Verband 
angeordnet. Zusätzlich ist eine 
entkoppelte Samsung SP1614C 
mit 160 GByte als Storage-Platte 
verbaut. Ein DVD-ROM (Lite- 
On SOHD-167T) und ein DVD- 
Brenner (Lite-On SOHW-1633S) 
stehen als optische Laufwerke 
zur Verfügung. Das Asus-Main- 
board A8V Deluxe (VIA K8T800 
Pro, Sockel 939) bietet mäßige 
Overclockingoptionen, über- 
zeugt aber durch gute Ausstat- 
tung und gute Leistungswerte. 


Anti-Aliasing (AA) 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


Mit einem Athlon 64 3500+ ist 
bei diesem PC für genügend Re- 
chenleistung gesorgt. Für leise 
Kühlung sorgt ein modifizier- 
ter XP-120 von Thermalright, 
der mit einem 120mm-Lüfter 
im Betrieb kaum hörbar ist. Die 
Ati Radeon X800 Pro (Chip: 472 
MHZ, Speicher: 452 MHz DDR) 
ist mit einer VGA-Kühlung von 
Arctic Cooling modifiziert wor- 
den. Über einen Fan Mate 2 von 
Zalman können Sie die Lüfter- 
drehzahl manuell einstellen. 
Genug Arbeitsspeicher steht in 
Form zweier 512-MByte-Module 
(DDR400, CL2) von GEIL bereit. 
Abgerundet wird die Ausstat- 
tung von einem Floppylauf- 
werk, einem Cardreader und 
einer Innenraumdämmung. 


Game Giant XI Der Game Giant 
X ist in einem Thermaltake Xa- 
ser V V7000A untergebracht. 
Auch bei diesem Stahlgehäuse 


Anisotrope Filterung (AF) 

Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 
geneigten Flächen auftritt. 


High-End-Maschinen 


stehen fünf 5,25-Zoll- und fünf 
3,5-Zoll-Schächte für Laufwerke 
zur Verfügung. Zusätzlich be- 
sitzt der Tower ein Seitenfens- 
ter und zwei Lüfterregelungen, 
die über zwei große Knöpfe in 
der abschließbaren Tür unterge- 
bracht sind. Im Gegensatz zum 
Lian-Li-Gehäuse hat Bug-Com- 
puter diesem PC zwei Neonröh- 
ren und beleuchtete Laufwerks- 
kabel spendiert. Die WD2000JD 
von Western Digital (200 GByte) 
ist nicht gedämmt. Als optische 
Laufwerke bietet Bug ein DVD- 
ROM (Toshiba SD-M1802) und 
einen DVD-Brenner (LG GSA- 
4160B), die mit einem leuch- 
tenden IDE-Kabel am primären 
IDE-Port angeschlossen sind. 
Auch beim Game Giant Xkommt 
als Mainboard ein Modell von 
Asus zum Einsatz. Hier handelt 
es sich allerdings um ein K8V 
Deluxe (VIA K8T800, Sockel 
754). Der verwendete Athlon 


Sone 

In Sone wird die Geräuschentwick- 
lung gemessen, diese Messung ist 
präziser als Dezibel. 


»cgameshardware.de 


KOMPLETTSYSTEME 


TEST 


64 3200+ (Sockel 754) wird von 
einem Cooler Master Hyper 6 
gekühlt. Der verwendete 80mm- 
Lüfter kann auf Wunsch über 
eine Steuerung in der Leistung 
reduziert werden. Bug setzt bei 
der Grafikpower auf eine Ge- 
force 6800 GT (Chip: 351 MHz, 
Speicher: 500 MHz DDR) - der 
Kühlkörper ist nicht modifi- 
ziert. Auch der Bug-PC verfügt 
über 1 GByte Arbeitsspeicher 
(2x 512 MByte, DDR400, CL2.5) 
von MDT, dieser hat allerdings 
eine CAS-Latenz von 2.5T. Ein 
Floppylaufwerk rundet die Aus- 
stattung ab. 


>» Leistung 


Silent PC 701-ichbinleise I Die 
Spieleleistung der verwendeten 
Radeon X800 Pro ist für aktuelle 
Spieletitel völlig ausreichend. In 
UT 2400 (dt.) schafft der PC in 
einer Auflösung von 1.024x768 
(kein AA/AF) Bildpunkten sehr 
gute 113 Fps. In 1.280x1.024 (8:1 
AF, 4xAA) sind es noch gute 87 
Fps. Das gleiche Bild zeigt sich 
bei Far Cry (dt.), hier sind es 
bei 1.024x768 Bildpunkten (kein 
AA/AF) sehr gute 77 Fps und 
in 1.280x1.024 (8:1 AF, 4xAA) 
gute 70 Fps. Im Windows-Be- 
trieb ist das System mit 0,6 Sone 
kaum hörbar - für einen luftge- 
kühltes System ein Spitzenwert. 
Nach 60 Minuten Laufzeit unter 
3DMark03 ist der PC mit 0,8 
Sone kaum lauter und immer 
noch sehr leise. 


Game Giant XI Die verwendete 
Geforce 6800 GT liefert beim 
Game Giant X gute Spieleleis- 
tung. In UT 2400 (dt.) schafft 
der Computer in einer Auflö- 
sung von 1.024x768 Bildpunk- 
ten (kein AA/AF) sehr gute 
121 Fps. In 1.280x1.024 (8:1 AF, 
4xAA) sind es gute 85 Bilder pro 
Sekunde. Auch in Zar Cry (dt.) 
kann die 6800 GT überzeugen, 
bei 1.024x768 Bildpunkten (kein 
AA/AF) schafft das System sehr 
gute 79 Fps. In 1.280x1.024 (8:1 
AF, 4xAA) bricht die Leistung 
mit noch guten 59 Fps aber 
etwas ein. Im Windows-Betrieb 
ist das System mit 1,9 Sone zwar 
hörbar, aber noch nicht störend. 
Gleiches gilt für die Lautstärke 
nach 60 Minuten in 3DMark03 
- mit 2,1 Sone ist die Lautstär- 
ke noch akzeptabel und nicht 
störend. 
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>» Fazit: Komplett-PCs 

Silent PC 701-ichbinleise I Sehr 
gute Spieleleistung bei geringer 
Geräuschentwicklung und edler 
Optik sind die Stärken des Si- 
lent PC 701-ichbinleise von MR 
Computertechnik. Leider muss 
man für so ein Schmuckstück 
2.686 Euro investieren. Dafür 
besitzt der PC ein Sockel-939- 
Mainboard und ist für zukünf- 
tige CPUs gerüstet. Wer einen 
leisen PC ohne Wasserkühlung, 
aber mit guter Spieleleistung 
sucht, kann bedenkenlos zu- 
greifen. 


Game Giant X I Akzeptable 
Geräuschbelastung bei guter 
Spieleleistung sind die positi- 
ven Eigenschaften des Game 
Giant X. Das Netzteil des PCs 
ist allerdings recht laut — hier 
sollte Bug-Computer nachbes- 
sern. Ansonsten bietet Bug mit 
diesem System gute Spieleleis- 
tung für günstige 1.599 Euro. 
Allerdings ist das Sockel-754- 
Mainboard schlechter aufrüst- 
bar als beim Konkurrenten MR 
Computertechnik. | 

LARS CRAEMER 


Mit AA und AF in 1.28 
En UT 2004 (dt.) sollten es mindestens 25 


UT 2004 (DT.) 3323 
BESSER»IFps U u 0 9 


Leistung: Komplett-PCs 


I Beide getesteten Systeme haben eine gute Spieleleistung. 
x1.024 verliert der Game Giant X etwas an Boden. 
ps, in Far Cry (dt.) 35 Fps sein. 


"BED, S.]> FLÜSSIG SPIELBAR f 
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1.024x768 


1.280x1.024, 
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Silent PC 701-ichbinleise ————— ——n 1 2.686,- 
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FAR CRY (DT.) 1.1 AUSSENLEVEL 


" BED. SPIELBAR 
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> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 177 


{ii 80 


Game Giant X 


1.599,- 


Silent PC 701-ichbinleise 


2.686," 


Settings: Als Auflösung haben wir 1.024x768 (kein AF/AA) und 1.280x1.024 (4x AA, 8:1 AF) verwendet. 


Festplatten: Beim Silent PC 701 (links) sind beide Platten gedämpft in einem spezi- 


« hd D = 


ellen Rahmen, beim Game Giant X (rechts) ist nur der normale Rahmen gedämmt. 


Game Giant X 


KOMPLETT- 
PCS 


Silent PC 701-ichbinleise 


Hersteller/Webseite 


MR Computertechnik/www.ichbinleise.de 


Bug Computer/www.e-bug.de 


Preis € 2.686,- € 1599,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,29 1,40 
= | Prozessor AMD Athlon 64 3500+ (Sockel 939) AMD Athlon 64 3200+ (Sockel 754) 
= | Grafikkarte Radeon X800 Pro (472 MHz/ 452 MHz DDR) Geforce 6800 GT (351 MHz/500 MHz DDR) 
5 Mainboard Asus A8V Deluxe (K8T800 Pro, Sockel 939) Asus K8V Deluxe (K8T800, Sockel 754) 
& Anschlüsse 7 USB, 3 PAT, 4 SATA, 2 Firewire 6 USB, 3 PATA, 4 SATA, 2 Firewire 
s Netzteil Power NT 350 Watt (+3,3: 28A, +5: 26A, +16: 22A) | Sinotech 480 Watt (+3,3: 30A, +5: 384, +12: 22A) 
5 Gehäuse (Einbauschächte) 4x 5,25 Zoll, 5x 3,5 Zoll 5x 5,25 Zoll, 5x 3,5 Zoll 
= | Festplatte 2x WD7406GD (74 GByte), 1x SPI61AC (160 GByte) |1x WD2000JD (200 GByte) 
= Optische Laufwerke Lite-On SOHD-167T, Lite-On SOHW-1633$ Toshiba SD-M1802, LG GSA-4160B 
@ | Soundkarte Onboard Onboard 
3 | EIGENSCHAFTEN 1,70 1,85 
= Speicherbänke belegt? 2von4 2 von 3 
& Arbeitsspeicher GEIL 2x 512 MByte, DDR400, CL2 MDT 2x 512 MByte, DDR400, CL2.5 
3 BIOS-Optionen* CPU-Spannung, AGP-Spannung, HT-Link CPU-Spannung, AGP-Spannung, HT-Link 
= Betriebsystem Windows XP Pro Windows XP Home 
= | LEISTUNG 1,70 
's Festplatte (Zugriff, Transfer) 7,6 Millisekunden, 119 MByte/s 13,3 Millisekunden, 51 MByte/s 
@ | Lautstärke im 3D-Betrieb 0,8 Sone, 26 dB(A) 2,1 Sone, 35 dB(A) 
= | FPS UT2004 (dt.)** 87 Fps 85 Fps 
& | FPS Far Cry (dt.)** 70 Fps 59 Fps 
& | FPS Call of Duty** 79 Fps 95 Fps 
E Stabilitätstest bestanden? Ja Ja 
S Gute Spieleleistung Ei Gute Spieleleistung 
& F A Z | T a 1 ‚28 a ekeebeetun 1 ‚67 
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* (B:1 AF, 4x AA) 


TEST: VERMISCHTES 


Microsoft 
Fingerprint Reader 


— 


Hercules 
XPS 2.101 


D-Link 
DFL-200 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Hardware-Kategorie: Soundsystem 


Hardware-Kategorie: DSL-Router 


Sie haben es satt, sich etliche verschie- 
dene Kombinationen aus Benutzername 
und Passwort für Webseiten im Internet 
und Ihren PC zu merken? Microsoft hat 
die perfekte Lösung für Sie. 


D as System besteht aus zwei Teilen: der 
Software mit dem Passwortmanager 
und dem Scanner. Nach der einfachen In- 
stallation fordert Sie die Software auf, ei- 
nen oder mehrere Finger zu registrieren. 
Dafür müssen Sie über eine Maske den 
Finger bestimmen und ihn dann viermal 
vom Scanner abtasten lassen. 


Wenn Sie jetzt an Ihrem PC oder im Inter- 
net eine Benutzername/Passwort-Kombi- 
nation (ausgenommen sind Domain-An- 
meldungen) eingeben müssen, legen Sie 
einfach den Finger auf den Scanner und ein 
Assistent fragt Sie nach den Daten. Beim 
nächsten Besuch dieses Logins müssen Sie 
nur noch den Finger auflegen und werden 
automatisch angemeldet. Die Benutzerda- 
ten werden dabei mit 128 Bit verschlüsselt 
in der Registry abgelegt. Microsoft weist 
ausdrücklich darauf hin, dass der Scanner 
die Sicherheit des Rechners nicht erhöht 
— aber eben auch nicht vermindert. Im 
Kern ist der Fingerprint Reader ein guter 
Passwortspeicher mit einem innovativen, 
technisch ausgereiften Eingabesystem. 


Fazit: Mit dem Fingerprint Reader ist Mi- 
crosoft ein sehr gutes Produkt gelungen. 
Endlich gibt es eine ordentliche Lösung, 
um der wachsenden Zahl von Account-Da- 
ten Herr zu werden - Top-Produkt! (kb) 


Die Firma Hercules rüstet seine be- 
kannte XPS-Soundsystemserie auf: Die 
neuen Lautsprechermodelle können vor 
allem bei der Ausstattung durchweg 
überzeugen. 


B eim Auspacken fallen sofort die 
hochwertigen Satelliten auf. Die bei- 

den Tischlautsprecher (jeweils 12,5 Watt 
RMS) des 2.1-Systems bestehen aus einem 
Materialmix aus Metall und Plastik und 
sind entsprechend schwer. Der Subwoofer 
ist aus Holz und leistet ordentliche 35 Watt 
RMS. Prunkstück der Anlage sind die Be- 
dienelemente: Das System wird über eine 
schicke Metall-IR-Fernbedienung gesteu- 
ert, die auch in einer Dockingstation mit 
LED-Beleuchtung geparkt werden kann. 
Lautstärke, Bass und Klangcharakteristik 
lassen sich einstellen, an der Dockingsta- 
tion finden Sie zudem einen Kopfhöreran- 
schluss und einen weiteren Stereo-Line-In. 


Beim Soundtest gibt es kaum etwas zu 
beanstanden: Die hochwertigen Satelliten 
klingen im Hoch- und Mitteltonbereich 
sauber und stellen alle Details ordentlich 
dar. Der Subwoofer ist gut auf die Satel- 
liten abgestimmt und liefert einen klaren, 
definierten Bass. Das XPS 2.101 ist somit 
für Spiele und Musik gleichermaßen gut 
geeignet. 


Fazit: Guter Sound, gute Optik und ein 
klasse Bedienkonzept — Audio-Fan, was 
willst du mehr? Wer ein ordentliches 
Soundsystem für den Computer sucht, darf 
für 99 Euro zugreifen. (kb) 


Angriffe aus dem Internet werden im- 
mer häufiger, D-Link hält mit der Hard- 
ware-Firewall DFL-200 dagegen. Wir ha- 
ben den DSL-Router mit Schutzfunktion 
getestet. 


er D-Link DFL-200 wird mit exter- 
D nem Netzteil (190 cm), 60 Zentimeter 
langem RJ45-Kabel, RS232-Leitung sowie 
CD und Kurzanleitung ausgeliefert. Das 
Gerät verfügt über einen DSL-Router und 
eine integrierte Firewall. Zu den Schutz- 
funktionen zählen Inhalte-Filter, VPN, Ein- 
dringlingsalarm sowie Benutzerauthentifi- 
zierung und eine erweiterte Überprüfung 
der Datenpakete. 


Die Installation des D-Link DFL-200 gestal- 
tet sich problemlos: Sie rufen den Router 
über eine IP-Adresse im Browser auf. An- 
schließend führt Sie ein Assistent durch die 
wichtigsten Einstellungen. Da die Menü- 
beschreibungen in englischer Sprache sind, 
sollten Sie sich das ausführliche Handbuch 
im PDF-Format auf der CD anschauen. Die 
Firewall drosselt den Datendurchsatz auf 
75 MBit pro Sekunde, was in der Praxis 
nicht stört. Für Online-Spiele müssen Sie in 
der Firewall einen neuen Eintrag anlegen, 
mithilfe des Handbuchs ist dies aber kein 
Problem. Zudem werden die „Voice over 
IP“-Protokolle H.323 und SIP unterstützt. 


Fazit: D-Link schafft den Spagat zwischen 
einfacher Konfiguration und hoher Sicher- 
heit sehr gut. Selbst Anfänger kommen 
nach einem Blick ins Handbuch mit dem 
DFL-200 zurecht. (ma) 


Fingerprint Reader XPS 2.101 DFL-200 
Hersteller: Microsoft Ausstattung: 1,50 Hersteller: Hercules Ausstattung: 1,70 Hersteller: D-Link Ausstattung: 2,54 
www: www.microsoft.de : www: www.hercules.de R , www: www.dlink.de ä j 
Preis: € 60, Eigenschaften: 1,70 Preis: € 99-- Eigenschaften: &, 15 Preis: € 199.- Eigenschaften: &, 15 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,90 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,13 
E1 Sehr gute Software Ei Einfache Bedienung EI Gute Optik E21 IR-Fernbedienung Ei Einfache Konfiguration E21 VoIP-Unterstützung 
E1 Sehr guter Scanner Ei Nicht ganz billig EI Guter Sound EI Nicht ganz billig E1 Eingebaute Firewall Ei Preis 

WER TUN ce | 1,92 WERTUNc6| 1,91 WERTUNcG| 1,61 
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TEST: VERMISCHTES DE 


Dreamweaver 
MX 2004 4 


MS Wireless Note- 
book Optical Mouse 


Speedlink Razer 
Diamondback Fr, 


Hardware-Kategorie: Software 


Hardware-Kategorie: Maus 


Hardware-Kategorie: Maus 


Dreamweaver, das Referenzprodukt für 
Webdesign, glänzt in der aktuellen Ver- 
sion mit einer Fülle an neuen Funktio- 
nen. Wir haben das Programm unter die 
Lupe genommen. 


leich nach dem Start hat man die 
6 Wahl: Programmierer fühlen sich in 
dem auf Homesite basierenden Coder-Mo- 
dus wohl, während Grafiker sich im Design- 
Modus austoben können. Eine individuelle 
Kombination aus beiden Umgebungen ist 
ebenfalls möglich. Die Benutzeroberfläche 
wurde übersichtlicher gemacht und der 
Funktionsumfang erweitert. Benutzer äl- 
terer Versionen finden sich sofort zurecht 
und müssen nicht umlernen. 


Es ist nun möglich, Word- und Excel-Do- 
kumente direkt zu kopieren/einzufügen 
- und das mit einem qualitativ hochwerti- 
gen Source-Code. Die erweiterte Einfüge- 
leiste wurde optimiert und ist mit häufig 
verwendeten Objekten erweiterbar. Bei den 
Tabellenfunktionen macht sich die bessere 
Visualisierung im Design-Modus bemerk- 
bar. Auch der Umgang mit CSS erfuhr eine 
komplette, die Arbeit erleichternde Erneu- 
erung. Nebst integrierter, sicherer FTP-Au- 
thentifizierung ist auch der Tag-Inspektor 
flexibler und führt zu einer schnelleren 
Fehlerbehebung im Codebereich. 


Fazit: Ob Web-Designer oder -Program- 
mierer, mit Dreamweaver gestaltet sich die 
Arbeit einfacher und fehlerfreier. Einziger 
Wermutstropfen ist der Preis von annä- 
hernd 500 Euro. (ss) 


Microsoft hat der Notebook Optical 
Mouse die Schnur gekappt und präsen- 
tiert jetzt mit der Wireless Notebook 
Optical Mouse den schnurlosen Nachfol- 
ger. Ist dieser auch spieletauglich? 


D ie für Links- und Rechtshänder glei- 
chermaßen geeignete Maus besitzt 
drei Tasten und ein Scrollrad mit Raste- 
rung. Die konkaven Seitenteile des mit 400 
dpi arbeitenden Geräts sind gummiert. Der 
Empfänger ist L-förmig. Das Empfänger- 
modul kann um 90 Grad gedreht werden, 
damit gerade beim Betrieb am Notebook 
nicht noch ein weiterer USB-Port versperrt 
wird. Außerdem lässt sich dieser an der 
Unterseite der Maus einrasten, wodurch 
die Abtastelektronik ausgeschaltet wird. 
Zum Betrieb ist nur eine Batterie nötig. 


Die Maus arbeitet präzise und gleitet gut 
über die im Test eingesetzten Mauspads 
(MTW-Pad/Rentopad/Everglide Richo- 
chet). Schnelle Richtungsänderungen wer- 
den direkt umgesetzt, es ist keine Verzö- 
gerung spürbar. Daher kann das Gerät 
auch zum Spielen eingesetzt werden. Die 
Mulden auf den Haupttasten sorgen für 
einen leichten, direkten Tastendruck. Die 
gummierten Seitenteile machen die Maus 
zwar griffig, insgesamt ist sie aber zu klein. 
Daher ist die Ergonomie nur befriedigend. 


Fazit: Die Ausstattung der Microsoft 
Notebook-Maus ist sehr funktional, ihre 
Leistung gut. Dank der Sondergröße eignet 
sie sich nicht für den Dauereinsatz, da das 
Handgelenk dabei schnell ermüdet. (fs) 


Schon ein halbes Jahr nach der Markt- 
einführung der Viper 1000 stellen Razer/ 
Speedlink die neue Diamondback vor. Die 
hat einiges mehr zu bieten als nur ein 
attraktives Leucht-Design. 


ie Diamondback ist speziell für den 

Spieler konzipiert und arbeitet mit 
einer Abtastrate von 1.600 dpi sowie 16 
Bit Datenübertragung. Ihre Haupttasten 
sind wie das spürbar einrastende Scrollrad 
gummiert. An der linken und rechten Seite 
befindet sich je eine Zusatztaste. Diese ist 
in der Mitte einer Gummischiene positi- 
oniert, die für sehr gute Griffigkeit sorgt. 
Dank ihrer ergonomischen Form liegt die 
für Links- und Rechtshänder geeignete 
Maus gut in der Hand. Das flexible An- 
schlusskabel ist zwei Meter lang, der USB- 
Stecker vergoldet. Eine Transporttasche aus 
Neopren wird mitgeliefert. 


Im praktischen Einsatz zeigt die Diamond- 
back, was sie draufhat. Sie arbeitet äußerst 
präzise, ohne Verzögerung und setzt auch 
die schnellsten Richtungsänderungen sehr 
direkt um. Die Druckpunkte der Tasten 
sind sehr leichtgängig und direkt. Die Gleit- 
eigenschaften sind optimal, egal auf wel- 
cher Mausunterlage die Präzisionsmaus 
eingesetzt wird. Die Software erlaubt auch 
während des Spielbetriebs eine genaue Ein- 
stellung der Sensitivität. 


Fazit: Dank sehr guter Leistung und Eigen- 
schaften ist die Diamondback ein empfeh- 
lenswertes Produkt, das auch den Ansprü- 
chen von Profizockern gerecht wird. (fs) 


Dreamweaver MX 2004 Wireless Notebook Optical Mouse Diamondback 

Hersteller: Macromedia Ausstattung: 1,65 Hersteller: Microsoft Ausstattung: 2,25 Hersteller: Razer/Speedlink Ausstattung: 1,95 

www: www.macromedia.de A . www: www.microsoft.de . , www: www.speedlink.de . : 

Preis: € 499.- Eigenschaften: 1,50 Preis: € 39,- Eigenschaften: &, 75 Preis: € 49-- Eigenschaften: 1,60 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,25 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,00 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,50 
El Leistungsstarke Handhabung E1 Hohe Flexibilität Ei Ausstattung funktional EI Tastendruck E1Sehr direkt und präzise EiKomfortable Software 

E1 Offene Architektur El Hoher Preis Ei Latenzfrei Bl Ergonomie El Arbeit verzögerungsfrei Ei Gleiteigenschaften 
WER TUN c6| 1,38 WERTUNG |2,20 WERTUNc6G| 1,61 
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N N mac Sielhre.bereits de pauten 
Achterbahnen aus Rollercoaster Tycoon 
oder; Rollercoaster-Tycoon 2 


Kıaören Sie 'beeindruckende;Pyrotechnik- 
. \Shows mit dem Fireworks-Designer 


’ X "Erleben Sie schwindelerregende Achterbahn- 
(ul SEITEN fahrten und spüren Sie den Geschwindigkeits- 
; :rauschmit der Coaster-Cäm 


5 Vertonen Sie'l Ihre Achterbahnfahrten und 
Feuerwerk-Shows mit Ihrer eigenen Musik 


Volle Kontrolle: Erkunden Sie Ihren Park aus 
1; 3 
fen Blickwinkel 


I 


ar 
"Erwecken SIEH TEN) Vergnügungspark zum 
” £: >\ Leben'mit.brandneuer 3D-Grafik-den’neuesten 
{ Be en 
AN „Achterbahnen: “und sensationellen Attraktionen 


(:Spielepaß' ohne Grenzen: Im neuen Sandbox- 
 \Modus errichten Sie Ihren Vergnügungspark mit 
ünendlichen fi naBzielnt Resourcen und ohne Zeit- 


ROM 
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TEST: VERMISCHTES 


Intel 
DI2SXECV2 


MSI 
865PE Neo3 


Creative 
Webcam Instant 


N 


2 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Hardware-Kategorie: Webcam 


Gleichzeitig mit dem neuen Sockel-775- 
Chipsatz 925XE bietet Intel auch die 
passende Platine an. Das P925XECV2 
bietet gute Leistung und überdurch- 
schnittliche Ausstattung. 


er Hauptunterschied zur Vorgän- 

gerplatine D925XCV liegt im Chip- 
satz: Der neue 925XE unterstützt 266 MHz 
ODR, während der 925X nur 200 MHz 
ODR bietet. Die derzeit einzige P4-CPU 
mit entsprechendem FSB ist der P4 EE mit 
3,46 GHz - den Test der CPU finden Sie 
auf Seite 34. Da der höhere FSB bei ak- 
tuellen CPU-Taktfrequenzen noch keinen 
Vorteil bietet, liegt das Mainboard auf dem 
Leistungsniveau von 925X-Mainboards 
(beispielsweise von Asus). Bei den Stabili- 
tätstests hat das DY25XECV2 nur mit einem 
von fünf getesteten Modulen kleine Proble- 
me: Das Mainboard will mit dem Corsair- 
Speicher CM2512-4300 nicht starten, wenn 
die Speicherlatenzen aus dem SPD-ROM 
gelesen werden. Mit manuellen Latenzen 
von CL4-4-4-12 läuft es fehlerfrei. 


Im BIOS gibt es nur wenige Einstellungs- 
möglichkeiten. Dafür ist die Ausstattung 
mit Firewire, einer Frontblende, acht USB- 
2.0-Ports und vier SATA-Ports (RAID 0 
und 1) überdurchschnittlich. Das Platinen- 
Layout ist weitgehend gut, allerdings ist 
der Kühlkörper der Northbridge sehr hoch 
und befindet sich zu nah am AGP-Slot. 


Fazit: Das Intel D925>XECV2 ist eine solide, 
aber mit einem Preis von 220 Euro auch 
teure Sockel-775-Platine. (oh) 


Sie haben keine PCI-Express-Grafikkarte 
und wollen trotzdem einen P4 im Sockel- 
775-Format einsetzen? Dann hat MSI 
mit dem 865PE Neo3 eine passende und 
günstige Lösung für Sie. 


as 865PE Neo3 ist mit dem einein- 
D halb Jahre alten Springdale-PE-Chip- 
satz ausgestattet, bietet aber einen Sockel 
775. Auf diese Weise kommen Käufer des 
aktuellen P4 in den Genuss, eine AGP- 
Karte ohne Leistungsverlust einsetzen zu 
können. Bei der Spieleleistung hat das 
i865PE-Mainboard sogar eine ebenso gute 
Leistung wie das derzeit schnellste 925X- 
oder 915P-Mainboard. Bei den Stabilitäts- 
tests überzeugt die MSI-Platine ebenfalls: 
Sie stürzt mit keinem der sechs geteste- 
ten Markenmodule ab. Einen Patzer leistet 
sie sich jedoch bei den Netzwerktests des 
Gigabit-LAN-Adapters (Realtek): Sie bie- 
tet konstant nur eine Transferrate von 56 
MByte/s, die Empfangsrate liegt sogar bei 
schwachen 16 MByte/s. 


Im BIOS bieten sich einige, aber nicht alle 
denkbaren Tuning-Optionen. So werden 
zwar MSIs Dynamic Overclocking Techno- 
logy sowie Einstellungen für FSB, RAM- 
Spannung und AGP-Spannungen geboten, 
die CPU-Spannung können Sie jedoch nicht 
verändern. Die Ausstattung entspricht mit 
zwei SATA-Ports (ohne RAID) und 7.1-On- 
board-Sound gutem Durchschnitt. 


Fazit: Für nur 95 Euro bekommen Sie eine 
günstige und leistungsstarke Sockel-775- 
Platine mit AGP-Unterstützung. (oh) 


Mit einem Preis von rund 30 Euro ist 
die Webcam Instant die günstigste 
Internetkamera von Creative. Wir 
sagen Ihnen, ob Sie damit wirklich 
ein Schnäppchen machen können. 


reative bringt mit der Webcam In- 
c stant den kleinen Bruder der NX 
Ultra auf den Markt, die wir bereits in Aus- 
gabe 09/2004 auf dem Prüfstand hatten. 
Mit einem Preis von etwa 30 Euro kostet 
die Webcam Instant nur die Hälfte, ist aber 
auch mit einem schlechteren CMOS-Sen- 
sor ausgestattet. Aufnahmen von Videos 
sind nur in einer Auflösung von maximal 
352x288 Bildpunkten möglich, Standbilder 
können per Softwareinterpolation auch in 
einer Auflösung von 640x480 Pixeln auf- 
gezeichnet werden. Auf ein integriertes Mi- 
krofon wurde verzichtet. Die Verarbeitung 
ist sehr hochwertig und der flexible Stand- 
fuß eignet sich auch für TFT-Monitore. 


Mitgeliefert werden Photoimpression 5 und 
Multimedia Email 3 der Firma Arcsoft. Die 
Creative-Software ist relativ vielseitig und 
bietet neben der Aufnahme von normalen 
Videos und Standbildern auch Funktionen 
wie Fernüberwachung, Bewegungserken- 
nung und Zeitraffervideo an. 


Fazit: Creative hat der günstigen Webcam 
Instant ein schickes und hochwertiges De- 
sign verpasst. Auch die vielen Software- 
funktionen sind in dieser Preisklasse keine 
Selbstverständlichkeit. Punktabzug gibt es 
wegen der niedrigen Auflösung und der 
mittelprächtigen Bildqualität. (dw) 


DI25XECV2 865PE Neo3 Webcam Instant 

Hersteller: Intel Ausstattung: 1,34 Vertrieb: MS| Ausstattung: 2,23 Hersteller: Creative Ausstattung: 1,80 

www: www.intel.de . , www: www.msi-computer.de = f www: europe.creative.com R i 

Preis: € 220- Eigenschaften: 3,24 Preis: € 95,- Eigenschaften: 2,41 Preis: € 29-- Eigenschaften: 2,40 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,40 

E1 Sehr gute Ausstattung E1 Sehr stabil E1 Sehr gute Spieleleistung Ei Sehr günstig E1 Günstiger Preis BE Geringe Auflösung 

E1 Gute Spieleleistung EI Kaum Tuning-Spielraum EI] AGP-Unterstützung El Mittelmäßige Ausstattung E1 Gute Verarbeitung BE Blasses Bild 
WERTUNG | 1,94 WERTUNG 1,71 WERTUNG 2,28 
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TEST: VERMISCHTES DE 


Acer 
Aspire 1802WSMi 


Philips 
DVDR1640K 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Das Deskop-Replacement-Notebook 
Aspire 1802WSMi von Acer gehört zu 
den ersten Geräten mit PCI-Express- 
Technik. Zudem verfügt der Laptop 
über eine Ati Mobility Radeon X600. 


D as Aspire besteht hauptsächlich aus 
Desktop-Komponenten, dazu zählen 
Pentium 4 3,0 GHz und Intel-915P-Chip- 
satz. Der Ati Mobility Radeon X600 ist 
per PCI Express x16 mit der Hauptplatine 
verbunden und verfügt über 64 MByte 
Speicher. Die Grafikeinheit ist mit 405 MHz 
(GPU) und 202 MHz DDR (RAM) getaktet. 
Der Mobility Radeon X600 unterstützt un- 
ter anderem Features wie Smartshader 2.0, 
Smoothvision 2.1, Fullstream und Video 
Immersion 2. Die Festplatte fasst 80 GByte 
und dreht mit langsamen 4.200 Umdrehun- 
gen pro Minute. 


Unter Windows laufen die Lüfter nur sel- 
ten an, doch sobald Sie ein Spiel starten, 
steigt die Lautheit von 0,5 auf 1,7 Sone. Das 
17-Zoll-Display arbeitet mit der Auflösung 
1.440x900 und schafft eine Schaltgeschwin- 
digkeit von 31 Millisekunden, damit ist 
kein schlierenfreies Spielen möglich. Die 
Helligkeit lässt sich von 20 bis 100 cd/m? 
steuern — zu dunkel für Außeneinsätze. 
Der schwache Akku (4.000 mAh) und Desk- 
topteile drücken die Laufzeit auf 54 Minu- 
ten. Mit 59 Fps in UT 2004 (dt.) (1.024x768) 
ist das Aspire für aktuelle Spiele geeignet. 


Fazit: Das Aspire 1802WSMi ist mit 1.800 
Euro ein günstiges Multimedia-Notebook, 
doch die Mobilität ist eingeschränkt. (ma) 


Aspire 1802WSMi 
Hersteller: Acer 

www: www.acer.de 
Preis: € 1.799,- 


Ausstattung: 1,49 


Eigenschaften: 1,60 


MSI liefert einen Hochgeschwindigkeits- 
DVD-Brenner, der mit 16facher Brenn- 
geschwindigkeit sowohl DVD-Plus-R- als 
auch DVD-Minus-R-Rohlinge beschrei- 
ben kann. Wir haben das Gerät getestet. 


D er DR16-B schreibt DVD-Plus-Rs 

und DVD-Minus-Rs mit 16facher Ge- 
schwindigkeit sowie wiederbeschreibbare 
DVD-Rohlinge mit 4facher Geschwindig- 
keit. DVD-Plus-DL-Rohlinge werden beim 
DR16-B mit 2,4facher Geschwindigkeit ge- 
brannt. Seine Leseleistungen sind mit 40x 
für CDs und 16x für DVDs Standard. Auf 
Features wie Mount-Rainier-Support oder 
das Lesen und Schreiben von DVD-RAMs 
muss man verzichten. 


Die Version 1.0 der Firmware ermöglich- 
te das Brennen eines DVD-Plus-Rohlings 
von Plextor (DVD+R, 8x) mit 16facher Ge- 
schwindigkeit in sehr schnellen 5:57 Minu- 
ten, ein für 16faches Brennen zertifizierter 
DVD-Minus-R-Rohling wurde in 6:39 Minu- 
ten beschrieben. Ein DVD-Minus-R-Rohling 
(8x) von Fujifilm konnte aber nicht mit 16fa- 
cher Geschwindigkeit beschrieben werden. 
Die Zeit von 44:23 Minuten für DVD-Plus- 
DL-Rohlinge ist normal. Bei höheren Rota- 
tionsgeschwindigkeiten ist das Betriebsge- 
räusch des Brenners mit 2,9 Sone deutlich 
wahrnehmbar, aber noch nicht störend. 


Fazit: Das Gerät kann vor allem durch sehr 
geringe Brennzeiten für DVD-Rs und CD- 
Rs begeistern. Die Lautstärke ist akzepta- 
bel, allein der Lieferumfang ohne Rohlinge 
und IDE-Kabel ist etwas mager. (us) 


DRI6-B 


Hersteller: MSI 
www: www.msi-computer.de 
Preis: € 95,- 


Ausstattung: 1,85 


Eigenschaften: 1,50 


Einen Allround-Brenner, der DVD-Plus- 
Rs mit 16facher und DVD-Minus-Rs mit 
8facher Geschwindigkeit beschreibt, lie- 
fert Philips. PCGH hat den Brenner auf 
Herz und Nieren geprüft. 


er DVDR1640K/00 beschreibt DVD- 

D Plus-Rs mit 16facher und DVD- 
Minus-Rs mit Sfacher Geschwindigkeit 
sowie DVD-Plus-RW- und DVD-Minus- 
RW-Medien mit 4facher Geschwindigkeit. 
DVD-Plus-DL-Rohlinge werden mit 2,4fa- 
cher Geschwindigkeit gebrannt. Die Le- 
seleistungen mit 40x bei CDs und 16x bei 
DVDs sind für aktuelle DVD-Brenner nor- 
mal. Mit Mount Rainier und DVD-RAMs 
kann das Gerät nicht umgehen. 


Mit der aktuellen Firmware P2.2 konnte 
der im Lieferumfang enthaltene 16x-DVD- 
Plus-R-Rohling von Philips in sehr guten 
5:49 Minuten beschrieben werden. DVD- 
Minus-R-Rohlinge schreibt der Brenner 
maximal mit Sfacher Geschwindigkeit, er 
benötigte hierfür 9:27 Minuten. Die Brenn- 
zeit für DVD-Plus-DL-Rohlinge ist mit 45:12 
Minuten annehmbar. CD-Rs sind in 3:22 
Minuten fertig — ein guter Wert. Die Fehler- 
korrektur des Brenners leistet gute Arbeit, 
unsere zerkratzte Test-DVD war in 4:52 Mi- 
nuten ausgelesen. Überzeugen konnte das 
leise Betriebsgeräusch von 1,4 Sone. 


Fazit: Der Multiformat-Brenner von Philips 
liefert sehr gute Brennzeiten, wenn auch 
DVD-Rs nur 8fach beschrieben werden. 
Positiv sind die Betriebslautstärke und der 
mitgelieferte 16x-Rohling. (us) 


DVDR1640K 


Hersteller: Philips 
www: www.philips.de 
Preis: € 85,- 


Ausstattung: 1,90 


Eigenschaften: 1,55 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,17 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,63 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 

E1 Ausstattung EiMobilität Ei Niedrige Brennzeiten ELieferumfang El Geringe Brennzeiten Ei Leises Betriebsgeräusch 

51 Breitbild-Display Ei Display-Helligkeit E1 Gute Fehlerkorrektur © Betriebsgeräusch E1 Sehr gute Fehlerkorrektur EdKeine Kabel mitgeliefert 
WER TUN c6| 1,92 WERTUNcG| 1,64 WERTUNcG| 1,77 
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BB TEST: VERMISCHTES 


Kingston 
KHX3500AK2/1G 


Kingston 
KHX5400D2/512 


Kingston = 


I klmgston 


Intel 
Boxed-Kühler 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Nachdem Kingston die zum Übertak- 
ten sehr gut geeignete Speicherserie 
KHX3500K2 vom Markt genom- 
men hat, wurde nun der Nachfolger 
KHX3500AK2 veröffentlicht. 


D ie neuen Module erfüllen allerdings 
nicht ganz die Erwartungen, die man 
durch den Erfolg der Vorgänger hat. So 
lässt sich die Taktfrequenz auf dem AMD- 
Referenzsystem mit Nforce2-Ultra-Main- 
board zwar auf 215 MHz takten, beim La- 
tenz-Tuning ist hier jedoch bei CL2,5-3-3-7 
Schluss (bei DDR400). Ähnliches bei Intel: 
Wir erreichen auf dem i875P-Referenzsys- 
tem eine maximale Taktfrequenz von 230 
MHz, die Latenzen lassen sich aber nicht 
schneller als CL2,5-3-3-8 einstellen (bei 
DDR400), ohne dass das System abstürzt. 
Zum Vergleich: Die Vorgänger konnten auf 
dem Nforce2-Ultra-400-System selbst mit 
CL2-3-2-5 noch stabil betrieben werden, bei 
Intel waren immerhin CL2-3-3-6 möglich. 


Der Grund für die Verschlechterung liegt 
bei den Speicherchips. Wurden bei der 
ersten Version die übertaktungsfreudigen 
Winbond-Chips eingesetzt, scheinen es 
nun etwas schwächere Modelle zu sein. 
Die Speicherchips sind jedenfalls nur mit 
dem Schriftzug Kingston versehen und 
geben keinen Aufschluss auf die genaue 
Herkunft. Kingston gab keine weiteren In- 
formationen zur Bezugsquelle bekannt. 


Fazit: Gesamt betrachtet ist das Modulpär- 
chen KHX3500AK2/1G ein befriedigender 
Speicher zu einem akzeptablen Preis. (oh) 


Da DDR2-Speicher langsam Verbreitung 
findet, bietet nun auch Kingston den 
neuen Speichertyp an. Wir haben zwei 
Module des KHX5400D2/512 ausführ- 
lich gestestet. 


D er Kingston KHX5400D2/512 
eignet sich, wie auch der Corsair 
CM25125400C4Pro (Test 11/2004), derzeit 
nur für die Intel-Chipsätze der Reihen 915 
und 925. Allerdings unterstützen die Main- 
boards mit den genannten Chips offiziell 
nur 200 und 266 MHz DDR. Der Kingston- 
DDR2-Arbeitsspeicher wird im Standard- 
betrieb also nicht voll ausgenutzt. Erst 
durch Overclocking des FSB auf 333 MHz, 
die der Speicher auf unserem Sockel-775- 
Referenzsystem (Asus P5AD2 Premium) 
auch problemlos erreicht, kann das Poten- 
zial des RAMs voll ausgespielt werden. 


Die Standardlatenzen sind mit CL4-4-4-10 
recht lang. Manuell lassen sich die Laten- 
zen auf CL3-4-4-8 tunen, ein befriedigen- 
des Ergebnis. Alle wichtigen Infos über den 
KHX5400D2/512 sind auf den Modulen ab- 
lesbar. Zusätzliche Daten über den Kings- 
ton-Speicher finden Sie auf der Hersteller- 
Webseite. Die einseitig mit Speicherchips 
bestückten Module sind standesgemäß mit 
passiven Kühlkörpern versehen. 


Fazit: Die 512 MByte großen Arbeits- 
speicherriegel kosten einzeln nur 160 
Euro, damit bietet Kingston mit dem 
KHX5400D2/512 eine preiswerte Alterna- 
tive zu teuren DDR2-Overclocking-Modu- 
len, beispielsweise von Corsair, an. (ma) 


Intel hat jetzt seinen Kühler für Boxed- 
CPUs überarbeitet. Ob der Kühler 
ausreichend Kühlleistung liefert und 
wie laut er im Betrieb ist, haben wir im 
Härtetest überprüft. 


M it 490 Gramm ist der Boxed-Kühler 

für Sockel-775-Systeme relativ leicht. 
Um ausreichend Kühlleistung zu bieten, 
wurde auf das Hybridsystem gesetzt: Der 
aus Aluminium gefertigte Kühler besitzt 
einen Kupferkern. Ein 7Omm-Lüfter sorgt 
für Frischluft. Dieser wurde im Gegensatz 
zum Vorgängermodell um einen Lüfter- 
schutz erweitert, damit ein Schutz vor 
Verletzungen gewährt ist. Die Installation 
ist einfach, durch die geringe Größe treten 
keine Platzprobleme mit Kondensatoren 
rund um den CPU-Sockel auf. 


Überzeugen konnte der Lüfter mit seinen 
Lautstärkewerten; 1,7 Sone im 12-Volt-Be- 
trieb sind angenehm leise, wenn auch nicht 
unhörbar. Wird die Betriebsspannung auf 
7 Volt herabgeregelt, sinkt der Geräusch- 
pegel auf angenehme 0,8 Sone - ein guter 
Wert. Bei den Kühlleistungen sieht das Bild 
etwas anders aus: Einen P4 3,6 GHz kühlt 
er auf 79 Grad bei 12 Volt. Im 7-Volt-Betrieb 
sollte der Kühler nicht betrieben werden, 
82 Grad sind eindeutig zu viel. Mit diesen 
Kühlwerten lässt der Intel-Kühler keinen 
Freiraum für Overclocking. 


Fazit: Der Kühler überzeugt durch seine 
geringe Lautstärke und liefert noch ausrei- 
chend Kühlleistung. Für Overclocking sind 
jedoch keine Reserven vorhanden. (us) 


KHX3500AK2/1G KHX5400D2/512 Intel Boxed-Kühler 

Hersteller: Kingston Ausstattung: 2,88 Vertrieb: Kingston Ausstattung: 2,63 Hersteller: Intel Ausstattung: 2,50 

www: www.kingston.com . , www: www.kingston.com : . www: www.intel.de 7 j 

Preis: € 250, Eigenschaften: 3,00 Preis: € 320, Eigenschaften: 2,50 Preis: € - (bei Boxed-CPU) Eigenschaften: 1,80 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,00 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,63 Preis-Leistung: - Leistung: 2,90 

E1 Kühlkörper EI Mäßig übertaktbar E1 Sehr gut zu übertakten Ei Niedriger Preis Ei Sehr leise im Betrieb B Schlechte Kühlleistung 

El Relativ geringer Preis EI Mäßiges Latenz-Tuning EB] Kühlkörper EI Kaum Latenz-Tuning Ei Leichte Installation © Kein OC-Potenzial 
WERTUNG 2,38 WERTUNcG |2,00 WER TUN cG 2,60 
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*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 


Männer wissen, 
was wichtig ist! 


TEST: VERMISCHTES 


KINTZ Mcubed T-Batancer 


Ei In der Ausgabe 11/2004 haben wir 
unter anderem die Lüftersteuerung 
T-Balancer für Sie getestet. Jetzt hat 
der Hersteller Mcubed das Produkt er- 
weitert. 

Mit dem Attenuator für 5,50 Euro (erhält- 
lich unter anderem bei www.ichbinleise. 
de) ist es möglich, die PWM (Pulsweiten- 
Modulation) typischer Lüfterschwankungen 
weiter zu minimieren. Besonders bei einer 
Reduzierung der Spannung unter 50 Pro- 
zent sollen so messbare Erfolge erzielt 
werden. An einem Attenuator-Dämpfungs- 
glied können bis zu zwei Prozessor- oder 
Gehäuselüfter angeschlossen werden. 
Zum Lieferumfang gehören ein Dämp- 
fungsglied, ein Lüfterkabel, Befestigungs- 
material (Klebeband) und eine Installa- 
tionskurzanleitung. (IC) 


EITZ Blue star 2388 


EB Gehäuse mit Fan-Duct 

Das Gehäuse Blue Star 2388 von Inter- 
Tech wird ab sofort alternativ mit einem 
Fan-Duct geliefert. Der Fan-Duct ist ein 
Lüftungsloch in der linken Seitenwand 
mit einem speziellen Trichter, der die 
Abwärme des CPU-Lüfters direkt aus dem 
Gehäuse leitet. Das Blue Star 2388 haben 
wir in der Ausgabe 01/2004 mit der Note 
2,23 getestet. Die einzelne Seitenwand 
mit Fan-Duct können Sie unter www. 
inter-tech.de nachbestellen. (ma) 


WURTAURIE Steel Grips 


EB Mit den Steel Grips präsentiert Soft- 
Trading Anti-Rutsch-Pads, die ein unge- 
wolltes Abrutschen der verschwitzten 
Hand von der Maus verhindern sollen. 
Die 5 Euro teuren Pads werden an der 
Oberseite, den Seitenteilen und den Tas- 
ten der Maus angebracht. Ihre Form und 
Größe ist zu den gängigen Mausmodellen 
kompatibel. Sie können zusätzlich auch 
individuell zugeschnitten werden. Im Test 
stellten wir fest, dass die Maus tatsächlich 
auch bei langer Nutzung griffig bleibt, da 
die Pads den Schweiß gut aufsaugen. (fs) 
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Asus 
P5GDC Deluxe 


Nachtests/Dauertests 


Batterylife 
Activator 


Erster Test in: PCGH 10/2004 


Erster Test in: - 


Im ersten Test klagten wir noch über 
größere Stabilitätsprobleme und ei- 
ne mäßige Spiele-Leistung. Asus hat 
nachgebessert. 


Ss chaltete sich der Test-PC mit dem 
Asus P5GDC Deluxe mit der ersten 
BIOS-Fassung 1002 noch nach wenigen 
Minuten automatisch ab, ist dies mit der 
aktuellen BIOS-Version 1008 nicht mehr 
der Fall. Somit durchlief die Platine fast 
alle Stabilitätstests ohne Fehler, nur mit 
dem DDR2-Speicher Corsair CMX2X512- 
5400C4PRO wollte es mit SPD-Timings 
nicht starten. Während das P5GDC Deluxe 
mit der ersten BIOS-Version in den Spie- 
le-Benchmarks bis zu vier Prozent hinter 
dem P5AD2 Premium zurücklag, hat sich 
dieser Abstand nun je nach Spiel auf etwa 
zwei bis drei Prozent verringert. Da die 
Steigerung nur marginal ist, hat sich an der 
Leistungsnote „Gut“ nichts geändert. 


Gerüchten zufolge sollte das Grafikkarten- 
Übertaktungs-Feature „PEG Link Mode“ 
des Mainboards nicht mit allen Grafikkar- 
ten funktionieren. Unsere Tests mit drei 
verschiedenen PCI-Express-Karten (Rade- 
on X600 XT, Geforce 6800 Ultra und Ge- 
force PCX 5900) ergaben jedoch, dass der 
PEG Link Mode fehlerfrei funktioniert. 


Fazit: Da sich Asus die wichtigsten Kritik- 
punkte zu Herzen genommen hat, heben 
wir die Gesamtnote auf 1,86 an. (oh) 


P5GDC Deluxe 


Hersteller: Asus 
www.asuscom.de 


Preis: € 150,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,86 


Eine spezielle Folie soll die Kapazität 
von Akkus erhöhen. Wir haben den Bat- 
terylife Activator mit einem Notebook- 
Akku getestet. 


amit die Testergebnisse nicht durch 

gezieltes Laden und Entladen ver- 
fälscht werden, haben wir eine möglichst 
praxisnahe Testumgebung geschaffen. So 
haben wir einem Kollegen den Laptop 
entwendet und ohne sein Wissen den Bat- 
terylife Activator auf den Akku geklebt. 
Vorher wurde die Laufzeit des Notebooks 
gemessen, sie betrug 119 Minuten. Der 
Kollege arbeitete vier Wochen lang „nor- 
mal“ mit dem Gerät weiter. Nach diesem 
Zeitraum haben wir die Laufzeit des Note- 
books ein zweites Mal gemessen und sind 
tatsächlich auf 149 Minuten gekommen. 
Die Akkulaufzeit hat sich um 30 Minuten 
beziehungsweise 25 Prozent erhöht! 


Laut dem Hersteller Batterylife soll dieser 
Effekt durch Abbau der „Verschlackung“ 
eines Akkus eintreten. Die Folie sendet 
eine so genannte Hohlstrahlung (Cavity 
Radiation) aus und verbessert nach einigen 
Lade- und Entladezyklen den Ionenfluss 
im Akku. Damit können wieder mehr La- 
dungsträger gespeichert werden. 


Fazit: Der Batterylife Activator funktio- 
niert und erhöht messbar die Kapazität ei- 
nes Akkus. Für Notebooks ist der Activator 
jedoch erst ab 2005 erhältlich. (ma) 


Activator 
Hersteller: Batterylife | Preis: € 10,- 
www.batterylife.de Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,52 
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NACHTEST 


Erster Test: Aopen i855GMEm-LFS 


Als einer der ersten Hersteller bietet 
Aopen ein Desktop-Mainboard für Intels 
Notebook-CPU Pentium-M im Sockel- 
479-Gewand an. 


er Vorteil eines solchen PCs liegt 
BD. no 

in der niedrigen Leistungsaufnahme 
und der daraus resultierenden geringen 
Hitzeentwicklung. Außerdem erreicht ein 
mit 1,7 GHz getakteter Pentium-M (100 
MHz FSB ODR) in einigen Benchmarks so- 
gar fast die Leistung eines P4 Northwood 
mit 3 GHz und 200 MHz FSB OQDR! Penti- 
um-M-CPUÜs basieren auf einer neu entwi- 
ckelten Architektur und verfügen deshalb 
auch nicht über das Haupt-Merkmal des 
Pentium 4 - die lange Pipeline. Ergo ist das 
Pro-Takt-Leistungsverhältnis deutlich bes- 
ser. Bislang gab es nur zwei sündhaft teure 
Desktop-Mainboards für den Sockel 479. 
Nur eines davon verfügt über einen AGP- 
Slot, ist aber nur in Japan erhältlich. Aopen 
schließt diese Lücke jetzt und bietet ein Mi- 
ni-ATX-Mainboard mit dem seltenen Sockel 
479 an. Aopen gab uns Gelegenheit, erste 


04403 - 62 77160 


Benchmarks durchzuführen. Dabei erzielte 
der zur Verfügung stehende Pentium-M 1,7 
GHz (Banias-Kern) mit Aopens i855GME- 
Mainboard durchweg gute Werte: Im Ver- 
gleich liegt der Pentium-M bei Doom 3 etwa 
ein Prozent vor einem Athlon XP 3200+ mit 
Nforce2-Ultra-400-Mainboard. Beim stark 
CPU-lastigen Spiel UT 2004 (dt.) muss die 
Sockel-479-Plattform dagegen Federn las- 
sen: Hier liegt sie rund 13 Prozent zurück. 
Bei den Temperaturmessungen glänzt das 
Aopen-Mainboard mit dem Pentium-M. 
Selbst unter Volllast wurde die CPU nur 48 
°C warm, obwohl wir nur einen einfachen 
CPU-Lüfter mit 2.000 U/Min und kleinem 
Alu-Kühlkörper einsetzten. Mit passendem 
Kupferkühler ließe sich die CPU sogar pas- 
siv kühlen. Das i855GMEm-LEFS ist mit Ao- 
pens Lüftersteuerung ausgestattet, die den 
Lüfter bei niedriger CPU-Temperatur ganz 
abschaltet. Zusätzlich bietet die Software 
die Speedstep-Funktion, mit der die CPU 
bei niedriger Last heruntergetaktet wird. 
Die drei möglichen Stufen können vom 
Anwender frei festgelegt werden. (oh) 


Auf) AUNIMER SICHER: 


Sesaur au NEMAO 


| Die Kombination aus Desktop-Mainboard 
und Notebook-CPU erzeugt kaum Abwärme. 


i855GMEm-LFS 


Hersteller: Aopen 
www.aopen.de 


WERTUNG 


Preis: € 220,- 
Preis-Leistung: Gut 


y- 


HARDWAREVERSAND 


en 


= 
ang \ er 


„Das Konzept kann in nahezu jedem Bereich restlos überzeugen 
und hat sich damit in die Königsklasse der Rennsimulationen 
katapultiert. Ersteindruck: Göttlich.“ (Sep. 2004) 


„Kein anderes Rennspiel vermittelt derzeit ein authentischeres 
Fahrerlehnis. Fahrphysik, Steuerung und Tuningoptionen 
überzeugen auf der ganzen Linie.“ (Nov. 2004) 
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Spiele 


„Ein ähnlich realistisches Rennspiel gab es hisher nicht.“ (Okt. 2004) 
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MARKTÜBERSICHT: GRAFIKKARTEN 


Was taugen die neuen 
3D-Beschleuniger auf 
Basis des Geforce- 
6800-LE-Grafikchips 
von Nvidia? Wir haben 
die günstigen Karten 
mit viel Tuning-Poten- 
zial gegen 6800, 6800 
GT und 6800 Ultra 
antreten lassen. 


as die Anzahl an AGP- 

Grafikchips angeht, 

hat Nvidia aktuell die 
Nase vorn. Wer eine Grafikkarte 
mit neuem Radeon-AGP-Chip 
kaufen möchte, muss sich zwi- 
schen X800 Pro und X800 XT 
entscheiden. Bei Nvidia ist das 
Produktportfolio mit 6800 LE, 
6800, 6800 GT und 6800 Ultra 
umfangreicher. Das ist mit einer 
der Gründe, warum wir in die- 
ser Ausgabe ausschließlich 3D- 
Beschleuniger mit Nvidia-GPUs 
testen. Mittlerweile haben es 
auch Retail-Versionen mit dem 
Geforce 6800 LE in unser Test- 
labor geschafft. Nvidia wollte 
diesen Chip ausschließlich im 
OEM-Segment anbieten, doch 
aufgrund der knappen Verfüg- 
barkeit von 6800-(GT/Ultra-) 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Chips sind nun auch 6800-LE- 
Karten im Handel aufgetaucht. 
Mit dem Geforce 6600 (GT) steht 
sogar noch ein weiterer AGP- 
Chip in den Startlöchern. Lohnt 
sich vielleicht das Warten auf 
6600 und 6600 GT? Die Testkan- 
didaten im Einzelnen: 


Gainward Ultra/2600 GS: Hoher 
garantierter Takt zum hohen 
Preis I Auf den ersten Blick ent- 
spricht der Kühler der Geforce 
6800 Ultra exakt dem Referenz- 
design. Beim genaueren Hinse- 
hen fällt jedoch auf, dass Gain- 
ward den Aluminium-Kühler, 
der direkt auf dem Grafikchip 
sitzt, durch einem Kupferkühler 
ersetzt hat. Trotz des höheren 
Chip- und Speichertakts von 430 
MHz/600 MHz DDR (Standard: 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


400/550) wird die Karte mit ge- 
messenen 44 Grad Celsius nicht 
zu heiß. Der 3D-Beschleuniger 
ist allerdings nicht per BIOS 
höher getaktet, erst das mitge- 
lieferte Expertool sorgt für den 
höheren Takt. Damit lässt sich 
auch der Lüfter im Bereich von 
neun bis zwölf Volt manuell 
steuern (3,3 bis 4,9 Sone). Für 
eine 599 Euro teure High-End- 
Karte fällt die Ausstattung mit 
Win DVD 5, Auto Producer 3, 
einem Composite-Adapter und 
zwei DVI-VGA-Adaptern rela- 
tiv bescheiden aus. Fazit: Die 
Ultra/2600 GS von Gainward 
ist mit einem Preis von 599 Euro 
vergleichsweise teuer. Andere 
Hersteller verlangen für dieses 
Modell bis zu 100 Euro weniger. 
Dafür garantiert Gainward eine 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“ -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Nvidia-Karten im Test 


höhere Taktfrequenz und gibt 
drei Jahre lang Garantie. 


XFX Geforce 6800 GT: Schnel- 
le 3D-Karte mit hochwertigem 
Spielepaket I Der hierzulande 
noch recht unbekannte Her- 
steller XFX bietet nun auch in 
Deutschland über Online-Shops 
wie www.e-bug.de Geforce-Be- 
schleuniger an. Auf dem blau- 
en PCB befindet sich der Nvi- 
dia-Referenzkühler mit einem 
55 mm großen Lüfter. Mangels 
Lüftersteuerung ist die Karte 
mit gemessenen 3,4 Sone [43,8 
dB(A)] permanent deutlich hör- 
bar. Unser Testmuster ließ sich 
relativ gut übertakten und arbei- 
tete auch noch mit 400 MHz/630 
MHz DDR stabil (Standard: 
350/500). Als einzige 6800 GT 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 
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GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT 


im Testfeld verfügt die XFX- 
Karte über zwei DVI-Ausgänge. 
Dank der zwei mitgelieferten 
Adapter können aber auch pro- 
blemlos normale VGA-Kabel 
angeschlossen werden. Wei- 
terhin liefert der Hersteller ein 
S-Video-Kabel sowie ein Spie- 
le-Bundle, bestehend aus Moto 
GP 2, Commandos 3 und X 2, mit. 
Fazit: Von den Leistungswerten 
entspricht die Grafikkarte von 
XFX ganz dem Referenzdesign. 
Einzig durch den zweiten DVI- 
Ausgang und die Ausstattung 
hebt sich die Karte vom restli- 
chen Feld ab. 


MSI NX6800GT-TD256: Gute 
Ausstattung, aber gefährlicher 
Stromanschluss I Bei der Ge- 
force 6800 GT verzichtet MSI 
auf eine eigene Kühlkonstruk- 
tion. Die NX6800GT-TD256 hebt 
sich lediglich durch das rote 
PCB und einen Kupferkühler 
auf den Spannungswandlern 
vom Nvidia-Referenzdesign 
ab. Die NX6800GT-TD256 ver- 
fügt über 16 Pixel-Shader- und 
sechs Vertex-Shader-Einheiten 
aus. Getaktet werden Chip und 
Speicher mit 350 MHz/500 MHz 
DDR (6800 Ultra: 400/550). Das 
Overclockingpotenzial reicht 
bei unserem Testmuster für eine 
Taktfrequenz von 400 MHz/620 
MHz DDR aus. Größte Vorsicht 
ist beim Anschluss ans Netzteil 
geboten, da der Stromstecker 
auch verkehrt herum ange- 
schlossen werden kann. Weitere 
Infos zu diesem Problem lesen 
Sie auf der nachfolgenden Pra- 
xisseite. Auch der Lüfter auf der 
MSI-Karte ist mit gemessenen 
3,4 Sone deutlich hörbar. Die 
Temperaturmessung gibt mit 
45,5 Grad Celsius im 3D-Betrieb 
keinen Anlass zur Kritik. Mittler- 
weile etwas veraltet, aber immer 
noch umfangreich ist das Soft- 
ware-Bundle. Mitgeliefert wer- 
den MSI-Tools, Win DVD 5.1, 
Virtua Drive Pro, 3D-Album, 
Prince of Persia, Uru und XIII. An- 
sonsten finden Käufer noch ein 
S-Video-Kabel und einen DVI- 
VGA-Adapter in der Schach- 
tel. Fazit: Auch MSI gelingt es 
mit der NX6800GT-TD256 nicht, 
sich von der Konkurrenz abzu- 
heben. Negativ aufgefallen ist 
die Karte aufgrund des fehler- 
haften Stromanschlusses und 
des lauten Lüfters. 


www.pcgameshardware.de 


PNY Verto Geforce 6800 GT: 
Günstigste 6800 GT ohne Soft- 
ware-Bundle I Mit einem Stra- 
ßenpreis von etwa 419 Euro ge- 
hört die Grafikkarte von PNY zu 
den günstigsten 6800-GT-Karten 
im Testfeld. Dafür müssen Käu- 
fer Abstriche bei der Ausstat- 
tung in Kauf nehmen. Neben 
der Karte befinden sich nur ein 
S-Video-Kabel, ein Composite- 
und ein DVI-VGA-Adapter in 
der Verpackung. Der Nvidia- 
Referenzlüfter rotiert mit einer 
Spannung von 9,9 Volt und er- 
zeugt dabei im 2D- und 3D-Be- 
trieb eine Lautheit von 3,4 Sone. 
Wie bei allen in dieser Ausgabe 
getesteten 6800-GT-Karten liegt 
die Temperaturentwicklung bei 
etwas über 45 Grad Celsius. Bei 
einer Leistungsaufnahme von 
72 Watt ist ein Stromanschluss 
völlig ausreichend. In Unreal 
Tournament 2004 (dt.) führte das 
Übertakten von 350 MHz/500 
MHz auf 400 MHz/615 MHz 
DDR zu einer Leistungssteige- 
rung von immerhin 15 Prozent 
(1.280x960, 4x AA/8:1 AF). Fa- 
zit: Wenn Sie keinen Wert auf 
ein Software-Paket legen und 
Sie der laute Lüfter nicht stört, 
kommen Sie von den hier getes- 
teten 6800-GT-Karten mit dem 
Produkt von PNY am günstigs- 
ten davon. Ansonsten ist ein 
leiser Nachrüstkühler (u. a. von 
Arctic Cooling) sicherlich keine 
Fehlinvestition. 


Gainward Ultra/2100 GS: Höher 
getaktete Geforce 6800 I Gain- 
ward taktet das Golden-Sample- 
Produkt über das Expertool mit 
einem Chip- und Speichertakt 
von 350 MHz/400 MHz DDR 
anstatt mit 325 MHz/350 MHz 
DDR. Die gleiche Karte ist auch 
ohne den Zusatz Golden Samp- 
le zu haben und kostet dann 
etwa 40 Euro weniger. Mit LEDs 
sorgt Gainward für eine rote Be- 
leuchtung des Lüfters und des 
Firmenschriftzuges. Der Kühler 
besteht zum Teil aus einem Kup- 
ferkern, die Wärmeentwicklung 
liegt bei sehr guten 39,8 Grad 
Celsius. Auch bei der Geforce 
6800 können Sie mithilfe des 
Expertools die Lüfterdrehzahl 
steuern. Auf der niedrigsten Stu- 
fe haben wir noch nicht stören- 
de 2,9 Sone gemessen, mit einer 
Spannung von 12 Volt entstehen 
4,3 Sone. Unser Testmuster ließ 


BE Lohnt sich das Warten auf 
die AGP-Variante des Geforce 
6600 GT? 

Kaum ist der Geforce 6800 LE 
im Retailmarkt verfügbar, steht 
auch schon der Geforce 6600 
und der 6600 GT auf AGP-Basis 
in den Startlöchern. Interessant 
ist vor allem der Geforce 6600 
GT, der auch über acht Pixel- 
Shader-Einheiten verfügt (De- 
tails siehe PCGH 11/04, S. 36), 
aber mit 500 MHz/500 MHz 
DDR höher getaktet ist (6800 
LE: 300/350) - der Speicher- 
bus wurde jedoch auf 128 Bit 
halbiert. Wir gehen davon aus, 
dass Nvidias 6600-GT-Chip den 
Geforce 6800 LE um fünf bis 
zehn Prozent hinter sich lassen 
wird. Gelingt es Ihnen allerdings, 
alle 16 Rendering-Pipelines frei- 
zuschalten, so ist der LE-Chip 
die bessere, aber auch teurere 
Wahl. Während Nvidia für den 
6600-Chip einen Preis von 179 
Euro angibt, soll die GT-Version 


Kaufberatung 


Diese Punkte müssen Sie beachten: 


nur 229 Euro kosten und liegt 
somit etwa 50 Euro unterhalb 
eines LE-Beschleunigers. 


EB Sind PCI-Express-Grafik- 
karten schneller? 

Diese Frage müssen wir noch 
mit Nein beantworten, da es 
momentan kein Spiel auf dem 
Markt gibt, das von der hohen 
Bandbreite der PCI-Express- 
Schnittstelle profitiert. Falls Sie 
dagegen die Anschaffung eines 
Komplett-PCs planen, sollten 
Sie dennoch auf ein PCI-Ex- 
press-System setzen, da sich 
die Situation mit kommenden 
Spielen ändern könnte. Leider 
sind dabei die High-End-Karten 
noch 10 bis 20 Prozent teurer 
als die AGP-Varianten. Als 
lohnend könnte sich ein PCI-E- 
SLI-System erweisen, wenn Sie 
zwei günstige 6600-GT-Karten 
parallel betreiben. Mehr zum 
Thema finden Sie im Nforce4- 
Test auf Seite 38. 


Ua TON Kandidaten unter der Lupe 


Gainward Ultra/2100 GS 


Aopen Aeolus 6800 LE 


auf eine Kühlung der Speicherbausteine. 


Leadtek Winfast A400 LE TDH 


Obwohl sich auf der Rückseite keine RAM- 
Bausteine befinden, gibt es eine Kühlplatte. 


PNY Verto Geforce 6800 GT 


Die Spannungswandler werden von einem 
kleinen, passiven Kühlkörper extra gekühlt. 


Neben dem Kühler befindet sich Elektronik, 
die für die LED-Beleuchtung zuständig ist. 


MSI NX6800GT-TD256 


Vorsicht: Der Stromstecker kann auch 
verkehrt herum eingesteckt werden. 


XFX Geforce 6800 GT 


Mit dieser witzigen Verpackung warnt XFX 
den Anwender vor immenser Grafikleistung. 


12/2004 | PC Games Hardware 63 


*Auflösung 1.280x960 


MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


ANSICHT 


Auch bei den aktuell getesteten Grafikkarten vermisse 
ich Innovationen, durch die sich die Produkte wirklich 
unterscheiden. Bestes Beispiel sind die vier geteste- 
ten 6800-GT-Beschleuniger, die sich größtenteils nur 
in der Farbe des PCBs unterscheiden. In diesem Fall 
sind Preis und Ausstattung leider die einzigen Kauf- 
kriterien. Selbst Gainward greift neuerdings wieder auf 
Standardkühler zurück, bietet dafür aber als einziger 
Grafikkartenhersteller eine variable Lüftersteuerung 


SSACHE 


Daniel Waadt 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


per Software an und macht mit einem höheren Takt 


auf sich aufmerksam. 


„Viele Grafikkarten unterscheiden sich nur durch die PCB-Farbe." 


sich noch auf 380 MHz/430 
MHz DDR übertakten. Mit ei- 
nem noch höheren Speichertakt 
entstehen zwar keine Bildfehler, 
die Performance sinkt jedoch 
enorm! Das Freischalten aller 
16 Pipelines (Standard: 12) mit 
dem Riva Tuner verlief bei un- 
serem Exemplar problemlos 
und ohne Bildfehler. Weitere In- 
formationen zum Pipeline-Mod 
finden Sie im Geforce-Guide 
und auf der Praxisseite. Fazit: 
Eine bessere Wertung verpasst 
Gainward aufgrund einer rela- 
tiv bescheidenen Ausstattung 
und des trotz Lüftersteuerung 
immer noch lauten Lüfters. 


Leadtek Winfast A400 LE TDH: 
Gut ausgestattete 6800 LE mit 
lauter Kühlung I Im Gegensatz 
zum Geforce 6800 GT/Ultra hat 
Nvidia beim 6800-LE-Chip die 
Anzahl der Pixel-Shader-Einhei- 
ten um die Hälfte auf acht redu- 
ziert. Weiterhin verfügt der 6800 
LE nur über vier Vertex-Shader- 
Einheiten und wird mit einem 
Chip- und Speichertakt von 300 
MHz/350 MHz DDR betrieben. 
Die Chancen stehen aber nicht 
schlecht, alle Pipelines und 
Vertex Shader freizuschalten, 
wie unser erfolgreicher Mod 
erneut bestätigt. Leadtek hat 
die Winfast A400 LE TDH mit 


einer aufwendigen Kühlkons- 
truktion aus Kupfer bestückt, 
die mit gemessenen 3,6 Sone 
deutlich hörbar ist. Eine gerin- 
gere Lüfterdrehzahl wäre bei 
einer gemessenen Temperatur 
von 40 Grad Celsius allemal aus- 
reichend gewesen. Unser Test- 
muster verfügt noch über aus- 
reichende Overclockingreserven 
und läuft bis zu einem Takt von 
370 MHz/410 MHz DDR stabil. 
Was die Ausstattung betrifft, 
leistet sich Leadtek keine Schwä- 
chen und legt Kabel und Adap- 
ter sowie ein umfangreiches 
Softwarepaket bei. Fazit: Die 
guten Erfolgsaussichten beim 
Freischalten aller 16 Rendering- 
Pipelines machen die Geforce 
6800 LE vor allem für Tuning- 
Enthusiasten äußerst attraktiv. 
Kritik muss sich Leadtek wieder 
wegen eines deutlich hörbaren 
Lüfters gefallen lassen. 


Sparkle SP-AG40GPT, Aopen 
Aeolus 6800 LE IH Alle Details 
zu diesen 3D-Beschleunigern 
finden Sie in den Einzeltests auf 
der nächsten Seite. 


Fazit: Geforce 6800 LE neuer 
Preis-Leistungs-Tipp? 1 Bulk- 
Versionen der Geforce 6800 LE 
sind schon ab 220 Euro verfüg- 


bar und dank der guten Mod- 
ding-Eigenschaften erhalten Sie 
mit etwas Glück eine 3D-Karte 
auf 6800-GT-Niveau. Aus die- 
sem Grund könnte es die Ge- 
force 6600 GT (NV43) zu Beginn 
schwer haben, gegen die 6800 
LE (NV40) zu bestehen, schließ- 
lich gibt es bei diesem neuen 
Grafikchip keine deaktivierten 
Rendering-Pipelines, die ein 
Modding erlauben würden. Im 
Standardmodus liegt eine 6800 
LE etwa 16 Prozent hinter ei- 
ner Geforce 6800. In 1.280x960 
und mit 4x AA/8:1 AF vergrö- 
ßert sich dieser Abstand auf 24 
Prozent. Leider kosten voll aus- 
gestattete Retail-Versionen nur 
unwesentlich weniger als eine 
Geforce 6800. Wenn Sie aber kei- 
nen Wert auf eine umfangreiche 
Ausstattung legen, ist es gerade 
bei der 6800 LE leicht möglich, 
eine günstige Bulk-Version zu 
ergattern. Allerdings müssen Sie 
dann damit rechnen, dass Ihnen 
eine ehemals als OEM-Ware an- 
gebotene Karte verkauft wird, 
die dann beispielsweise über 
eine andere Kühleinheit verfügt 
und nicht nur im puncto Aus- 
stattung von der Retail-Version 
abweicht. | 
DanıeL WAADT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 66 


Ultra/2600 6S 


SP-AG40GPT 


Geforce 6800 GT 


NX6800GT-TD256 


GRAFIK- 
KARTEN 


Te 


u 


L 


Hersteller/Webseite Gainward (www.gainward.de) Sparkle (www.alternate.de) XFX (www.e-bug.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis € 599,- € 49,- € 45, € 45, 
Grafikchip Geforce 6800 Ultra Geforce 6800 GT Geforce 6800 GT Geforce 6800 GT 
Chiptakt/Speichertakt 430 MHz/600 MHz DDR (Enhanced Mode) 350 MHz/500 MHz DDR 350 MHz/500 MHz DDR 350 MHz/500 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Ausreichend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,60 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6. ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, PCI-Slot belegt 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 
Software Win DVD 5, Auto Producer 3, Expertool Power DVD 5, Arx Fatalis, Spellforce, Chaser Moto GP 2, Commandos 3, X2 U. a. Win DVD 5.1, Prince of Persia, Uru, XIII 
Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Sonstige Ausstattung Composite-Adapter, 2x DVI-VGA Scart-Adapter, $-Video-Kabel, DVI-V6A S-Video-Kabel, 2x DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,07 1,07 
Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/ 16/6 
Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 
Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 
Hardw.-Monitor; Lüfterst. |Vorhanden; Ja (9-12 Volt) Vorhanden; Nein (9,9 Volt) Vorhanden; Nein (9,9 Volt) Vorhanden; Nein (9.9 Volt) 
LEISTUNG 1,72 
Temp.; Lautstärke (2D/3D) |44 °C; 3,3/49 Sone; 43,6/49 dB(A) 45 °C; 31 Sone; 42,8 dB(A) 45,6 °C; 3,4 Sone; 43,8 dB(A) 45,5 °C; 3,4 Sone; 43,8 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. | 470 MHz/650 MHz DDR: 88 Watt 390 MHz/620 MHz DDR: 74 Watt 400 MHz/630 MHz DDR; 74 Watt 400 MHz/620 MHz DDR; 72 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit |Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (96,1 Fps normiert) Sehr gut (90 Fps normiert) Sehr gut (90 Fps normiert) Sehr gut (90 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* |Sehr qut (87,8 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) 
Ioher garantier er Takt EI Gute Ausstattung E3 Attraktives Spiele-Bundle E1 Gute Ausstattung 
FAZIT ee 1.21 [EN 1m BE 1,55 (BEE 1,57 
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MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Aopen 


Aeolus 6800 LE 


Sparkle 
SP-AG40GPT 


Aopen gehört zu den ersten Her- 
stellern, die bereits Grafikkarten 
mit dem Geforce 6800 LE an den 
Handel ausliefern konnten. Lohnt 
sich der Kauf? 


W ährend Leadtek auf eine auf- 

wendige Kühlkonstruktion 
für Chip und Speicher setzt, kühlt 
Aopen nur den Grafikchip (43,7 Grad 
Celsius gemessen) und verzichtet 
auf eine Speicherkühlung. Dennoch 
lässt sich der DDR-Speicher mit 2,2 
ns Zykluszeit genauso problemlos 
auf 410 MHz DDR übertakten (Stan- 
dard: 350). Der Grafikchip ließ sich 
bei unserem Sample um 50 MHz auf 
350 MHz übertakten. Leider muss 
die Aeolus 6800 LE ohne Hardware- 
Monitor auskommen, eine Tempera- 
turanzeige in der Forceware gibt es 
also nicht. Kaum hörbar ist der 45 
mm große Lüfter mit einer gemes- 
senen Lautheit von 1,9 Sone. Wie 


_ 
Mit etwas Glück können Sie alle 16 Pipelines 
freischalten. 


schaltung aller Pipelines und Ver- 
tex Shader mit dem Riva Tuner als 
problemlos. Allerdings steigt dann 
auch die Leistungsaufname um sie- 
ben auf 50 Watt an. Aopen packt ein 
hochwertiges Spiele-Bundle (Doom 
3-Gutschein, Spellforce und Arx Fa- 
talis) sowie einen Composite-Adap- 
ter und einen DVI-VGA-Adapter bei. 
Fazit: Aopen liefert mit der 6800 LE 
eine solide Grafikkarte aus, die als 
Bulk-Version sogar um bis zu 40 
Euro günstiger zu haben ist. (dw) 


Hinter der Produktbezeichnung 
SP-AGA0GPT verbirgt sich eine 
Grafikkarte mit dem Geforce 
6800 GT. Wir sagen Ihnen, was 
Sparkle zu bieten hat. 


A uffällig ist die Geforce 6800 
GT von Sparkle aufgrund des 

blauen PCBs und einer Schutzleiste 
am Rand der Platine. Ansonsten ent- 
spricht die 3D-Karte dem Referenz- 
design (256 MByte DDR3-Speicher 
mit 2,0 ns Zugriffszeit, Chip- und 
Speichertakt 350 MHz/500 MHz DDR, 
Aluminium-Kühler mit 55mm-Lüfter). 
Der 3,1 Sone [42,8 dB(A)] laute Lüf- 
ter ist nichts für empfindliche Oh- 
ren, dafür liegt die Temperatur mit 
gemessenen 45 Grad Celsius noch 
im grünen Bereich. Wer noch etwas 
Extraleistung herausholen möchte, 
kann die Grafikkarte übertakten. 
Unser Testmuster lief bis zu einer 
Taktfrequenz von 390 MHz/500 MHz 


Mangels Lüftersteuerung rotiert der Lüfter 
immer mit 9,9 Volt. 


GT-Karten bei etwas über 70 Watt. 
Sparkle spart nicht bei der Aus- 
stattung und legt Power DVD 5, Arx 
Fatalis und englische Versionen von 
Spellforce und Chaser bei. Praktisch 
ist neben Kabeln und Adaptern auch 
der mitgelieferte SCART-Adapter für 
den Anschluss von Composite- und 
S-Video-Kabeln. Fazit: Sparkle bie- 
tet eine ordentlich ausgestattete 
Geforce 6800 GT an, Innovationen 
sucht man allerdings auch bei dieser 
Grafikkarte vergebens. (dw) 


bei allen bislang getesteten 6800- |GESAMTNOTE: 2,15 Nic nnan DDR stabil. Die Leistungsaufname |GESAMTNOTE: 1,53 Hirc nn 
LE-Karten gestaltet sich die Frei [Mes &279- Preisteistg. Gut [auf Seite 65 liegt wie bei allen getesteten 6800- Leis: ® #49 Preisteistg. Befrid. |auf Seite 64 
Verto Geforce 6800 GT Ultra/2100 GS Winfast A400 LE TDH Aeolus 6800 LE 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite PNY (mww.pnyeurope.com/de) ‚ainward (www.gainward.de) eadtek (www.leadtek.de) Aopen (www.aopen.de) 

Preis € N; € 39; € 19- € 21- 

Grafikchip Geforce 6800 GT eforce 6800 eforce 6800 LE Geforce 6800 LE 

Chiptakt/Speichertakt 350 MHz/500 MHz DDR 350 MHz/400 MHz DDR (Enhanced Mode) 300 MHz/350 MHz D 300 MHz/350 MHz DDR 

Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend ut ut Gut 

AUSSTATTUNG 

Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 256 Bit 28 MByte DDR (B6A; 2,2 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA: 2,2 ns), 256 Bit 

Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Qut (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 55mm-Lüfter, RAM-Kühler, kein Slot belegt 45mm-Lüfter, kein Slot belegt 

Software i Win DVD 5, Auto Producer 3, Expertool a. Winfast DVD, Winfox 2, Splinter Cell 2 Doom-3-Gutschein, Spellforce, Arx Fatalis 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre edruckt (englisch); 3 Jahre ‚edruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 

Sonstige Ausstattung $-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Adapter, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Adapter, DVI-V6A 

EIGENSCHAFTEN 1,12] 1,52 

Pixel/Vertex Shader 16/6 25 8/4 8/4 

Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear is zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 

Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 

Hardw.-Monitor; Lüfterst. | Vorhanden; Nein (9,9 Volt) Vorhanden; Ja (8,8-12 Volt) Vorhanden; Nein (9,7 Volt) Nicht vorhanden; Nein (12 Volt) 

LEISTUNG 2,37 

Temp.; Lautstärke (2D/3D) 45,7 °C: 3,4 Sone: 43,8 dB(A) 39,8 °C: 2,9/4,3 Sone; 43,7/49 dB(A) 40 °C; 3,6 Sone; 43,8 dB(A) 43,1 °C:1,9 Sone; 35,4 dB(A) 

Übertaktung; Leistungsaufn. | 400 MHz/615 MHz DDR; 72 Watt 380 MHz/430 MHz DDR: 59 Watt 370 MHz/410 MHz DDR; 45 Watt 350 MHz/410 MHz DDR; 43 Watt 

Leistung 1.024x768, 32 Bit | Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Gut (74,2 Fps normiert) Gut (74,2 Fps normiert) 

Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (90 Fps normiert) Gut (72,9 Fps normiert) Befriedigend (55 Fps normiert) Befriedigend (55 Fps normiert) 

Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Gut (78,8 Fps normiert) Befriedigend (57 Fps normiert) Ausreichend (41,9 Fps normiert) Ausreichend (41,9 Fps normiert) 

EiSehrsschnellinddD Hoher garan ierter Takt EI Gutes Ausstattungspaket El Ausgezeichnetes Spiele-Bundle 

FAZIT Be re Be a5 Be 2,12 [Bee 15 
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Testlabor: Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Test- 


EB Lautheit 


Entfernung. 


Ermittlung der Lautheit 
(Maßeinheit Sone) mit dem 
NC10-Messgerät der Firma NCI. 
Analyse der Karten in einem 
schalldichten Raum ohne 
Lärmquellen aus einem Meter 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit 
dem AGP-Extender AGPEX-4 C 
geeicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 
3D: Spitzenlast bei 1.024x768, 


N, LA, Die Lautheitsmessung 
ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die 


PCG Hardware bei Gra- 
fikkarten durchführt. 


kein AF/AA, Antalus-Flyby UT 
2003-Engine). Anschließend 
wurde mit dem Statron-230- 
Volt-Messadapter und einem 
Multimeter die Leistungsauf- 
nahme per Differenzmessung 
ermittelt. 


EB Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking (Loop 
Antalus-Flyby UT 2003-Engine) 


Leistung: Grafikkarten 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Je nach Einstellung li 


I In den Benchmarks wurde die 6800 Ultra mit 425 MHz Chiptakt getestet. 
I Dank der Forceware 61.76 holen NV40-Karten mit AN/AF weiter auf. 
egt eine 6800 LE um 16 bis 24 Prozent hinter einer 6800. 


1.024x768, 


2x FSAA, 4:1 AF 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


BESSER »| Fps 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2004 (DT.), FAR CRY (DT.), CALL OF DUTY, HALO) 


> 
0 0 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 


PREIS 
KmEuRO) 


Geforce 6800 Ultra 
((Tril.-Opt. an/AF-Opt. aus) 


11; (90%) 
10 (163%) 
19 (229%) 


530,- 


Geforce 6800 GT 
(Tril.-Opt. an/AF-Opt. aus) 


116 (+87%) 
100 (+150%) 
1 (192%) 


Radeon X800 XT 
(AF-Optimierung aus) 


||| (19%) 
EEE 103 (153%) 
Si (238%) 


Geforce 6800 
((Tril.-Opt. an/AF-Opt. aus) 


108 (+74%) 
83 (+108%) 
53 (121%) 


Radeon X800 Pro 
(AF-Optimierung aus) 


EEE |); (6%) 
EEE 9‘ (135%) 
68 (+183%) 


40, 


Geforce 6800 LE 
(Tril.-Opt. an/AF-Opt. aus) 


91(+47%) 
64 (+60%) 
10 (61%) 


280,- 


Radeon 9800 XT 
(AF-Optimierung aus) 


89 (+44%) 
EEE 62 (55%) 
39 (63%) 


400,- 


Geforce 5950 Ultra 
((Tril.-Opt. an/AF-Opt. aus)) 


85 (37%) 
EEE 55 (+5%) 
31 (54%) 


30,- 


Radeon 9600 XT 
(AF-Optimierung aus) 


62 (+0%) 
EEE 0 (+0%) 
EEE 24 (+0%%) 


150,- 


Settings: Athlon 64 3400+, NSI 


K8T Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Wir testen unter anderem die Videoleistung und 
die Modding-Fähigkeiten bei einigen Grafikkarten. 
Welche Besonderheiten weisen die getesteten 3D- 


Beschleuniger auf? 


n dieser Ausgabe un- 
| tersuchen wir, was der 
Videoprozessor bei Ge- 
force6-Grafikkarten leistet. Wei- 
terhin gehen wir auf den sehr 
erfolgversprechenden Pipeline- 
Mod bei 6800-(LE)-Karten ein 
und berichten über problemati- 
sche Stromanschlüsse bei MSI- 
Grafikkarten. 


>> WMV9-Performance 


Nvidias Geforce6-Reihe verfügt 
über einen On-Chip-Videopro- 
zessor (etwa 20 Mio. Transisto- 
ren), der Hardware-Enkoding 
und -Dekoding unterstützt. 
Damit soll die CPU-Auslastung 
sinken. Mit einem HDTV-Trailer 
von www.microsoft.com/win- 
dows/windowsmedia/content_ 
provider/film/ContentShowca- 
se.aspx (WEBCODE 233T) haben 
wir die Prozessorauslastung un- 
tersucht. Bei 3D-Beschleunigern 
mit dem Geforce 6200/6600 lag 
die CPU-Auslastung nur zwi- 
schen 20 und 30 Prozent. Schwie- 
rigkeiten gibt es dagegen noch 
mit Grafikkarten der 6800-Serie, 
hier lag die Prozessorauslas- 
tung bei über 80 Prozent. Dieses 
Problem ist bei Nvidia bekannt, 
dort arbeitet man bereits an ei- 
ner neuen Forceware-Version. 
Bei einer Geforce FX 5900 ohne 
On-Chip-Videoprozessor haben 
wir übrigens eine CPU-Aus- 
lastung von 70 bis 80 Prozent 
ermittelt. Installieren Sie in je- 
dem Fall alle zur Verfügung ste- 
henden Updates für den Media 
Player 9 oder gleich Version 10, 
da Sie dadurch die Performance 
um etwa 20 Prozent verbessern 
können. Updates installieren Sie 
über „? - Auf Updates überprü- 
fen” in der Statusleiste. 


>» 6800 (LE): Pipeline-Mod 

Im Geforce-Guide auf Seite 120 
erklären wir Ihnen, wie Sie vor- 
gehen müssen, um alle Pixel 
Shader und Vertex Shader bei 
einer 6800 (LE) freizuschalten. 
Auch bei der Geforce 6800 LE 
von Aopen und Leadtek sowie 
bei der Geforce 6800 von Gain- 
ward konnten wir diesen Mod 
erfolgreich durchführen. Da 
der Mod für die Grafikkarte 
relativ ungefährlich ist und Sie 
schlimmstenfalls mit Bildfehlern 
rechnen müssen, können Sie die- 
sen Mod auch bei Ihrer Grafik- 
karte testen. Sollten die Bildfeh- 
ler so gravierend sein, dass Sie 
den Mod nicht mehr rückgängig 
machen können, starten Sie das 
Betriebssystem im abgesicherten 
Modus. Dazu drücken Sie vor 
dem Ladevorgang die F8-Taste. 


» MSI: Problematischer 
Stromanschluss 
Vorsicht ist bei einigen MSI- 
Grafikkarten, beispielsweise 
bei der von uns getesteten 
NX6800GT-TD256, angesagt. 
MSI hat bei einigen Modellen 
einen Stromanschluss der Fir- 
ma Hometom verwendet, der 
über sehr kleine Ecken verfügt, 
wodurch der Stromstecker ohne 
großen Gegendruck auch ver- 
kehrt angeschlossen werden 
kann. Inzwischen verwendet 
MSI sichere Anschlussmodule 
von Compupack, was allerdings 
nicht ausschließt, dass Ihnen 
Ihr Händler noch Bestände mit 
dem fehlerhaften Hometom-An- 
schluss verkauft. Kunden, die 
dadurch die Grafikkarte beschä- 
digt haben, können diese zum 
Fachhändler zurückbringen. M 
DanıeL WAADT 


IM NOVEMBER BEGINNT 
DAS ABENTEUER DEINES LEBENS 
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MARKTÜBERSICHT: TINTENSTRAHLDRUCKER 


Die Hersteller von 
Tintenstrahldruckern 
werben für ihre Ge- 
räte mit einer hohen 
Grafik- und Foto- 
druckqualität, güns- 
tigen Verbrauchs- 
kosten und zügigem 
Arbeitstempo. Wir 
haben überprüft, was 
die Geräte wirklich 
leisten. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Testbilder & Testergebnisse 


it Verkaufspreisen zwi- 

schen 50 bis 200 Euro 

sind  Tintenstrahldru- 
cker eine preisgünstige Alterna- 
tive zu Farb-Laserdruckern. Wer 
sich ein solches Gerät anschaf- 
fen will, muss entscheiden, ob 
eher ein einfacher Farbdrucker, 
ein Kombidrucker (Text, Foto) 
oder ein Multifunktionsgerät 
mit integriertem Scanner, Fax 
und Kopierer für die individu- 
ellen Bedürfnisse geeignet ist. 
Neben der Druckleistung vor 
allem beim Farb- und Fotodruck 
sollten Sie auch ein Auge auf die 
Folgekosten haben, denn viele 
Hersteller verdienen nicht mit 
dem Gerät, sondernmitdenFarb- 
und Fotopatronen ihr Geld. Um 
Ihnen die Kaufentscheidung zu 
erleichtern, haben wir fünf Ver- 
treter unter die Lupe genommen. 
Dabei testeten wir unter ande- 
rem deren Geschwindigkeit und 
Druckqualität mit einem S/W- 
Text (Dr.-Grauert-Testbrief), ei- 
nem Foto und einer Grafik, die 
uns die Kollegen von Drucker 


Kombidrucker 


WAS 
IST? 
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Bezeichnet Tintenstrahldrucker, 
die sich dank entsprechender Pa- 
tronen für den Fotodruck eignen 


kb. 


channel.de zur Verfügung ge- 
stellt haben und die Sie auch auf 
unserer Heft-CD finden können. 
Hier die Testkandidaten: 


Lexmark Z815: Günstiger Farb- 
drucker mit Schwächen beim 
Grafikdruck I Der Z815 wird 
durch das Austauschen der 
Farb- mit der ebenfalls mitge- 
lieferten Fotopatrone (sechs 
Farben) zum Fotodrucker. Bil- 
der und Grafiken druckt er mit 
einer Auflösung von 4.800x1.200 
dpi, die sich beim S/W-Druck 
auf 1.200x1.200 dpi verringert. 
Der Druckkopf justiert sich nach 
dem Patronenwechsel automa- 
tisch. Die Papiersorte wird zwar 
selbstständig erkannt, kann 
zusätzlich aber auch noch per 
Taste auf der Oberseite einge- 
stellt werden. Das Gerät besitzt 
keinen Parallel-Port, das USB- 
Anschlusskabel befindet sich 
wie bei allen anderen Testgerä- 
ten nicht im Verkaufskarton. Die 
Druckgeschwindigkeit im S/W- 
Modus kann sich sehen lassen. 


Duplex-Einheit 
Zusätzliche Einheit, die dafür 
sorgt, dass Seiten direkt beid- 


seitig gedruckt werden können 


Neun Seiten schafft der Z815 in 
der Minute (20 Seiten Herstel- 
lerangabe). Bei den Farbdrucken 
ist er mit zwei Seiten pro Minute 
deutlich schlechter und für das 
Testfoto in höchster Auflösung 
benötigt er gute sieben Minuten. 
Dabei sind die Kosten für eine 
gedruckte Seite mit 8 (s/w), 23 
(Farbe) und 27 Cent pro Seite 
(Foto) durchschnittlich. Texte 
druckt der Farbdrucker in guter 
Qualität, während beim Foto- 
druck leichte Streifen zu erken- 
nen sind. Ein anderes Bild ergibt 
sich beim Drucken der Testgra- 
fik. Obwohl wir die qualitativ 
besseren Einstellungen für Fo- 
todrucke verwendeten, wurde 
das Druckbild durch sichtbare 
Streifen (Banding) gestört. Ein 
erneutes Justieren und Reinigen 
des Druckkopfs ließ die Bildfeh- 
ler auch nicht verschwinden. 


HP Deskjet 5150: Tintenstrah- 
ler mit gutem Fotodruck I Wie 
der Z815 von Lexmark kann 
auch der Deskjet 5150 mit ei- 


Banding 

Druckfehler, die durch das Hin- 
und-her-Fahren des Druckkopfs 
beim Farbmischen entstehen 


Günstige Alleskönner? 


nem Patronenwechsel zum Foto- 
drucker umfunktioniert werden. 
Die _Drei-Farben-Fotopatrone 
liefert der Hersteller aber nicht 
mit, sie muss für rund 25 Euro 
extra erworben werden. Für 
S/W-Drucke steht ebenfalls nur 
eine verringerte Auflösung von 
2.400x1.200 dpi zur Verfügung. 
Die Papiersortenwahl geschieht 
automatisch, kann aber in der 
umfangreichen Software auch 
manuell festgelegt werden. 
Mit einer gemessenen Druck- 
geschwindigkeit von 6,5 (s/w) 
und 2,5 Seiten (Farbe) in der Mi- 
nute liegt der HP Deskjet 5150 
im Mittelfeld. Dafür ist er mit 
fünf Minuten und 38 Sekunden 
Druckzeit für das Testfoto der 
Zweitschnellste. Die Druckkos- 
ten pro Seite entsprechen mit 3,3 
(s/w), 23 (Farbe) und 36 Cent 
(Foto) dem Durchschnitt. Die 
Qualität des Foto- und S/W- 
Drucks ist gut, die des Farb- 
drucks nur befriedigend, da der 
Drucker größere Flächen nicht 
immer gleichmäßig ausfüllt. 


CMYK 

Farbmodell, bei dem jede Farbe 
aus den Farben Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz gemischt wird 


www.pcgameshardware.de 


TINTENSTRAHLDRUCKER 


MARKTÜBERSICHT 


EB Was sind die Unterschiede 
zwischen Tintenstrahl- und 
Fotodruckern? 

Während die Fotodrucker mit fünf 
oder mehr Druckfarben arbeiten, 
um bei der Farbmischung ein opti- 
males Druckergebnis zu erzielen, 
begnügen sich die Office-Tinten- 
strahldrucker in der Regel mit 
vier Farben. Eine Fotopatrone, die 
bis zu 25 Euro kostet, muss der 
Käufer in den meisten Fällen auch 
noch zusätzlich erwerben, das re- 
lativiert deren vergleichbar güns- 
tige Anschaffungskosten deutlich. 
Im Gegenzug dazu bieten die 
Fotodrucker mit Direktanschlüs- 
sen für die Digitalkamera oder 
Steckplätzen für Speicherkarten 
eine deutlich bessere, vor allem 
für den Fotodruck optimierte 
Ausstattung. 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


BE Gibt es Alternativen zu den 
Tinten- und Fotopatronen der 
Druckerhersteller? 

Ja, es gibt Dritthersteller für 
Druckerpatronen. Verschiedene 
Firmen verkaufen ihr eigenes 
Verbrauchsmaterial für Marken- 
drucker. Dazu gehören: Pelikan 
Hardcopy (www.pelikan-hardcopy. 
de), Geha (www.geha-hardcopy. 
de) und Rotring (www.rotring. 
de). Diese Firmen sind zwar eher 
für die Fertigung von Schreib- 
werkzeug bekannt, verstehen 
sich aber auch im Umgang mit 
Druckertinte. Der Käufer erhält 
eine komplett neue Patrone, die 
er ebenfalls nachfüllen kann. Der 
Einsatz von „Fremdtinte“ lohnt 
sich aber auch finanziell, da die 
möglichen Ersparnisse bei bis zu 
50 Prozent liegen. 


Olivetti Jobjet 210: Bewährte 
HP-Drucktechnik in neuem 
Gewand IE Im Inneren des Job- 
jet findet man die Technik der 
HP-Deskjet-5000-Serie, ledig- 
lich für das veränderte Design 
des Gehäuses ist der Hersteller 
Olivetti verantwortlich. Da das 
Gerät mit HP-Tintenpatronen 
arbeitet, wird für den Foto- 
druck, wie bereits beim Deskjet 
5150, eine separate Fotopatrone 
fällig. Die maximale Auflösung 
liegt bei 4.800x1.200 dpi, unab- 
hängig ob in Schwarz-Weiß oder 
in Farbe gedruckt wird. Neben 
einem zusätzlichen Parallel-Port 
besitzt der Drucker ein als Dup- 
lex-Einheit bezeichnetes Modul, 
mit dem Seiten direkt beidseitig 
bedruckt werden können. Die 
Druckqualität kann mit einem 
Schalter direkt am Gerät ein- 
gestellt werden, die Justierung 
des Druckkopfs erfolgt mithilfe 
der anwenderfreundlichen HP- 
Druckersoftware. Die Druckge- 
schwindigkeit mit sieben S/W- 
und zweieinhalb Farbseiten ent- 
spricht dem Durchschnitt, für 
unser Testfoto benötigte der Job- 
jet 210 sechs Minuten und 20 Se- 
kunden. Die Druckkosten liegen 
bei 3,3 Cent für den S/W-, 23 
Cent für den Farb- und 36 Cent 
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für den Fotodruck. Die Druck- 
leistung des Geräts liefert we- 
nig Gründe zur Beanstandung. 
Farb- und Fotodruck weisen 
eine gute Qualität auf. Lediglich 
den gedruckten Text bewerteten 
wir mit „befriedigend“, da klei- 
nere Fehler auftraten (siehe Bild 
rechts). 


Brother MFC 3220C: Multi- 
funktionskünstler mit Schwä- 
chen bei der Druckleistung I 
Der Brother MFC 3220C ist ein 
Multifunktionsgerät, in das ne- 
ben einem Drucker noch ein 
Farbfaxgerät mit 14.000 bps 
Übertragungsgeschwindigkeit, 
ein Farbkopierer (12 S/W- und 
zehn Farbkopien pro Minute) 
sowie ein Farbscanner mit ei- 
ner Auflösung von 600x1.200 
(2.400x2.400 interpoliert) und 36 
Bit Farbtiefe integriert ist. Die 
vier einzeln auswechselbaren 
Farbpatronen eignen sich auch 
für den Fotodruck. Das wirkt 
sich positiv auf die Druckkos- 
ten aus, die mit 2,8 Cent für 
den S/W- und jeweils 30 Cent 
für den Farb- und Fotodruck 
unter denen der restlichen Test- 
geräte liegen. Dafür ist der MFC 
3220C mit nur 3,5 S/W-Seiten 
je Minute zu langsam. Die » 


Le daR Die Druckleistung 


Lexmark Z815 


Der Grafikdruck ist nicht sauber. Streifen 
sind sichtbar (Banding). 


HP Deskjet 5150 


Beim Farbdruck werden die Flächen nicht 
immer gleichmäßig ausgefüllt. 


Olivetti Jobjet 210 


zwockmäßigen Aufdruck. Wenn dazu I 
Vordrucke DIN 500# "Rageln für Ha 


Die beigefügten 6 Mustervordrucke 
Normen die künstlerische und werb« 
Grucko nicht ausschließt. 


Da wir uns auf die Herstellung ger 
haben, können wir bosonders billic« 
wird Sie und Ihre Geschäftsfreund«ı 


Mit bester Empfehlung 


NORAG 
Druckerei und Verlagshaus KG 


Beim Drucken des Standardtexts lassen sich 
Druckfehler beobachten. 


Brother MFC 3220C 


Ce 


Der Farbdruck zeigt Mängel, Flächen werden 
nicht sauber ausgefüllt. 


Canon Pixma ip4000 
Kilzusraliung 
Wordieutsche Farbenwurke 23 
Borın Ur. Srewurt 
Große Eibstauss #4 


2009 Manturg 4 


ee. 111.8 
19,998 


sörkpentairung ro 
für dar Bunt 


Der Textdruck ist sauber, es lassen sich 
keine gravierenden Druckfehler erkennen. 


Lexmark Z815 


ckerch 


li, P\ 
Der Fotodruck weist Fehler auf: Es sind 
leichte Streifen zu erkennen. 


HP Deskjet 5150 


IF 


S 


Trotz einer ganz leichten Streifenbildung ist 
der Fotodruck gut. 


Olivetti Jobjet 210 


Der Fotodruck ist gut, obwohl eine leichte 
Streifenbildung die Qualität trübt. 


Brother MFC 3220C 


Beim Fotodruck lassen sich deutlich Streifen 
und Pixelfehler ausmachen. 


Canon Pixma ip4000 


Der Fotodruck ist nicht nur sehr sauber, 
sondern besitzt auch kräftige Farben. 
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** Grafik- und Yield-Test von Druckerchannel.de *** Tintenkosten ohne Papierpreis 


* Durchgeführt mit dem Dr.-Grauert-Testbrief 
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TINTENSTRAHLDRUCKER 


ANSICHTSSACHE 


Der Käufer sollte sich überlegen, ob er sich statt eines 
Tintenstrahldruckers besser gleich einen Kombidru- 
cker (Text, Foto) anschafft. Der kostet zwar mehr, bie- 
tet dafür eine sehr gute Ausstattung und druckt Texte, 
Grafiken und Fotos mit einer sehr guten Qualität. Au- 
ßerdem muss für viele Tintenstrahler noch eine Foto- 
patrone erstanden werden, das relativiert den Preis- 
unterschied. Das wird am Beispiel des Deskjet 5150 
deutlich. Der ist in der Anschaffung 60 Euro billiger als 


Frank Stöwer 
Redakteur Bereich 
Drucker 


der Pixma ip4000. Da für eine Fotopatrone aber 25 
Euro fällig werden, sinkt der Preisvorteil auf 35 Euro. 


„Kombidrucker bieten das bessere Preis-Leistungs-Verhältnis!” 


hohe Betriebslautstärke stört 
ebenfalls. Die Qualität der Farb- 
und S/W-Ausdrucke ist dank 
kleinerer Druckfehler nur be- 
friedigend, der Fotodruck fällt 
qualitativ nochmals ab und kann 
nur mit „ausreichend“ benotet 
werden, da sich Streifen und 
Pixelfehler ausmachen lassen. 


Canon Pixma ip4000: Testsie- 
ger mit sehr guter Ausstattung 
und Druckleistung I Der Pixma 
ip4000 ist ein guter Kombidru- 
cker (Text, Foto) und der direkte 


Nachfolger des Canon i865, der 
von uns bereits mit der Note 
1,68 (02/04) bewertet wurde. 
Schon seine Ausstattung lässt 
wenig Wünsche offen. Er ver- 
fügt über zwei Papierkassetten 
für insgesamt 300 Blatt, eine 
Duplex-Einheit für den beidsei- 
tigen Druck, einen Pictbridge- 
Direktanschluss für eine Digi- 
talkamera (USB), ein Extrafach 
für das Bedrucken von speziell 
beschichteten CDs und DVDs 
sowie einen zusätzlichen Pa- 
rallel-Anschluss. Er druckt mit 


einer Auflösung von 4.800x2.400 
dpi und verwendet fünf ver- 
schiedene Patronen („Single 
Ink“: CMY und 2x Schwarz für 
Foto und Text). Letzteres redu- 
ziert vor allem die Druckkosten, 
die mit 3 Cent pro S/W- und 
je 32 Cent für Farb- und Foto- 
druck dem Durchschnitt entspre- 
chen. Die Druckgeschwindigkeit 
kann sich ebenfalls sehen lassen. 
Neun Seiten S/W- und 45 
Seiten Farbdruck schafft er in 
der Minute, für unser Testfoto 
benötigte er gerade einmal eine 
Minute und 38 Sekunden. Kein 
anderes Gerät war so schnell. 
Auch an der Qualität aller Aus- 
drucke gibt es nichts zu bean- 
standen. Texte, farbige Grafiken 
und Fotos werden ohne Fehler 
gedruckt, vor allem der Foto- 
druck besticht durch kräftige 
Farben und eine saubere Auf- 
lösung. Dabei fixiert die Tinte 
nicht sofort, sodass der Foto- 
druck erst nach kurzer Trocken- 
zeit wischfest ist. Trotzdem ist 
der Pixma ip4000 ein empfeh- 
lenswertes Produkt, das bereits 
für einen Straßenpreis von ca. 
120 Euro (u. a. www.mindfac 
tory.de) erhältlich ist. 


Fazit: Die Kombidrucker sind 
den günstigeren Farbdruckern 
in Ausstattung und Druckqua- 
lität überlegen I Wer auf eine 
sehr gute Qualität von Farb- 
und Fotodrucken Wert legt, soll- 
te sich den Canon Pixma ip4000 
anschaffen. Diese Kombination 
aus Text- und Fotodrucker offe- 
riert eine unschlagbare Ausstat- 
tung, ist schnell und druckt Tex- 
te, Grafiken und vor allem Fotos 
in einer bestechenden Qualität. 
Die getesteten Farbdrucker bie- 
ten eine durchschnittlich gute 
Druckleistung und kosten mit 
Ausnahme des Jobjet 210 deut- 
lich weniger als das Kombige- 
rät. Ein empfehlenswerter Farb- 
drucker ist der HP Deskjet 5150, 
der vor allem aufgrund seiner 
Druckqualität deutlich vor dem 
Lexmark Z815 liegt. Der Olivet- 
ti Jobjet 210 besitzt zwar eine 
vergleichweise bessere Ausstat- 
tung, ist dafür aber auch mehr 
als doppelt so teuer. Bei einem 
Multifunktionsgerät wie dem 
Brother MFC 3220C muss der 
Käufer allerdings sichtbare Ab- 
striche bei der Druckqualität in 
Kauf nehmen. | 

FRANK STÖWER 


Pixma ip4000 Jobjet 210 Deskjet 5150 MFC 3220C 
TINTEN- 
STRAHL- 
DRUCKER 
Hersteller/Webseite Canon (www.canon.de) livetti (www.olivetti.de) Hewlett Packard (www.hp.com) Lexmark (www.lexmark.de) rother (www.brother.de) 
Preis € 109- € 159- € 69- € 60; € 139- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut efriedigend Gut Gut ut 
AUSSTATTUNG 1,10 
Auflösung dpi 4.800x2.400 (S/W und Farbe) 4.800x1.200 (S/W und Farbe) 4.800x1.200 (Farbe)/1.200x1.200 (S/W) | 4.800x1.200 (Farbe)/2.400x1.200 (S/W) | 4.800x1.200 (S/W und Farbe) 
Größe (BxHXT)/Gewicht 418x170x268 mm/6,7 kg 448x145x370,5 mm/5,3 kg 449x145x371 mm/5,2 kg 440x307x430 mm/2.4 kg 434x211x366 mm/7 kg 
Druckformat in A4 inA4 in A4 in A4 in A4 
Drucktempo S/W (nominal) | 25 Seiten/s 21 Seiten/s 9 Seiten/s 20 Seiten/s 4 Seiten/s 
Drucktempo Farbe (nominal) | 17 Seiten/s 5 Seiten/s 4 Seiten/s 4 Seiten/s 2 Seiten/s 
Randlosdruck A4 a Ja a a Nein 
Anzahl Farben Fünf (Single Ink: 8 Euro pro Patrone) Vier Vier Vier Vier (Single Ink) 
Anschlüsse SB + Parallel SB + Parallel N} N} N 
Cache-Speicher Nicht vorhanden MByte MByte Nicht vorhanden MByte 
Direktdruckfunktion Für Digitalkamera Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Kapazität Papierfach 300 Blatt/Duplex-Einheit 50 Blatt/Duplex-Einheit 50 Blatt 50 Blatt 00 Blatt 
Mitgliefertes Zubehör landbuch, Software andbuch, Software landbuch, Software landbuch, Software landbuch, Software 
Integrierte Geräte Keine Keine Keine Keine ax- und Kopiergerät, Scanner 
EIGENSCHAFTEN | 1,80] | 2,00 | 2,00 2,10] 2,00 
Software Sehr gut U Gut Gut ut 
Druckkosten (Cent/Seite)*** | 3 (S/W); 32 (Farbe); 32 (Foto) 3.3 (S/W); 23 (Farbe); 36 (Foto) 3,3 (S/W); 23 (Farbe); 36 (Foto) (S/W); 23 (Farbe); 27 (Foto) 2.8 (S/W); 30 (Farbe); 30 (Foto) 
Lautstärke im Betrieb 6,1 Sone 1,0 Sone 72 8,5 90 
LEISTUNG | 1,60 | 2,30 | 2,30 | 8,50 2,90 
Druckgeschwindigkeit S/W | 9 Seiten 7 Seiten 6,5 Seiten 9 Seiten 3,5 Seiten 
Druckgeschwindigkeit Farbe | 4,5 Seiten 2,5 Seiten 2,5 Seiten 2 Seiten 3,5 Seiten 
Druckqualität S/W* Sehr gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend 
Druckqualität Farbe/Grafik**| Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Befriedigend 
Druckqualität Farbe/Foto** | Sehr gut Gut Gut Befriedigend Ausreichend 
El Ausstattung Duplex-Einheit Druckgeschw. Foto El Druckgeschw. S/W Ei Vier Geräte in einem 
Ei Druckqualität Ei Druckqualität Foto Ei Druckqualität Foto Ei Druckqualität Text El Qualität Fotodruck 
F A y4 l T EiSehr schnell u.günstig | 1,60 | EüualitätGrafikdruck | @,I2 | Huualität Textdruck | 2,16 |EiBandingb.Farbaruck 2,3B | Qualität Grafikdruck | 2,36 
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www.xpandrally.com 


as geb 


Karriere machen! 


, „Sehr gut - 
da kriegt es selbst 
Colin mit der 

Angst zu tun!“ 


„XR ist ein echter Hingucker TESTURTEIL 
I und liefert eine Grafik, 

die sich gewaschen hat. 

[...] Der mitgelieferte Editor 

beschäftigt Bastelfreunde für 

Monate.“ 


PC Action 11/2004 


„Erstklassige Grafik und 
Super Arcade-Modus“ 


„Tolle Grafik, eine ordentliche TESTURTEIL 
Fahrphysik, abwechslungs- 

reiche Spielmodi, varianten- 

reiche sowie kreuz und quer 

befahrbare Strecken inklusive 

des mitgelieferten Editors über- 

zeugen auf der ganzen Linie.“ 


PC Games 11/2004 


„Grafisch definitiv eines der 
besten Spiele auf dem Markt“ 


„Die extrem reale Fahrphysik, 
die schöne Grafik und das 
tolle Spielgefühl machen 
diesen Titel wahrlich zu dem, 
was die Verpackungsrückseite 
verspricht: Einem neuen 
Stern am Rallye-Himmel!“ 


. Justgamers.de 11/2004 
ww 
„Das Need for Speed: Under- 
ground der Rallye-Spiele“ 


„Optisch weit besser als die 
Konkurrenz, spielerisch trotz 
aller Realismus-Ansätze doch 
eher simpel gestrickt und 
dank allerlei Tuning-Möglich- 
keiten ein Fest für Schrauber 


und Bastler." Xpand Rally bringt neuen 
Arayarede 2.2008 Schwung ins Rallye-Genre: 


„Ein neuer Stern am 


» Unglaubliche Grafik-Effekte in 


Rallye-Himmel “ zerstörbarer Umgebung 

„XR lässt uns tatsächlich TESTURTEIL i i 

ns > Lebensnahes Fahrerlebnis mit 

am Steuer eines mehrere fotorealistischen Szenarien 

Hundert PS starken Boliden S k 

befinden, der nur einen » Fahrphysik mit Rallye-Profis 

Wunsch kennt: Lass uns das N 

Gelände umpflügen. “ entwickelt 

gamezone.de 11/2004 » Schadensmodell für Wagen 
UND Fahrer 


» Editor für eigene Strecken, 
Autos und Mods 


Jetzt im Handel erhältlich oder bestellen unter www.Softunity.com 


MARKTÜBERSICHT: GEHÄUSE 


Das PC-Gehäuse hat 
großen Einfluss auf 
die Kühlungs- und 
Lautstärkeeigen- 
schaften eines PCs. 
Doch nicht immer 
muss es ein teures 
Alu-Gehäuse sein, wie 
unsere Tests zeigen. 
Wir sagen Ihnen, 
welches Gehäuse für 
Ihre Zwecke geeig- 
net ist, und geben 
Hilfestellung bei der 
Optimierung. 


Inhalte auf der 


r 
“ 


HEFT-CD/DVD 


- Hochauflösende Gehäusebilder 


eim Gehäusekauf steckt 

der Teufel buchstäblich 

im Detail. Neben dem 
Platzangebot spielen die Kühl- 
leistung und die Lautstärkeent- 
wicklung eine wichtige Rolle. 
Bewährt hat sich beim Gehäuse- 
kauf eine Liste mit Stichpunkten. 
Schreiben Sie vorher auf, welche 
Eigenschaften und Vorteile Ihr 
Gehäuse bieten soll, denn nur 
so kann beim Kauf ein gewisses 
Maß an Objektivität gewährleis- 
tet werden. 


Für unsere Tests haben wir in 
alle getesteten Gehäuse ein 
komplettes PC-System verbaut. 
Mit diesem haben wir anschlie- 
ßend die Lautstärkeentwicklung 


Aluminium/Stahl 


WAS 
IST? 


rer als Tower aus Alu. 
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Günstige Gehäuse bestehen zum 
Großteil aus Stahl und sind schwe- 


und Kühlleistung gemessen. Als 
Hardware kommen ein Athlon 
64 3400+ (Sockel 754), eine MSI 
Geforce FX 5950 Ultra, ein Aopen 
AK86-L (Via K8T800), ein Tagan 
TG380-U01 und ein Silent Boost 
K8 zum Einsatz. Im Betrieb soll- 
te der Prozessor nicht wärmer 
als 60 °C werden. Die Grafik- 
kartentemperatur ist mit 65 °C 
noch im grünen Bereich und die 
Gesamttemperatur im Gehäuse 
sollte 35 °C nicht überschreiten. 
Zwar ist auch mit Temperaturen 
jenseits unserer Grenzwerte ein 
stabiler Betrieb möglich, aller- 
dings ist dann die Belastung für 
alle Bauteile hoch und die all- 
gemeine Lebenserwartung der 
Computer-Hardware sinkt. 


ATX/BTX 


einigen Monaten ersetzen. 


ATX ist der aktuelle Formfaktor 
bei Gehäusen, BTX wird diesen in 


Die Gehäuse Silver Attention 
von Pearl und UG-80 von Ultron 
finden Sie in den beiden Einzel- 
tests auf Seite 75, das restliche 
Testfeld hier in der Übersicht: 


Thermaltake Tsunami VA3000- 
SNA: Leichtes Aluminium-Ge- 
häuse I Hinter der großflächigen 
Metalltür des 5,5 Kilogramm 
schweren Tsunami verbergen 
sich vier 5,25- und zwei 3,5-Zoll- 
Schächte. Zusammen mit den 
internen, entkoppelten Festplat- 
ten-Schächten stehen sieben 3,5- 
Zoll-Schächte zur Verfügung. 
Mit einem seitlich angebrachten 
Schloss lässt sich entweder die 
Tür öffnen oder gleich die ganze 
Frontplatte - so haben Sie freien 


Windows/LEDs 

Manche Gehäuse haben schon 
vorinstallierte Fenster (Windows) 
und Lichteffekte (LEDs). 


Zehn PC-Gehäuse im Tes 


Zugriff auf die verschraubten 
Laufwerksabdeckungen und 
den auswaschbaren Luftfilter. 
Die Kühlleistung ist dank der 
Alubauweise und der vorhan- 
denen Gehäuselüfter sehr gut, 
die CPU wird nur 46 °C warm. 
Allerdings ist die Geräusch- 
entwicklung mit 4,4 Sone inak- 
zeptabel laut, hier empfehlen 
wir, eine Lüftersteuerung nach- 
zurüsten. Völlig unbrauchbar 
ist die Plastikhalterung, über 
die man Erweiterungskarten 
befestigt. Entfernen Sie diese 
lieber aus dem Gehäuse und 
verschrauben Sie die Karten 
konventionell mit dem Tower. 
Die Positionierung des Netz- 
teils lässt ebenfalls zu wünschen 


Silent-Gehäuse 

Schon vorhandene Gummihalte- 
rungen und spezielle Netzteile 
sorgen für ein leises System. 
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GEHÄUSE 


MARKTÜBERSICHT 


übrig — der fehlende Einbau- 
rahmen und schlecht platzierte 
USB-, Sound- und Firewire-An- 
schlüsse im Deckel gestatten 
einen Ein- und Ausbau nur bei 
ausgebautem Mainboard. Für 
129 Euro bekommen Sie ein Ge- 
häuse mit guten Ansätzen, aber 
einigen Schwächen im Detail. 


Arctic Cooling Silentium T1: 
Silentgehäuse mit Netzteil I 
Der Spezialist für leise VGA- 
Kühler bietet mit dem Silentium 
ein 12 Kilogramm schweres 
Stahlgehäuse an. Hinter der 
nicht verschließbaren Plastik- 
tür finden sich zwei 5,25-Zoll- 
und zwei 3,5-Zoll-Schächte. 
Insgesamt stehen vier 3,5-Zoll- 
Schächte für Laufwerke bereit. 
Extra für Festplatten ist im 
Gehäuse ein gummigedämpftes 
Metallgehäuse untergebracht. 
Wo normalerweise weitere 
Festplattenschächte vorhanden 
sind, befindet sich beim Tl ein 
350-Watt-Netzteil. Negativ: Da 
es sich bei dem Netzteil um 
eine Sonderanfertigung handelt, 
kann es nicht ohne weiteres ge- 
gen ein anderes Produkt ausge- 
tauscht werden. Die Halterung 
für Erweiterungskarten ist zwar 
stabil, aber so scharfkantig, dass 
Verletzungsgefahr besteht - sei- 
en Sie also vorsichtig. Mit 2,3 
Sone ist das Gehäuse zwar laut, 
aber noch nicht störend. Die 
Kühlleistung des Gehäuses ist 
gut. Mit 105 Euro ist der Tower 
preiswert, ein Manko ist aber 
die Sockelkonstruktion: Ohne 
die enthaltene Lüftungsplatte 
steht das Silentium nicht sicher. 


Thermalrock Ocean Dome: 
Gute Ausstattung, aber zu teuer 
I Ähnlich wie das Tsunami-Ge- 
häuse ist das Ocean Dome aus 
Aluminium gefertigt und mit 
7 Kilogramm relativ leicht. Die 
große Fronttür aus Metall ist mit 
einem Schloss versehen. Neben 
der Tür lässt sich auch die ganze 
Frontabdeckung wegklappen, so 
kommt man einfach an die Lauf- 
werksschächte - insgesamt ste- 
hen fünf 5,25- und fünf 3,5-Zoll- 
Schächte für Laufwerke bereit. 
Der interne Festplattenkäfig ist 
um 90° gedreht und zeigt auf die 
linke Seitentür mit Fenster. Für 
einen verbesserten EMV-Schutz 
ist hinter dem Fenster ein Loch- 
gitter aus Metall befestigt. Die 
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fünf Lüfterplätze sind mit drei 
92mm- und zwei 80mm-Lüftern 
ausgerüstet. Diese machen im 
Betrieb allerdings mit störenden 
3,6 Sone auf sich aufmerksam. 
Die Kühlleistung des Ocean 
Dome ist gut. Negativ: Die Kar- 
tenbefestigung ist unbrauchbar, 
am besten entfernen Sie diese 
und nutzen die herkömmliche 
Verschraubung. Mit 144 Euro 
ist das Ocean Dome allerdings 
etwas teuer. 


Cooler Master Centurion 5: 
Unspektakuläres Gehäuse mit 
soliden Leistungen I Die Front- 
partie des 8 Kilogramm leichten 
Stahlgehäuses ist mit unzähli- 
gen Luftlöchern versehen, der 
dahinter befindliche Filter ist 
nicht auswaschbar. Für Lauf- 
werke stehen fünf 5,25-Zoll- 
und fünf 3,5-Zoll-Schächte zur 
Verfügung. Positiv: Dank eines 
einfachen Schiebemechanismus 
können Laufwerke in Sekun- 
denschnelle ohne Schrauben 
oder Schienen befestigt werden. 
Im Centurion 5 sind bereits zwei 
Lüfter (1x 120 mm, 1x 80 mm) 
verbaut, die Geräuschentwick- 
lung ist mit 2,8 Sone zwar laut, 
aber noch nicht störend. Die 
Kühlleistung ist gut, der Pro- 
zessor wird beispielsweise nur 
49 °C warm. Die Verarbeitung 
ist ebenfalls gut und der Preis 
von 70 Euro noch gerechtfertigt 
- nur die Plastikhalterungen für 
Erweiterungskarten hätte man 
sich auch bei diesem Gehäuse 
sparen können. 


Acousti Products CS6607 (A): 
Silent-Gehäuse mit Dämmung 
I Vom inneren Aufbau ist das 
CS6607 (A) dem Tsunami-Ge- 
häuse sehr ähnlich. Es besteht al- 
lerdings aus Stahl und ist mit 11 
Kilogramm deutlich schwerer. 
Hinter der biederen Plastikver- 
kleidung befindet sich ein aus- 
waschbarer Plastikfilter vor dem 
120mm-Lüfterplatz. Das Gehäu- 
se bietet Platz für vier 5,25-Zoll- 
und sieben 3,5-Zoll-Laufwerke. 
Die 3,5-Zoll-Schächte sind mo- 
dular, fünf Einbauplätze sind 
mit Gummihalterungen entkop- 
pelt. Für eine geringe Geräusch- 
entwicklung ist der Innenraum 
mit Schaumstoff verkleidet, die 
Lüftergeräusche sind mit 2,4 
Sone zwar hörbar, aber noch 
nicht störend. Alles in allem ist 


EB Aluminium oder Stahl? 
Alu-Gehäuse sind leicht und 
leiten die entstehende Wärme 
theoretisch besser ab. Dafür 
sind sie nicht ganz so stabil und 
meist teurer als ihre Kollegen 
aus Stahl. Für einen Spiele-PC 
empfehlen wir ein Stahlgehäu- 
se. Wenn Sie oft auf LAN-Partys 
sind und viel Hitze abgeführt 
werden muss, sollten Sie zu ei- 


EB Faktor Wärmeentwicklung 
Der Prozessor sollte in einem 
guten Gehäuse nicht heißer als 


Kaufberatung 


Welches Gehäuse passt zu Ihren Bedürfnissen? 


nem Aluminiumgehäuse greifen. 


60 °C werden, die Grafikkarten- 
temperatur ist mit 65 °C noch 
okay und die Gehäusetempe- 
ratur im Inneren sollte 35 °C 
nicht überschreiten. Höhere 
Temperaturen führen nicht 
automatisch zu Instabilitäten, 
allerdings reduziert sich die 
Haltbarkeit der Hardware. 


EI Weitere Kaufkriterien 

Vor dem Kauf sollten Sie auf ge- 
nug Platz für Laufwerke, große 
Lüfterhalterungen, eventuell 
schon verbaute Lüfter und eine 
gute Verarbeitung achten. 


Va Gehäuse im Test 


Thermaltake Tsunami VA3000-SNA 


Die Festplattenkäfige sind modular, unten 
befinden sich Entkoppelungen. 


Thermalrock Ocean Dome 


Er 


sich eine Metallplatte zur EMV-Reduzierung. 


Acousti Products CS6607 (A) 


Die Festplatten sind mit Gummihalterungen 
vom Gehäuse entkoppelt. 


Mercury EC-7103H 


“ 


mi, 
Fast das ganze Gehäuse ist durchlöchert, 
damit die Komponenten gekühlt werden. 


Arctic Cooling Silentium T1 


13 


Da das Netzteil rechts im Gehäuse sitzt, wird 
der Stromanschluss durchgeleitet. 


Cooler Master Centurion 5 


Ohne Schrauben und Schienen werden hier 
die Laufwerke in Sekunden befestigt. 


Silverstone Temjin 6 (SST-TJO6S) 


bei Grafikkarte und Prozessor sorgen. 


Inter-Tech 8899 Greyhound 


Unter dem LCD-Bildschirm befinden sich 
Anschlüsse für USB, Sound und Firewire. 
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GEHÄUSE 


ANSICHT 


Nach der letzten Marktübersicht haben wir eine hohe 
Qualität bei den neuen Gehäusen erwartet - und wur- 
den etwas enttäuscht. Selbst bei Boliden für über 100 
Euro gab es einige Details zu bemängeln. Ein gutes 
High-End-Gehäuse bleibt dennoch das Tsunami von 
Thermaltake, trotz der hohen Lautstärke bietet es in 
der Summe das beste Ergebnis. Ein guter Allrounder 
ist der Centurion 5, mit acht Kilogramm ist er erfreu- 
lich leicht. Für den schmalen Geldbeutel empfehle ich 


SSACHE 


5 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich 
Gehäuse 


den Silver Attention von Pearl, den UG-80 von Ultron 
und den 8899 Greyhound von Inter-Tech. 


„Pearl, Ultron und Inter-Tech bieten viel für wenig Geld.” 


die Verarbeitung gut, aber für 
129 Euro hätte man noch einige 
Elemente am Styling des CS6607 
(A) von Acousti Products ver- 
bessern können. 


Silverstone Temjin 6: Gutes 
Design, aber Kompatibilitäts- 
probleme I Hinter der anspre- 
chenden Optik, die durch die 
gute Verarbeitung abgerundet 
wird, verbirgt sich im Temjin ein 
Innenaufbau mit Anleihen beim 
BTX-Standard. Das Mainboard 
ist um 180° gedreht und kann 
nur über die rechte Tür erreicht 
werden. Über den Boden zieht 


Tsunami VA3000-SNA 


sich ein großer Windtunnel aus 
Acryl, der auf beiden Seiten mit 
Lüftern auf der Vorder- und Hin- 
terseite abschließt. Leider gibt es 
durch diesen Aufbau Probleme 
mit dem ATX-Kabel, sodass wir 
den Windtunnel nicht nutzen 
konnten. Das zweite Problem 
entsteht bei IDE-Festplatten: 
Hier sind wegen der schlechten 
Positionierung dienormalen Da- 
tenkabel zu kurz. Die Lautstärke- 
entwicklung ist mit 3,2 Sone 
deutlich hörbar und störend, die 
Temperaturwerte sind noch gut. 
Mit 148 Euro ist das Gehäuse 
insgesamt überteuert. 


Silentium Tl 


Mercury EC-7103H: Gehäuse im 
MAC-Look I Das Mercury bietet 
vier 5,25-Zoll- und fünf 3,5-Zoll- 
Laufwerken Platz. Leider sind 
keine Gehäuselüfter, dafür aber 
vier Lüfterplätze für 80!mm-Lüf- 
ter vorhanden. Mit seinen acht 
Kilogramm ist das Gehäuse re- 
lativ leicht. Die Temperaturen 
sind trotz fehlender Lüfter noch 
gut, die Lautstärkeentwicklung 
ist mit 2,5 Sone zwar hoch, aber 
noch nicht störend. Für 80 Euro 
bekommt man ein brauchbares 
Stahlgehäuse im individuellen 
MAC-Stil. 


Inter-Tech 8899 Greyhound: 
Günstigstes Gehäuse mit Netz- 
teil im Test I Ohne viel Schnick- 
schnack, aber mit Platz für vier 
5,25-Zoll- und sechs 3,5-Zoll- 
Laufwerke kommt das Grey- 
hound von Inter-Tech daher. Die 
beiden oberen Schächte sind mit 
Blenden ausgerüstet, alle Lauf- 
werke werden mit einem einfa- 
chen Haltesystem ohne Klam- 
mern befestigt. Das Greyhound 
verfügt über ein 350-Watt-Netz- 
teil und ist daher das günstigste 
Gehäuse mit Netzteil im Test. 
Das LCD liefert einen Tempe- 
raturwert und informiert über 
den Lüfterstatus. Die Plastik- 


Ocean Dome (ZAW) 


Centurion 5 (CAC-TO5) 


halterungen für Erweiterungs- 
karten können Sie allerdings 
getrost abmontieren, da diese 
unbrauchbar sind. Zwar ist das 
Gehäuse mit 2,1 Sone das leises- 
te im Testfeld, die hohen Tempe- 
raturen aufgrund fehlender Lüf- 
ter trüben jedoch das Bild - hier 
sollten Sie unbedingt Gehäuse- 
lüfter nachrüsten. Ansonsten ist 
das Greyhound für 68 Euro ein 
faires Angebot. 


Fazit: Teuer ist nicht auto- 
matisch gut I Die teuren und 
die günstigen Modelle lagen 
in diesem Test sehr nah beiei- 
nander. Die Schwächen bei den 
High-End-Towern haben uns 
dazu bewogen, keinen Top-Pro- 
dukt-Award zu vergeben. Trotz 
Schwächen bei der Stabilität 
schneidet das Thermaltake Tsu- 
nami am besten ab. Für etwas 
weniger Geld ist der Centurion 
5 von Cooler Master ein guter 
Allrounder. In Anbetracht des 
geringen Preises konnten das 
UG-80, das Silver Attention 
und das 8899 Greyhound über- 
zeugen - Letzterem blieb aber 
ein Award aufgrund der hohen 
Temperaturen verwehrt. u 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 76 


C56607 (A) 


=—ı 


PC- 
GEHÄUSE 


Hersteller Thermaltake Arctic Cooling Thermalrock Cooler Master Acousti Products 
Anbieter www.caseking.de www.compito.de www.alternate.de www.pc-cooling.de www.h-v-e.com 
Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | € 129, /befriedigend € 105-/qut € 144,-Jbefriedigend € 70-/gut € 129-Ibefriedigend 
u i i Drosseln Sie die Gehäuselüfter für Optimierungen sind nicht nötig Mit einer Lüftersteuerung lassen Auch hier raten wir zu einer Lüfter- Ein weiterer Gehäuselüfter senkt die 
pgradetipp der Redaktiin |  _. ’ f u a 
eine niedrige Geräuschentwicklung sich die Lüfter drosseln steuerung Temperaturen 
AUSSTATTUNG 1,6 | 1,80 | | 1,95 | 1,78 
Montagepl. insg. (3,5/5,25 Zoll) | 7/4 2R 55 55 7/4 
Schächte von außen 2a 4 25 15 2/4 
zugänglich (3,5/5,25 Zoll) 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorh.) | 2 (2), 120 mm 32.80 mm 5 (5), 2x 80. mm, 392 mm 2 (2). 1x 80 mm. 1x 120 mm 2.120 mm 
Modding Frontbeleuchtung - Frontbeleuchtung, Fenster - Dämmung, Entkoppelung 
Material Aluminium Stahl Aluminium Stahl Stahl 
Netzteil Nein Ja (350 Watt Nein Nein Nein 
EIGENSCHAFTEN | 2,03| 1,95 | 1,98 | 1,90 
Gewicht* 5.6 kg 12kg Tkg &k 1ikg 
Abmessungen (BxTxH) 21x49x48cm 18x44xddem 21x57x48cm 20x48x44cm 2ixdtxdTem 
Verarbeitung/Stabilität Gut/befriedigend Gut/gut Gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut 
LEISTUNG 1,88 | 1,93 | 2,03 | 2,08 
Temperatur Prozessor 46 Grad Celsius 54 Grad Celsius 50 Grad Celsius 49 Grad Celsius 53 Grad Celsius 
Temperatur Grafikkarte 55 Grad Celsius 59 Grad Celsius 65 Grad Celsius 63 Grad Celsius 65 Grad Celsius 
Temperatur Gehäuse 28 Grad Celsius 33 Grad Celsius 31 Grad Celsius 30 Grad Celsius 37 Grad Celsius 
Lautstärke (Sone/dB(A)) | 44 sone. 46 dB(A) 23 Sone. 35 dB 3,6 Sone, 42 dB(A) 2.8 Sone, 37 dB(A) 2.4 Sone. 39 dB) 
El Gute Kühlleistung E1 Geringe Lautstärke BKühlleistung Ei Gewicht E1 Platzangebot 
FAZIT © > Aa Ra a a E 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Pearl 


Silver Attention 


f Härdıuare \ 


Ultron 
UG-80 


f Hartiware ' 


Das Silver Attention ist ein güns- 
tiges Angebot für Modding-Freaks 
und solide verarbeitet. 


V ier 5,25-Zoll- und sieben 

3,5-Zoll-Schächte bieten viel 
Platz für Laufwerke, diese werden 
auf herkömmliche Art verschraubt. 
Mit 11 Kilo ist das Stahlgehäuse kein 
Leichtgewicht, die Stabilität des 
UG-80 ist aber gut. Modding-Freaks 
werden sich über die Deckel- und 
Seitenfenster freuen. In beiden sind 
zwei der insgesamt sechs 80mm-Lüf- 
terplätze eingelassen. Dem Gehäuse 
liegen zwei Fanguards (Lüfterblen- 
den) für die beiden eingelassenen 
Lüfter bei. Positiv: Die EMV-Blenden 
sind verschraubt und können wie- 
derverwendet werden - ein Novum 
in dieser Preisklasse. Aufgrund der 
fehlenden Lüfter ist die Geräusch- 
entwicklung mit 2,2 Sone zwar hör- 
bar, aber noch nicht störend. Die 
Kühlleistung des Gehäuses ist gut, 


Rechts in der Gehäuseleiste verbergen sich 
zwei USB-Anschlüsse hinter einer Klappe. 


dennoch empfehlen wir mindestens 
zwei Gehäuselüfter. Für 50 Euro ist 
das Silver Attention ein gutes Ange- 
bot, die durchsichtigen Seiten- und 
Deckelteile sind allerdings nicht je- 
dermanns Sache. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 75 


GESAMTNOTE: 1,99 
Preis: € 50,- Preis-Leistg.: Gut 


Mit schlichtem Design und guter 
Verarbeitung macht das UG-80 
von Ultron auf sich aufmerksam. 


H inter der schwarz hinterleg- 

ten Frontblende aus Acrylglas 
bietet der Tower Platz für vier 5,25- 
Zoll- und sieben 3,5-Zoll-Laufwerke. 
Hier sind auch Anschlüsse für Sound, 
Firewire und USB eingelassen, auf 
eine Klappe oder Tür wurde verzich- 
tet. Die Laufwerksblenden aus Metall 
sind wiederverwertbar und dienen 
als Blende und EMV-Schutz in einem. 
In den dahinter liegenden Schächten 
müssen die Laufwerke mit Schrau- 
ben befestigt werden. Optimal: Für 
Lüfter stehen zwei 80mm-Plätze und 
ein 120mm-Platz zur Verfügung. Die 
Kühlleistung mit dem 80mm-Lüfter 
ist gut, allerdings ist die Lautstärke- 
entwicklung mit 3,1 Sone zu hoch. 
Hier sollte man in Lüfter investieren. 
Etwas kastriert wurde der 120mm- 
Platz, da es hier kaum Luftlöcher 


In der Acryl-Frontplatte sind Anschlüsse 
für Sound, USB und Firewire eingelassen. 


gibt - handwerklich begabte Naturen 
können dies aber mit einer Bohrma- 
schine beheben. Für 60 Euro erhält 
man ein angenehm schlichtes Ge- 
häuse, dessen Technik zwar simpel, 
aber durchdacht ist. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 75 


GESAMTNOTE: 2,05 
Preis: € 60,- Preis-Leistg.: Gut 


Silver Attention 


UG-80 


8899 Greyhound 


PC- 
GEHÄUSE 


Hersteller Pearl Silverstone Mercury Ultron Inter-Tech 
Anbieter www.pearl.de = | | www.pc-icebox.de www.jet-computer.de, www.caseking.de | www.ultron.de www.e-bug.de 
Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | € 50,-/qut em | € 148,-Jausreichend € 80,-/gut € 60,-/gut € 68.-/gut 


Upgradetipp der Redaktion 


Drei regelbare 80mm-Lüfter sorgen 
für bessere Kühlleistung. 


Bei diesem Gehäuse bieten sich 
zusätzlich geregelte Lüfter an. 


Drei ger 


für bessere Durchlüftung. 


egelte 80mm-Lüfter sorgen 


Verwenden Sie zwei zusätzliche 
geregelte Gehäuselüfter. 


Auch hier empfehlen wir drei 
regelbare 80mm-Lüfter 


AUSSTATTUNG 2,08 1,70 1,78 
Montagepl. insg. (3,5/5,25 Zoll) | 7/4 85 5A 1A 6/4 
Schächte von außen zugäng- 2/4 25 ZN] dla 2A 
lich (3,5/5,25 Zoll) 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorh.) | 6 (0) 3.(3), 2x 120 mm, Ix 80 mm 40) 3 (1), 80 mm 4(0) 
Modding Seitenfenster, Deckelfenster E Laufwerksblenden, LED R LCD 
Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 
Netzteil Nein Nein Nein Nein Ja (350 Watt) 
EIGENSCHAFTEN | 2,00] | 2,00] | 1,98] | 2,00] 1,98 
Gewicht* kg kg dkg It kg 10 kg 
Abmessungen (BxTxH) 20x48x44cm 2ix47x5Tcm 19x48x5lcm 20x46x44cm 20x48x44cm 
Verarbeitung/Stabilität Gut/gut Gut/sehr gut Gut/befriedigend Gut/gut Befriedigend/gut 
LEISTUNG 1,95 2,10 2,05 | 2,20 
Temperatur Prozessor 53 Grad Celsius 54 Grad Celsius 54 Grad Celsius 53 Grad Celsius 61 Grad Celsius 
Temperatur Grafikkarte 68 Grad Celsius 65 Grad Celsius 65 Grad Celsius 65 Grad Celsius 69 Grad Celsius 
5 | Temperatur Gehäuse 30 Grad Celsius 35 Grad Celsius 37 Grad Celsius 30 Grad Celsius 39 Grad Celsius 
= Lautstärke (Sone/dB(A)) 2,2 Sone, 36 dB(A) 3,2 Sone, 40 dB(A) 2,5 Sone, 39 dB(A) 3,1 Sone, 39 dB(A) 2,1 Sone, 35 dB(A) 
E EiPreis , Ei Platzangebot EiPreis X ElPreis ElPreis 
=: FAZIT ae. nee 2 12000 en 2,01 Se 2,05 ie | 2,07 


www.pcgameshardware.de 


12/2004 | PC Games Hardware 75 


BE MARKTÜBERSICHT 


GEHÄUSE 


Testlabor: 


EB Testsystem 

Als Testsystem haben wir eine 
Athlon-64-Platform verwendet 
(CPU: Athlon 64 3400+, VGA: 
MSI Geforce FX 5950 Ultra, 
Kühler: Thermaltake Silent 
Boost K8, Netzteil: Tagan 
TG380-UO1, Mainboard: Aopen 
AK86-L). 


EM Lautheit 

Die Geräuschentwicklung wird 
mit eingebauten Komponenten 
gemessen. Die Hardware er- 
zeugt dabei einen Geräuschpe- 
gel von 2,1 Sone, ein Gehäuse 
ohne Lüfter ist deshalb in der 


Test-Methoden 


= 


1 f 


In jedem Gehäuse wurde 
zu Testzwecken ein 
komplettes PC-System 
eingebaut. Anschließend 
führten wir unsere Tem- 
peratur- und Lautstärke- 
messungen durch. 


Testtabelle nicht lautlos. Die 
Messung findet in einem schall- 
gedämmten Raum statt. 


EB Kühlleistung 

Die Wärmeabstrahlung und 
Ableitung des Gehäuses haben 
wir mit insgesamt drei Tempe- 
raturfühlern im Computer er- 
mittelt. Die Gehäusetemperatur 
wird mit dem Levicom Sys 
Guard Ill, die CPU-Temperatur 
mit dem Tool Everest und die 
VGA-Temperatur mit dem 
internen Sensor der Karte er- 
mittelt. Die VGA- und Gehäuse- 
werte sehen Sie im Benchmark. 


BESSER «I°C | n 2 


Kühlleistung: Gehäuse Grafikkarte 
I Beim Intertech-Gehäuse sollten Sie unbedingt Gehäuselüfter nachrüsten. Gehäuse 


I Die Unterschiede bei den CPU-Temp. liegen bei bis zu 15 Grad Celsius. 
I Dank vieler Lüfter läuft das System im Tsunami am kühlsten. 


KÜHLLEISTUNG IM LASTBETRIEB 


[N] 50 0 m Bram 


Thermaltake Tsunami | 5; 
VA3000SNA_ | mn 23 


19,- 


Arctic Cooling 
Silentium TI 


| 5; 
DD Ki 


Cooler Master Centurion | 63 
S(CACTOS) | EEE 30 


Thermalrock Ocean 
Dome (ZAW) 


6; 
EEE 3| 


Acousti Products 


6; 
De Ri 


Ultron UG-80 


En 6; 
EEE '0 


Silverstone Temjin 6 


Br sr.ıu—  eoac]c |_, 
(SSTTJO6S) (En ;; 


Mercury EC-7103H 


6; 
kl 


Pearl Silver Attention 


EG unopP1— 
EEE ;0 


Inter-Tech 8899 
Greyhound 


©; 
>) 


Settings: Athlon 64 3400+, Aopen AK86-L, MSI Geforce FX 5950 Ultra 
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Wir sagen Ihnen auf der Praxisseite, wie Sie zu heiße 


Gehäuse abkühlen, zu laute Boliden leise bekommen 


und wo Sie mit Problemen rechnen müssen. 


uf dieser Seite geben 

wir Hilfestellungen im 

Umgang mit Gehäusen 
und erklären Optimierungsan- 
sätze bei zu lauten oder zu hei- 
ßen Gehäusen. 


>> Das Gehäuse ist zu laut 


Die Hauptlärmquelle im Ge- 
häuse sind Gehäuse- und CPU- 
Lüfter. Da wir in unseren Tests 
einen relativ leisen CPU-Kühler 
und ein leises Netzteil verwen- 
det haben, bleiben nur noch 
Gehäuselüfter als Krachmacher. 
Besonders laut sind das Tsu- 
nami von Thermaltake mit 4,4 
Sone und das Ocean Dome von 
Thermalrock mit 3,6 Sone. Da 
die Lüfter beim Tsunami mit 
einem 5,25-Zoll-Anschluss aus- 
gerüstet sind, sollte eine passen- 
de Lüftersteuerung mit diesen 
Verbindungen ausgerüstet sein 
oder über Adapter verfügen. Ein 
gutes und günstiges Produkt ist 
die Lüftersteuerung Alberion 
von Revoltec (www.listan.de). 
Diese kostet 26 Euro und kann 
bis zu vier Lüfter regeln. Nach 
dem Einbau konnten wir die 
Lautstärke auf akzeptable 2,8 
Sone drosseln, ohne dass die 
Temperaturen in bedenkliche 
Bereiche gestiegen wären. 


Beim Ocean Dome kommen fünf 
Lüfter zum Einsatz, allerdings 
sind die beiden in der Seiten- 
tür von geringem Nutzen und 
können ausgebaut werden. Die 
restlichen werden so wie beim 
Isunami gedrosselt. Auch hier 
sinkt die Lautstärke auf unter 3 
Sone, ohne dass der PC instabil 
wird. 


>> Das Gehäuse ist zu heiß 


Wird das Gehäuse zu heiß, kön- 
nen Instabilitäten und kürzere 


Lebensdauer der Komponenten 
die Folge sein. Daher empfehlen 
wir für jeden aktuellen Compu- 
ter mindestens zwei Gehäuse- 
lüfter. Optimal ist ein ansaugen- 
der Lüfter unter den Festplatten 
und ein absaugender Lüfter 
unter dem Netzteil. Mit zwei 
leisen 80mm-Lüftern steigt beim 
Greyhound die Lautstärke auf 
2,6 Sone. Die Temperaturen des 
Prozessors, der Grafikkarte und 
des Gehäuses sinken hingegen 
im Schnitt um fünf Grad Celsius 
und liegen damit im akzeptab- 
len Bereich. 


>> Hakende Laufwerksschienen 


Gehäuse wie das Silentium T1 
oder das Ocean Dome sind mit 
Schienen für die Laufwerke 
ausgerüstet. Dadurch soll ein 
schneller Einbau gewährleistet 
werden. Diese Bauteile werden 
im Spritzgussverfahren herge- 
stellt, bei dem oft kleine Grate 
zurückbleiben — diese erschwe- 
ren den Einbau. Mit einem 
Teppichmesser oder ein wenig 
Schleifpapier lassen sich diese 
Grate aber leicht entfernen. 


>» Kompatibilität 
Da es mittlerweile sehr große 
CPU-Kühler gibt, kann eine 
Inkompatibilität zwischen Ge- 
häuse und Kühler nicht ausge- 
schlossen werden. Zwar haben 
alle getesteten Gehäuse viel 
Platz, aber beim Kauf sollten Sie 
schon vorher wissen, welcher 
Kühler später an welcher Po- 
sition im Gehäuse sitzen wird. 
Der einfachste Weg ist, mit dem 
Mainboard samt Kühler zum 
Händler zu gehen und auszu- 
probieren. Besondere Vorsicht 
ist bei Kühlern geboten, die über 
das Mainboard hinausragen! I 
LARS CRAEMER 
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k’owned by Codemasters. "Colin McRae Rally 2005” TM and "GENIUS AT PLAW"IM are trade- I 
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. 


Colin McRae Rally 2005 - komplett neu aufgebaut an den Start! www.codemasters.de 


Meistere lokale Rallye-Events und entscheide selbst, in welcher Klasse du dich für die WM qualifizierst. 
Deine Gegner? Per Online-Gaming bis zu 8 Spieler weltweit. Die Extras? Neues Highend-Schadensmodell Codemasters A 
(Lackkratzer, feine Dellen), Benommenheits-Feature nach Hammer-Crashs, erstmals deutsche Pisten 


en 
und, und, und. Nervös? Du hast allen Grund dazu... GENIUS AT PLAY 


MARKTÜBERSICHT: SOUNDSYSTEME 


Mehr Soundpower! 


Sie wollen Doom 

3, Half-Life 2 und 
DVD-Highlights wie 
Der Herr der Ringe 
mit bestmöglichem 
Sound erleben? Dann 
ist ein gutes 5.1-Sys- 
tem Pflicht. Wir haben 
acht aktuelle Syste- 
me Probe gehört. 


DTS 


WAS 
IST? 


eingesetzt wird. 
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DVD-Soundstandard für digitalen 
Mehrkanalsound, der immer öfter 


ktuell gibt es zwei un- 

terschiedliche 5.1-An- 

sätze am Markt: digital 
und analog. Computeranwen- 
der greifen zu einem analogen 
System ohne eigenen Dekoder. 
Diese Geräte werden einfach 
über drei Miniklinke-Anschlüs- 
se direkt an die Soundkarte 
angeschlossen. Der PC und die 
Soundkarte übernehmen dann 
die gesamte Klang-Generierung. 
Dieses System eignet sich per- 
fekt für Spieler und Anwender, 
die DVDs am PC schauen. Sol- 
che analogen 5.1-Systeme sind 
zudem relativ günstig. 


Deutlich teurer sind Lautspre- 
cheranlagen mit Dekoder. Diese 
werden an Geräte mit optischen 
oder koaxialen Digitalausgän- 
gen angeschlossen. Das digi- 
tale 5.1-Signal (DD, DTS) wird 


Miniklinke 


allem im Computerbereich ein- 
gesetzt wird 


Stereo-Steckverbindung, die vor 


an die Anlage übertragen und 
dann erst dort im Dekoder auf- 
geschlüsselt. Solche Anlagen 
eignen sich für den Anschluss 
an einen DVD-Player ohne eige- 
nen Dekoder oder eine Sound- 
karte mit digitalen Schnittstel- 
len. Nachteil beim Anschluss an 
eine Soundkarte mit digitaler 
Schnittstelle: 5.1-Soundkarten 
können keinen digitalen 5.1- 
Stream in Echtzeit generieren. 
Dadurch können Spiele über 
die digitale Schnittstelle nicht 
in 5.1 dargestellt werden — der 
Anwender hört nur stereo. Beim 
Abspielen von DVDs tritt die- 
ses Problem nicht auf: Der 5.1- 
Stream liegt dort schon fertig 
berechnet auf der DVD vor und 
wird nur durch die Soundkarte 
durchgeschliffen. Wir haben für 
Sie Systeme mit und ohne Deko- 
der ausführlich getestet. 


RMS 

Wattangabe, die sich auf einen 
aussagekräftigen Mittelwert 
bezieht 


Teac Powermax 1800: Einfache 
Lautsprecher mit Mängeln I 
Beim Powermax 1800 handelt 
es sich um ein analoges 5.1-Sys- 
tem, das per Miniklinke an den 
PC angeschlossen wird. Wer die 
Anlage an einen DVD-Player 
mit integriertem Dekoder an- 
schließen möchte, kann das mit- 
hilfe der mitgelieferten Cinch- 
Adpater. Die Kabellängen sind 
für den Schreibtischeinsatz aus- 
reichend (siehe Testtabelle), per 
Kabelfernbedienung wird das 
Powermax 1800 gesteuert. Prak- 
tisch: Die Satelliten sind bereits 
für eine Wandmontage vorbe- 
reitet. Teac verspricht eine Aus- 
gangsleistung von 40 Watt RMS 
für den Subwoofer und je zehn 
Watt für die Satelliten. Während 
unseres Hörtests kamen uns aber 
leichte Zweifel an diesen Anga- 
ben: Der Dynamikumfang ist im 


Dekoder 

Gerät, welches analoge Sound- 
spuren (DD 5.1, DTS) in analoge 
Signale umwandeln kann 
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SOUNDSYSTEME 


MARKTÜBERSICHT 


Vergleich mit anderen Systemen 
dieser Leistungsklasse relativ 
gering — 90 Watt RMS-Gesamt- 
leistung hören sich anders an. 
Grundsätzlich klingt das Po- 
wermax 1800 nur befriedigend. 
Die einfachen Satelliten lösen 
den Hoch- und Mitteltonbe- 
reich nicht sauber auf, das Gan- 
ze klingt zudem blechern und 
künstlich. Ebenfalls negativ: Die 
einfachen Plastiksatelliten sind 
nicht ordentlich abgeschirmt 
und können somit das Bild ei- 
nes Röhrenmonitors stören. In 
der Summe präsentiert sich das 
Powermax 1800 als günstiges 
Lautsprechersystem mit einigen 
Mängeln. 


Speedlink Troja 1.1 Virtual 
Surround System: Akusti- 
sche Täuschung I Das System 
besteht nur aus einem pilzför- 
migen Lautsprecher und ei- 
nem Subwoofer. Die Anlage 
wird per Miniklinke an einem 
Stereoausgang angeschlossen 
und soll dann per Wandrefle- 
xionen einen Surroundeffekt 
erzeugen. In der Praxis klappt 
das Ganze nur befriedigend: 
Der Pilz klingt zwar halbwegs 
ordentlich, der Surroundeffekt 
ist aber praktisch kaum wahr- 
nehmbar. Zudem lässt sich der 
Lautsprecher nur schlecht auf 
dem Schreibtisch platzieren: 
Stellt man ihn seitlich vom Mo- 
nitor auf, verschwindet auch 
der letzte schwache Surround- 
effekt. Zentral vor dem Monitor 
kann man den Pilz aber auch 
nicht aufstellen — dafür ist er 
zu groß und zu hoch. Abzüge 
gibt es zudem für die schwache 
Ausstattung: Kopfhörerbuchse 
und Kabelfernbedienung sucht 
man vergebens. Noch ein Wort 
zum Preis: 100 Euro sind für 
den Exoten eindeutig zu viel. 


Creative GD580: Günstiger Al- 
leskönner I Das GD580 ist ein 
einfaches 5.1-System mit einem 
leistungsstarken Dekoder. Somit 
ist die Anlage optimal für den 
Anschluss an einen DVD-Player 
oder eine Konsole geeignet. Cle- 
ver: Creative hat das GD580 aus 
anderen Systemen einer Pro- 
duktpalette zusammengesetzt. 
Satelliten und Subwoofer stam- 
men vom P580 (Test 06/2004, 
Note 2,49). Beim Dekoder han- 
delt es sich um den DDTS-100, 
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der auch separat erhältlich ist. 
Beim Klangtest verhält sich das 
System entsprechend: Wie beim 
P580 überzeugten im Test die or- 
dentlichen Mitteltöner. Der kräf- 
tige Subwoofer enttäuschte aber 
aufgrund des eingeschränkten 
Frequenzbereiches. Am Deko- 
der gibt es wenig auszusetzen: 
Das Gerät dekodiert Dolby Di- 
gital, DTS und beherrscht zu- 
dem einige brauchbare Sound- 
aufwertungsalgorithmen. Per 
Infrarotfernbedienung sind alle 
Lautsprecherkanäle des Systems 
separat regelbar. Leider hat Cre- 
ative auch beim Preis einfach die 
beiden Komponenten addiert: 
Das GD580 kostet exakt so viel 
wie das P580 und der DDTS-100 
zusammen. 


Creative P5800: Nachfolger des 
P580 I Das P5800 ist der Nach- 
folger des bereits erwähnten 
P580. Laut Creative wurden die 
Satelliten und der Subwoofer 
überarbeitet. Optisch wird das 
nur beim Center-Speaker deut- 
lich: Dieser kann jetzt quer vor 
oder auf einem Monitor platziert 
werden. Der Rest der Anlage ist 
rein äußerlich nicht vom P580 zu 
unterscheiden. Die Anlage wird 
über drei Miniklinkestecker di- 
rekt mit einer Soundkarte ver- 
bunden, einen eigenen Dekoder 
besitzt das kleine System nicht. 
Eine weitere Stereo-Soundquel- 
le kann direkt am Subwoofer 
angeschlossen werden. Für die 
Steuerung hat Creative dem 
P5800 eine Kabelfernbedienung 
spendiert: Lautstärke und Bass- 
level lassen sich über die Fernbe- 
dienung regeln, die Lautstärken 
der einzelnen Kanäle können 
nicht verändert werden. Ein 
praktischer Kopfhöreranschluss 
komplettiert die Bedienelemen- 
te. Bei den Leistungswerten hat 
Creative im Vergleich zum P580 
leicht zugelegt: Der Subwoofer 
leistet jetzt 22 statt 17 Watt RMS, 
der Center bringt es auf 18 Watt 
und die restlichen Satelliten lie- 
fern jeweils acht Watt. Im Hör- 
test ist der Leistungszuwachs 
kaum hörbar: Der Dynamikum- 
fang ist etwas größer als beim 
P580, auch der Subwoofer wirkt 
etwas kräftiger. Die Schwächen 
sind aber gleich geblieben: Der 
Hochtonbereich wird von den 
Satelliten nur befriedigend bis 
gut dargestellt und dem > 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Dekoder oder nicht? 

Wenn Sie das Lautsprechersys- 
tem nur am PC betreiben wol- 
len, brauchen Sie grundsätzlich 
keinen Dekoder. Die Arbeit des 
Dekoders übernimmt hier die 
Soundkarte. Soll das Lautspre- 
chersystem an eine Spielekon- 
sole oder einen DVD-Player 
ohne Dekoder über eine digitale 
Schnittstelle angeschlossen 
werden, benötigen Sie einen 
externen Dekoder, der den 5.1- 
Stream entschlüsseln kann. 


EI Wie viel Watt sind genug? 
Diese Frage stellen uns unsere 
Leser immer wieder. Wir 
empfehlen für ein kraftvolles 
Schreibtischsystem mindes- 
tens 50 Watt RMS. Soll ein 
größerer Raum beschallt 
werden, sollten es schon 100 
Watt, besser noch 150 Watt 
sein. Grundsätzlich gilt aber: 
Die reinen Herstellerangaben 
stellen teilweise nur bedingt 


die Leistungsfähigkeit eines 
Systems dar. Wenn Sie können, 
sollten Sie Ihr gewünschtes 
Soundsystem deswegen immer 
beim Fachhändler Probe hören. 
Achten Sie zudem immer auf 
RMS-Angaben und lassen Sie 
sich nicht von überzogenden 
PMPO-Angaben verleiten. 


EI Welche Details sind zudem 
beim Kauf eines 5.1-Systems 
wichtig? 

Wer aufgrund baulicher Vorga- 
ben sehr lange Kabel verlegen 
muss, sollte auf Kabelklemmen 
an den Satelliten achten: Nur 
dann können Sie zu kurze An- 
schlusskabel problemlos gegen 
längere austauschen. Praktisch 
ist zudem ein Kopfhöreran- 
schluss, falls Nachbarn oder 
Mitbewohner geschont werden 
sollen. Bei teuren Anlagen mit 
Dekoder sollten Sie zudem auf 
eine hochwertige Fernbedie- 
nung achten. 


300 Euro kostet die Anlage - trotzdem gibt 
es nur eine Billigfernbedienung. 


Creative P5800 


U TOR Soundsysteme 


Genius GHT 511D 


Creative GD580 


Den Dekoder des Systems bekommt man 
auch einzeln als DDTS-100. 


Speedlink Troja 1.1 Virtual Surr. Sys. 


An der Kabelfernbedienung befindet sich ein 
praktischer Kopfhöreranschluss. 


In diesem Pilz sitzen alle Lautsprecher des 
Virtual Surround System. 


Teac Powermax 1800 Ultron Octavus 5.1 FX1600 


Fr 
4 


Mit dieser einfachen Kabelfernbedienung 
lässt sich der Sound der Anlage einstellen. 


In der Anschlussbox der Anlage steckt auch 
der 5.1-Dekoder. 
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ANSICHTSSACHE 


Ein 5.1-System ist mittlerweile Pflicht. Für den Com- 
puter empfehle ich das T5900. Die Anlage klingt gut 


(auch wenn es aktuell noch deutlich bessere Systeme *# 


am Markt gibt - daher nur ein Spar-Tipp) und sorgt in 
Computerspielen dank populär abgestimmten Basses 
für viel Spaß. Spielen Sie damit mal einen Doom 3- 
Level bei voller Lautstärke - ich verspreche Ihnen ein 
unvergessliches Spielgefühl. Wer eine günstige Anlage 


Kay Beinroth 
Redakteur Sound 


für den DVD-Player und das Wohnzimmer sucht, kann 
zum Ultron 5.1 FX1600 greifen - 150 Euro sind für ein 
System inklusive Dekoder ein faires Angebot. 


„Ohne 5.1-Sound geht nichts mehr!” 


Subwoofer fehlt es an Brillanz 
und Durchzugskraft. 


Genius GHT 511D: Groß und 
teuer I Schon beim Auspacken 
merkt man, dass die Anlage für 
das Wohnzimmer konzipiert 
ist: Die dünnen Satelliten sind 
1,10 Meter hoch und der große 
Subwoofer schafft es immer- 
hin noch auf eine Höhe von 55 
Zentimetern. Im Subwoofer 
befindet sich ein integrierter 
Dekoder, der einen digitalen 
5.1-Stream entschlüsseln kann. 
Über zwei Stereo-Schnittstellen 


können weitere analoge Sound- 
quellen angeschlossen werden. 
Die Steuerung per Infrarotfern- 
bedienung arbeitet über einen 
Sensor im Center, der separat 
verkabelt werden muss. Man- 
gelhaft bei einem 300-Euro-Sys- 
tem: Die Fernbedienung arbeitet 
nur mit billigen Kontaktknöp- 
fen, die sehr leicht ausleiern. 
Hingegen sehr gut: Alle Kabel 
sind in ausreichenden Längen 
verfügbar und alle Anschlüsse 
arbeiten mit Kabelklemmen. 
Beim Klangtest lieferten die 
flachen Satelliten nur Haus- 


mannskost ab. Die verwendeten 
Carbon-Treiber klingen flach 
und künstlich und reißen in den 
Höhen deutlich hörbar aus. Der 
Subwoofer kommt da im Test 
viel besser weg: Die große Bass- 
box stützt mit klaren, trocke- 
nen Basswellen das Klangbild. 
Trotzdem: 300 Euro sind für die 
gezeigte Leistung und die Aus- 
stattung eindeutig zu viel. Für 
das Geld bekommen Sie unsere 
Referenz, das Logitech Z-680, 
oder ein Teufel Concept E inklu- 
sive Dekoder. 


Ultron 5.1 FX1600: Günstiges 
Miittelklasse-System I Wie das 
GHT 511D sind auch die Ultron- 
Lautsprecher für das Wohnzim- 
mer konzipiert und somit für 
den Anschluss an einen DVD- 
Player oder eine Spielekonsole 
vorgesehen. Alle Schnittstellen 
und der Dekoder befinden sich 
in einer separaten Box, die mit 
einer guten Fernbedienung ge- 
steuert wird. Als Anschlüsse 
stehen digitale Schnittstellen in 
koaxialer und optischer Ausfüh- 
rung zur Verfügung, über einen 
Stereo-Line-In kann eine weitere 
Soundquelle angeschlossen wer- 
den. Klangtechnisch konnten die 


einfachen 2-Wege-Holzsatelliten 
im Test durchaus überzeugen: 
Der Klang ist natürlich, Hoch- 
und Mitteltonbereich werden 
sauber dargestellt. Der Subwoo- 
fer kann da nicht mithalten: Die 
zu klein geratene Bassbox müht 
sich vergeblich um entsprechen- 
de Tieftonunterstützung für das 
Gesamtklangbild. Der Bass ist 
zu schwach und zu undefiniert. 
140 Euro sind für die 5.1-Anlage 
inklusive Dekoder aber ange- 
messen. 


Creative T5900, Logitech X620 
I Alle Details zu diesen Geräten 
finden Sie in den Einzeltests auf 
der nächsten Seite. 


Fazit: Gute Leistung muss 
nicht teuer sein I Wie man am 
Testsieger und dem günstigen 
Ultron-System sieht: Ordentli- 
che Leistung muss nicht teuer 
sein. Für unter 100 Euro gibt 
es aktuell eine große Auswahl 
an analogen 5.1-Systemen. Wer 
eine Einstiegslösung für das 
Wohnzimmer sucht, bekommt 
für 150 Euro bereits brauchbare 
Systeme mit Dekoder. u 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 138 


T5900 Octavus 5.1 FX1600 GHT 511D 6D580 
SOUND- 
SYSTEME a 
I 
Hersteller/Webseite Creative (de.europe.creative.com) Feen Ultron (www.ultron.de) Genius (www.genius-europe.com) Creative (de.europe.creative.com) 
Preis €; u € WM- Em; €; 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Noch gut Ausreichend bis befriedigend Noch gut 
AUSSTATTUNG 2,30] | 1,90] | 1,90] 2,10 
Eingänge 5.1 analog, Ix stereo optisch/koaxial, Ix stereo optisch/koaxial, 2x stereo optisch/koaxial, Ix stereo 
Kabellängen Front: 2 Meter, Rear: 5 Meter Front: 6 Meter, Rear: 12 Meter ront: 4 Meter, Rear: 8 Meter Front: 2 Meter, Rear: 4 Meter 
Kopfhörerbuchse Vorhanden Keine Keine Vorhanden 2x 
Material Plastik, Holz Holz lastik, Holz Plastik, Holz 
Bedienelemente Kabelfernbedienung: Power, Lautstärke, Bass Alle Kanäle per IR-Fernbedienung Alle Kanäle per IR-Fernbedienung Alle Kanäle per IR-Fernbedienung 
EIGENSCHAFTEN 2,40 
Subwoofer (RMS) 22 Watt 25 Watt 00 Watt 17 Watt 
Satelliten (RMS) Center: 20 Watt, Front-/Rear-Satelliten: 8 Watt Center: 10 Watt, Front-/Rear-Satelliten: 10 Watt Center: 20 Watt, Front-/Rear-Satelliten: 20 Watt | Je 6 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut efriedigend bis gut Befriedigend 
Aufbau Einfach Einfach infach Einfach 
Kabelanschlüsse Fest Kabelklemmen Kabelklemmen Fest 
LEISTUNG 2,55 
6| 5| 3] 2| 1 6| 5| 4 3] 2| 1, 6 5| 4 3] 2] 11 6 5] 4 3] 2| 1] 
Hochtonbereich 
Mitteltonbereich 
Tieftonbereich 
Spiele-Eignung 
DVD-Eignung 
Guter Klang Gute Ausstattung E1 Gute Ausstattung E2 Guter Dekoder 
FAZIT ©: nun DEI © 2.5 2,43 
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SOUNDSYSTEME 


MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Creative 
15900 


Logitech 
X620 


Die Firma Creative zeigt mit dem 
T5900, dass guter Sound nicht 
teuer sein muss. 


D as Anschlusssystem der An- 
lage ist nicht konsequent 
durchdacht: Es wurden nur die Rear- 
Satelliten mit Kabelklemmen ausge- 
rüstet. Die Frontsatelliten sind fest 
verkabelt und auch alle Anschlüsse 
am Subwofer arbeiten mit festen 
Steckverbindungen - unverständlich. 
An den Rechner wird die Anlage über 
drei Miniklinke-Stecker angeschlos- 
sen, einen eigenen Dekoder besitzt 
das T5900 nicht. Die Lautsprecher 
werden über eine ordentliche Kabel- 
fernbedienung gesteuert: Lautstär- 
ke und Basslevel sind einstellbar. 
Zudem befinden sich an der Fern- 
bedienung ein Kopfhöreranschluss 
und ein Line-In. Die Leistungswerte 


Dank guter Hoch- und Mitteltöner klingen 
die Frontsatelliten ordentlich. 


RMS, der Center bringt es auf 20 
Watt RMS-Leistung. Die restlichen 
Satelliten steuern jeweils acht Watt 
RMS zur Gesamtleistung bei. Dank 
guten Hoch- und Mitteltönern in 
den Frontsatelliten wird dieser Ton- 
bereich sauber dargestellt. Wie bei 
allen neuen Creative-Systemen ist 
der Subwoofer etwas unterdimensi- 
oniert - leichte Schwächen im Tief- 
tonbereich sind unüberhörbar. (kb) 


Wem 5.1-Sound noch nicht genug 
ist, der kann mit dem X620 eine 
6.1-Soundumgebung genießen. 


D er 6.1-Standard ist eigentlich 
kein eigener Soundstandard. 

Der sechste Satellit ist ein Center 
im Rücken des Hörers, das Signal 
für diesen Satelliten wird über einen 
mathematischen Algorithmus aus 
dem Stereosignal der Rear-Satelli- 
ten gewonnen. Das erzielte Ergebnis 
klingt ordentlich und verleiht der 
Soundumgebung noch mehr Räum- 
lichkeit. Zum Logitech-System: Die 
Verkabelung der Anlage ist einfach, 
es stört allerdings etwas die Kabel- 
zentralisierung im rechten Satelliten 
- alle Anschlusskabel zum Rechner 
und zum Subwoofer laufen dort 
zusammen. Zudem ist der rechte 
Satellit gleichzeitig die Bedienzent- 


Der rechte Satellit ist die Schaltzentrale 
der 6.1-Lautsprecheranlage. 


stärkeregler und einen Kopfhöreran- 
schluss. Der Subwoofer besitzt einen 
separaten Regler direkt an der Bass- 
box. Beim Hörtest konnte die Anlage 
vor allem im Tieftonbereich punkten: 
Der gute Subwoofer ist durchzugs- 
kräftig und liefert einen klaren Bass. 
Die sechs Satelliten können da nicht 
ganz mithalten: Sie klingen etwas 
schwach und reißen in den Höhen 
eicht aus. (kb) 


der Anlage sind ordentlich: Der höl- |GESAMTNOTE: 1,90 Netrnnan rale der Anlage. Sie finden dort den |GESAMTNOTE: 2,48 Nette 
zerne Subwoofer schafft 22 Watt Lres:@ 85 Preisleistg: Schr gut uf Seite 80 Power-Schalter, den üblichen Laut- [Preis < 90-Preisteistg: Gut _ |auf Seite 87 
P5800 X620 Powermax 1800 Troja 1.1 Virtual Surround System 


SOUND- 
SYSTEME 


Hersteller/Webseite reative (de.europe.creative.com) Logitech (www.logitech.de) Teac (www.teac.de) Speedlink (www.speedlink.de) 
Preis € 65, € 80; El € 9; 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,40] 2,60] 2,40] 3,20 
Eingänge 5.1 analog, Ix stereo 516.1 analog 5.1 analoı x stereo 
Kabellängen ront: 2 Meter, Rear: 4 Meter Front: 1,70 Meter, Rear: 4,50 Meter Front: 1,80 Meter, Rear: 4,80 Meter B 
Kopfhörerbuchse Vorhanden Vorhanden Keine Keine 
Material lastik, Holz Plastik, Holz Plastik, Holz lastik, Holz 
Bedienelemente Kabelfernbedienung: Power, Lautstärke, Bass Power, Lautstärke am Satelliten, Bass am Subwoofer Kabelfernbedienung: Power, Lautstärke, Rear, Bass | Lautstärke und Bass am System 
EIGENSCHAFTEN 2,70 
Subwoofer (RMS) 22 Watt 24,3 Watt 40 Watt esamtsystem: 44 Watt 
Satelliten (RMS) enter: 18 Watt, Front-/Rear-Satelliten: 8 Watt Center: 8 Watt, Front-/Rear-Satelliten: 7,5 Watt Je 10 Watt E 

Hi-Fi-Tauglichkeit efriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Aufbau infach Einfach Einfach infach 
Kabelanschlüsse est Fest Fest Fest 
LEISTUNG 3,30 

6| 5] 4 3] 2| 1,6 5] 4 3| 2| 11,6 5] 4 3] 2] 11,6 5] 4 3] 2] 1 
Hochtonbereich 
Mitteltonbereich [Ausreichend bis befriedigail 
Tieftonbereich 
Spiele-Eignung Ausreichend bis befriedigeit 
DVD-Eignung [Ausreichend bis befriedigt 
+] Günstig. 6.1-Unterstützung Angemessener Preis j E2 Platzsparend 
wi GG 0. Ga EB 0 BE 
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TEST: POCKET-PCS 


PDA ist die Abkürzung 
für persönlicher, digi- 
taler Assistent. Genau 
diesen Job machen 
viele Taschencompu- 
ter nun auch im Auto 
und sagen mehr oder 
weniger präzise, wo 
es langgeht. Wir ha- 
ben vier Navigations- 
systeme getestet. 


ie Taschencomputer 

haben sich im letzten 

Jahr schnell weiterent- 
wickelt und bieten nun wesent- 
lich mehr als Kontaktdaten und 
Kalender. Mit modernen PDAs 
können Sie Videos anschauen, 
Musik hören und sogar spielen. 
Doch die wohl sinnvollste An- 
wendung ist die Erweiterung 
des Taschencomputers 
vollwertigen Navigationssys- 
tem. Der PDA wird zum Multi- 
talent. Wir haben uns vier unter- 
schiedliche Lösungen (PDA und 
Navi-System) ins Labor geholt 
und sie ausführlich getestet. Die 
Preise der Bundles reichen von 
400 bis 750 Euro. 


zum 


Typhoon Myguide 3500 mobile 
(Falk Navigator 2004): Einfache 
Installation und günstiger Preis 
I Der Typhoon Myguide 3500 
mobile ist nahezu baugleich 
mit dem Yakumo PDA delta 300 
GPS, allerdings setzt Typhoon 
den Falk Navigator 2004 ein. 
Der große Vorteil des Typhoon 
Myguide 3500 mobile gegenü- 
ber den anderen drei Kandida- 


Bluetooth 


WAS 
IST? 


Distanzen 
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Standard für die drahtlose Ver- 
netzung von Geräten über kurze 


ten ist der angebaute GPS-Emp- 
fänger. Die Antenne muss nur 
ausgeklappt werden und nach 
wenigen Sekunden steht ein 
GPS-Signal zur Navigation zur 
Verfügung. Die Navigations- 
software ist samt Kartenmaterial 
für Deutschland, Österreich und 
die Schweiz auf einer SD-Karte 
vorinstalliert. Der Typhoon My- 
guide 3500 mobile navigiert Sie 
sicher zum gewünschten Ziel, 
während des Tests kamen An- 
weisungen allerdings teilweise 
etwas spät. Zudem gibt es keine 
3D-Ansicht der Karte. Sehr po- 
sitiv ist die hohe Helligkeit von 
90 Candela pro Quadratmeter, 
dadurch erkennen Sie Informa- 
tionen auf dem 3,5-Zoll-Display 
auch an hellen Sommertagen. 
Mit 1.350 Milliamperestunden 
setzt Typhoon einen kräftigen 
Akku ein, dieser erlaubt eine 
Laufzeit von sieben Stunden 
und einen Stand-by-Betrieb von 
durchschnittlich 75 Stunden. 
Allerdings ist der Akku fest ein- 
gebaut und lässt sich nicht aus- 
tauschen. Die Performance des 
PDAs liegt am unteren Ende des 


GPS 


zur Positionsbestimmung 


Global Positioning System, satelli- 
tengestütztes Navigationssystem 


Testfeldes, doch bei einem Preis 
von knapp 400 Euro ist dies zu 
verschmerzen. 


Dell Axim X30 (Tomtom Navi- 
gator 3): Leistungsstarker PDA 
I Dell strebt offenbar in allen 
PC-Bereichen nach der Leis- 
tungskrone. Unser Testmuster 
des Dell Axim X30 wurde mit 
dem aktuell schnellsten PDA- 
Prozessor ausgestattet: Der Intel 
PXA270 arbeitet mit 624 MHz 
und ist damitin den Benchmarks 
40 bis 120 Prozent schneller als 
der nächst langsamere PDA. Des 
Weiteren ist der Axim X30 mit 
WLAN und Bluetooth ausge- 
stattet. Mit 80 Candela pro Qua- 
dratmeter ist die Helligkeit des 
brillanten Displays ausreichend. 
Im Lieferumfang des Navigati- 
onssets ist Tomtom 3 inklusive 
Bluetooth-GPS-Empfänger. Die 
Software muss zunächst über 
den PC auf den PDA überspielt 
werden, zusätzlich müssen Sie 
das gewünschte Kartenmate- 
rial installieren. Falls Sie nicht 
über eine SD-Karte (256 MByte) 
verfügen, können Sie auch nur 


TMC 

Traffic Message Channel, digitaler 
Radio-Datendienst zur Übertra- 
gung von Verkehrsdaten 


PDA: Bessere Beifahrer? 


Abschnitte in den Größen 64, 
32 und 16 MByte einspielen. 
Eine bestimmte Route oder ein 
frei wählbarer Kartenausschnitt 
ist nicht möglich. Das Karten- 
material umfasst Deutschland, 
Österreich und die Schweiz so- 
wie die Hauptstraßen zwischen 
großen europäischen Städten. 
Die Leistung des PDAs und der 
Navigationssoftware überzeu- 
gen, daher erhält der Dell Axim 
X30 von uns die Auszeichnung 
„Top-Produkt“. 


HP IPAOQ Pocket PC H2210 
(Navigon Mobilenavigator 4): 
Solider PDA mit sehr guter Na- 
vigationssoftware I Der Mobile- 
navigator 4 von Navigon gehört 
zu den besten Navigationspro- 
grammen: Ansagen zum Rou- 
tenverlauf kommen rechtzeitig 
und durch die 3D-Ansicht kön- 
nen keine Zweifel beim Abbie- 
gen entstehen. Das zusätzliche 
TMC-Modul empfängt zudem 
aktuelle Staumeldungen per 
UKW und der Mobilenavigator 
4 passt die Strecke entsprechend 
an. In dem von uns getesteten 


UKW 

Ultrakurzwelle arbeitet im Fre- 
quenzbereich von 30 MHz bis 
300 MHz. 
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POGKET-PCS 


TESTER 


Bundle befinden sich zudem 
ein HP IPAQ Pocket PC H2210 
und ein Bluetooth-GPS-Empfän- 
ger. Der Empfänger ist modular 
aufgebaut, in der Standard- 
ausstattung befindet sich kein 
TMC-Modul und das GPS ist 
per Kabel mit dem PDA verbun- 
den. Die Installation des PDA ist 
nicht einfach, da Sie zuerst eine 
Bluetooth-Verbindung erstellen 
und anschließend zusätzlich die 
Navigationssoftware konfigu- 
rieren müssen. Der IPAQ Pocket 
PC H2210 ist ein ausgewogener 
PDA mit einer gravierenden 
Schwäche: Das Display erreicht 
nur 50 Candela pro Quadratme- 
ter, zudem spiegelt es stark. Bei 
ungünstigen Lichtverhältnissen 
können Sie auf dem IPAQ Po- 
cket PC H2210 die Strecke nicht 
erkennen. Trotzdem ist das 
Preis-Leistungs-Verhältnis des 
Bundles aus Hewlett-Packard 
IPAQ Pocket PC H2210 und Na- 
vigon Mobilenavigator 4 gut. 


Palm One Tungsten T3 (Tom- 
tom Navigator 2): Schlankes 
Betriebsstytem mit guter Na- 
vigation I Der Tungsten T3 ar- 


beitet mit dem Betriebssystem 
Palm OS, das wesentlich weni- 
ger RAM benötigt als Microsoft 
Pocket PC 2003. So stehen von 
den 64 MByte Gesamtspeicher 
noch 56 MByte für Anwendun- 
gen und Daten zur Verfügung. 
Eingefleischte Windows-An- 
wender werden aber einige Zeit 
brauchen, bis sie sich mit Palm 
OS zurechtfinden. Eine sehr 
gute Schrifterkennung macht die 
Eingabe von Text ohne alphanu- 
merischen Block möglich. Als 
Navigationssoftware liegt dem 
mit 750 Euro teuersten Bundle 
Tomtom Navigator 2 bei (inklu- 
sive Karten für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz). 
Die Software ist auf einer 256- 
MByte-SD-Karte vorinstalliert, 
auch die Bluetooth-Verbindung 
muss nicht selbst konfiguriert 
werden. Einfach GPS-Empfän- 
ger einschalten, unter die Front- 
schutzscheibe legen, einige Se- 
kunden warten und schon kann 
die Fahrt beginnen. Dank der 
3D-Ansicht wird falsches Abbie- 
gen unmöglich, doch Ansagen 
kommen teilweise etwas spät. 

MARcOo ALBERT 


Leistung: PDAs 


Die 624 MHz des Axim X30 sorgen für hohe CPU-Leistung. 
IMIPS oder it/s bedeutet (Millionen) Instruktionen pro Sekunde. 
Die neue MMX-Einheit des PXA270 sorgt für satte Multimedialeistung des X30. 


Dhrystone ALU/ 
Integer X1 ALU 


SANDRA CPU ARITHMETIC-BENCHMARK 


BESSER » | MIPS|0 100 200 300 400 500 600 Ai) 

Axim X30 en 53 (31%) 699,- 

Tungsten 13 15 (33%) 19, 

IPAQ Pocket PC H2210 | 103 (+33%) 599,- 

Myquide 3500 mobile | En 303 (0%) 399,- 
SANDRA CPU MULTIMEDIA-BENCHMARK 

BESSER» |it/s |0 1000 2000 3000 A 

Axim X30 2837 (200%) | 629,- 

Tungsten 13 EEE 1350 (+40%) 19- 

IPAQ Pocket PC H2210 | En 1216 (+32%) 599,- 

Myguide 3500 mobile | EN 961 (0%) 399,- 


Settings: SiSoftware Sandra 2004SP2, PDA per USB angeschlossen und im Netzbetrieb 


GPS-Empfänger: Das GPS-Modul von Navigon ist modular aufgebaut, Sie können 
Bluetooth- und TMC-Funktionalität einfach nachrüsten. 


Axim X30 IPAQ Pocket PC H2210 Tungsten T3 Myguide 3500 mobile 
PAIR 
Hardıuare ) 
PDAS 

Hersteller (Webseite) Dell (www.dell.de) HP (www.navigon.com) alm One (www.palmone.com) Typhoon (www.typhoon.de) 

Preis € 629- € 599- € 149- € 399,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis |6ut Gut efriedigend Sehr gut 

AUSSTATTUNG 2,17 2,944 
CPU Intel PXAZTO (624 MHz) Intel PXA255 (400 MHz) ntel PXA255 (400 MHz) Intel PXA255 (300 MHz) 

Speicher 64 MByte ROM, 64 MByte RAM 32 MByte ROM, 64 MByte RAM 6 MByte ROM, 64 MByte RAM 32 MByte ROM, 64 MByte RAM 

Gewicht/Maße 138 9/122.4x77,2x14,9 mm 146 g/115,4x76,4x15,4 mm 78 9/108,2x76,3x16,1 mm 150 g/112,8x69,6x16,3 (24,15) mm 
Schnittstellen Infrarot, Bluetooh, WLAN, $ Infrarot, Bluetooh, $ nfrarot, Bluetooh, SD Infrarot, UART, SD (1/0-fähig), MMC 

Akku 950 mAh (3,7 V, wechselbar, 900 mAh (3,7 V, wechselbar) 900 mAh (fest eingebaut) 1.350 mAh (fest eingebaut) 

Display (Auflösung, Farben) | 3,5 Zoll (240x320 Pixel, 65.536 Farben) 3,5 Zoll (240x320 Pixel, 65.536 Farben) 3,5 Zoll (320x480 Pixel, 65.536 Farben) 3,5 Zoll (240x320 Pixel, 65.536 Farben) 
Betriebssystem Microsoft Pocket PC 2003 SE Microsoft Pocket PC 2003 alm 055.21 Microsoft Pocket PC 2003 

Zubehör Autohalter, Docking Autohalter, Docking 256 MByte SD-Karte, Autohalter, Docking 256 MByte SD-Karte, Autohalter 
Navigationssoftware Tomtom Navigator 3 Navigon Mobilenavigator 4 omtom Navigator 2 Falk Navigator 2004 

- Kartenmaterial Deutschland, Österreich, Schweiz Westeuropa eutschland, Österreich, Schweiz Deutschland, Österreich, Schweiz 
GPS-Empfänger/Staumelder 'Bluetooth/Tomtom Traffic Bluetooth/TMC-Empfänger (jeweils 150 Euro) Iuetooth/Tomtom Traffic Am Gerät/Nein 

EIGENSCHAFTEN 1,33 2,08 
Texteingabe Gut (Handschrift/Textblock Gut (Handschrift/Textblock) Sehr gut (Handschrift) Gut (Handschrift/Textblock) 

Ergonomie Tasten Gut (klare Aufteilung) Sehr gut (großes Steuerkreuz) ut (übersichtlich angeordnet) Befriedigend (Stick zu klein) 

Installation im Auto Einfach Anleitung notwendig infach Sehr einfach 

LEISTUNG 1,95 2,15} 1,95 
Maximale Helligkeit 80 cd/m? 50 cd/m? 50 cd/m? 90 cd/m? 

Farbbrillanz/Bildschärfe Sehr gut/Sehr gut Gut/Sehr gut Sehr gut/Sehr gut Gut/Sehr gut 

Navigation/Stauumfahrung | 6ut bis sehr gut/Nicht getestet Sehr gut/Nicht getestet Gut bis sehr gut/Nicht getestet Gut/- 

Benchmark-Leistung Sehr gut Gut Gut Befriedigend 

Akkulaufzeit 295 Minuten (* 5 h) 322 Minuten (- 5,5 h) 240 Minuten (- 4 h) 436 Minuten (- 7 h) 

Ei Helligkeit E1 Kartenmaterial E1Schlankes 0S E1 Einfache Installation 
FAZIT 1,72 BEN 1.05 BE 2.02 Da 2,08 
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‘++ BOOKLET ++ BEST OF TUNING ++ 


TESTS TUNING 


TIPPS 


PRAXISARTIKEL! 
SEITEN TIPPS 
UND TRICKS 


HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER EINFACH & KOMPETENT | 
Treiber für Grafik un 


karte, Soundkarte und mehr Staat 5 en, har ” 
E | 


N Kerio Per- un ER 

N sonal Firewall 4.1, WinOptimizer "Rn, = 
d ‚Is PC Games Hardware 
I [ee 


Suite 1.326 und weitere Tuning-Too! 
artvolle Tuning- und 
- 
©, 
— 


So werden Sie 
selbst zum 


Wissen, & 
wie Hardware funktioniert! Ankaytng, "Ti 


nardware-Guides 
> Geniale Windows-Tricks 


68 Seiten starkes Booklet 
mit den besten Tuning-Artikeln 
aus PC Games Hardware 


15 Top-Vollversionen auf DVD: 

z. B. WinOptimizer Suite, Ashampoo Mail Virus Blocker, 
Kerio Personal Firewall, Style XP1 

Plus das große PC Games Hardware Jahresarchiv: 

12 komplette Ausgaben PC Games Hardware 

(12/2003 bis 11/2004) im PDF-Format 


PC-TUNING KIT 2005 


DAS TUNING-PAKET FÜR PC-SPIELER AUF DVD. 
M IT EXTRA-BOOKLET! AB SOFORT IM SOFTWARE-FACHHANDEL ERHALTLICH! 


Quelle: Saturn Top 20 vom 16.10.04 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


„Die Verdoomung der Republik" 

- diese Überschrift gehört zu 

einem Doom 3-Artikel, der am 19. 
Oktober 2004 auf der Homepage 
der Süddeutschen Zeitung (www. 
sueddeutsche.de) veröffentlicht 
wurde. Der Autor äußert sich darin 
zum Thema Gewalt und Brutalität 

in Computerspielen und glaubt, mit 
dem Titel, der seiner Meinung nach 
„Widerwärtig” und „eine opulent 
aufbereitete Liquidierungsorgie“ ist, 
ein Negativbeispiel ausgemacht zu 
haben. Basis seiner Einschätzung 

ist nicht nur „eine neue Form von 
Bildern, die ebenso bedrohlich wie 
ekelhaft sind“, sondern auch die 
Aussagen von Fans, die in Foren die 
mitreißende Stimmung des Spiels 
loben. Selbstverständlich greift er 
auch die Indizierungsproblematik 
auf, die um die Frage kreist, ab wann 
Gewalthandlungen gegen Menschen 
zum Spielprinzip werden. Der Autor 
ist zwar offensichtlich generell kein 
Fan von Videospielen, trotzdem ist 
seine Kritik in einigen Punkten sicher 
gerechtfertigt. Man sollte das Thema 
aber nicht zu einseitig diskutieren. 
Immerhin gibt es die USK, die dafür 
sorgen soll, dass Spiele wie Doom 3 
nicht in die Hände von Jugendlichen 
gelangen. Erwachsene dagegen 
sollten selbst entscheiden können, ab 
welchem Grad an Gewalt sie die Nase 
voll haben. 


Bank SE 


I verkaufs-Charts* 
PLATZI Desins 2... nennen EA 
PLATZ 2 Activision 


PLATZ 3 Star Wars Battlefront 


Lucas Arts 


PLATZ 4 Call of Duty: United Offensive......Activision 
PLATZ 5 FIFA Football 2005... EA 
PLATZ 6 Dawn of War 
PLATZ 7 Myst 4: Revelation 
PLATZ 8 Knights of Honor... 
PLATZ 9 Restricted Area.. 
PLATZ 10 Doom 3 
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BILD DES MONATS: Quake 4 


Doom-3-Engine in Aktion: Die leistungsstarke Spiele-Engine sorgt auch beim von Raven Software produzier- 
ten Titel für Modelle, die dank Normal Mapping einen beeindruckenden Detailgrad besitzen. 


SPIELE-VOLLVERSIONEN: Wichtige Tipps 


Diesen Monat enthält unsere Heft-DVD 
wieder zwei Spiele-Vollversionen. Beim 
Echtzeit-Strategiespiel Empire Earth lenken 
Sie das Schicksal von Völkern und Feld- 
herren in 14 militärhistorischen Epochen. 
Nach der Installation sollten Sie den Patch 
2.0 aufspielen, den Sie auf der DVD finden. 
Haben Sie das Spiel nicht nach C:\Sierra\ 
Empire Earth installiert, müssen Sie den 
Pfad manuell angeben. Spiele über Sierra 
Online sind mit dieser Version nicht mög- 
lich, Mehrspieler-Partien per LAN dage- 
gen funktionieren. Die Seriennummer zum 
Add-on Zeitalter der Eroberungen finden Sie 
in der Readme-Datei. Der letzte Kaiser ist 
der zweite Gratistitel. In dem Aufbau-Stra- 
tegiespiel müssen Sie eine Stadt errichten, 
deren Bürger mit Waren versorgen und Ihre 


Siedlung gegen Feinde verteidigen. Die 
Seriennummer lautet: XYP9-FAB6-MYB2- 
DAB3-6425. Patches aus dem Internet kön- 
nen nicht verwendet werden. (fs) 


Empire Earth: Das Add-on enthält 14 Epochen, 200 
Einheiten, 20 Bauwerke und 150 Tech-Upgrades. 
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SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


an FAR CRY (DT.): Patch 1.3 kurz vor Fertigstellung 


fü r Spiele- Der lang erwartete Patch 1.3 für Far Cry (dt) 
steht kurz vor der Veröffentlichung. Diese 


Blockbuster erfreuliche Nachricht war am 14. Oktober 
Bm nn im Ubisoft-Forum zu lesen. Zusätzlich gab 
> Battlefield 2........................ 02 2005 man bereits das Changelog zum Patch an. 
01 2005 Mit dem neuesten Update wird unter ande- 
01 2005 rem eine Unterstützung für die Normal Map 

Compression sowie das Shader Modell 3.0 


> Brothers in Arms 


> Cossacks 2: und 2.B in die Cry-Engine integriert. Es soll 

Napoleonic Wars .................... 01 2005 sich aber auch die Qualität der Bump Maps, 
> Die Siedler Bars 25.11.2004 ee ae 

. sowie die Gesamtperformance verbessern. 

> Dungeon Siege 2................... 04 2004 Ebenfalls: behoben werden. Probleme beim 
DEEÄR nn ennesesessseneesereeer 2005 Laden bestimmter Levels. (fs) 
SI 2005 a Far Cry (dt.): Glaubt man den Ankündigungen im Ubi-Forum, ist 
Sn 02 2005 Webseite: http://forums.ubi.com/eve das neueste Update für den Insel-Shooter so gut wie fertig. 
SaHalts liter 04 2004 


> HdR: Die Schlacht um 

Miltekrie Se, alla) ARMIES OF EXIGO: Release erst im Dezember 
> Knights of the Old Republic 2. 02 2005 
> Medal of Honor: 

Pacific Assault ........... November 2004 
> Operation Flashpoint 2.......... 02 2006 
> Pirates! (Neuauflage) .......... 18.11.2004 
> Prince of Persia: 


Der Warcraft-Konkurrent Armies of Exigo 
sollte bereits am 4. November in die Läden 
kommen. Kurz vor Veröffentlichung des Ti- 
tels macht EA jetzt jedoch einen Rückzieher. 
Der Publisher erklärte in einer Pressemit- 
teilung vom 30.9., dass mit einem Release 
frühestens Anfang Dezember gerechnet 


BanoKlan 2.1.2004 werden kann. Die ungarischen Entwickler 
> Quake 4....... 03 2004 von Black Hole Entertainment wollen die 
> Republic Commando....... Februar 2005 weitere Zeit dazu nutzen, das Echtzeit-Stra- 
> Splinter CAll Ba. März 2005 ieeleapiel zu verbessemund nach Eepbanie 

Features mit ins Spiel zu integrieren. Welche 
SESTALKER 01 2005 das sind, war der offiziellen Info nicht zu 
DAVAMINILEI Zn eenssereeeeebeerreee 04 2004 entnehmen. (fs) 
> World of Warllaftaan. 01 2005 Armies of Exigo: Laut Aussagen von EA soll die durch die Ver- 
> World RACING u 01 2005 schiebung gewonnene Zeit für Verbesserungen genutzt werden. Webseite: www.aox.eagames.com 


JUICED: Rennspiel erscheint erst nächstes Jahr 


Die Zukunft von Juiced scheint gerettet, da 
THOQ am 6. Oktober 2004 die Vertriebsrechte 
von Publisher Acclaim erwerben konnte. Die 
ursprüngliche Veröffentlichung war eigent- 
lich im September 2004 geplant, doch Ac- 
claim musste Konkurs anmelden. Als neuen 
Release-Termin des NfS Underground 2-Kon- 
kurrenten gab THQ jetzt den Sommer des 
nächsten Jahres an. Zu den Vorzügen des 
Rennspektakels gehören eine schmucke Gra- 
fik inklusive Unschärfeeffekt sowie eine gut 
ausbalancierte Fahrphysik. Anders als bei 
der Konkurrenz von EA finden viele Rennen 
auch tagsüber statt. (fs) 


Tageslichttauglich: Im Gegensatz zur NfS-Underground- Tuning erlaubt: Für Spielspaß sorgen ein motivieren- 
Webseite: www.juicegames.com Serie finden Heizerduelle auch am Tag statt. der Karriere-Modus und vielfältige Tuning-Optionen. 
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SPIELE 


Neue Topspiele 


PARIAH: Neuer Ego-Shooter von den UT 2004 (dt.)-Entwicklern 


Shooter-Fest: Um die sehenswerten Spezialeffekte wie die Wasserdarstellung realisieren zu können, hat Digital Extremes vor 
allem den Renderer der Unreal-Engine überarbeitet. Zusätzlich hat man auch einen umfangreichen Karten-Editor integriert. 


Im neuesten Werk der UT 2004 
(dt.)-Schöpfer Digital Extremes 
begleiten Sie als Doktor Jack 
Mason ein hübsches Fräulein 
durch ein Science-Fiction- 
Abenteuer. Schauplatz ist eine 
Gefängniskolonie auf der Er- 
de, wo allerlei Gesindel Ihnen 
und Ihrer Begleiterin an die 
Wäsche will. Action ist also 
vorprogrammiert. Die stark 
modifizierte Unreal-Engine 
des Shooters hat einiges zu 
bieten. Die Grafik ist sehr de- 
tailliert, die Spezialeffekte wie 
die Wasserdarstellung und die 
wabernde Luft beim Abfeuern 
bestimmter Waffen sind sehr 
sehenswert. Zusätzlich stattet 
die Havok-Physik-Engine alle 
Vehikel mit einer realistischen 
Fahrzeugphysik aus. Die Ver- 
öffentlichung ist für das Früh- 
jahr 2005 geplant. (fs) 


Webseite: www.pariahgame.com 


JOINT OPS: ESCALATION: Erster 
Erweiterungspack ist fast fertig 


Laut Ankündigung der Novalogic-Entwickler soll das erste Add-on 
zum Mehrspieler-Shooter Joint Operations bereits am 16. November 
fertig gestellt sein. Neben neuen Fahrzeugen wie dem mobilen 
SAM-Launcher oder Kampfpanzern gibt es 25 neue Karten, eine 
Schutzweste sowie eine Third-Person-Ansicht für diverse Vehikel. 
Weiterhin kann der Spieler nun per Fallschirm ins Feindgebiet ein- 
dringen, das dürfte neue Taktiken eröffnen. (fs) 


Webseite: www.jointopsthegame.com 


COMMANDOS STRIKE FORCE: 
Neuer Teil, neue Perspektive 


Der nächste Teil der Commandos-Reihe, der für das Frühjahr 2005 
geplant ist, wird nicht wie die Vorgänger ein Echtzeit-Strate- 
giespiel, sondern ein Ego-Shooter. Das haben die Pyro Studios 
(Imperial Glory, Praetorians) Mitte Oktober verlauten lassen. Nach 
wie vor zieht der Spieler mit einem Trio aus Nahkampfexperten, 
Scharfschützen sowie Spionen ins Gefecht. Trotzdem soll das Spie- 
lerlebnis dank der geänderten Sichtweise intensiver ausfallen. (fs) 


Webseite: www.commandosstrikeforce.com 


Joint Operations: Beim Erweiterungsteil verschiebt sich der Konfliktherd in andere 
Teile Asiens, wo es mit Panzern und Kampfhubschraubern zur Sache geht. 


www.pcgameshardware.de 


Perspektivenwechsel: Mit einem Wechsel auf die Ego-Perspektive wollen die spani- 
schen Entwickler das Spielerlebnis und den Spielspaß deutlich steigern. 
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EGO-SHOOTER-ACTION — KÄMPFEN SIE 
MIT 60 WAFFEN UM RUHM, GELD UND 
DAS ÜBERLEBEN 


HACKNET - DER CYBERSPACE VOLL 


TÖDLICHER FIREWALLS 


PACKEN SIE IHRE KOFFER! 


MACHEN SIE IHR GLÜCK IN EINER WELT VOLL 


\ SEX,GUNS & 


WERDEN SIE ee IN EINER DER 
LETZTEN METROPOLENDIESERERDE. 


DOME OF YORK — DIE ZERSTÖRTE 
STADT, IN DER ZUHÄLTER UND DRO- 
GENHÄNDLER DAS SAGEN HABEN 


FAHRZEUGE - JEDE MENGE VEHIKEL, 


VOM HOVERBIKE BIS ZUM ANGRIFFS- 


PANZER 


APPARTMENT -— RICHTEN SIE SICH 
IHRE WOHNUNG EIN, WIE ES IHNEN 
GEFÄLLT. ÜBER 100 ITEMS! 


KOMMUNIKATION - LERNEN SIE IM 
SPIEL ÜBER CHAT, MAIL UND FOREN 
VERBÜNDETE KENNEN 


ROGK’N’ROLL! 


BESORGEN SIE SICH EINEN JOB. EIN APPARTMENT. UND EINE ZUVER- 
LÄSSIGE WAFFE. NICHTS STEHT IHRER KARRIERE MEHR IM WEG. 


Ob Sie Ihr Brot als Straßen-Samurai verdienen oder sich für eine Konzernlauf- 
bahn entscheiden, alle Möglichkeiten stehen offen. Tausende Spieler freuen sich 
darauf, in diesem MMORPG Ihre Bekanntschaft zu machen. Oder Ihnen eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen. Machen Sie was aus Ihrem Shooter-Leben! 
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Ts ERHÄLTLICH! ERSTMALS ECHTE FIRST PERSON-SHOOTER- >——— 
Br x ACTION IN EINEM MMORPG! d 
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BEYOND DOME OF YORK 


VERSION IM HANDEL ENTHÄLT: „SUCHTGEFAHR!“ 


„BEEINDRUCKEND UND BEÄNGSTIGEND IN SZENE 
GESETZT.“ 


TEKKTONIC 
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SPIELE: VAMPIRE - BLOODLINES 


Zu Entwicklungsbe- 
ginn entschloss sich 
Troika, die Source- 
Engine als technische 
Basis für den zweiten 
Teil der Vampirsaga 
zu verwenden. Eine 
gute Entscheidung, 
denn diese garan- 
tiert, wie bei Half-Life 
2, eine sehenswerte 
Optik, eine realisti- 
sche Spielphysik und 
lebensnahe Gesichts- 
animationen. 


or vier Jahren veröf- 
V fentlichte Activision 

mit Vampire: Die Mas- 
kerade — Redemption die erste 
PC-Umsetzung der populären 
Pen&Paper-Rollenspiele von 
White Wolf. Mit Vampire — Blood- 
lines kehren die Blutsauger nun 
auf den Bildschirm zurück. Be- 
reits erste optische Kostproben 
auf der E3 2003 verdeutlichten, 
dass Troika mit der Entschei- 
dung, die Source-Engine der 
Firma Valve als technisches 
Fundament für das Rollenspiel 
zu erwerben, völlig richtig lag. 
Der Detailreichtum von Spiel- 
welt und Charaktere ist äußerst 
hoch. Die Physik-Engine bietet 
dem Spieler viele Interaktions- 
möglichkeiten mit der Spielwelt 
und die Gesichtsanimation der 
Protagonisten ist beeindru- 
ckend. Bei einem Interviewter- 
min konnten wir dem Entwick- 
lungsleiter Leonard Boyarsky 
gezielt Details zur Technik des 
Titels entlocken. Er hatte uns 
Folgendes zu berichten: 
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>»>Detailfülle dank Source 


„Als wir den Grafik-Part der 
Source-Engine vor zwei Jahren 
das erste Mal in Aktion gese- 
hen haben, blieb uns allen die 
Spucke weg“, schildert Boyars- 
ky die erste Begegnung des 
Teams mit den optischen Vor- 
zügen der Source-Engine. Diese 
Reaktion ist verständlich, denn 
die DirectX-9-kompatible Gra- 
fik-Engine ermöglicht die Dar- 
stellung der Figuren, Objekte 
und Spielwelt mit einem be- 
stechend hohen Detailgrad, der 
zugunsten schwächerer Hard- 
ware per LOD (Level of Detail) 
noch reduziert werden kann. 
Der Renderer unterstützt Pixel 
und Vertex Shader 1.0-2.0. - ob 
das Shader Model 3.0 ebenfalls 
unterstützt wird, wollte uns un- 
ser Gegenüber nicht verraten. 
Haupteinsatzgebiet der Shader 
sind vor allem die vielen Spezial- 
effekte, wie beispielsweise die 
realistische Wasserdarstellung 
mit Reflexionen und Lichtbre- 
chungen. Zusätzlich verschönert 


der Renderer die hoch aufgelös- 
ten Texturen mit Bump, Spe- 
cular, Diffuse, Reflection und 
Refraction Maps. Das HDR-Be- 
leuchtungsmodell ist ein Mix 
aus statischen Lightmaps und 
einer dynamischen Vertex-Be- 
leuchtung. Bewegliche Objekte 
sind mit einem dynamischen 
Schatten ausgestattet, feste Ge- 
genstände dagegen werfen nur 
einen fixen Schatten, der für die 
Grafikkarte deutlich weniger 
rechenintensiv ist. Abgerundet 
wird die detaillierte Optik durch 
sehenswerte Wetter- und Parti- 
keleffekte. Zusätzlich besitzt der 
Renderer auch einen Fallback- 
Modus für DirectX-7/8-Karten 
(DX7/8-Renderpfad). Spieler 
mit dieser Grafikhardware müs- 
sen aber leider auf einige Details 
verzichten. 


>> Physik-Engine Marke Havok 

Ein Source-Highlight ist die 
Physik-Engine, die Valve in Li- 
zenz von der Firma Havok er- 
worben hat und die auch bei 


Source-Engine inside! 


Vampire — Bloodlines ein Spiel- 
spaßgarant ist. Sie ist so pro- 
grammiert, dass sich viele Ob- 
jekte der Spielwelt nicht nur 
frei bewegen und werfen lassen, 
sondern dabei auch realistisch 
und physikalisch korrekt um- 
herpurzeln oder -fliegen. Streift 
der Spieler beispielsweise durch 
verlassene Straßenzüge, kann er 
Müll oder Gerümpel durch die 
Gegend treten oder schleudern. 
Zum anderen lassen sich viele 
Zugänge erst öffnen, nachdem 
Hindernisse gewaltsam entfernt 
wurden. Die Physikbibliothe- 
ken der Engine erlauben es dem 
Spieler aber auch, Gegenstände 
wie Tonnen, Kisten und sogar 
Leichen zur Waffe umzufunk- 
tionieren, um je nach Gewicht 
und Größe mehr oder weniger 
sichtbare Schäden anzurichten. 
„Wir wenden die Havok-Physik 
aber nicht nur bei Dingen an, 
die absolut unerlässlich für das 
Gameplay sind“, erklärt Boy- 
arsky. „Es gibt auch eine Menge 
Gegenstände, die spaßeshalber 
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VAMPIRE - BLOODLINES 


Iga23713)8 PCG Hardware fragt nach 


Wie sehen die Hardwareanforderungen 
für den neuen Vampire-Teil aus? Habt ihr 
darüber nachgedacht, eine Unterstüt- 
zung für das Shader Model 3.0 in den 
Renderer zu integrieren? 

Die minimalen Hardwareanforderungen des 
Titels liegen bei einer Athlon- oder P3-CPU 
mit mindestens 1,2 GHz Taktrate, 384 MByte 
Arbeitsspeicher sowie einem Grafikbe- 
schleuniger mit 64 MByte RAM. Einen Spiel- 


Name: Leonard 
Boyarsky 

Firma: Troika 
Funktion: Produzent, 
künstlerischer Leiter 
Wichtige Werke: 
Vampire, Fallout 


betrieb in der höchstmöglichen Detailstufe 
inklusive FSAA und AF wird aber definitiv 
erst ein Prozessor oberhalb von 2.800 MHz, 
512 oder besser noch 1.024 MByte RAM so- 
wie ein leistungsstarker DirectX-9-Beschleu- 
niger, wie eine Geforce 6800 GT oder Ra- 
deon X800 Pro, garantieren. Bezüglich der 
Integration des Shader Models 3.0 kann ich 
euch leider keine Auskünfte geben, da wir 
bei Troika generell keine Einzelheiten über unsere vertraglich geregelte 
Zusammenarbeit mit Nvidia an die Presse herausrücken. Sorry, aber 
wenn Vampire - Bloodlines erscheint, werdet ihr es ja sehen. 


Warum habt ihr euch Valves Source-Engine als Fundament für 
Vampire: The Masquerade - Bloodlines ausgesucht? Hat euch die 
technische Leistung der Engine begeistert? 

Das Witzige ist, dass es nicht wir waren, die sich für die Source-Engine 
entschieden haben. Ganz im Gegenteil, man hat sie uns angeboten. 
Valve trat nämlich an uns heran und hat uns die technischen Möglich- 
keiten der neuen Engine demonstriert. Dabei war das Troika-Team vor 
allem von der Leistung der Physik-Engine sowie den sehr realistischen 
Gesichtsanimationen so beeindruckt, dass wir uns ohne viel Zögern für 
die Source-Engine als technische Basis für Vampires 2 entschieden. 


durch die Gegend geworfen und 
gestoßen werden können.“ 


>> Bewegte Gesichter 


die Gesichter per Skelettanima- 
tion in Szene setzen lassen.” 


>> Kleinere Umbauarbeiten 


Eine weitere Stärke der Engine, 
die auch die Troika-Entwickler 
nutzen, ist die beeindrucken- 
de Gesichtsanimation. Mit ihr 
lassen sich die aktuellen Ge- 
mütszustände der Charaktere 
sichtbar widerspiegeln. Miss- 
trauen, Ärger oder Wut - das 
alles können Sie als Spieler an 
der jeweiligen Mimik der Figu- 
ren ablesen. Dynamische und 
synchrone Lippen- und Augen- 
bewegungen lassen sämtliche 
Dialoge im Spiel sehr real er- 
scheinen. Das ist gerade für ei- 
nen Action-Rollenspiel-Mix wie 
Vampire — Bloodlines ein enormer 
Gewinn, da die Unterhaltung 
mit den Nichtspielercharakteren 
einen beträchtlichen Einfluss 
auf den Spielverlauf hat. „Die 
Gesichtsanimation der Engine 
ist eine Klasse für sich”, weiß 
Boyarsky zu berichten. „Es ist 
erstaunlich, wie realistisch sich 
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Da Vampire 2 - anders als Half- 
Life 2 - kein reines Ego-Shooter- 
Vergnügen ist, musste das Team 
die KI-Engine neu programmie- 
ren. „Die NPCs in Vampire 2 ha- 
ben andere Eigenschaften und 
agieren völlig anders als die 
Kollegen in Shootern”, recht- 
fertigt der Entwicklungsleiter 
die geänderte KI-Engine. Wei- 
tere Änderungen führte Troika 
an dem Partikel- und Beleuch- 
tungssystem durch und inte- 
grierte ein Cloth-System in die 
Physik-Engine, mit dem Stoffe 
wie Vor- oder Umhänge, aber 
auch Kleidungsstücke realis- 
tisch animiert werden können. 
Laut Aussagen der Entwickler 
sollen alle Arbeiten im Herbst 
abgeschlossen sein. Man darf 
gespannt bleiben, ob der Titel 
wirklich noch dieses Jahr in die 
Läden kommt. u 

FRANK STÖWER 


Schaurig-schön: Die Grafik-Engine in Vampire - Bloodlines rendert das Personal, 
alle Objekte sowie die Spielwelt mit einem sehr hohen Detailgrad. 


Effektvoll: Der Action-Rollenspiel-Mix geizt nicht mit Spezialeffekten. Aus 
diesem Grund hat Troika auch Teile des Partikelgenerators neu programmiert. 


ugeinlage: Die Physik-Engine sorgt dafür, dass nicht nur Gegenstände, son- 
dern auch NPCs und Leichen ein physikalisch korrektes Flugverhalten besitzen. 
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SPIELE: THE FALL - LAST DAYS OF GAIA 


Mit The Fall - Last 
Days of Gaia will das 
unabhängige Ent- 
wicklerstudio Silver 
Style vor allem der 
starken Rollenspiel- 
Konkurrenz aus den 
USA thematisch und 
technisch die Stirn 
bieten. Können die 
Berliner das ergeizige 
Vorhaben verwirk- 
lichen? 


ollenspiele bieten ihrer 

Fangemeinde in der Re- 

gel Fantasy-Szenarien, 
in denen es darum geht, gut ge- 
rüstet und schwertschwingend 
oder mit magischen Fähigkeiten 
auf Orks, Drachen oder andere 
Kreaturen loszugehen. Bei Silver 
Style ist man jedoch der Mei- 
nung, dass Rollenspieler auch 
mal eine Abwechslung verdient 
haben. Zu diesem Zweck entwi- 
ckelt das Team einen Titel, der 
genreuntypisch - und ähnlich 
wie die Mad Max-Kultstreifen 
- in einer postapokalyptischen 
Welt spielt und dessen Personal 
sich in Jeans und T-Shirt mit 
Pistolen und Gewehren hitzige 
Feuergefechte liefert. Thema- 
tisch hat The Fall gute Chancen, 
sich gegen Hits wie Knights of 
the Old Republic oder Klassiker 
wie Fallout zu behaupten. Um 
zu erfahren, welche technischen 
Finessen das Endzeit-Rollen- 
spiel bereithält, haben wir die 
Macher befragt und konnten ih- 
nen folgende Infos entlocken: 
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>> Fortschritt durch Technik 


„Es ist nicht zu gewagt, wenn 
ich sage, dass wir im Augen- 
blick die fortschrittlichste En- 
gine für das Rollenspiel-Genre 
am Markt haben“, erwidert der 
technische Leiter Sebastian Tusk 
selbstbewusst auf unsere Frage 
nach den technischen Vorzügen 
der von seinem Team entwi- 
ckelten Engine. Vor allem die 
vom Sonnenstand abhängigen, 
dynamischen Schatten, die ex- 
treme Sichtweite, das Textur- 
Handling und die Möglichkeit, 
in jeder erdenklichen Perspek- 
tive spielen zu können, hebe 
die Technologie von The Fall 
sichtbar von den Genrekonkur- 
renten ab. Zusätzlich enthält die 
Engine sogar einige Optimie- 
rungen für Hyper Threading. So 
werden zum Beispiel Texturen 
während der Laufzeit nachge- 
laden. Diese müssen entpackt 
und in ein Hardwareformat 
gebracht werden. „Mit Hyper 
Threading lassen sich solche 
Operationen durchführen, ohne 


Endzeit-Rollenspiel 


— ge F 
| 


Geschwindigkeitsverlust in an- 
deren Bereichen zu haben”, lobt 
Sebastian Tusk die Intel-Techno- 
logie. Die 64-Bit-Unterstützung 
der Athlon-64-CPUs nutzt die 
Engine des Rollenspiels bei der 
Charakteranimation sowie für 
die Dekodierung von Videose- 
quenzen. Das liege vor allem 
daran, dass diese Bibliotheken 
bereits für den Betrieb mit der 
64-Bit-Technologie vorbereitet 
sind, räumt Tusk ein. 


>> Die Grafik-Engine: Fakten 

Die Grafik-Engine ist für die Di- 
rectX-9-API optimiert und nutzt 
konsequent Pixel und Vertex 
Shader der Version 2.0. „Damit 
ist es möglich, das komplexe 
Beleuchtungsmodell umzuset- 
zen, welches The Fall verwen- 
det“, klärt uns Tusk auf. Um 
eine realistische Beleuchtung zu 
erreichen, werden mindestens 
drei Lichtquellen getrennt be- 
rechnet und im Pixel Shader 
wieder zusammengeführt. Die- 
ses Verfahren ermöglicht eine 


große Lichtdynamik. Dazu 
kommt noch eine dynamische 
Schattenberechnung sowie Light 
Maps, sodass der längste Pi- 
xel Shader in The Fall immerhin 
60 Instruktionen lang ist. Dabei 
schwankt die Polygonzahl der 
Charakter-Modelle zwischen 
2.000 und 10.000, für die Dar- 
stellung der Landschaft werden 
rund 150.000 Polygone benutzt. 
So sind in einer Spielszene oft 
400.000 Dreiecke zu sehen, deren 
Zahl per LOD reduziert werden 
kann. Das Beleuchtungsmodell 
ist dynamisch, der Tageszeiten- 
wechsel wird nicht nur über Be- 
leuchtung und Himmelstextur, 
sondern auch durch den Schat- 
tenwurf dargestellt. Charaktere 
und Objekte werfen auch einen 
Schatten auf sich selbst. Zum 
Einsatz kommen Soft Shadows, 
da sich mit Stencil Shadows der 
Schattenwurf von Objekten mit 
komplexen Silhouetten, wie bei- 
spielsweise Zweige und Blätter 
von Bäumen, nicht realisieren 
lässt. 


www.pcgameshardware.de 


THE FALL - LAST DAYS OF GAIA 


aa Entwickler steht Rede und Antwort 


EI Womit setzt sich The Fall - Last 
Days of Gaia von anderen, meist in den 
USA entwickelten Rollenspielen ab? 

Es gibt eine ganze Reihe von Features. 
Da wäre zum einen die lebendige Welt 
unseres Titels, die wir mithilfe unseres 
Engine-Tools „Living World Architecture” 
kreiert haben. Die ist sicherlich etwas 
Besonderes. Jeder Charakter hat seinen 
festen Platz in dieser Welt, seine Arbeit, 
Vorlieben und Abneigungen. Ein weiterer 
Punkt ist die realistische Fahrphysik für 
die Vehikel, mit denen sogar Rennen 
gefahren werden können. Es würde den 
Rahmen dieses Interviews jedoch spren- 
gen, wenn ich jetzt alle Dinge aufzählen 
würde, die The Fall von der starken US- 
Konkurrenz abheben. 


Name: Sebastian Tusk 
Firma: Silver Style 
Funktion: Technischer 
Leiter 

Wichtige Werke: The 
Fall - Last Days of Gaia 


Vs; 


n: Das 


aufwendig per Pixel Shader 2.0 dargestellte Beleuch- 


1 Besteht eine enge Zusammenarbeit mit den Grafikkarten-Herstel- Li 
tungsmodell simuliert geänderte Lichtverhältnisse durch Tag-und-Nacht-Zyklen. 


lern Ati und Nvidia? Wie denkst du als Spiele-Entwickler über deren 
neue Beschleuniger-Generation (Radeon X800/Geforce 6800)? 

Wir erhalten von beiden Unternehmen Unterstützung, indem sie ihre 
neuesten Grafikkarten-Modelle zur Verfügung stellen und uns Spiele- 
Entwicklern Informationen und Support bei der Optimierung des Titels 
für diese Karten geben. Sowohl die aktuelle Radeon-X800- als auch die 
Geforce-6800-Generation bieten eine neue Flexibilität bei der Effekt- 
programmierung. Das bedeutet im Fall unseres Titels, dass einige der 
höheren Effekteinstellungen auf diesen Karten schneller ablaufen, so 
zum Beispiel die aufwendigen Filtereinstellungen für weiche Schatten- 
kanten. Ich bin mir ganz sicher, dass wir in nächster Zeit noch einiges 
zu sehen bekommen, was mit älterer Grafikhardware bis dato einfach 
nicht möglich war. 


>> Physik und Kl in Eigenregie 
Ein genreuntypisches Feature 
von The Fall sind Fahrzeuge, 
die zum Transport oder zu 


drauf. Die KI verschlingt 30 Pro- 
zent an CPU-Rechenleistung. 


>> Die Hardwareanforderungen 


Kampfzwecken eingesetzt wer- 
den können. Aus diesem Grund 
entschied man sich, die Open- 
Dynamics-Engine (ODE) für 
die Berechnung der Spielphysik 
zu nutzen. Die Vorteile dieser 
Open-Source-Physikbibliothe- 
ken sind laut Sebastian Tusk die 
Simulation der Physik von Fahr- 
zeugen, Objekten und Spielfigu- 
ren sowie der unkomplizierte 
Zugang zu den Quellen und die 
damit verbundene Möglichkeit 
zu eigenen Erweiterungen. Bei 
der Programmierung der KI-En- 
gine waren die effektive Weg- 
findung sowie das glaubhafte 
Verhalten der NPCs zentrale Ar- 
beitsschritte. Man war sogar in 
der Lage, uns konkrete Zahlen 
bezüglich der benötigten CPU- 
Rechenleistung von Physik und 
Kl zu liefern: Jeweils 15 Prozent 
gehen für die Physik und die 
Berechnung der Script-Engine 
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Die Mindestanforderungen von 
The Fall liegen bei einer 1,2- 
GHz-CPU, einer Grafikkarte 
mit 32 MByte Speicher und 256 
MByte RAM. „Hier muss der 
Spieler allerdings eine Minimal- 
optik in Kauf nehmen”, erläu- 
tert unser Interviewpartner. Da 
Rollenspieler dazu bereit seien, 
biete man natürlich die dem- 
entsprechenden Regulatoren in 
den Optionen an. Mit einem 2- 
GHz-Prozessor und einer Ra- 
deon 9800 Pro oder Geforce FX 
5900 XT mit 128 MByte Videos- 
peicher könne man dagegen alle 
Details mit Ausnahme der Sicht- 
weite auf „Maximum“ stellen 
(inklusive 2x FSAA und 4:1 AF). 
Aktuell befindet sich der Titel 
bereits in der Beta-Testphase. 
Verläuft diese ohne Zwischen- 
fälle, steht er ab dem 19.11.04 in 
den Händlerregalen. | 

FRANK STÖWER 


lt: Im Gegensatz zu diesem Rendermodell setzen sich die Spielcha- 
raktere nur aus 2.000 bis maximal 10.000 Dreiecken zusammen. 


Ed El Be 


Der Spieler wandert nicht nur durch riesige Außenareale. Er kann 


auch einen Abstecher in die Innenräume der verschiedenen Gebäude machen. 
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SPIELE: TUNING 


Tuning: CS Source 


U STE  Counter-Strike Source 


Mit folgenden Einstellungen läuft die Neuauflage des beliebten Online-Shooters mit 
einer akzeptablen Framerate und ohne nervige Aussetzer: 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


CPU: XP 2200+ | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


Auflösung: ..... au. LO2AXT68 
an Mittel 


. Einfache Reflexion 


Texturendetails: ..... 


Wasserdetails: 


Schattendetails: . Niedrig 
Kein FSAA 


ann TÄIINEAT 


Anti-Aliasing-Modus 
Filtermodus*: ....... 
Shader-Detail: ........ 


nee NICOTIG 


Vertical Sync: ......... u. AUS 


* Im Treiber auf anwendergesteuert/ 
Standardeinstellungen! 


39 Fps 


Das Leistungspotenzial des Einsteigermodells ist nicht ausreichend für den Spiel- 
betrieb in der mittleren Detailstufe. Vor allem die CPU-Leistung bremst die Fps-Rate. 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


CPU: XP 3000+ | RAM: 1.024 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9800 Pro Mail] 


AUflOSUng re 024x168 


Texturendetails: . 


Wasserdetails 


Filtermodus*: 
Shader-Detail: 


Vertical Sync: 


* Im Treiber auf Anwendergesteuert/ 
Standardeinstellungen! 


u; 


Der Mittelklasse-Rechner erlaubt bereits das Zocken mit allen Details inklusive 
zweifacher Kantenglättung und vierfachen anisotropen Texturfilters. 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


CPU: Athlon 64 3000+ | RAM: 1.024 
Grafikkarte: Radeon X800 Pro Mk 


Auflösung: 


Texturendetails: . 


Wasserdetails: .... 
Schattendetails: ............... 
Antialiasing Modus* 
Filtermodus”: .... 

Sale Bean Hoch 


Vertical Sync: ......... 


au AUS 


* Im Treiber auf Anwendergesteuert/ 
Standardeinstellungen! 


Lediglich unsere High-End-Maschine sichert CS-Source-Matches mit allen Details sowie 
einer vierfachen Kantenglättung und achtfachem anisotropen Texturfilter. 


Die Counter-Strike-Neuauf- 
lage stresst Ihre Hardware 
deutlich mehr. Bereits für 
den Spielbetrieb in der nied- 
rigen Detailstufe benötigen 
Sie eine Kombi aus 2,2- 
GHz-CPU, Geforce4 Ti-4200 
sowie 512 MByte RAM. 


>> Hardwareanforderungen 
gestiegen 

Die Frischzellenkur mit Val- 
ves Source-Engine hat Counter- 
Strike gut getan. Die Engine, die 
auch bei Half-Life 2 zum Einsatz 
kommt, lässt den Online-Klas- 
siker in einer sehenswerten 
Optik erstrahlen und liefert 
unter anderem auch eine ver- 
besserte Spielphysik. Dadurch 
sind auch die Hardwareanfor- 
derungen markant gestiegen. 
Wenn Sie das virtuelle Räu- 
ber-und-Gendarm-Spiel in der 
höchsten Detailstufe inklusive 
2x FSAA und 4:1 AF genießen 
wollen, ist ein Spielerechner 
mit einem Athlon XP 3000+, 
einer Radeon 9800 Pro/Geforce 
FX 5950 Ultra und 1.024 MByte 
Arbeitsspeicher Pflicht. Mit 256 
MByte RAM sind Sie unterver- 
sorgt und müssen Leistungs- 
einbußen von bis zu 27 Prozent 
(9 Fps) in Kauf nehmen. Mit 512 
MByte sind Sie auf der sicheren 
Seite, eine Verdoppelung der 
Hauptspeichermenge bringt al- 
lerdings ein Leistungsplus von 
bis zu zehn Prozent (5 Fps). 


>> Render-Modi festlegen 


Eine wichtige Rolle bei der Gra- 
fik und Performance spielen die 
verschiedenen Render-Modi, 
die von der Engine automa- 
tisch festgelegt werden. Bei Ge- 
force-FX-Grafikkarten wird nur 
der DX8.1-Render-Modus aus- 


geführt, obwohl diese Platinen 
auch DirectX 9 beherrschen. Im 
DX8.1-Render-Modus fehlen 
dann beispielsweise die Reflexi- 
onen auf der Wasseroberfläche. 
Wenn Sie bei FX-Karten den 
DX9-Renderpfad erzwingen, 
haben Sie eine bessere Optik, 
die Sie mit Leistungseinbußen 
von bis zu 50 Prozent teuer be- 
zahlen müssen. Bei schwäche- 
ren DX9-Karten jedoch bringt 
ein Wechsel des Renderpfads 
auf DX8.1 gut sechs Prozent 
mehr Leistung (2 Fps, gemessen 
mit XP 2200+, Radeon 9600, 512 
MByte RAM). Für den manuel- 
len Wechsel des Renderpfads 
führen Sie einen Rechtsklick 
auf der CS Source-Verknüpfung 
im Steam-Menü aus. Wählen 
Sie die Option „Properties“ und 
tragen Sie anschließend in das 
Feld für die „Launch Options” 
bespielsweise -dxlevel 81 ein. 


>> Magere 49 Prozent 
Leistungsgewinn 

Ihre CPU können Sie lediglich 
durch minimale Modelldetails 
entlasten, der Leistungsgewinn 
ist beim Einsteiger-Rechner mit 
sechs Prozent (2 Fps) gering. 
Falls Ihre Grafikkarte die Leis- 
tung bremst, empfehlen wir, 
zuerst die Shader-Details zu re- 
duzieren. Das gibt beim Einstei- 
ger-Modell einen Performance- 
Schub von 15 Prozent (5Fps). Bei 
niedrigen Textur- oder Schatten- 
details klettert die Fps-Rate um 
3 Fps (acht Prozent), während 
die simplen Wasserdetails nur 
mit 2 Fps (sechs Prozent) zu 
Buche schlagen. Aktivieren Sie 
auch FSAA und AF immer im 
Spielmenü, Sie verschenken 
sonst bis zu elf Prozent Mehr- 
leistung. (fs) 


el Ta Wichtige Leistungsbremsen 


Menü: Optionen, Video und erweiterte Einstellungen 


Shader-Details 


Schalter MTP* Anmerkung 

Modelldetails 6 Prozent |Bei schwacher CPU (z. B. Athlon XP 2200+) 

Texturdetails 8 Prozent |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 

Wasserdetails 6 Prozent |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 

Schattendetails 8 Prozent ) 
) 


15 Prozent | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200 


DX9 auf DX8.1** 6 Prozent 


( 

Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200 
( 
( 


Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) 


* Maximales Tuning-Potenzial ** Renderpfad manuell gewechselt 
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SPIELE: TUNING 


Men of Valor 


XP 2600+, Radeon 9600 


FPS: 26 | P 3000+, Radeon 9800 Pro 


FPS: 35 


Men of Valor: Die Entwickler holen grafisch einiges aus der Unreal-Engine heraus. 
Für die optimale Optik (Bild rechts) benötigen Sie einen schnelle Grafikkarte. 


Wer sich bei Men of Valor mit 
seinen Gls ruckelfrei durch 
die grüne Hölle kämpfen 

will, braucht zwar keinen 
leistungsstarken Prozessor, 
dafür aber einen flotten 3D- 
Beschleuniger. 


>> Unreal-Engine in Aktion 


Das technische Herzstück des 
Vietnam-Shooters ist die Un- 
real-Engine, die vor allem eine 
sehr realistische Grafik mit 
schmucken Texturen auf den 
Bildschirm zaubert. Das hat 
seinen Preis. Während bereits 
eine 1.800-MHz-CPU ausreicht, 
muss für einen Dschungel- 
kampf mit allen Details schon 
eine Radeon 9800 Pro in Ihrem 
Rechner stecken. Wer auf Kan- 
tenglättung und einen anisotro- 
pen Texturenfilter nicht verzich- 
ten will, ist mit der XT-Variante 
noch besser bedient. Mit 512 
MByte Arbeitsspeicher läuft 
der Titel flüssig, die doppelte 


Menge verkürzt die Ladezeiten 
von 33 auf 18,5 Sekunden. 


>> Mehrleistung 86 Prozent 


Sollte Ihre Grafikkarte den Leis- 
tungsanforderungen von Men of 
Valor nicht gewachsen sein, kön- 
nen Sie durch gezieltes Tuning 
noch ein paar Frames gutma- 
chen. Verringern Sie zuerst die 
Auflösung auf 800x600 Pixel, 
das führte bei unseren Messun- 
gen mit einem Testrechner aus 
Athlon XP 2600+, Radeon 9600 
und 1.024 MByte RAM zu einer 
Erhöhung der Fps-Leistung um 
29 Prozent (4 Fps). Denselben 
Leistungsgewinn erzielen Sie, 
indem Sie den Detailgrad aller 
Texturen auf „Niedrig“ setzen. 
Alle anderen Details sollten Sie 
wirklich nur in Notfällen he- 
runterschrauben, da der margi- 
nale Anstieg der Framerate um 
gerade einmal ein Fps (sieben 
Prozent) durch eine schlechtere 
Optik erkauft wird. (fs) 


GTR 


Einsteiger-PC? 


Top-Titel im Tuning-Check 


FPS: 43 | High-End-PC' (4x FSAA; 8:1 AF) FPS: 47 


Detailreduktion tut Not: Spieler mit schwächerer Hardware müssen auf einige 
Details verzichten. Die Optik ist dann trotzdem noch akzeptabel (siehe Bild links). 


Bei GTR müssen Sie mindes- 
tens mit 2,4-GHz-CPU und 
Radeon 9600 XT/Geforce FX 
5900 XT an den Start gehen, 
um ein ruckelfreies Rennen in 
allen Details mit 1.024x768 
Pixeln genießen zu können. 


>> Titel mit Speicherhunger 


Den Spielbetrieb mit 4x FSAA 
und 8:1 AF mit derselben Auf- 
lösung garantiert eine 2,8-GHz- 
CPU sowie eine Radeon 9800 
XT/Geforce FX 5950 Ultra'. 
Zusätzlich hat die Größe des 
Arbeitsspeichers Einfluss auf 
die Performance. 512 MByte 
sind das Minimum, um lange 
Ladezeiten und Ruckler durch 
Geometrie- und Texturdaten- 
Ladevorgänge zu vermeiden. 
Eine Verdoppelung bringt 26 
Prozent mehr Leistung (7 Fps). 


»> 229 Prozent Tuning-Potenzial 


SpielermitschwachenSystemen 
wie unsere Einsteiger-Kombi? 
(XP 2200+, Geforce4 Ti-4200, 
512 MByte RAM) sollten zuerst 
die Streckendetails minimieren. 
Das führt zu einem Plus von 
13 Fps (48 Prozent). Eine nied- 
rigere Auflösung von 800x600 
wird mit acht zusätzlichen Fps 
(30 Prozent) belohnt. Jeweils 22 
Prozent (6 Fps) Mehrleistung 
sind möglich, wenn Sie die De- 
tails der anderen Fahrzeuge auf 
ein Minimum reduzieren, den 
Level-of-Detail-Bias auf 75 Pro- 
zent herabregeln sowie auf ein 
High-Resolution-Cockpit oder 
die gleichzeitige Darstellung 
der Windschutzscheibe, des 
Lenkrades und der digitalen 
Geschwindigkeitsanzeige ver- 
zichten können. (fs) 


Kiddgwichtige Leistungsbremsen 


Menü: Video und Advanced 


? Einsteiger-PC 


! High-End-PC 


Schalter MTP* Anmerkung 

Auflösung 800x600, 32 Bit 30 Prozent |z. B. Geforce4 Ti-4200 ** 
MEN OF VALOR Leistungsbremsen Player Vehicle Details 11 Prozent |z.B. Athlon XP 2200+ ** | 
5 ı Other Vehicles Details 22 Prozent _|z. B. Athlon XP 2200+ *** a 
Menü: Grafik-Einstellungen Circuit Details 48 Prozent |z. B. Athlon XP 2200+ **  |= 
Schalter MTP Anmerkung - Vehicle Lighting Effects aus Prozent z.B. Geforce4 Ti-4200 ** 5 
Auflösung 800x600 |29 Prozent | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) Shadows aus tt Prozent |z.B. Athlon XP 2200+ *** = 
Texturdetails 29 Prozent | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) Level-of-Detail-Bias von 100 % auf 75 % 22 Prozent |2.B. Athlon XP 2200+ ** ® 
Reflexionsdetail 7 Prozent _| Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) Windscreen/Steering Wheel/MoTeC ADL aus |22 Prozent |z. B. Geforce4 Ti-4200 ** Es 
Charakterschatten [7 Prozent |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) High detailed Wheels aus 11 Prozent |z.B. Geforce4 Ti-4200 ** 3 
Trilinearer Filter aus |7 Prozent | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) High Resolution Cockpit aus 22 Prozent |2.B, Geforce4 TI-4200 ** = 
High Detailed World |7 Prozent | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Radeon 9600) High Resolution Car Livery aus 19 Prozent |2.B. Geforce4 Ti-4200 ** : 
* Maximales Tuning-Potenzial ** Bei schwacher Grafikkarte *** Bei schwacher CPU & 
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SPIELE: TEST 


Half-Life 2 


Gut im Griff: Mit der Schwerkraft-Kanone schnappen wir uns ein explosives Fass, 


um es als Behelfsgranate auf den Antlion zu werfen. 


Was lange währt, wird 
verdammt gut: Half-Life 2 
kombiniert technische Spit- 
zenleistungen mit enormer 
spielerischer Kreativität 
und krönt einen großartigen 
Action-Jahrgang. 


M it Bergen und Prophe- 

ten ist das so eine Sache: 
Wenn Valve vor der Veröffentli- 
chung von Half-Life 2 keine Test- 
muster verschicken will, dann 
macht der freundliche PCG- 
Hardware-Korrespondent halt 
einen Hausbesuch. Tage- und 
nächtelang kampierten wir im 
Büro des Entwicklerteams, um 
eine fertige Version des vielfach 
verschobenen Shooters durch- 
zuspielen. Dabei stand uns als 
einziges Hardware-System ein 
PC mit Radeon X800 XT zur 
Verfügung. Die Tuning-Tipps 
holen wir nach, sobald wir das 


Spiel mit verschiedenen Konfi- 
gurationen in unseren Labors 
analysiert haben. 


Half-Life 2 beginnt ähnlich wie 
der Vorgänger mit dem Ende 
einer Bahnfahrt. In der Rolle des 
kämpferischen Wissenschaft- 
lers Gordon Freeman befinden 
Sie sich in Begleitung nervöser 
Mitreisender, das Ziel „City 
17” sieht nicht gerade wie ein 
Ferienort aus. Fotografierende 
Robotersonden und maskierte 
Soldaten schikanieren die Be- 
völkerung und suchen nach Wi- 
derständlern. Von Video-Lein- 
wänden aus heißt ein Dr. Breen 
die Neuankömmlinge willkom- 
men, der anscheinend eine Art 
Burgfrieden mit außerirdischen 
Mächten geschlossen hat. Zwar 
trifft Gordon Freeman rasch ei- 
nige alte Bekannte wieder, aber 
viele Handlungsdetails sorgen 


Energiekugeln, welche getroffene Gegner in ihre Bestandteile auflösen. 
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Mehr Bump Mapping, als die Polizei erlaubt: Die Liebe zum grafischen Detail ist 


jedem der abwechslungsreichen Schauplätze anzusehen. 


bis zum Ende (und darüber hi- 
naus) für reges Rätselraten. 


Vom Charakterdesign mit er- 
staunlichen Mimik-Details bis 
zur Bump-Mapping-Freudigkeit 
der detaillierten Schauplätze in- 
szeniert Half-Life 2 eine wunder- 
schöne, glaubwürdige Spielwelt. 
Im Laufe der 14 Storykapitel 
besuchen Sie so unterschiedli- 
che Schauplätze wie einen zom- 
bieverseuchten Friedhof, einen 
von Combine-Streitkräften kon- 
trollierten Hochsicherheitsknast 
und die in Trümmern liegende 
Innenstadt von City 17. 


Clever agierende Gegner und 
eine realistische Spielweltphy- 
sik machen jeden Schusswech- 
sel aufregend und unvorherseh- 
bar. Gerüste lassen sich durch 
das Zerballern von Holzbalken 
zum Einsturz bringen, Explo- 
sivfässer in Richtung Feind kul- 
lern. König aller Waffen ist der 
Manipulator, eine Art Schwer- 
kraft-Kanone aus dem Labor 


des Wissenschaftlers Eli Vance. 
Damit können Sie Gegenstände 
bis zu einer gewissen Größe auf- 
greifen und wegschleudern. Da 
rupft man Heizkörper aus den 
Wänden, um sie als Kugelfang 
vor sich herschweben zu lassen, 
oder pflückt gegnerische Gra- 
naten aus der Luft und spuckt 
sie geschwind zum Absender 
zurück. „Realistische Physik” 
ist bei Half-Life 2 nicht nur eine 
Werbefloskel, die für ein paar 
Aufhübscheffekte genutzt wird, 
sondern ein im Leveldesign ver- 
ankerter Spielspaß-Grundbau- 
stein. 


Fazit: Half-Life 2 ist das beste 
Actionspiel der PC-Geschichte, 
Punkt. Und das nicht nur wegen 
der atemberaubenden Technik: 
Das abwechslungsreiche Spiel- 
design, die gute KI, die geniale 
Physik-Integration und die mit- 
reißend erzählte Story deklas- 
sieren die gesamte Konkurrenz 
- inklusive Doom 3. | 

HEINRICH LENHARDT 


Half-Life 2 | www.half-life2.com 


EI 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 

EI Besonderheiten: Origineller und vielseitiger 
Spielablauf, beim Leveldesign hervorragend 
berücksichtigte Physik-Simulation 

EI Spieleranzahl: Bis zu 32 Spieler beim mitgelie- 
ferten Counter-Strike Source 


EI Schwierigkeitsgrade: Drei Schwierigkeitsstufen 

BE Einzelspieler-Modi: Story-Kampagne mit 14 
Kapiteln, über 20 Stunden Spielzeit 

BE Mehrspieler-Modi: Online- und LAN-Schlachten 
im Team mit Counter-Strike Source 

EU Vergleichbare Spiele: Half-Life (dt.), Far Cry (dt.) 


s = WERTUNG 
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SPIELE: VERMISCHTES 
Serviceseite 


STATS TE Spiel verfügt über eine Leistungsbremse! Les Q rf ra Q e N 


. Fps-Bremse hochge- Fragen an die Redaktion 
n schraubt: Die Frameraten- 
Begrenzung im Mehrspieler- >> DTM Race Driver 2: Kein 


Modus können Sie folgender- 
maßen um 10 Fps anheben. 
Ändern Sie im Optionsmenü 
unter „Online-Optionen' 
beim Eintrag „Ticks Pro 


Bild, nachdem Anti-Aliasing 
aktiviert wird? 


Auf meinem neuen Rechner 
funktioniert bei DTM Race Driv- 
er 2 die anisotrope Filterung 
Sekunde“ den Wert von tadellos. Sobald ich jedoch Kan- 
B20 au 30 tenglättung aktiviere, habe ich 
überhaupt kein Bild mehr. Den 
aktuellen Patch (Version 1.2) ha- 
be ich ebenfalls installiert. Kennt 
ihr das Problem, wisst ihr Rat? 
[D. Thier, per E-Mail] 


Wer bei Star Wars Battlefront zum ersten Mal eine Mehrspie- gefordert, sodass erst eine Geforce FX 5900 XT/Radeon 9800 POG Hardware: Es ist bekannt; 


ler-Partie startet, erlebt eine negative Überraschung: Eine Pro futuristische Massengefechte in der höchsten Detailstufe dass DTM Race Driver 2 Proble- 
Frameraten-Limitierung verhindert, dass mehr als 20 Bilder garantiert. Schwache Grafikkarten entlasten Sie mit einer Re- me mit der Kantenglättung hat, 
pro Sekunde angezeigt werden - unabhängig davon, welche duktion der Sichtweite sowie der Detail-Entfernung. Des Weite- und zwar unabhängig davon, ob 
Hardware in Ihrem PC steckt. Glücklicherweise können Sie diese ren steigt die Fps-Rate deutlich, wenn Sie die Schattenqualität ein Nvidia- oder Ati-Grafikbe- 
Bremse noch auf 30 Fps hochdrehen (siehe Textkasten rechts). auf „Niedrig“ setzen. Eine Reduktion der Texturendetails oder schleuniger zum Einsatz kommt. 
Die Hardwareanforderungen des Spiels fallen ansonsten mode- Geländequalität auf ein Minimum bringt aber nur wenig Leis- Entweder passiert es wie in Ih- 
rat aus. Da die CPU eine untergeordnete Rolle spielt, reicht eine tungsvorteile, genauso wie das Abschalten des Bump Mapping, rem Fall, dass überhaupt kein 
Rechenleistung von 1.600 MHz aus. Die Grafikkarte wird mehr der Bewegungsunschärfe oder der Verzerrungseffekte. (fs) Bild dargestellt wird, oder alle 


Autos und die Motorhaube des 
eigenen Wagens flackern stark. 
Beides können Sie beheben, in- 
dem Sie die Motorhaubeneffek- 


Aktuell in den Spieleregalen te ausschalten. Dann sollte ein 
Spielbetrieb mit Kantenglättung 
Du \ Athens 2004 ohne Grafikfehler möglich sein. 


Offizielles Olympia-Spiel für den PC. Grafik ist leider nur mittelmäßig. 
’ D Webseite: www.eidos.de 


Clever & Smart >> FIFA 2005: Probleme beim 
8 Unterhaltsames Adventure mit den beiden Comic-Helden als Hauptdarstellern Starten der Originalversion 
GUT Webseite: .www.cleverundsmart-game.de “ 


GTR Ich habe mir FIFA 2005 gekauft, 
‘8 installiert und beim Starten 


Realistische Rennsimulation, die sich dank Arcade-Modus für Einsteiger eignet kommt folgende Fehlermeldung: 


GUT Webseite: www.gtr-game.com Die CD-ROM kann nicht ge- 

Men of Valor funden werden; ein CD/DVD- 

a) Abwechslungsreicher Vietnam-Shooter mit guter Technik und Atmosphäre Emulationsprogramm wurde 
GUT Webseite: www.2015.com entdeckt. Was muss ich tun? 


[R. Fittera, per E-Mail] 


‘8 Rollercoaster Tycoon 3 


Klasse Aufbauspiel mit sehenswerter 3D-Optik. Macht Die Sims 2 Konkurrenz. 
5 u PCG Hardware: FIFA 2005 ver- 


GUT Webseite: www.rollercoastertycoon.com : . 
wendet einen Kopierschutz, 
RN Shadow Ops Red Mercury der Alarm schlägt, sobald er 
Hübsches Gewand dank UnreaH-Engine. Trotzdem nur ein 08/15-Shooter! erkennt, dass auf Ihrem Rech- 
PET Webseite: www.atari.com/shadowops R - ner Kopier- oder Emulations- 
Star Wars Battlefront - nn software we Alaie CD, Nero, 
27 Multiplayer-Shooter im Stil der Battlefield 1942-Serie. Ein Muss, vor allem für Fans. Alkohol 120% oder Deamon 
GUT Webseite: www.starwarsbattlefront.com Tools installiert ist. Wollen Sie 
T g . z den Titel spielen, müssen Sie 
8 op >pın diese Programme vor Spielstart 
Gelungene Tennis-Simulation mit Karriere-Modus. Macht nicht nur Cracks süchtig. leider erst komplett deinstal- 

GUT Webseite: www.atari.de lieren 
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Y) ru Art. Nr. 40812 


| | Wireless Mouse Deluxe 


F> [BEE B 
Art. Nr. 40800 
Unplugged Office Mouse 


-. ET —— 
Art. Nr. 40322 
' Wireless Office Desktop 


Art. Nr, 40353 
Wireless Multimedia 
| Desktop Set 


Art. Nr. 40600 “ 
Navigator Office XP 


HIGHLIGHTS von TYPHOON 
genau das Richtige für Sie ! 


Unsere UNPLUGGED Il , ein “Klassiker” unter den Mäusen mit der Technik von heute, 
ist die Nachfolgerin der legendären UNPLUGGED-Maus, welche die erste kabellose 
optische Maus auf dem Markt war. Wir haben Sie noch besser gemacht, kabelloser 
Komfort hat ab sofort eine neue Dimension. 

Mit dem optischen Sensor und der *27Mhz-Funk-Technik” bietet Ihnen diese Maus 
den maximalen Komfort. Sie können die Maus wahlweise über den USB-Anschluss 
oder traditionell über die PS/2-Schnittstelle mit Ihrem Computer verbinden. 

Durch die Ladestation wird die Maus aufgeladen, selbst wenn der Computer 
ausgeschaltet ist. Batteriewechsel gehören der Vergangenheit an. 


Be Sie nicht, diese Maus wird Sie überzeugen. 


rd 
Art. Nr. 40810 
Mini 


Notebook Mouse 


| Art. Nr. um: Ar 


| Stream Optical Mouse 3B 


Art. Nr. 40814 
Navigator Mouse 


’ 


Art. Nr. 40352 
Multimedia Keyboard 


Art. Nr. 40620 
Wireless Office Desktop XP 


' Art. Nr. 40300 
Cordless Navigator Deluxe 


Art. Nr. 50223 
Acoustic 2.1 Basic 
Satellite System 


Art. 50227 
DD» Notebook USB 
Speaker 


Ar. Nr. 50216 
Acoustic 2.1 Amplilied Satellite 
System 


Art. Nr. 50219 
Acoustic 5.1 Amplified Satellite System 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Unser Partner in Sachen Virentest, 
die Firma AV-Test, hat zusammen mit 
Heise Security herausgefunden, dass 
einige Virenscanner Schädlinge kom- 
plett übersehen. Allerdings nur, wenn 
NTFS als Dateisystem zum Einsatz 
kommt. Sind Sie noch FAT32-Anwen- 
der, können Sie sich also beruhigt 
zurücklehnen und weiterlesen. Wie 
kommt es zu diesem Sicherheitsloch? 
Microsofts NTFS-Dateisystem ermög- 
licht die Speicherung zusätzlicher 
Informationen zu einer Datei in so 
genannten Alternate Data Streams. 
Diese werden vom Explorer jedoch 
nicht angezeigt (Beispiel: Miniaturbil- 
der für die Vorschau). Nur Inkonsis- 
tenzen bei der Summe aller Dateien 
und dem freien Speicherplatz weisen 
auf versteckte Streams hin. Schädlin- 
ge wie der Wurm W32.Dumaru nutzen 
genau diesen alternativen Speicher. 
Gerade der Platzhirsch Norton Antivi- 
rus 2004 von Symantec ist laut Heise 
Security nicht in der Lage, Viren in 
Alternate Data Streams zu erkennen. 
Noch wie vor gehört Norton Antivirus 
zu den beliebtesten Antivirenproduk- 
ten. Doch das schlechte Abschneiden 
bei diesen und auch bei älteren Viren- 
tests ist für mich Besorgnis erregend. 


Mars Abd 


Wi Microsoft-News 


PATCH GEGEN JPEG-SICHERHEITSLÜCKE Auf- 
grund eines Fehlers in der JPEG-Parsing-Komponente 
„gdiplus.dil” kann ein manipuliertes Bild im JPG-For- 
mat einen Pufferüberlauf (Buffer Overflow) in einer 
Anwendung provozieren, mit dem sich der Stack 
überschreiben lässt. Über präparierte Bilder kann auf 
diese Weise zum Beispiel Programm-Code über den 
Internet Explorer auf dem System ausgeführt werden. 
Microsoft hat unter WEBCODE 2327 (www.microsoft. 
com/germany/technet/servicedesk/bulletin/ms04- 
028.mspx) bereits einen Patch zur Verfügung gestellt. 
Laut Heise Security stopft der Bugfix die Sicherheits- 
lücke nicht vollständig, da eine betroffene DLL-Datei 
von einigen Anwendungen überschrieben wird. 

Info: www.microsoft.de 


www.pcgameshardware.de 


Taxis 


KDRIVE: Arbeiten Sie mit einem virtuel- 
len Laufwerk - weltweit! 


Wie haben Sie bisher wichtige geschäftliche 
Dokumente oder private Fotos, die größer 
als fünf MByte sind, an einen Geschäftspart- 
ner beziehungsweise Freund geschickt? Per 
E-Mail ist das schwierig, da zum einem vie- 
le Anbieter eine Anlagengrößenbeschrän- 
kung haben und Dateien in E-Mails durch 
die 7-Bit-Kodierung zusätzlich größer wer- 
den. Hinzu kommt, dass die meisten Mail- 
fächer völlig ungeschützt vor Dritten sind. 
Die Lösung für all diese Probleme bringt 
die Software Kdrive. Die Anwendung er- 
stellt ein virtuelles Laufwerk, auf das Sie 
und der (oder die) Partner zugreifen. Wich- 
tig für heikle Daten: Verbindungen werden 
durch eine Verschlüsselung geschützt. Zu- 
dem können Sie über Kdrive auch chatten 
und gemeinsam an Projekten arbeiten. Die 
Software bekommen Sie unter WEBCODE 
2326 (www.kdrive.com/download.htm]). 
Bevor Sie ein eigenes virtuelles Laufwerk 


Bi 
Kdrive: Geben Sie einen Ordner als virtuelles Laufwerk 
frei, auf das auch Ihre Partner zugreifen können. 


erstellen, müssen Sie einen Account anle- 
gen. In der Anwendung Kdrive fügen Sie 
unter „Groups“ — „Create“ eine neue Grup- 
pe hinzu. Mit der rechten Maustaste können 
Sie dann einen Ordner auf der Festplatte als 
virtuelles Laufwerk freigeben. (ma) 


WINDOWS XP: Wie Sie Updates auch 
ohne Service Pack 2 installieren können 


Sie möchten Service Pack 2 für Windows 
XP noch nicht installieren, aber trotzdem 
die Update-Funktion nutzen, damit Sicher- 
heitsupdates eingespielt werden? Dann 
haben wir einen nützlichen Tipp für Sie. 
Klicken Sie auf „Start“ - „Ausführen“ und 
geben Sie den Befehl „regedit” ein. Folgen 
Sie dann dem Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\Software\Policies\Microsoft\ 
Windows\WindowsUpdate“. Sollte es den 
Schlüssel „WindowsUpdate”“ nicht geben, 
erstellen Sie ihn, indem Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf „Windows“ klicken und 
„Neu“ — „Schlüssel“ auswählen. Geben Sie 
dem neuen Eintrag anschließend den Na- 
men „WindowsUpdate”. Markieren Sienun 
den neuen Schlüssel und klicken Sie mit 
der rechten Maustaste ins rechte Teilfenster. 
Wählen Sie im erscheinenden Kontextmenü 
„Neu“ - „DWORD-Wert” aus. Klicken Sie 
den neuen Eintrag an, geben Sie ihm den 
Namen „DoNotAllowXPSP2” und weisen 


Windows-Registrierung: Fügen Sie den neuen DWORD- 
Wert „DoNotAllowXPSP2" ein. 


Sie ihm den Wert „1“ zu. Nach einem Neu- 
start ist die Änderung aktiv. Wichtig: Vom 
16. Dezember dieses Jahres an wird unab- 
hängig von dem Registrierungseintrag das 
Service Pack 2 über das Windows-Update 
eingespielt. (ma) 
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PRAXIS: WINDOWS-TIPPS 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Rundll32,exe advapi32.dl,ProcessIdleTasks| vw 


Ausführen: Geben Sie „Rundll32.exe advapi32.dll,ProcesslidieTasks‘ ein, damit 
alle Hintergrundprozesse sofort ausgeführt werden. 


4 Installationspfad festlegen 
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Windows-Registrierung: In der Registry ändern Sie den Standardinstallations- 
pfad für Programme entsprechend Ihrer Festplattenkonfiguration. 


CHE 


Dei Sig) Sr 1r} ieh 


„wm em 
gegen 


mucharın du wir Sale fingen much mul ger Mil, Amin Iamne Dun, 


Ecleaner: Fügen Sie den schlecht lesbaren Text ein, drücken Sie „Fi“ und schon 
wird Ihnen der gesäuberte Text präsentiert. 
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Windows 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Probleme mit Windows oder Windows-Anwendun- 


gen auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe erläu- 

tern wir Ihnen unter an- 

derem, wie Sie die Sym- 
bolanordnung unter Windows 
98, Me und 2000 sichern oder 
den Standardinstallationspfad 
für Programme ändern. Zudem 
haben wir einen Tipp, wie Sie 
Hintergrundprozesse selbst steu- 
ern, damit Ressourcen für An- 
wendungen frei bleiben. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgameshard 
ware.de. Für jeden abgedruckten 
Tipp gibt es eine Belohnung. 


»> TIPP 1: Favoritenmenü für 
Microsoft Word 


Das Textverarbeitungspro- 
gramm Word von Microsoft 
zeigt unter „Datei” zuletzt ge- 
öffnete Dokumente an, damit 
Sie wieder schnell Zugriff da- 
rauf haben. Oft gibt es jedoch 
wichtige Dateien, die man nicht 
so oft benötigt, dass sie in der 
Liste bleiben. Dafür hat Micro- 
soft allerdings eine nützliche 
Funktion in Word eingebaut. Im 
so genannten Arbeitsmenü kön- 
nen Sie Dokumente verlinken, 
die Sie regelmäßig benötigen. 
Klicken Sie dazu auf „Extras“ 
— „Anpassen” und wählen Sie 
die Registerkarte „Befehle“. Un- 
ter „Kategorien“ scrollen Sie so 
lange nach unten, bis Sie bei 
„Integrierte Menüs” landen; 
markieren Sie den Eintrag. Nun 
suchen Sie im Bereich „Befehle“ 
den Eintrag „Arbeit“ und ziehen 
diesen per Maus auf die Me- 
nü- oder Arbeitsleiste. Beenden 
Sie den Dialog mit „Schließen“. 


Damit Sie ein Dokument in das 
neue Menü aufnehmen können, 
müssen Sie es zunächst öffnen. 
Anschließend klicken Sie auf 
„Arbeit“ -— „Zum Arbeitsmenü 
hinzufügen“. Möchten Sie Do- 
kumente aus dem Arbeitsmenü 
entfernen, drücken Sie die Tas- 
tenkombination „Strg“, „Alt“ 
und „-“ (nicht den Bindestrich 
des Nummernblocks). Dadurch 
verändert sich der Mauszeiger 
in einen großen Strich, mit dem 
Sie einfach auf das zu entfernen- 
de Element klicken. 


» TIPP 2: 98, Me, 2000: 
Symbolanordnung sichern 

Sie ordnen die Symbole des 
Desktops nach einem bestimm- 
ten System an und fürchten den 
Verlust der Ordnung durch eine 
Anwendung oder ein Spiel, das 
die Bildschirmauflösung ändert? 
Dann haben wir den perfekten 
Tipp für Sie, falls Sie Windows 
98, Me oder 2000 nutzen. Öffnen 
Sie über Start” — „Ausführen“ 
- „regedit” den Windows-Regis- 
trierungseditor und folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER\Software\Mic- 
rosoft\Windows\CurrentVer- 
sion\Explorer\Streams\Desk- 
top”. Anschließend exportieren 
Sie den gesamten Schlüssel in 
eine Reg-Datei, indem Sie auf 
„Datei“ — „Exportieren ...” kli- 
cken. Falls Ihre Desktop-Anord- 
nung nun zerstört wird, können 
Sie durch einen Doppelklick 
auf die erstellte Datei Ihre ei- 
gene Ordnung wiederherstellen 
— vorausgesetzt, die Anzahl der 
Symbole auf dem Desktop hat 
sich nicht geändert. (Tipp von 
Hans Brandt aus Zittau) 


WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


»> TIPP 3: XP: Hintergrundpro- 
zesse selbst steuern 


Unter Windows XP kommt es 
immer wieder vor, dass 3D- 
Spiele oder andere Anwendun- 
gen ganz kurz hängen bleiben. 
XP versucht in solchen Momen- 
ten, Hintergrundprozesse ab- 
zuarbeiten, wenn der Rechner 
gerade nichts anderes zu tun 
hat. Doch Windows schätzt dies 
oft falsch ein. So kann die Boot- 
Defragmentierung durchgeführt 
werden, wenn Sie in einem Spiel 
gerade Leerlauf haben oder auf 
eine Aktion warten. Mit einem 
Kommando zwingen Sie Win- 
dows, die Hintergrundpro- 
zesse sofort auszuführen, und 
haben dann den Rechner für 
andere Aufgaben frei. Klicken 
Sie dazu auf „Start“ — „Aus- 
führen“ und geben Sie den Be- 
fehl „Rundll32.exe advapi32. 
dll,ProcessIdleTasks“ ein. Nach- 
dem Sie mit „OK“ bestätigt ha- 
ben, braucht Windows bis zu 
zwei Minuten, bis die Vorgänge 
abgeschlossen sind. Sie können 
den Befehl „Rundll32.exe adva- 
pi32.dll,ProcessIdleTasks” auch 
in eine Textdatei kopieren und 
diese als .bat abspeichern. Dann 
lässt sich die Optimierung per 
Doppelklick auslösen. 


»> TIPP 4: XP: Standardinstalla- 
tionspfad ändern 

Normalerweise installieren 
sich Anwendungen immer un- 
ter „C:\Programme”, doch 
viele Spieler nutzen mehrere 
Festplatten beziehungsweise 
Partitionen. Wenn Sie deshalb 
Programme standardmäßig auf 
einem anderen Laufwerk instal- 
lieren möchten, lässt sich der 
Standardinstallationspfad über 
einen Eingriff in die Registrie- 
rung ändern: Klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie „regedit” ein. Anschlie- 
ßend folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
Current Version” und klicken 
dann im rechten Fenster den 
Eintrag „ProgramFilesDir” an. 
Unter „Wert“ geben Sie nun den 
neuen Pfad an, beispielsweise 
„D:\ Programme“. 


»> TIPP 5: Weitergeleitete E- 

Mails von „>"-Zeichen säubern 
Sie bekommen eine - etwa von 
einem GMX-Account - wei- 


tergeleitete E-Mail und ärgern 
sich über sinnlose Absätze und 
nutzlose Zeichen („>“)? Mit un- 
serem Tipp lösen Sie das Pro- 
blem. Laden Sie sich zunächst 
unter http:/ /snipurl.com/ 
ecleaner das Programm Eclea- 
ner herunter. Nachdem Sie die 
Anwendung installiert haben, 
öffnen Sie eine Nachricht mit 
unerwünschten Sonderzeichen 
und kopieren den Text in das 
Fenster des Ecleaners. Drücken 
Sie anschließend „F1” und fügen 
Sie den gesäuberten Text zum 
Versenden in eine E-Mail ein. 
Möchten Sie das Tool regelmä- 
fig verwenden, sollten Sie sich 
eine Verknüpfung in der Schnell- 
startleiste anlegen. Ziehen Sie 
dazu einfach das Programm- 
Icon über die Schnellstartleiste, 
drücken Sie „Strg“ und lassen 
Sie die linke Maustaste los. 


» TIPP 6: Löschen-Dialogfens- 
ter aus- und einblenden 


In der Standardkonfiguration 
fragt Windows vor dem Lö- 
schen einer Datei nach, ob diese 
tatsächlich verschwinden soll. 
Stört Sie das oder wird der Hin- 
weis bei Ihnen nicht mehr ange- 
zeigt? Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
diese Option konfigurieren kön- 
nen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Papierkorb 
und wählen Sie im erscheinen- 
den Kontextmenü „Eigenschaf- 
ten“ aus. In der Registerkarte 
„Global“ bestimmen Sie unter 
„Dialog zur Bestätigung ...” per 
Mausklick, ob der Hinweis er- 
scheinen soll oder nicht. 


» TIPP 7: Gerätemanager zeigt 
keine Hardware an 


In der Microsoft Knowledge 
Base unter Nummer 311504 wird 
ein Problem mit dem Gerätema- 
nager beschrieben: Dieser zeigt 
nach dem Öffnen keine Hard- 
ware an und es erscheint nur 
eine Fehlermeldung. Sie lösen 
das Problem wie folgt: Geben 
Sie unter „Start“ - „Ausführen“ 
das Kommando „services.msc” 
ein und bestätigen Sie mit „OK“. 
Suchen Sie sich nun den Ein- 
trag „Plug & Play“ und klicken 
Sie ihn doppelt an. Ändern Sie 
den Starttyp auf „Automatisch“ 
und bestätigen Sie mit „OK“. 
Anschließend müssen Sie den 
Rechner neu starten. | 

MARCO ALBERT 


[PRAXIS | Gruppierungen in der Taskleiste 


Unter Windows XP bildet die Taskleiste Gruppen, sobald Sie innerhalb 
einer Anwendung so viele Dokumente offen haben, dass die Schaltflä- 
chen zu klein werden. Ab wann die Gruppenbildung beginnt, scheint oft 
willkürlich zu sein. Mit dem Tool TweakUl (WEBCODE 2322) können Sie 
allerdings selbst in die Gruppenbildung eingreifen. 


LE Gruppierung von Anwendungen 


fin 8 Windows Explorer 


8 Internet Explorer r 


Taskleiste: Mehrere Fenster einer Anwendung werden bei Überfüllung der 
Taskleiste zu einer Schaltfläche gruppiert. 


Alle werden gruppiert 


About Button Groueing 
& General 
Mouse © Group least used applications First, 
& Explorer © Group applications with the most windows First, 
& Common Dialogs © Group any application with at least | windows. 
5 Taskbar and Start menu == 
Description 
art Menu When taskbar button grouping is enabled, use this method to 

8 Desktop decide which applications shoukd be collapsed into groups 
& My Computer first, 

Control Panel 

Templates 
& Inkernet Explorer 

Command Prompt 
& Logon 


Access Control 


Standard: Windows gruppiert nur die wenig verwendeten Schaltflächen. 
Sollte der Platz noch nicht reichen, werden alle zusammengefasst. 


Nur die mit den meisten Fenstern 


& About 
& General 
& Mouse 
& Explorer 


Button Grouping 


Common Dialogs © Group any application with at least windows. 
=) Taskbar and Start menu 
Grouping Descnption 
Start Menu When taskbar button grouping is enabled, use this method to 
& Desktop decide which applications should be collapsed into groups 
& My Computer first, 
Control Panel 
Templates 


Alternative: Wenn Sie diese Option wählen, werden die Schaltflächen der 
Anwendung mit den meisten Fenstern gruppiert. 


Ab einer bestimmten Anzahl wird gruppiert 


RE Bıkten Grouging 
& General 
®: Mouse © Group least used applications first. 
& Explorer OÖ Group applications with the most windows First. 
® Common Dialogs © Group any application whatleast | 2 ©] windows. 
5 Taskbar and Start menu 
round Description 
art Menu when taskbar button grouping is enabled, use this method to 
# Desktop decide which applications should be collapsed into groups 
8 My Computer first. 
Control Panel 
Templates 
& Internet Explorer 
Command Prompt 
& Logon 
Access Control 
Repair 


Anzahl entscheidet: Geben Sie hier eine Zahl ein. Sie bestimmt, ab wie 
vielen Fenstern einer Anwendung eine Gruppierung stattfindet. 
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PRAXIS 


Antialiasing 


Game Profiles 


u 3D 


Anisotropic Filtering 
Texture Preference 
MipMap Detail Level 
wait for Vertical Sync 
TRUFORM(EM) 
Refresh Rate Override 
Additional options 
Optimizations 

Eorce Z-Buffer depth 
Additional options 
Save as Profile 


Settings... 


Zweigleisig: Die neueste Version des Ati Tray Tools unterstützt nun sowohl das 
Catalyst Control Center als auch die „alte' Ati-Systemsteuerung. 


EEJ Firmware-Update für Geforce 6800 Ultra 


Freeze-Problem: Bei Geforce-6800-Ultra-Karten mit frühen Firmware-Versionen 
kann es zu Problemen kommen. Abhilfe schaffen Updates der Hersteller. 
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Hardware 
TIweaks 
Refresh Lock 
Hot Keys 
Colors 


Plugins 


| Display 


Tools 
About... 
Exit 


Tipps aus dem Testlabor 


Hard- und Software 


Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Pro- 
blemen mit Hard- und Software. Die interessantes- 
ten Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


n dieser Ausgabe erfah- 

ren Sie unter anderem, 

wie Sie das kurzzeiti- 
ge Einfrieren von 6800-Ultra- 
Grafikkarten beheben und die 
Spielekompatibilität für alte 
Kyro-Grafikkarten erhöhen. 
Außerdem geben wir Tipps für 
die Benutzung von Druckern an 
Master-Slave-Steckdosenleisten. 


>» TIPP 1: Ati Tray Tools mit 
Catalyst Control Center 

Die Ati Tray Tools sind in einer 
neuen Version 1.0.1.382 erhält- 
lich und unterstützen nun das 
Catalyst Control Center (CCC). 
Das Tool funktioniert in zwei 
Modi: „old mode“ und „control 
center mode”. Letzterer wird 
aktiviert, wenn das CCC auf Ih- 
rem PC installiert ist. Zwischen 
den beiden Modi bestehen je- 
doch auch ein paar Unterschie- 
de: Der „control center mode” 
bietet nämlich keine getrenn- 
ten Einstellungen für Direct3D 
und OpenGL mehr, sondern nur 
noch eine Einstellung. Und auch 
bei den Spiele-Profilen sind die 
Einstellungen für Direct3D 
und OpenGL vereint worden. 
Vorteil: Sie müssen nicht (un- 
bedingt) herausfinden, welche 
der beiden Grafikschnittstellen 
ein Spiel nutzt. Auch mit dem 
Catalyst-A.l.-Feature kann die 
Software nun umgehen. Beim 
Aktivieren dieses Features wer- 
den Grafikoptimierungen bei 
Spielen zulasten der Bildqualität 
durchgeführt. Die neue Version 
der Ati Tray Tools finden Sie auf 
unserer Heft-CD/DVD bezie- 
hungsweise auf der offiziellen 
Internetseite unter WEBCODE 
233] (www.radeon2.ru/atitray). 


»> TIPP 2: Netzwerkprobleme 
bei Punk-Buster-Servern 

Im Zusammenspiel von Main- 
boards mit dem Nforce-3-Chip- 
satz, Ati-Grafikkarten und Punk 
Buster gibt es nachweislich 
Probleme bei Multiplayerspie- 
len. Trotz schneller Ping-Zeiten 
und stabiler Server kommt es 
etwa alle fünf Minuten zum Ein- 
frieren des Bildschirms für un- 
gefähr drei bis vier Sekunden. 
Dieses Phänomen tritt jedoch 
nur bei Servern auf, die das 
Anti-Cheat-Tool Punk Buster 
nutzen. Beim Spielen auf Ser- 
vern ohne Punk Buster gibt es 
diese Zwangspausen nicht. Und 
genau das ist zurzeit der einzi- 
ge funktionierende Tipp für Be- 
troffene: Wenn Sie auf das Tool 
verzichten können, spielen Sie 
auf Servern ohne Punk Buster. 
Treiber-Updates konnten das 
Problem bisher nicht beheben. 


>> TIPP 3: Kurzes Einfrieren bei 
6800-Ultra-Grafikkarten 


Gerade bei längeren Belastun- 
gen kommt es bei Geforce-6800- 
Ultra-Grafikkarten mit frühen 
Firmware-Versionen zu folgen- 
dem Problem: Für ein bis zwei 
Sekunden bleibt das Bild ein- 
fach stehen. Danach arbeitet die 
Grafikkarte normal weiter. Die- 
se Aussetzer treten zu willkür- 
lichen Zeitpunkten und bei den 
verschiedensten Spielen auf. 
Überprüfen Sie zuerst die Firm- 
ware-Version Ihrer 6800-Ultra- 
Grafikkarte: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle auf Ihrem Desktop und 
wählen Sie „Eigenschaften“ - 
„Erweitert“ aus. Im neuen Fens- 
ter klicken Sie auf den Reiter 
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HARD- UND SOFTWARE-TIPPS 


Ihrer Grafikkarte. Danach wird 
in der Forceware unter „BIOS“ 
die Firmware-Version der Nvi- 
dia-Grafikkarte angezeigt. Ist 
diese relativ alt (zum Beispiel 
5.40.02.10.14) und zeigt Ihr Sys- 
tem das Freeze-Problem, sollten 
Sie unbedingt ein Firmware-Up- 
date durchführen. Grafikkarten- 
hersteller haben nämlich auf das 
beschriebene Problem reagiert 
und bieten Updates an. So stellt 
etwa MSI für die NX6800U eine 
neue Firmware bereit (auf unse- 
rer Heft-CD/DVD). Auch Gain- 
ward bietet das Update über Ex- 
perlool unter WEBCODE 233H 
(www.gainward.se/drivers) an. 
Durch das Aufspielen wird die 
interne Nvidia-Firmware auf 
Version 5.40.02.28.00 aktuali- 
siert und das Freeze-Problem ist 
behoben. 


>» TIPP 4: Spielekompatibilität 
für Kyro-Karten erhöhen 

Für die etwas betagteren Power- 
VR-Grafikkarten mit Kyro-I- 
oder Kyro-Il-Chipsatz wird es 
in Zukunft keine neuen Treiber 
mehr geben. Mit dem letzten of- 
fiziellen Treiber ist die Kompati- 
bilität zu aktuellen Spieletiteln 
jedoch teilweise sehr schlecht. 
Wenn bei Ihnen einige Spiele 
nicht starten oder aber konse- 
quent abstürzen, gibt es Hilfe. 
Ein Fan der Grafikkarten hat 
ein Skript für die Windows-Re- 
gistrierung geschrieben, durch 
das die Kompatibilität erhöht 
wird. Spiele wie zum Beispiel 
Painkiller (dt.), Need for Speed 
Underground oder auch Colin 
McRae Rally 4 sind nach dem 
Eintragen in die Registrierung 
ohne Probleme lauffähig. Das 
Skript finden Sie auf unserer 
Heft-CD/DVD oder unter WEB- 
CODE 233K (www.mitrax.de/ 
?cont=dlarea). 


»> TIPP 5: Zu hohe CPU-Tempe- 
ratur bei MSI-Mainboard 

Bei Ihrem MSI-Mainboard des 
Typs „K8N Neo Platinum Edi- 
tion“ wird eine viel zu hohe 
Temperatur des Prozessors an- 
gezeigt? Besonders bei Athlon- 
64-CPUs mit Newcastle-Kern 
sind Fälle bekannt geworden, 
in denen trotz korrekter Lüfter- 
installation und ausreichender 
Kühlung die Prozessor-Tempe- 
ratur falsch ausgelesen wurde. 
Das Problem liegt im BIOS und 
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lässt sich relativ leicht beheben. 
Aktualisieren Sie das BIOS des 
Mainboards auf die Version 1.4, 
die Sie zum Beispiel auf unse- 
rer Heft-CD/DVD finden. Nach 
dem Flashen des neuen BIOS 
wird die Temperatur richtig 
ausgelesen und angezeigt. Als 


wo Sie diese finden. 


In dieser Tabelle sind die 24 besten 
Mainboards aus unserem Einkaufsführer 
aufgelistet (Sockel 462, Sockel A, Sockel 
754 und Sockel 478). Dabei erfahren Sie, 
welches die aktuelle BIOS-Version ist und 


zusätzliches Feature der BIOS- Mainboard Aktuelle BIOS-Version* Download/CD/DVD 
Version 1.4 kann der FSB nun Abit ANT v17 Auf Heft-CD/DVD 
einen maximalen Takt von 450 KEY Abit IC7 v2.6 Auf Heft-CD/DVD 
MHz besitzen. BE Abit IC7-Max3 vi Auf Heft-CD/DVD 
Abit KV8-Max3 v2.2 Auf Heft-CD/DVD 
>» TIPP 6: Vorsicht bei Dru- EI Albatron K8X800 Pro ll RIO Auf Heft-CD/DVD 
ckern und Steckdosenleisten Aopen AK79D-400 Max RUN Auf Heft-CD/DVD 
Um Strom zu sparen, haben Sie Aopen AK89 Max R1.08 Auf Heft-CD/DVD 
sich eine Master-Slave-Steckdo- Asus ATN8X-E Deluxe WE v1012 Auf Heft-CD/DVD 
senleiste gekauft? Dabei wer- Asus ATNEX-X v1010 Auf Heft-CD/DVD 
den über den PC (Master) au- BE Asus A7V600 v1008 Auf Heft-CD/DVD 
ismiatisch. die Yesilichen. Slave: Asus K8V Deluxe v1008 Auf Heft-CD/DVD 
Deisite wie Mahler Bossmund BE Asus PAC800-E Deluxe vi018 Auf Heft-CD/DVD 
Dinidker mit abgeschaltet Die- DFI Lanparty NFII Ultra AN810107 Auf Heft-CD/DVD 
C 5 KEIJ Epox 8HDA3+ 34716 Auf Heft-CD/DVD 
se Steckdosenleiste hat jedoch [IE Epox BKRA2+ 248 Auf Heft-CD/DVD 
einen Keinen ‚Nachteil Nach Gigabyte KBNNXP 13 Auf Heft-cD/DVD 
dem Ausschalten des PCs wird IKETI Gigabyte KBVNXP rg Auf Heft-cD/DVD 
der Strom für die Slave-Geräte IKETI Leadtek KTNCRIBD Pro 2 |vO40416 Auf Heft-cD/DVD 
sofort abgestellt. Tintenstrahl- EEE MSI KTN2 Delta-L v58 Auf Heft-CD/DVD 
drucker haben damit keine MSI K8T Neo-FIS2R v18 Auf Heft-CD/DVD e 
Möglichkeit, den Druckkopf MSI KBT Neo-FSR v18 Auf Heft-CD/DVD E 
in die Parkposition zu fahren KE MSI KT6 Delta-FISR v5.6 Auf Heft-CD/DVD 3 
und zu verriegeln. Resultat ist BEI MSI KT6V-LSR 19 Auf Heft-CD/DVD S 
ein schnelleres Eintrocknen der BE Shuttle ANSOR AN505037 Auf Heft-CD/DVD = 


Düsen. Abhilfe bei Verwendung 
einer Master-Slave-Steckdosen- 
leiste schafft nur das Ausschal- 
ten des Druckers, bevor Ihr PC 
heruntergefahren wird. Ein wei- 
terer Nachteil bei den Steckdo- 
senleisten kann sein, dass der 
Drucker komplett vom Strom- 
netz getrennt wird und dadurch 
nicht den Stand-by-Zustand ein- 
nehmen kann. Reinigt der Dru- 
cker nach jedem Neustart die 
Düsen, sollte er permanent am 
Stromnetz betrieben werden. 


» TIPP 7: Catalyst-Treiber für 
64-Bit-Systeme 
Ati bietet schon seit einiger Zeit 
einen speziellen Treiber für 64- 
Bit-Systeme an. Die Betaversi- 
on 2 ist seit kurzem erhältlich. 
Um von den Treibern zu profi- 
tieren, benötigen Sie natürlich 
eine 64-Bit-CPU sowie Micro- 
soft Windows XP x64 Edition, 
die in einer offenen Betaversion 
heruntergeladen werden kann 
(WEBCODE 233N). Der 64-Bit- 
Catalyst kann über die Inter- 
netseite unter WEBCODE 233M 
(www.ati.com/support/dri- 
vers/winxp/radeon-xp64.html) 
herunter geladen werden. 2 
Uwe STEGLICH 


{ 
DA IR ud 


Aufgepasst: Bei zu frühem Stromentzug bei Druckern fährt der Druckkopf nicht 
in die Parkposition zurück - die Düsen trocknen schneller ein. 


&, : 
sreichender Kühlung zeigten MSI-Mainboards 
des Typs K8N Neo Platinum Edition teilweise eine falsche CPU-Temperatur an. 


Firmware-Update hilft: Trotz au 


=] Falsche CPU-Temperaturanzeige 
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PRAXIS: HEFT-CD/DVD 


WE Nur auf DVD 


Ei Spiele-Vollversion: 

Empire Earth 

Das Echtzeit-Strategiespiel macht Sie 
zum Schicksalslenker der Völker und 
Feldherren in 14 Epochen Militärhisto- 
rie. Wir empfehlen Ihnen dringend, den 
Patch 2.0 von unserer DVD einzuspie- 
len. Haben Sie Empire Earth nicht nach 
C:\Sierra\Empire Earth installiert, so 
müssen Sie den Pfad manuell angeben. 
Wichtig: Mit dieser Vollversion sind 
Spiele über die Plattform Sierra Online 
nicht möglich, über das lokale LAN 
(„Andere Multiplayer“) können Sie sich 
dagegen mit Freunden messen. 


BE Add-on für Empire Earth: 
Zeitalter der Eroberung 

Die Erweiterung bringt 14 Epochen, 
über 200 Einheiten, 20 Bauwerke und 
satte 150 Technologie-Upgrades in Em- 
‚pire Earth. Serienummern für die In- 
stallation finden Sie in der Readme. 


Ei Spiele-Vollversion: 

Der erste Kaiser 

Bauen Sie eine Stadt auf, versorgen Sie 
die Bürger mit allen nötigen Waren und 
verteidigen Sie Ihre Siedlung gegen 
feindliche Völker beziehungsweise 
Dynastien. Während der Installation 
müssen Sie die Seriennummer 
XYP9-FAB6-MYB2-DAB3-6425 einge- 
ben. Patches aus dem Internet können 
nicht verwendet werden. 


EI Knoppix PCGH-Edition: 
Booten Sie von unserer DVD und schon 
können Sie zahlreiche Spiele unter 
Linux genießen. Zudem erhalten Sie 
einen Einblick in das Betriebssystem. 


EI Spiele-Demos: 
GTR: FIA GT Racing Simulation 
Leisure Suit Larry 
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Die Highlights 


Hardware & 


/OLLVERSIONEN pöus aktuelle Treiber 


E Benchmark 


DVD: 3DMark05 

Sie finden den aktuellen 3DMark05 auf der DVD-Version 
der PCG Hardware. Zusätzlich haben wir den aktuellen 
Hotfix für 3DMark05 auf den Datenträger gepackt. Der 
Patch schließt eine Sicherheitslücke, damit keine zu ho- 
hen Punktewerte im Benchmark erreicht werden. Für den 
3DMark05 benötigen Sie eine aktuelle Grafikkarte und 
DirectX 9.0c, die Software finden Sie ebenfalls auf der 
DVD. 3DMark05 eignet sich nur für die Betriebssysteme 
Windows 2000 und XP. Mehr auf Seite 107. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP B Sprache: Englisch 
Registrierung: Nicht notwendig M Version: 1.0 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD der PC Games Hard- 
ware finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Trei- 
ber. Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch 
Vollversionen von hilfreichen Programmen. Eben- 

falls mit dabei sind Spiele-Patches. 


3DMark05: Atemberaubende 3D-Szenen lassen erahnen, 
was zukünftige Spiele bringen werden. 


Multimedia 


CD/DVD: Mediashow 2 


Medi@Show 


Cyberlink Mediashow 2: Die Anwendung ist wie ein 
Videoschnittprogramm aufgebaut. 


Mit Mediashow 2 lassen sich Videos, Bilder oder 
bereits fertige Powerpoint-Dateien zu einer Präsen- 
tation verarbeiten. Der Clou: Mit Mediashow 2 können 
Sie eine selbstlaufende EXE-Datei erzeugen. Bevor 
Sie Mediashow 2 installieren, benötigen Sie eine Se- 
riennummer. Rufen Sie WEBCODE 232G auf und geben 
Sie eine E-Mail-Adresse ein. Wenige Sekunden später 
haben Sie die Seriennummer im Postfach. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 
Registrierung: WEBCODE 2326 I Version: 2.0 


I Routenplaner 


CD/DVD: AND Route 2003 


Der zuverlässige Routenpla- 


ner berechnet Ihnen die optimale Strecke. 


AND Route 2003 ist ein nützlicher Routenplaner für 
Europa. Mit nur wenigen Klicks lassen sich optimale 
Routen zum gewünschten Reiseziel erstellen. Die 
Strecken werden auf Karten abgebildet, die Sie ein- 
fach ausdrucken können. Zudem gibt Ihnen die An- 
wendung eine Streckenbeschreibung aus. Das Kar- 
tenmaterial ist auf dem Stand des Jahres 2003. Eine 
Aktivierung über das Internet ist nicht nötig. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000 und XP H Sprache: Deutsch 
Registrierung: Nicht notwendig H Version: 3.1.6.345 
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HEFT-CD 


Die beste Freewar 


Zipstar 4.2 


all Große Dateien komprimieren 


Z-defragRAM 1.4 


llyalll Flüssigeres Arbeiten am PC 


Man | Prassie | Syutmmiiinung | Seen | Tunes 


RD bin Miele Page Sure 
"DB Man Pin aute DmANAn 


Bichaite 


Webseite: www.z-softarchiv.de/zdram.htm 


Webseite: www.speedproject.de 


Routercontrol 1.30 


ala Router verwalten 


m — un — 
| Allgemein Router  DynDNS.org Update 


@® Router direkt abfragen 
Router: 


1 ® 
IP-Adtesse des Routers [ohne http.’ und /); 
192.168.0.1 


Berwitzername: Passwort 


informationen im Netzwerk zur Verfügung stellen 
Webseite: www.routercontrol.de 


Mit Z-defragRAM befreien Sie den Haupt- 
speicher von Programmresten. 


Ä hnlich wie häufige De- und Installa- 
tion von Software auf der Festplatte 
fragmentiert das Starten und Beenden von 
Programmen den Arbeitsspeicher. Das be- 
deutet, dass neu geladene Daten nicht hin- 
tereinander im RAM abgelegt, sondern in 
freie Stellen geschrieben werden. Dies kann 
zur Beeinträchtigung der Systemleistung 
führen. Z-defragRAM verschiebt deshalb 
nicht benötigte DLL-Dateien in eine Ausla- 
gerungsdatei und „säubert” das RAM. (dh) 


Photofiltre 


al Profi-Bildbearbeitung 


” .. 


.\ „ 
er ee nn. 


Webseite: www.photofiltre.com 


Zipstar eignet sich für Anwender, die 
hauptsächlich das ZIP-Format nutzen. 


it dem kostenlosen Packprogramm 

Zipstar erzeugen und entpacken Sie 
die Archivformate SQX, CAB und ZIP. Mit 
der Schnellansicht betrachten Sie den Inhalt 
komprimierter Dateien vor dem Entpacken. 
Zipstar kann selbst extrahierende Dateien 
erzeugen, um diese auf PCs ohne Packpro- 
gramm zu nutzen. Für die einzelnen Archiv- 
formate können Sie individuelle Kompressi- 
onsraten bestimmen. Die Integritätsprüfung 
testet Archive auf Dateifehler. (dh) 


Whoisassistant 


dl 203] Domain-Inhaber ermitteln 


Webseite: www.images-words.de 


Routercontrol hilft bei der Verwaltung 
und Konfiguration eines Routers. 


R outercontrol ist für Privatanwender 
kostenlos. Das Programm unterstützt 
nur DSL-Router mit einer Weboberfläche. 
Der Zugriff über Telnet ist aus Sicherheits- 
gründen nicht möglich. Auf der Hersteller- 
seite finden Sie eine Liste aller unterstützten 
Router. Als Ergänzung zu Routercontrol 
bieten sich Trafficmonitor und WT-Rate 
vom gleichen Hersteller an. Mit diesen pro- 
tokollieren Sie die Verbindungszeiten und 
das Transfervolumen des Routers. (dh) 


Remote Download 


Webseite: www.sascha-offline.de 


Leistungsfähige Bildbearbeitungspro- 
gramme müssen nichts kosten. 


hotofiltre hat einen ähnlichen Funkti- 

onsumfang wie professionelle Bildbe- 
arbeitungsprogramme, zum Beispiel Paint- 
shop Pro. Im Gegensatz zu Paintshop kostet 
Photofiltre keinen Cent und ist mit zwei 
Megabyte sehr kompakt gehalten. Dennoch 
bietet das Tool die wichtigsten Funktionen 
wie Bildbearbeitungswerkzeuge und Filter. 
Der integrierte Bilder-Browser hilft beim 
Bearbeiten von Bildern. Auf der Webseite 
finden Sie die deutsche Sprach-Datei. (dh) 
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Mit Whoisassistant ermitteln Sie die Be- 
treiber einer Webseite per Knopfdruck. 


eim Surfen im Internet kann es inte- 

ressant sein, den Domain-Inhaber 
einer Webseite zu ermitteln. Mit Whoisas- 
sistant erhalten Sie im Handumdrehen alle 
nötigen Informationen. Nach der Installati- 
on erreichen Sie das Tool über einen Button 
im Internet-Explorer. Sie erhalten Informa- 
tionen zum Domain-Inhaber, Zugriffszeiten 
und IP-Adresse. Das Programm bietet eine 
Traceroute-Anfrage der Domain und listet 
das Routing in einer Tabelle. (dh) 


Mit Remote Download startet der heimi- 
sche PC Download-Aufträge per E-Mail. 


R emote Download eignet sich zum He- 
runterladen von Dateien per E-Mail 
oder SMS. Voraussetzung dafür ist eine 
Flatrate oder ein anderer Breitbandzugang, 
der ständigen Kontakt mit dem Internet hat. 
Sie schicken per E-Mail einen Download- 
Auftrag an Ihren PC daheim und Remote 
Download lädt die angeforderten Dateien 
automatisch herunter. Sollte ein Download 
scheitern, informiert Sie das Programm au- 
tomatisch per E-Mail. (dh) 
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PRAXIS: TREIBERTEST 


HYPERION 4.53: Aktualisier- 
ter Chipsatz- und AGP-Treiber 


Via hat nach über einem 
halben Jahr ein neues Paket 
für Mainboard-Chipsätze ge- 
schnürt. Die Installation mit 
Service Pack 2 ist jedoch 
etwas tückisch. 


D er Hyperion 4.53 ist auf 
unserer Heft-CD/-DVD 

und liefert für Via-Chipsätze 
ein Paket aus INF-Update so- 
wie IDE-Busmaster-, AGP- und 
IRQ-Routing-Treibern. In unse- 
ren Tests konnten wir in allen 
Benchmarks minimale Leis- 
tungszuwächse verzeichnen, 
die jedoch im Bereich der Mess- 
ungenauigkeit liegen. Bei der 
Installation mit Service Pack 2 
ist Vorsicht geboten: Haben Sie 
noch keinen Hyperion 4.53 in- 
stalliert, wählen Sie während 
der Installationsroutine den Ha- 
ken vor „AGP Driver” ab. Via 
hat den AGP-Treiber zwar aktu- 
alisiert, empfiehlt aber die Ver- 
wendung des UAGP-Treibers 
im Service Pack 2. Haben Sie 
bereits das komplette Hyperion- 
4.53-Paket auf SP2 installiert, 


Treiber auf der 
_HEFT-CD/DVD 


Hyperion: Neuester „Must have“-Trei- 
ber für Mainboards mit Via-Chipsatz. 


deinstallieren Sie den AGP-Trei- 
ber von Hand. Wählen Sie im 
Gerätemanager bei „Via CPU 
to AGP Controller” mit einem 
Rechtsklick „Deinstallieren” 
aus. Nach dem Neustart werden 
die UAGP-Treiber verwendet, 
die gegenüber dem Via-AGP- 
Treiber keinerlei Leistungsein- 
bußen zeigen. (us) 


Hersteller: Via 
Webseite: www.viaarena.com 
Fazit: Sollte auf jedem Via-System sein. 


Treiber im Härtetest 


CATALYST 4.10: Bessere 
Leistung beim 3DMark05 


Ati hat einen neuen Catalyst 
veröffentlicht. Dieser ist auf 
den 3DMarkO5 abgestimmt, 
bringt aber auch Vorteile bei 
aktiver Kantenglättung und 

anisotropem Texturfilter. 


D er neueste Catalyst 4.10 

mit der internen Ver- 
sionsnummer 6483 brachte 
in unseren Tests einen Leis- 
tungszuwachs bei Spielen mit 
Kantenglättung und anisotro- 
per Filterung. Doom 3 wurde 
durch den Treiber drei bis sechs 
Fps schneller. Mit aktiviertem 
A.l.-Feature im „High“-Modus 
(Voraussetzung ist das neue 
Control Center) konnte der 
neue Treiber minimal zulegen, 
manchmal waren die gemes- 
senen Werte sogar niedriger 
als mit A.I. auf „Low“. Enorm 
hingegen sind die Optimie- 
rungen für den 3DMark05: In 
dem synthetischen Benchmark 
bringt der Treiber unglaubliche 
46 Prozent (!) mehr Leistung 
(Spieletest 1). Änderungen im 
Catalyst sind unter anderem 


"® Treiber auf der 
HEFT-CD/DVD 


Smimenan 
en 
Dan N rn 

a a nee 

U htm mann 

En 
nnd 


Optimierung: Der Treiber bringt vor 
allem beim 3DMark05 mehr Leistung. 


ein besserer Support für Rota- 
tionen bei erweiterten Desk- 
tops und die Unterstützung der 
HDTV-Modi 720p und 1080i. 
Die  3DMark05-Ergebnisse 
stimmen etwas nachdenklich. 
Man darf sich die Frage stellen, 
warum Ati die Zeit nicht für 
mehr Optimierungen bei aktu- 
ellen Spielen investiert hat. (us) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Optimiert auf 3DMark05 und AA/AF. 


Leistung: Hyperion 4.53 


Hyperion 4.53 


I Alle Benchmarks wurden bei hohen Details durchgeführt. 
B Kein Unterschied zwischen SP2- und Via-AGP-Treiber. 
I Minimaler Zuwachs im Messtoleranzbereich bei allen Benchmarks. 


Hyperion 4.51 


Leistung: Catalyst 4.10 


Catalyst 4.10 
(6483) A.l.-High 


B Starke Leistungszuwächse beim 3DMark05 


I Messbarer Leistungszuwachs bei Doom 3 mit aktivem FSAN/AF. 


BA.-Feature (Stellung: „High“) bringt nur minimale Vorteile 


Catalyst 4.10 


(6483) 


BESSER»IFps |} m 


DOOM 3 1.1 (DEMO1) (640X480) 


hi BED. SPIELBAR |D> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 | 0 506 


0 80 9 100 10 


DOOM 3 1.1 (DEMO1) 
BESSERDIFps |) m 


[) 80 El 100 


© BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 6 
n 


213%) 


EEE 10.3 (0%: 
|) (+0%:) 
EEE 5, (0°) 
05,2 (+0%) 


Radeon X800 XT 


Geforce 6800 Ultra 


FAR CRY 1.1 (DT.) PCGH-DEMO INNENLEVEL (800X600) 
>» " BED. SPIELBAR |) FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDI|Fps I) 1m m 30 40 50 60 70 80 90 100 MO 120 130 10 150 160 


|; (0%) 
( ;,;(+0%) 
EEE 1: (+0) 
(150,8 (0%) 


Radeon X800 XT 


Geforce 6800 Uitra 


UT 2004 (DT.) PCGH-VGA-DEMO (640X480) 


>» " BED. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDI|Fps |) 2% “ 5060 70 80 90 100 10 120 130 140 150 160 


3.) (+1Y) 
1. (0%) 
EEE 150 (+1) 
9. (0%) 


Radeon X800 XT 


Geforce 6800 Ultra 


1.024x768, no An/AF || 913 (3%) 


33 (+0%) 
TT7—71 
53, (412%) 
{1,4 (+0%) 
3DMARKOS 1.1 (SPIELETEST 1) 
BESSER»IFps 9 0 20 30 Mi] 
' (+11%) 

263 (46%) 
18,43%) 
5 (+59) 


1.280x1.024, 4x AA/ 
8:1AF 


1.024x768, no AA/AF 


1.024x768, 2x AA/ 
En 24,5 (+13%) 
AA 112 (:0%) 
3DMARKOS 1.1 (SPIELETEST 2) 

BESSER»I|Fps 9 5 0 15 20 25 30 
EEE (75%) 

1.024x768, 2x AA/ 4:1 Ar | En 13,5 (17%) 
EN 1,5 (0%) 


Settings: Athlon 64 3800+, Asus ABV Deluxe (Rev. 1.01), 1.024 MByte DDR-SDRAM, Radeon X800 XT-PE, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Settings: Athlon 64 3700+, Via K8T800, Via Hyperion 4.53, 1024 MByte DDR-SDRAM; Radeon X800 XT PE 
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PRAXIS: 3DMARKOS 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


3DMark05 inklusive Hotfix 


3DMark05 ist der neueste synthetische Benchmark 


von Futuremark. Wir erklären die Konfiguration 


und Bedeutung der einzelnen Features. 


itdem 3DMark05 gibt es 
M erstmals einen reinras- 
sigen DirectX-9-Bench- 
mark, der eine Grafikkarte mit 
DirectX-9-Support zwingend er- 
fordert. 3DMark05 ist inklusive 
Hotfix auf unserer Heft-DVD 
enthalten. Der Fix behebt Fehler 
bei der Punkteberechnung und 
sollte aufgespielt werden. Wie 
bei älteren 3DMark-Versionen 
wird die Punktzahl über Game-, 
CPU- und Feature-Tests ermit- 
telt. Bevor Sie Ihr System nun 
benchmarken, geben wir Ihnen 
Tipps für die Konfiguration. 


>> Konfiguration 


Futuremark hat die Konfigu- 
ration von 3DMark05 in der 
kostenlosen Version komplett 
eingeschränkt. Sie benötigen 
zwingend die Pro- oder Busi- 
ness-Ausgabe, um Einstellungen 
vorzunehmen. Über „Settings“ — 
„Change“ passen Sie den Bench- 
mark dann an. Bei „Resolution“ 
wählen Sie eine Auflösung. Im 
gleichen Menü aktivieren Sie 
über „Anti-Aliasing” die Kan- 
tenglättung und über „Iexture 
Filtering“ den Texturfilter. Die- 
ser steht standardmäßig auf 
„Optimal“ und stellt eine Mi- 
schung zwischen „Bilinear“ und 
„JIrilinear“ dar. Die Entwickler 
haben dabei einzelnen Objek- 
ten einen der beiden Filter fest 
zugewiesen. Wir empfehlen 
anstatt dieser Optimierung den 
Modus „Trilinear”. 


Über „VS Profile“ und „PS Pro- 
file“ können Shader-Modelle 
per Hand definiert werden. 
3DMark05 konfiguriert die- 
se automatisch und nutzt die 
höchstmögliche Shaderversion, 
die Ihre Grafikkarte beherrscht. 
Auf der rechten Seite steht eine 
Reihe von Schaltern zur Verfü- 
gung. „Force full precision“ er- 
zwingt eine Shadergenauigkeit 
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von mindestens 24 Bit, „Disable 
DST” deaktiviert Depth-Sten- 
cil-Texturen bei dynamischen 
Schattenberechnungenund „Dis- 
able Post-Processing“ schaltet 
Bildeffekte wie Blur aus. Diese 
Checkboxen und der Button 
„Force Software Vertex Shaders” 
sollten unverändert bleiben. 


» Ergebnisse 


Selbst auf aktuellen High-End- 
Systemen läuft der 3DMark05 
keineswegs flüssig ab. Beson- 
ders die CPU-Tests sind mit 
weniger als 5 Fps sehr langsam. 
Futuremark begründet die Wer- 
te mit den mehr als einer Million 
Vertex Shadern, die der Prozes- 
sor pro Frame berechnen muss. 
In der rechts stehenden Tabelle 
sehen Sie den gravierenden Ein- 
fluss des Grafikkartentreibers 
auf die Framerate. Mit der kürz- 
lich erschienenen Forceware 
66.81 und dem Catalyst 4.10 
werden bis zu 24 Prozent bezie- 
hungsweise 46 Prozent höhere 
Frameraten erzielt. Punktzahlen 
für komplette Systeme können 
wir deshalb nur als Näherungs- 
werte angeben: Systeme mit Ra- 
deon 9600 XT und einer CPU von 
2,4 GHz erreichen etwa 1.600 
Punkte. Die gleiche CPU mit ei- 
ner Geforce FX 5950 Ultra wird 
ungefähr 1.200 Punkte schaffen. 
Besitzt Ihr Rechner eine High- 
End-Grafikkarte (6800 Ultra, 
X800 XT) und einen Prozessor 
über der 3-GHz-Grenze, wird 
die Punktzahl bei mindestens 
4.000 liegen. 


Fazit: Der 3DMark05 zeigt, wie 
Spiele in Zukunft aussehen 
könnten. Schade, dass die kos- 
tenfreie Version keine Konfigu- 
ration zulässt und die Demo ein- 
geschränkt ist. Das Wettrennen 
um die besten Treiberoptimie- 
rungen hat begonnen. | 

Uwe STEGLICH 


3DMark05 konfiguriert 


Grafisch top: 3DMark05 liefert atemberaubende Bilder und eine noch nie dage- 
wesene Detailfülle. Auch High-End-Grafikkarten kommen an ihre Grenzen. 


(EI yTugamMmAaRK 


System 

PR MALE OO SEES 

OA AMD Asılandın) 64 Procensor KO0- 
O5 Meran Winden IP 


Konfiguration: Der „Change“-Button funktioniert nur in Pro-/Business-Versio- 
nen. Die kostenlose Variante lässt keine Änderungen der Settings zu. 


KINN 106 Bedeutung des Treibers 


Geforce 6800 Ultra |Forceware 61.77 Forceware 66.81 Differenz 
1.024x768, kein AA/AF 

rafik-Test 1 IB Fps 2ulFps +17% 

rafik-Test 2 129 Fps 145 Fps +12% 

rafik-Test 3 21 Fps 35,6 fps +20% 
1.024x768, 2x AA, 4:1 AF 

rafik-Test 1 16,5 Fps 19,6 Fps +19% 

rafik-Test 2 10,3 Fps 118 Fps +15% 

rafik-Test 3 18,8 Fps 233 fps +24% 
Radeon X800 XT PE |Catalyst 4.9 (6476) |Catalyst 4.10 (6483) | Differenz 
1.024x768, kein AA/AF 

rafik-Test 1 18,4 Fps 269 Fps +46% 

rafik-Test 2 B.lFps 16,3 Fps +24% 

rafik-Test 3 27 Fps 289 Fps +7% 
1.024x768, 2x AA, 4:1 AF 

rafik-Test 1 IZ2 Fps 246 Fps +43% 

rafik-Test 2 115 fps B5 fps +17% 

rafik-Test 3 34 fps 855 fps +9% 

Settings: Athlon 64 3700+, Via K8T800, Via Hyperion 4553, 2x 512 MByte DDR400 
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PRAXIS: VOLLVERSION 


Installation 


unken Tim win dran Kamen un Did mn | 


ana mn Unna en heran ne 
Penmurwannum ud de ID Uchkunmehnannen Sn Pr ed ” | 


nn De Smernuse Ani Fra ich Kan nd Wine zu Funken nn mn 
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Dim Farin 
Tutnen 
Might ehe | 
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Setup-Assistent: Geben Sie die Seriennummer ein, die Sie per E-Mail 
erhalten haben, und wählen Sie anschließend den Installationspfad. 


YA Erster Start 


Mediashow 2: Nach dem ersten Start können Sie schon erkennen, wie 
einfach und intuitiv sich die Vollversion bedienen lässt. 


Einführung 


Lea | ve]: 
Hilfestellung: Ein nützlicher Assistent begleitet Sie durch die ersten 
Schritte mit der Vollversion Mediashow 2. 


E11 Import-Funktion 


Importieren: Wählen Sie in der Navigation „Medien importieren“ aus und 
laden Sie Filme, Bilder oder Powerpoint-Dateien ein. 
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Cyberlink Mediashow 2 


| PRAXIS | Präsentation erstellen 


Ob Firmenvorführungen oder Diashows für 
Freunde: Mit der Vollversion Mediashow 2 
erstellen Sie im Handumdrehen Präsentationen. 


s muss nicht immer 
E gleich Powerpoint von 
Microsoft sein - Media- 
show 2 ist ein einfach zu bedie- 
nendes Werkzeug für Präsenta- 
tionen. Damit lassen sich sogar 
Videos, Bilder oder bereits fer- 
tige Powerpoint-Dateien einbin- 
den. Der Clou: Mit Mediashow 
2 können Sie eine selbst laufen- 
de EXE-Datei-Datei erzeugen. 
Ihr Partner braucht also kein 
Anzeigeprogramm. Beachten 
Sie bitte, dass Sie die Vollversi- 
on über das Internet aktivieren 
müssen! 


»> TIPP 1: Installation der Voll- 
version Mediashow 2 

Bevor Sie Mediashow 2 von Cy- 
berlink von unserer Heft-CD/ 
DVD installieren, benötigen Sie 
eine Seriennummer. Rufen Sie 
die Webseite www.gocyberlink. 
com/eng/press_room/cdkey. 
jsp?nEventID=1177 (WEBCODE 
232G) auf und geben Sie eine E- 
Mail-Adresse (zweimal) sowie 
Ihren Namen an. Wenige Sekun- 
den später haben Sie eine Nach- 
richt mit der Seriennummer im 
Postfach. Mit dieser Nummer 
installieren Sie nun Mediashow 
2. Zusätzlich wird Ihnen ange- 
boten, den Powerpoint-Viewer 
aufzuspielen. Dies sollten Sie 
tun, falls Sie Powerpoint-Prä- 
sentationen verarbeiten möch- 
ten. Mediashow 2 können Sie 
auf den Betriebssystemen Win- 
dows 95, 98 sowie 2000 und XP 
nutzen. Die Vollversion benötigt 
rund 20 MByte freien Festplat- 
tenspeicherplatz und ist kom- 
plett in deutscher Sprache. 


» TIPP 2: Einsatzmöglichkeiten 
von Mediashow 2 

Mediashow 2 sieht nach dem 
Start wie ein Videoschnittpro- 
gramm aus und lässt sich tat- 
sächlich ähnlich einfach und 
intuitiv bedienen. Damit keine 


harten Schnitte zwischen den 
importierten Bildern und Vide- 
os entstehen, können Sie auf 
100 Text- und mehr als 50 Über- 
gangseffekte zurückgreifen. 
Zudem lässt sich Hintergrund- 
musik für die gesamte Präsen- 
tation einfügen. Mit dem Wave- 
und Videorekorder erstellen Sie 
sogar Kommentare oder Videos. 
Eine TWAIN-Schnittstelle er- 
laubt auch das direkte Einlesen 
von Papiervorlagen via Scan- 
ner. 


»> TIPP 3: Präsentation profes- 
sionell erstellen 

Wenn Sie mit der Maus an den 
linken Rad von Mediashow 2 
fahren, öffnet sich die Navi- 
gationsleiste. Wählen Sie nun 
das „Importieren“-Symbol aus. 
Tipp: Wenn Sie den Mauszeiger 
über die Symbole ziehen, wird 
die Funktion kurz angezeigt. 
Wählen Sie „Medien importie- 
ren“ aus und laden Sie Bilder, 
Videos oder fertige Präsentatio- 
nen ein. Mediashow unterstützt 
die Grafik- und Videoformate 
AVI, MPEG-1, DAT, MOV, JPEG, 
TIFF, BMP, TGA und EPS. Alle 
Elemente werden zunächst auf 
einem Storyboard platziert. Mit 
der Maus ziehen Sie nun die 
Vorschaubilder auf die Filmleis- 
te am unteren Rand. Während- 
dessen legen Sie gleich die ge- 
wünschte Reihenfolge fest. 


Nachdem Sie die Präsentation 
grob erstellt haben, können Sie 
sich ans Feintuning wagen. In 
der Navigationsleiste bestim- 
men Sie zunächst unter „Ein- 
stellungen” die Übergangseffek- 
te für die gesamte Präsentation. 
Möchten Sie aber für bestimmte 
Abschnitte andere Fffekte einfü- 
gen, dann müssen Sie das Ele- 
ment vor dem Übergang dop- 
pelt anklicken. Im erscheinen- 
den Untermenü wählen Sie nun 
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VOLLVERSION 


Systemeinstellungen 


Voreingestellte Spezialeffekte 


Übergangseffekte 


Verblassen 


Grand-Opening 
Granulieren 

Grell scheinen 
Handstandüberschlag 
Horizontal durchschneiden 
Horizontal spleißen 


640x480 
@ 800 x 600 


Löschen 


&) Systemeinstellungen R&] 


Yoreingestellte Spezialeffekte 
Übergangseffekte 


Verschließen ab w 


Testeffekte 


Keine Effekte v 


Keine Effekte 

Kombinieren 

Links schwärmen 

Luft aus dem Ballon ablassen 
Magnete ___ 


In diesem Menü legen Sie die Übergangs- und Texteffekte für 


die gesamte Präsentation fest. 


den gewünschten Übergangs- 
effekt aus: eine Texteinblen- 
dung, Audioeffekte oder eine 
Maskierung. Bei Maskierungen 
handelt es sich einfach um ei- 
ne Art Umrandung; Sie wählen 
bei Bedarf aus 18 Vorlagen. Zu- 
dem bestimmen Sie die Anzeige- 
größe des gewählten Elements. 
Es stehen Ihnen fünf Schritte 
zur Auswahl. Als Audiodateien 
können Sie die Musikformate 
WAV, MID und MP3 nutzen. 


»> TIPP 4: Präsentation an- 
schauen und abschließen 
Sobald Sie die Präsentation nach 
Ihren Wünschen gestaltet ha- 
ben, können Sie sich das Er- 
gebnis mit einem Klick auf das 
Kamerasymbol (unten links) an- 
schauen. In der Navigationsleis- 
te legen Sie unter „Wiedergabe- 
Einstellungen” fest, ob die Blät- 
ter manuell oder automatisch 
wechseln sollen. Zudem setzen 
Sie einen Haken unter „Loop“, 
wenn sich die Präsentation stän- 
dig wiederholen soll. Weiterhin 
legen Sie in den Einstellungen 
die Präsentationsgröße fest. 
Sie können zwischen 640x480 


Exportieren 


Export-Typ 


Datensammlung [.FLMM] 
Datensammlung [.FLM] 
Verteilbar [.EXE/.FLZ] 
Bildschirmschoner (.SCR] 
Internet-Export 


und 800x600 Bildpunkten wäh- 
len. Sind alle Einstellungen ge- 
macht, kommen wir zum Schritt 
„Exportieren“. 


» TIPP 5: Präsentation in ge- 
wünschtes Format exportieren 
Ihnen stehen vier Möglichkei- 
ten zur Verfügung. Sie können 
die Präsentation einfach als Da- 
tensammlung (FLM) speichern, 
zum Abspielen benötigen Sie 
dann allerdings die Software 
Mediashow. Sinnvoller ist es, 
die Präsentation als selbst lau- 
fende EXE-Datei-Datei zu spei- 
chern. Achten Sie aber darauf, 
dass Sie einen Haken bei „Den 
MediaShow-Player einbezie- 
hen und ausführbar machen“ 
setzen. Für den Eigengebrauch 
kann eine Bildersammlung auch 
als Bildschirmschoner abgelegt 
werden. Die letzte Möglichkeit 
ist eine HTML-Seite für die eige- 
ne Homepage. Für die Ansicht 
der Internetseite wird allerdings 
ein Plug-in benötigt. Diese zu- 
sätzliche Software lädt der In- 
ternet-Browser normalerweise 
automatisch nach. | 
Marco ALBERT 


Ex»portieren 


Löschen 


Sobald die Präsentation fertig ist, exportieren Sie diese ins gewünsch- 
te Dateiformat - je nach Verwendungszweck. 
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TECHNOLOGY 


PRAXIS: KNOPPIX 


nnuppin 
Linuxversion, die direkt von CD/ 
DVD bootet und deren Daten kom- 
plett im Arbeitsspeicher lagern 
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Grafische Umgebung für Linux- 
Plattformen; ähnlich komfortabel 
wie die Windowsoberfläche. 


Linux on the fly 


Knoppix auf 
der HEFT-DVD 


= 
. 


Sie möchten das alternative Betriebssystem Linux 
einmal ausprobieren? Knoppix bootet mit 3D-Un- 
terstützung direkt von unserer Heft-DVD. 


inux dürfte vielen Spie- 

lern ein müdes Lächeln 

entlocken: kein 3D- 
Support, wenig Spiele und eine 
schwere Konfiguration, lauten 
die üblichen Einwände. Doch 
die Zeiten haben sich geändert: 
Bei unserer Knoppix-Version auf 
Heft-DVD finden Sie mehr als 30 
Spiele und 3D-Unterstützung für 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten. 


» Systemanforderungen 


mtliche Daten, die zum Aus- 
hren des Betriebssystems 
twendig sind, werden im 
beitsspeicher gelagert. Für 
ıoppix mit 3D-Hardware- 
schleunigung benötigen Sie 
shalb mindestens 768 MByte 
beitsspeicher. Wenn Sie über 
»niger RAM verfügen, müs- 
ı Sie auf die 3D-Hardwarebe- 
ıleunigung verzichten und es 
rd ein Standard-Grafiktreiber 
rwendet. 


»> Vorbereitung 


<hten Sie im BIOS Ihres Main- 
ards die korrekte Bootreihen- 
ge ein. Ihr DVD-Laufwerk 
ıss in der „Boot Priority”- 
ste vor Ihrer Festplatte stehen. 
eichern Sie die Änderungen 
BIOS ab und starten Sie mit 
r eingelegten Heft-DVD neu. 
ıch einigen Momenten er- 
ıeint ein Bootmenü (Bild 1). 
rt können Sie über spezielle 
rameter Knoppix selbst kon- 
urieren (F2/F3 zeigt die Pa- 
neter an). Ein Druck auf die 
tertaste reicht jedoch in den 
»isten Fällen aus. Knoppix 
nfiguriert sich selbst und nach 
ıer kurzen Wartezeit erscheint 
» Meldung „Use hardware ac- 
.eration [Y/N]”, wenn eine 


Modul 


Linux-Bezeichnung für Hardware- 


Treiber; müssen teilweise per 
Hand eingebunden werden. 


3D-fähige Grafikkarte gefunden 
wurde. Verfügen Sie über min- 
destens 768 MByte RAM, tip- 
pen Sie ein „Y” ein, ansonsten 
wählen Sie „N“. Der Bootvor- 
gang wird fortgeführt und Sie 
befinden sich in der grafischen 
Umgebung von Knoppix. 


» Erste Schritte 


Die KDE-Umgebung erinnert an 
die von Windows (Bild 2). Auf 
dem Desktop sind Laufwerk- 
symbole und Papierkorb zu fin- 
den und am unteren Bildschirm- 
rand befindet sich die KDE-Me- 
nüleiste. Die für Linuxnutzer 
wichtige Konsole erreichen Sie 
dort über den schwarzen Moni- 
tor (Bild 3). Im KDE-Menü (K- 
Symbol ganz links) finden Sie 
des Weiteren diverse Einträge 
zu Software, Spielen und zur 
Konfiguration von Knoppix. 


>> Mögliche Probleme 


Falls Spiele stark ruckeln, soll- 
ten Sie sich vergewissern, dass 
die 3D-Beschleunigung beim 
Booten aktivert worden ist. Tip- 
pen Sie in der Konsole (Bild 3) 
als Ati-Nutzer „Ismod | grep 
fglrx” und als Nvidia-Nutzer 
„lsmod | grep nvidia” ein. Dort 
muss das richtige Modul des 
jeweiligen Grafikkartentyps an- 
gezeigt werden. 


Fehlt Ihnen eine Software, so 
können Sie diese über das Inter- 
net einspielen. Klicken Sie da- 
für im KDE-Menü auf „Knop- 
pix” - „Utilities“ — „Software 
installieren”. Manchmal kann 
es passieren, dass Programme 
nicht funktionieren. In diesem 
Fall steht meist nicht genügend 
Arbeitsspeicher zur Verfügung. 


Swap-Partition 

Sollte 2 GByte groß sein und dient 
der Auslagerung von Daten bei 
vollem physikalischen Speicher 
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KNOPPIX 


Se Nas lo Impressionen von Knoppix 


1. Das Bootmenü 


(#397 77 


2 


Foobilliard 
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2. KDE-Umgebung 


3. Aufruf der Konsole 


Hardiuäre 


Tippen Sie in der Konsole 
„free -t“ ein und es wird aus- 
gegeben, wie viel Arbeitsspei- 
cher vom Betriebssystem belegt 
wird. Falls das RAM fast voll ist, 
schafft die Knoppix-Installation 
auf Festplatte Abhilfe. 


>> Knoppix permanent nutzen 


Wenn Sie Knoppix weiternutzen 
möchten, speichern Sie Ihre Kon- 
figuration auf Festplatte oder 
USB-Stick. Wählen Sie im KDE- 
Menü „Knoppix“ - „Konfigura- 
tion” — „Permanentes Knoppix- 
Heimverzeichnis einrichten” 
und folgen Sie den Anweisun- 
gen. Nach dem Speichern wer- 
den Ihnen die Parameter ausge- 
geben, mit denen Sie Knoppix 
das nächste Mal starten müssen. 
Sie können Knoppix auch kom- 
plett auf Festplatte speichern. 
Führen Sie dies immer ohne 3D- 
Hardwarebeschleunigung durch 
und geben Sie in der Konsole 
„sudo knoppix-installer” ein. 
Der Installationstyp lautet „wie 
von CD“. Beim Partitionieren 
sollten Sie eine Linux- sowie 
eine Swap-Partition anlegen. 
Nach einem Neustart müssen 
die Grafiktreiber geladen wer- 
den. Wechseln Sie zum Root 
(Konsolenbefehl 1) und geben 
Sie je nach Grafikkartentyp die 
Befehle 7 oder 8 ein. Drücken 
Sie STRG+D und starten Sie die 
Oberfläche mit „restartx“ neu. 

Uwe STEGLICH 
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1:1 SW Knoppix-Spiele auf der DVD* 


Spielname Typ Beschreibung 

Chromium Action Ein Arcade-Shooter mit guter Grafik 

Clan Bomber Actio Gut gemachter Bomberman-Klon 

Cube Ego-Shooter Spaßiger Ego-Shooter mit ansehnlicher Grafik 

Enigma Geschicklichkeit Schönes Geschicklichkeitsspiel, das mit der Maus gesteuert wird 
Falcon's Eye Adventure Schön gestaltetes Adventure 

Foobilliard Sportspiel Gut umgesetztes Billard-Spiel mit schöner 3D-Umgebung 

Frozen Bubble Geschicklichkeit Ein Puzzle-Bobble-Klon 

6-17 Flugsimulation Flugsimulator mit guter Grafik 

Galaga Shooter Scrolling-Shooter 

Gltron Rennspiel Das typische Tron-Rennspiel 

Jump'n'Bump Jump & Run Gut gemachtes Jump&Run-Spiel 

Marble Blast Geschicklichkeit Steuern Sie einen Ball durch eine nett gestaltete 3D-Welt. 
Mutant Storm Shooter Weltraum-Shooter mit guter Maussteuerung und netter 3D-Grafik 
Neverball Geschicklichkeit Balancieren Sie einen Ball mit der Maus durch eine 3D-Umgebung. 
Pingus Geschicklichkeit Lemminge neu aufgelegt mit Tux, herrliche Grafik 

Simutrans Simulation Ein gut gemachter Simcity-Klon 

Supertux Jump & Run Ein Super Mario-Klon mit Tux 

Think Tanks Shooter Kämpfen Sie im Panzer bei realistischer Ballistik gegen Bots 
Tux Racer Rennspiel Tux muss durch einen Eiskanal gesteuert werden 

Xboing Geschicklichkeit Breakout-Spiel 


1:1 S[Wn Wichtige Konsolenbefehle für Knoppix 


Nr. | Beschreibung Konsolenbefehl 

1 | Anmeldung als Root-User mit allen Rechten su- 

2 | Knoppix auf der Festplatte installieren sudo knoppix-installer 

3 | Ati: Anzeige des geladenen Moduls Ismod | grep fgIrx 

4 | Ati: Testprogramm der 3D-Beschleunigung fgl_glxgears 

5 | Nvidia: Anzeige des geladenen Moduls Ismod | grep nvidia 

6 | Nvidia: Testprogramm für 3D-Beschleunigung glxgears 

7 | Grafikmodul für Ati-Karten einbinden dpkg -i /usr/local/lib/hwaccel/fgIrx-4.3.0-driver_3.12.0-2_1386.deb 
cp /usr/local/lib/hwaccel/xsession /ete/init.d/ 

8 | Grafikmodul für Nvidia-Karten einbinden dpkg -i /usr/local/lib/hwaccel/nvidia-gIx_1.0.5336-1_1386.deb 
cp /usr/local/lib/hwaccel/xsession /ete/init.d/ 

9 | Grafische Umgebung von Knoppix neu starten restartx 

10 | Modul für USB-Joysticks und Gamepads laden sudo modprobe joydev 
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* Teilweise keine finalen Versionen - je nach Konfiguration laufen manche Spiele nicht ohne Probleme. 


PRAXIS: MAINBOARDS 


Die Integrationsdich- 
te aktueller Main- 
boards wird immer 
höher. PC Games 
Hardware zeigt, wel- 
che Onboard-Kompo- 
nenten Sinn machen 
und welche nicht. Im 
zweiten Teil unserer 
Serie geht es um die 
LAN-Chips. 


m ersten Teil unserer 

auf drei Teile ausge- 

legten Praxisserie „On- 
board-Controller“ haben wir 
uns neben Grafik- und Sound- 
chips auch mit der Historie der 
Onboard-Chips beschäftigt. Wir 
haben dabei gezeigt, wie und 
warum Geräte durch integrier- 
te Mainboard-Komponenten er- 
setzt werden oder nicht. Heute 
befassen wir uns mit den Netz- 
werk-Chips. 


>> Onboard-Netzwerk: Anfänge 


Der in der letzten Ausgabe 
aufgezeigte Weg eines Geräts 
zur Onboard-Komponente gilt 
natürlich auch für Netzwerk- 
karten. Früher waren Network 
Interface Controller (NIC) aus- 
schließlich als ISA- und spä- 
ter als PCI-Erweiterungskarten 
erhältlich - und kosteten noch 
richtig Geld! Heute hingegen, 
da schon alleine aufgrund der 
weiten Verbreitung von DSL- 
Anschlüssen praktisch jeder 
PC eine Netzwerkkarte benö- 
tigt, bekommt man die PCI- 


LAN 


WAS 
IST? 


dehnung begrentt ist 
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Local Area Network: ein Netzwerk 
von mehreren PCs, das in der Aus- 


. 


Karten für ein paar Euro nach- 
geworfen. 


So wundert es auch nicht, dass 
die Controller bereits vor drei, 
vier Jahren den Weg auf die 
Mainboards gefunden haben. 
Meistens wurden zu dieser Zeit 
die preisgünstigen Netzwerk- 
Chips von Realtek verbaut. Sol- 
che Onboard-Chips verhalten 
sich demnach im Grunde wie 
herkömmliche PCI-Netzwerk- 
karten - mit dem einzigen Un- 
terschied, dass sie keinen Slot 
in Anspruch nehmen. Es han- 
delt sich dabei um die gleichen 
Chips, die auch auf den PCI- 
Karten zu finden waren. Der 
RTL8139 ist zum Beispiel solch 
ein Vertreter. Die Chips wurden 
auf das Mainboard gelötet und 
via PCI-Bus mit der Infrastruk- 
tur verbunden. Fertig war das 
Onboard-LAN. 


>> Anbindungen 

Heute dagegen sind viele On- 
board-Controller, genauer ge- 
sagt die MAC-Einheiten, in die 


MAC 


eines LAN-Controllers; wird mit 
einem PHYceiver kombiniert 


Media Access Controller: der Kern 


Southbridge der Chipsätze in- 
tegriert und werden lediglich 
über einen Phyceiver nach au- 
ßen geführt. Vergleichbar ist 
diese Anordnung mit dem On- 
board-Sound, den wir in der 
letzten Ausgabe betrachtet ha- 
ben. Auch beim Onboard-LAN 
steckt das Arbeitstier — der 
Controller - in der Southbridge, 
die Signale werden über den 
Codec-Chip nach außen ge- 
führt. Das hat gleich mehrere 
Vorteile: Zum einen ist es für 
die Hersteller wesentlich billi- 
ger. Die Southbridge bezahlen 
sie sowieso und die Kosten der 
PHYceiver sind nicht der Rede 
wert, wohingegen ein PCI-Con- 
troller-Chip teuer bezahlt wer- 
den muss. Obendrein ist der 
Integrationsaufwand wesentlich 
höher als bei der PHY-Lösung. 
Last but not least darf man nicht 
vergessen, dass auch das Netz- 
werk Bandbreite benötigt, und 
die ist auf dem PCI-Bus äußerst 
begrenzt. Die in die Southbridge 
integrierten Controller jedoch 
sind nicht via PCI-Bus angebun- 


MBit 

Megaßit = Millionen Bits, wobei 8 
Bit = 1 Byte. 100 MBit sind dem- 
nach 12,5 MByte. 


Onboard-Komponenten 


den, sondern direkt über das 
Southbridge-Protokoll, je nach 
Hersteller entweder über Hy- 
pertransport (AMD, Nvidia), 
Mutiol (Sis) oder V-Link (Via) 
mit bis zu 1 GByte/s gegenüber 
133 MByte/s auf dem PCI-Bus. 


>> INT-Sharing 


Die Installation einer Netzwerk- 
karte ist mit aktuellen Betriebs- 
systemen kein Problem mehr. 
Eine klassische PCI-NIC steckt 
der Anwender einfach in einen 
freien PCI-Slot, installiert die 
Treiber (wenn das Betriebssys- 
tem die Karte nicht ohnehin 
selbst erkennt) und kann dann 
loslegen. Bei einem Onboard- 
PCI-Controller ist der Chip be- 
reits von Haus aus mit dem 
PCI-Bus verbunden. Natürlich 
gelten in beiden Fällen die ty- 
pischen Einschränkungen für 
PCI-Karten: Die Chips benöti- 
gen einen IRQ zum Arbeiten 
und sind damit auch auf die 
INT-Leitungen auf dem Main- 
board angewiesen. So kann es 
vorkommen, dass der Onboard- 


INT 

Physik. Leitungen auf dem Main- 
board zur Verdrahtung von Gerä- 
ten (bei Chipsätzen meist 4 bis 8) 
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MAINBOARDS 


PRAXIS EEE 


N: SS Tel Onboard-LAN auf Hauptplatinen 


Hersteller Nvidia 3com Nvidia Marvell Broadcom Intel 

Typ MCP/MCP-T 3C920B 802.3 88E8001 5702 RC8254x 
Geschwindigkeit 10/100 MBit 10/100 MBit 10/100/1.000 MBit 10/100/1.000 MBit 10/100/1.000 MBit 10/100/1.000 MBit 
Anbindung Hypertransport Hypertransport Hypertransport PCI PCI PCI 

Chipsatz Nforce2 Nforce2 Nforce3 250Gb diverse diverse diverse 
Treiber-Support WEBCODE 232B WEBCODE 232B WEBCODE 232B WEBCODE 232A WEBCODE 2329 WEBCODE 2328 


LAN-Chip seine Ressourcen mit 
einem anderen PCI-Gerät teilen 
muss, wenn der Anwender ei- 
ne Karte ausgerechnet in jenen 
PCI-Slot steckt, der auch mit 
dem Onboard-LAN verdrahtet 
ist. Wie wir in unzähligen Ar- 
tikeln bereits erläutert haben, 
ist es immer am besten, sein 
System so mit PCI-Karten zu 
bestücken, dass INT-Sharing 
möglichst vermieden wird! 


Sollte es aber aufgrund der Be- 
schaffenheit des Mainboards 
und der Ausstattung des Rech- 
ners unumgänglich sein, so sind 
Onboard-LAN-Controller für 
gewöhnlich sehr dankbare und 
kooperative Partner, wenn man 
ihnen eine kritische PCI-Karte 
vor die Nase setzt - zumin- 
dest wenn es sich dabei nur 
um 10/100-MBit-Karten han- 
delt. Bei voller Transferrate in 
eine Richtung liegen bei einer 
100-MBit-Karte 12,5 MByte/s 
auf dem PCI-Bus an. Da die 
meisten NICs Fullduplex-fähig 
sind, also gleichzeitig senden 
und empfangen können, wird 
der PCI-Bus im schlimmsten Fall 
mit 25 MByte/s belastet. 


>> Gigabit-Ethernet 


Etwas anders verhält es sich 
mit den neuen Gigabit-Ethernet- 
Chips, die auf aktuellen Main- 
boards verbaut sind. Hier kön- 
nen die Controller bis zu 1.000 
MBit/s je Richtung übertragen, 
was 125 MByte/s entspricht. Da- 
mit ist der PCI-Bus praktisch zu 
100 Prozent ausgelastet. Stecken 
noch weitere bandbreitenhung- 
rige Geräte im System, etwa 
Creative-Sound-Blaster-Karten 
oder RAID-Controller jedweder 
Art (egal ob IDE-, SCSI- oder 
SATA-Raid-Controller), nehmen 
sich die Geräte gegenseitig Band- 
breite weg. Schon ein Serial- 
ATA-PCI-Controller benötigt bis 
zu 300 MByte/s (150 MByte/s 
je Port). Wie man sieht, macht 
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es nicht viel Sinn, solche Geräte 
über den PCI-Bus anzubinden. 
In der Praxis wird es trotzdem 
gemacht. Die meisten aktuellen 
Mainboards besitzen Gigabit- 
Ethernet-Controller, die über 
den PCI-Bus angebunden sind, 
und verfügen obendrein noch 
über PCI-RAID-Controller (et- 
wa Promise oder Silicon Image). 
Das Feature zu besitzen scheint 
vielen Herstellern leider wich- 
tiger zu sein als die optimale 
Anbindung. Die Controller-Her- 
steller lechzen deshalb nach PCI 
Express. Damit wird auch für Zu- 
satz-Chips der engste Flaschen- 
hals erst einmal beseitigt sein. 
Fairerweise muss man jedoch 
gerade bei Gigabit-LAN anmer- 
ken, dass sich die Beschränkung 
durch den PCI-Bus in der Pra- 
xis nur sehr selten bemerkbar 
macht, zumindest was den File- 
transfer betrifft. Keine noch so 
schnelle Festplatte ist in der La- 
ge, 125 MByte/s zu transferie- 
ren. Selbst die schnellsten aktu- 
ellen SATA- und IDE-Platten mit 
7.200 U/min schaffen nur eine 
durchschnittliche Leserate von 
knapp 50 MByte/s. Nur wenn 
die Dateien bereits im Cache lie- 
gen, wird die Geschwindigkeit 
vom PCI-Bus gebremst. Hier 
hilft bei Onboard-Lösungen auf 
Dauer lediglich die Verlagerung 
der Chips vom PCI-Bus in den 
Chipsatz. Intel (915/925X) und 
Nvidia (Nforce3 250Gb) bie- 
ten eine solche Lösung bereits 
an. Allerdings müssen Käufer 
solcher Mainboards aufpassen, 
wenn ihnen eine integrierte 
Lösung wichtig ist: Auf vielen 
Mainboards, deren Chipsatz ei- 
gentlich integriertes LAN bieten 
würde, ist trotzdem ein PCI- 
Controller verlötet, etwa bei vie- 
len 925X-Mainboards. 


>> Hardware-Firewall 
Ein ganz besonderes Feature 


bietet derzeit Nvidia mit sei- 
nem Nforce3-250Gb-Chip- > 


U: JENS LAN onboard 


PCI-Karte) 


= 
19 95 nl 


LAN (separate 


Standard: Eine Netzwerkkarte, wie sie millionenfach verbreitet ist. Teure- 
re Lösungen besitzen meist 3Com- oder Intel-Chips. 


Zwillinge: Die MCP-T Southbridge, wie sie auf vielen Nforce2-Mainboards 
verbaut ist, besitzt gleich zwei integrierte LAN-Controller. 


CH Onboard-LAN 


Kritisch: Der Marvell-Onboard-PCI-Controller wird gerne als Gigabit- 
Lösung verbaut, kann aber Probleme bereiten (siehe Text). 
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BE PRAXIS 


MAINBOARDS 


a7 DXB Onboard-Chipsätze 


EI Energiespar-Optionen nutzen 
[roenschaften von sCom 3C9208-Es InteortciFasEERBERBBBE ET 
Allgemein Erweitert | Treiber ] Ressourcen | Energieverwaltung ] 
Folgende Eigenschaften sind für diesen Netzwerkadapter verfügbar. 
Klicken Sie links auf die Eigenschaft, die geändert werden soll, und 
wählen Sie den wert auf der rechten Seite aus. 
Eigenschaft: Wert: 


802.1p Support On vr 
DoubleNego 
Dowm Poll Fate 


DE. ke ie = 
Gewusst wie: Wer den Prozessor auf einem Nforce2-Mainboard in den 
HLT(C1)- oder STOP(C2)-Modus schicken will, muss den Treiber anpassen. 


Onboard-Firewall 


Network Access Manager 


TareSıL AOMESTRATDe mir 


Schotten dicht: Der Nforce3-250Gb-Chipsatz bietet eine Netzwerkkarte 
mit integrierter Hardware-Firewall, die leicht konfiguriert werden kann. 


| KURZINFO | Wireless onboard 


Als PCI-Karten und USB-Sticks 
finden sie seit etwa zwei 
Jahren Verbreitung, nun soll 
auch hier der Schritt in Rich- 
tung Onboard-Chip folgen. 
Die Rede ist von WLAN. Damit 
ist der Anwender in der Lage, 
Daten mit bis zu 54 MBit/s 
durch den Äther zu schicken. 
Das ist immerhin bereits 
halbe 10/100-MBit-Ethernet- 
Speed! Intel hat seine neue 
Chipsatz-Generation erstmals 
für WLAN onboard vorbereitet, ruderte aber erst vor kurzem wieder zurück. Wegen 
der geringen Nachfrage und der zunehmenden Verbreitung externer Access-Points 
werde Intel vorläufig keine integrierten Access-Points anbieten, sagte ein Sprecher. 
Im Desktop-Sektor hingegen wird Onboard-WLAN daher zumindest vorläufig die 
Ausnahme bleiben. 


k 


sin eitwiaiere 


Gesichert: Besitzer von WLAN-Systemen 
sollten unbedingt ihr LAN verschlüsseln. 
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satz. Der integrierte Netzwerk- 
Controller bietet nicht nur die 
normale Verbindungsfunktiona- 
lität, sondern zusätzlich noch 
eine Hardware-Firewall. Der 
Anwender kann hier also ähn- 
lich wie bei einer Personal Fire- 
wall (beispielsweise Zonealarm) 
oder einer Hardware-Firewall, 
wie man sie aus Routern kennt, 
auch für einen PC ganz speziel- 
le Zugriffsregeln erstellen, um 
das System sicherer zu machen. 
Zwar ist es mit einer Hard- 
ware-Firewall prinzipiell nicht 
möglich, Zugriffsregeln spezi- 
ell für bestimmte Anwendun- 
gen festzulegen, wie das mit 
den Personal-Firewalls möglich 
ist, dafür jedoch lässt sich ei- 
ne Hardware-Firewall nur sehr 
viel schwerer aushebeln, wenn 
der schadhafte Code (Beispiel 
Trojaner) erst einmal den Weg 
auf den PC gefunden hat und 
nach Hause „funken” möchte. 
Viele Trojaner können die Soft- 
ware-Firewall einfach abschal- 
ten, um ungehinderten Zugriff 
auf das Netz zu bekommen. Das 
ist mit einer Hardware-Firewall 
nicht so einfach möglich. Dass 
dieses Feature ausgerechnet 
in einem Onboard-Controller 
Premiere feiert, ohne zuvor 
flächendeckend in PCI-Karten 
verfügbar gewesen zu sein, ist 
bemerkenswert. 


>» Onboard-LAN-Probleme 


heit in Einzelfällen Auslöser 
von Ärger. In vielen Foren wur- 
den Probleme mit dem Nvidia- 
MAC geschildert, wenn Daten 
zu anderen PCs übertragen 
werden sollten, die bestimmte 
Controller-Typen besaßen. Mög- 
licherweise lieferten die verbau- 
ten PHYceiver nicht immer ein 
sauberes Signal oder lagen je 
nach Hersteller am Rande der 
Spezifikationen. Anwender 
mit MCP-T-Southbridge haben 
in diesen Fällen immer noch 
die Möglichkeit, auf den 3com- 
MAC auszuweichen. Doch auch 
hier gilt es, Obacht zu geben! 
User, die ihr System per HALT- 
Software (Beispiel: CPUCool, 
S2kCtl, CPUldle) kühlen bzw. 
den Stromverbrauch senken 
möchten, müssen in den Ein- 
stellungen des 3com-Control- 
lers unbedingt die Option „En- 
hanced LAN Power Manage- 
ment” auf Enabled schalten. An- 
sonsten zeigen die erwähnten 
Tools keinerlei Wirkung! Zickig 
haben sich vereinzelt auch die 
Gigabit-Ethernet-Controller von 
Marvell gezeigt, die auf etlichen 
Asus-Mainboards verbaut sind. 
Auf einigen Mainboards (wie 
Asus A7V880) hatten wir immer 
wieder mit Verbindungsabris- 
sen zum LAN zu kämpfen, die 
sich erst durch einen Neustart 
wieder beheben ließen. 


>> Wireless-LAN & Bluetooth 


Die Onboard-LAN-Lösungen 
-— egal von welchem Hersteller 
- sind in der Regel recht pflege- 
leicht. Am einfachsten für den 
User ist es immer dann, wenn 
Windows die Treiber bereits ab 
Werk mitbringt, wie das etwa 
bei den Realtek-Controllern der 
Fall ist. Für die meisten ande- 
ren Controller gilt, dass sie vom 
User nachinstalliert werden 
müssen. Entscheidend ist da- 
bei nicht immer der verwendete 
PHYCceiver (im Gegensatz etwa 
zur Audioschiene), sondern 
die MAC-Einheit bzw. der Con- 
troller. Die MCP-T-Southbridge 
des Nvidia-Nforce2-Chipsat- 
zes zum Beispiel besitzt gleich 
zwei MACs: den hauseigenen 
Nvidia-MAC und den ebenfalls 
in der Southbridge sitzenden 
3com-MAC. Für beide muss der 
Anwender bei der Installation 
die Treiber nachreichen — und 
beide waren in der Vergangen- 


Ob sich WLAN onboard durch- 
setzen wird — Desktop-PCs sind 
schließlich nicht darauf ange- 
wiesen, kabellos in der Woh- 
nung herumgeschleppt zu wer- 
den - bleibt abzuwarten (siehe 
Extrakasten). Möglicherweise 
wird der Trend auf Notebooks 
beschränkt bleiben. Dasselbe 
wird wohl für Bluetooth-Adap- 
ter gelten. Dieser Standard für 
drahtlose Kommunikation, der 
heute vorwiegend für Wire- 
less-Eingabegeräte wie Tastatur 
oder Maus respektive für die 
Kommunikation mit dem Han- 
dy zum Einsatz kommt, ist nun 
schon seit einigen Jahren auf 
dem Markt. Im Desktop-Sektor 
hat er sich jedoch noch immer 
nicht als Standard-Onboard- 
Komponente etabliert. Kein 
gutes Zeichen! In der mobilen 
Nische dagegen ist Bluetooth 
nicht mehr wegzudenken. M 

RoLAanD NEUMEIER 
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Die Anschriften der expert Fachmärkt@ und eine Auswahl weiterer Angebote finden Sie ı w.expert.de 


PRAXIS: GEFÖRCE-GUIDE 


Unser Guide für 
Geforce-Besitzer 
verrät Ihnen, wie Sie 
das Leistungspoten- 
zial Ihrer Grafikkarte 
optimal ausschöp- 
fen. Steigern Sie 
beispielsweise die 
Leistung durch 
Modding und machen 
Sie aus einer 6800 
LE eine GT-Version. 
PCGH zeigt, wie es 
funktioniert. 


Inhalte auf der 


4 
“ 


HEFT-CD/DVD 


Nvidia 3D-Stereo-Treiber 61.77, 
PDF-Artikel Shadertuning 


ach dem Radeon- 

Guide in der letzten 

Ausgabe wollen wir Ih- 
nen nun auf den nachfolgenden 
fünf Seiten wichtige Informatio- 
nen und Tipps rund um Geforce- 
Grafikkarten geben. Was bringt 
die neue Forceware 66.81? Wie 
nutzen Sie eine 3D-Brille und 
wie können Sie sich selbst eine 
basteln? Wie kann man Spiele 
mit geringer Auflösung verschö- 
nern? Wir liefern Antworten. 


>> Forceware 66.81 

Die Menüs der Forceware 66.81 
(auf CD/DVD) ließ Nvidia größ- 
tenteils unverändert, auch neue 
Features sucht man vergeblich. 


Forceware 


WAS 
IST? 
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Grafikkartentreiber für Nvidia-Be- 
schleuniger, der auf allen Geforce- 
Boards installiert werden kann 


Nur die Registerkarte „Weitere 
Direct3D-Einstellungen” wur- 
de abgespeckt. Wollen Sie nun 
eine Leistungskurve, eine Leis- 
tungsanalyse oder „Texturen 
auf niedrigsten Mip-Level zwin- 
gen” aktivieren, müssen Sie die 
Forceware 61.77 installieren. 


Nvidia gelang es bei einigen 3D- 
Anwendungen, die Framerate 
mit der Forceware 66.81 merk- 
lich in die Höhe zu treiben. Auf 
unserem Testsystem mit einem 
Athlon XP 3000+, einer Auflö- 
sung von 1.280x960 Pixeln und 
2x FSAA/4:1 AF ergaben sich 
im Vergleich zur Version 61.77 
folgende Leistungssteigerungen 


Anti-Aliasing (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 


effekt sichtbar werden. 


Bildfehlern, die als Treppenstufen- 


(verwendete Grafikkarte: Ge- 
force 6800 LE): 


I Far Cry (dt.): + 17 Prozent 
I Doom 3: + 5 Prozent 
1 3DMark05: + 21 Prozent 


Weitere Änderungen der Force- 
ware 66.81 betreffen die Spie- 
lekompatibilität. So wurden 
Probleme mit Sim City 4, C&C 
Generäle, Far Cry (dt.), Deus 
Ex 2 und Rallisport Challenge 
behoben. 


»> 3D-Stereo-Treiber 


Während Besitzer von Ati- 
Grafikkarten überhaupt keine 
Möglichkeit haben, 3D-Brillen 


Anisotrope Texturfilterung (AF) 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 
geneigten Flächen auftritt. 


Tipps für Geforce-Karten 


zu verwenden, veröffentlicht 
Nvidia noch regelmäßig 3D-Ste- 
reo-Treiber. Dabei muss es nicht 
immer eine teure, an die Grafik- 
karte angeschlossene 3D-Brille 
sein, um in den Genuss von 3D 
zu kommen. Alternativ können 
Sie auch eine Brille verwenden, 
bei der die eine Seite mit einer 
roten und die andere Seite mit 
einer blauen Folie überzogen ist. 
Notfalls basteln Sie sich so eine 
3D-Brille selbst, indem Sie aus 
einem Textilgeschäft rote und 
blaue Folie besorgen und die- 
se auf ein Brillengestell kleben 
(siehe auch Bild). Bevor Sie den 
3D-Stereo-Treiber 61.77 instal- 
lieren, muss bereits die Force- 


Direct3D/OpenGL 

API (Schnittstelle), die eine Kom- 
munikation zwischen Grafikkarte 
und Betriebssystem erlaubt 
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PRAXIS 


lanamalgıE Geforce-Chipsätze (AGP) 


Geforce4 Ti-4200 | Geforce FX 5900 XT Geforce FX 5950 Ultra | Geforce 6800 LE Geforce 6800 Geforce 6800 GT Geforce 6800 Ultra 

Interner Codename NV25/28 NV35 NV38 NV40 NV40 NV4O NV40 

Preis (ca.) 100 Euro 180 Euro 380 Euro 260 Euro 300 Euro 430 Euro 530 Euro = 
Pipeline (PixelxTexel) 4x2 a2 [m &x 1axı 1oxl 1oxl 3 
Vertex Shader 2 3 3 4 5 6 6 5 
Chiptakt 250 MHz 390 MHz 475 MHz 300 MHz 325 MHz 350 MHz 400 MHz E 
Speichertakt 256,5 MHz DDR 350 MHz DDR 475 MHz DDR 350 MHz DDR 350 MHz DDR 500 MHz DDR 550 MHz DD = 
Pixelfüllrate (max.) 1 Gigapixel/s 1,56 Gigapixel/s 1,9 Gigapixel/s 2.4 Gigapixel/s 39 Gigapixel/s 5,6 Gigapixel/s 6,4 Gigapixel/s 3 
Texturfüllrate (max.) | 2 Gigapixel/s 312 Gigapixel/s 3,8 Gigapixel/s 2,4 Gigapixel/s 3.9 Gigapixel/s 5,6 Gigapixel/s 6.4 Gigapixel/s E 
Speichermenge 128 MByte (DDR) 128 MByte (DDR) 256 MByte (DDR) 128 MByte (DDR) 108-256 MByte (DDR) | 256 MByte (DOR3) 256 MByte (DDR3) = 
Speicherbus 128 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bi 256 Bit 256 Bit 256 Bi ® 
Speicherbandbreite 8.2 6Byte/s 22.4 GByte/s 30,4 6Byte/s 22.4 GByte/s 22.4 GByte/s 32 6Byte/s 35,2 GByte/s & 
0C Chip/RAM (max.)* | 300 MHz/305 MHz DDR 490 MHz/475 MHz DDR 590 MHz/540 MHz DDR 400 MHz/400 MHz DDR | 400 MHz/465 MHz DDR | 420 MHz/650 MHzDDR | 470 MHz/650 MHz DDR : 
Lautstärke* 0-6 Sone 0,425 Sone 0,7-3,8 Sone 2,5°3,3 Sone 0.9-3,4 Sone 1,4-4,3 Sone 3.2-42 Sone z 
Leistungsaufnahme* 30-35 Watt 45-74 Watt 94-103 Watt 45-50 Watt 49-58 Watt 56-86 Watt 81-99 Watt 3 
Temperatur (Platine)* | 37-45 Grad Celsius 38-56 Grad Celsius 42-55 Grad Celsius 39-43 Grad Celsius 36-50 Grad Celsius | 42-49 Grad Celsius 43-49 Grad Celsius E= 
n dieser Tabelle sind die wichtigsten Grafikchips von Nvidia aufgelistet. Abweichungen vom Referenzdesign mit geänderten Taktfrequenzen sind möglich. a 


ware 61.77 oder 66.81 auf dem 
System aufgespielt worden sein. 
Anschließend erscheint im Nvi- 
dia-Treibermenü die neue Re- 
gisterkarte „Stereo-Eigenschaf- 
ten“. Hier aktivieren Sie den 
Stereo-Modus und wählen die 
Art der 3D-Brille aus. Weiterhin 
dürfen Sie in den restlichen Me- 
nüs Hotkeys für den 3D-Modus 
vergeben, zahlreiche Spielepro- 
file auswählen sowie Monitor- 
einstellungen vornehmen. 


>> Detonator-Unlock 2 


Mit dem Detonator-Unlock 
2 von unserer Heft-CD/DVD 
schalten Sie geheime Menüs in 
der Forceware frei. Führen Sie 
die Datei einfach aus und bestä- 
tigen Sie die nachfolgende Mel- 
dung, damit die neuen Menüs 
sichtbar werden. So ist anschlie- 
ßend das Menü „Nview-Gra- 
fikeinstellungen“ auch sichtbar, 
wenn kein zweiter Monitor oder 
kein zweites Fernsehgerät ange- 
schlossen ist. Weiterhin steht Ih- 
nen anschließend eine Register- 
karte zum Übertakten der Gra- 
fikkarte zur Verfügung. Über 
„AGP-Einstellungen” überprü- 
fen Sie BIOS-Einstellungen wie 
Fast Writes, AGP-Modus und 
Sideband-Adressierung, wäh- 
rend über „Zusätzliche Informa- 
tionen” Details zum Grafikchip 
eingeblendet werden. 


>» Alte Spiele verschönern 

Nvidia bietet mit dem Double- 
scan-Modus eine Funktion an, 
mit der Sie die Bildqualität bei 
Spielen mit geringer Auflösung 
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und Vollbildvideos auf großen 
Röhrenbildschirmen wesent- 
lich verbessern können. Bei der 
Forceware 61.77 finden Sie diese 
Option unter der Registerkarte 
„Anzeige-Timing“, ab Version 
66.81 trägt die Registerkarte den 
Namen „Grafikmodus-Timing”“. 
Bitte beachten Sie, dass diese 
Registerkarte nach dem Aus- 
führen des Detonator-Unlocks 
2 verschwindet. Im Doublescan- 
Betrieb wird die doppelte Zei- 
lenzahl genutzt, weshalb Sie bei 
einer Auflösung von 640x480 
Pixeln maximal die Bildwieder- 
holfrequenz einstellen dürfen, 
die Ihr Monitor auch bei einer 
Auflösung von 1.280x960 Pixeln 
schaffen würde. Danke an Arne 
Seifert für den Tipp. Da der 60- 
Hertz-Bug unter WinXP auch 
mit der aktuellen Forceware 
auftritt, reicht es nicht, wenn 
Sie die Bildwiederholfrequenz 
nur in den Windows-Anzeige- 
eigenschaften einstellen. Abhilfe 
schafft die Nvidia-Registerkarte 
„Überschreibg. d. Bildwieder- 
holfreq.“ im Forceware-Menü. 


>» Kompatibilität: Netzteile 


Bereits von uns getestete Gra- 
fikkarten mit dem Geforce 6800 
Ultra haben im 3D-Betrieb ei- 
ne Leistungsaufnahme von bis 
zu 99 Watt. Grund genug für 
PCG Hardware, zwölf Netztei- 
le auf die Kompatibilität mit 
High-End-Beschleunigern zu 
testen. Abgesehen vom Levicom 
430XPA-P funktionierten alle 
Netzteile tadellos (Testsystem: 
Athlon XP 3700+). > 


DOT: NG Netzteiltest mit 6800 Ultra 


Netzteil Status Netzteil Status 
Be Quiet! BOT P4 420 W 0K Levicom 430XPA-P : 
Pro Silence Fanless PCS-350W 0K Levicom 420XPE-P 0K 
Zalman ZM400A-APF OK _ Odb-Design EFN-300 ATXI2V | OK 
FSP Group FSP350-60PN OK Ac Bel ATX-400C-A2ADB OK 
Yesico FL-350ATX 0K _ Thermaltake TWV-480APD 0K 
AC Max LP-9960-PFC 0K Enermax EG365AX-VE 0K 
Obwohl die Leistungsaufnahme bei High-End-Grafikkarten schon bei rund 100 Watt 
liegt, gibt es nur mit einem von zwölf getesteten Netzteilen Probleme. 


EDEN ea 3D-Stereo-Treiber für Geforce 
EI :0-srilte 


mr 1 — 


3D: Eine einfache Brille mit roten bzw. blauen Foliengläsern reicht aus, 
um bei Spielen einen dreidimensionalen Effekt zu erzeugen. 


Stereo-Treiber: Neben einem medizinischen Testbild hat Nvidia auch eine 
richtige 3D-Szene erstellt, mit der 3D-Effekte simuliert werden. 
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Anwendungsprofile 
Anwendung: 


AVIDIA. | 


Aktives Profil: 


|Verwendung globaler Treiberei | 


- Globale Treiber-E instellungen v| 


Globale Treiber-Einstellungen 


Profil hinzufügen... 


Einstellungen 


\Inlineare Optimierung. 
Anisotrope Mip-Filter-O ptimierung 
Optimierung des anisotropen Muste 


Wert: | 

Ein 

Ein oO 
TS Ein Ps 


Erweiterte Einstellungen anzeigen 


Optimierungen: Gleich drei verschiedene Optimierungen lassen sich mit der Force- 
ware 66.81 abschalten. Diese Schalter sind erst ab der Geforce FX 5200 verfügbar. 


Geforce-Optimierungen 


Geforce 6800 LE 


I Alle Optimierungen im Test können per Forceware ausgeschaltet werden. 
I Nur bei der Geforce4-Ti-Serie werden keine Optimierungen durchgeführt. 
I Die Optimierungen verbessern die Performance um bis zu 21 Prozent. 


Geforce FX 5600 


BESSER®IFps | m 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) 3323 [PCGH-VGA-DEMO] 
"" BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | El] Mn 50 60 


n 80 90 100 


I 


Tri. Opt an, AF mip Opt. 
an, AF Muster Opt. an 


EEE E93, (3%) 
En 32(49%) 


Tri. Opt an, AF mip Opt. 
an, AF Muster Opt. aus 


a] 8.303%) 
 32.| (3%) 
i 


Tri. Opt an, AF mip Opt. 
aus, AF Muster Opt. an 


m 93 (3%) 
32 (8%) 


Tri. Opt aus, AF mip Opt. 
an, AF Muster Opt. an 


En 3 (2% 


m 92,52%) 


Tri. Opt aus, AF mip Opt. 
aus, AF Muster Opt. aus 


91 (0%) 
EEE 79,5 (+0) 


FAR CRY (DT.) 1.1 [PCGH-AUSSENLEVEL] 


> " BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» Fps_ | [N 2 30 [") 50 60 
Tri. Opt an, AF mip Opt. 55,3 (10%) 
an, AF Muster Opt. an | E10, (+21%) 
Tri. Opt an, AF mip Opt. 54,5 (9%) 
an, AF Muster Opt. aus | EEE 10,1 (+20%) 
1 
Tri. Opt an, AF mip Opt. 55,2 (10%) 
aus, AF Muster Opt. an | gg 9,8 (+17%) 
1 T 
Tri. Opt aus, AF mip Opt. 54,4(+9%) 
an, AF Muster Opt. an | EN 9,5 (+13%) 
Tri. Opt aus, AF mip Opt. 50,1 (0%) 
aus, AF Muster Opt. aus | EEE 8,4 (+9%) 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), 2x 512 MByte DDR-S 


RAM, Forceware 66.81, 1.280x960, Ox AA, 8:1 AF 


STAR YN Mit/ohne Optimierungen 


UT 2004 (dt.): Alle Optimierungen deaktiviert. 


UT 2004 (dt.): Trilineare Optimierung an. 


UT 2004 (dt.): Aniso. Mip-Filter-Optimierung an. 


UT 2004 (dt.): Optim. des anisotropen Musters an. 


Filter-Optimierung: Mit dem Konsolenbefehl „firstcoloredmip 1" lassen sich 
die Filteroptimierungen in UT 2004 (dt.) besser aufzeigen. 


Optimierung 


PCGH zeigt, wie Sie verschiedene Filteroptimierun- 


gen im Forceware-Treiber deaktivieren und somit 


die Bildqualität steigern können. 


n der Vergangenheit 
| wurden sowohl Nvi- 
dia als auch Ati wegen 
Filteroptimierungen kritisiert. 
Inzwischen bieten beide Her- 
steller im Treiber Optionen an, 
mit denen sich Optimierungen 
deaktivieren lassen. 


>> Optimierungen ausschalten 
Standardmäßig sind bei der 
Forceware 66.81 alle Optimie- 
rungen aktiv, die von Nvidia 
folgendermaßen bezeichnet 
werden: 


I Trilineare Optimierung 

I Anisotrope Mip-Filter- 
Optimierung 

I Optimierung des anisotropen 
Musters 


Über die Registerkarte „Leis- 
tungs- & Qualitätseinstellun- 
gen“ hat der Benutzer die Mög- 
lichkeit, diese Optimierung zu 
deaktivieren. Dazu muss zuvor 
ein Haken vor „Erweiterte Ein- 
stellungen anzeigen” gesetzt 
werden. Nur bei GF4-Ti-Karten 
gibt es keine Optimierungen. 


>» Bildqualität und Leistung 
Bei aktivierter trilinearer Op- 
timierung werden alle Textu- 
renstufen nur pseudo-trilinear 
(„brilinear“”) gefiltert. Die an- 
isotrope Mip-Filter-Optimie- 
rung sorgt dafür, dass nur Tex- 
turen auf der primären Textur- 
stufe trilinear anisotrop gefiltert 
werden. Texturen auf Stufe 1 bis 
7 werden nur bilinear gefiltert. 
In der Forceware 61.77 wurde 
dieser Schalter noch schlicht 
als anisotrope Optimierung be- 
zeichnet. Neu ist bei der Force- 
ware 66.81 ein dritter Schalter 
mit dem Namen „Optimierung 
des anisotropen Musters“. Wir 
empfehlen aus Performance- 
gründen, diese Optimierung im- 
mer eingeschaltet zu lassen, da 
dadurch die Bildqualität kaum 
oder gar nicht beeinträchtigt 
wird. Die restlichen Optimie- 
rungen sollten Sie einschalten, 
wenn Ihr System bei Spielen 
nicht mehr akzeptable Framera- 
ten liefert. Mit Optimierungen 
war auf unserem Testrechner ei- 
ne Leistungssteigerung von bis 
zu 21 Prozent möglich. 


Aad3Rslal]a CH Welche Lösungen gibt es? 


u | 


ii Lüfterreglung per Software 
een 


Tan uend Tmmeraise 
ee w|nm “© 
» [m © 


on. 
rien | 


Mit dem Expertool von Gainward (Download: www. 
gainward.com/html/download/utility/expertool/ex- 
pertool.htm, WEBCODE 233R) ist es möglich, den 

”‘ Grafikkartenlüfter per Software zu steuern. Allerdings 
funktioniert diese Lüftersteuerung ausschließlich bei 
Geforce6-Karten mit Hardware-Monitor. Sie finden die 
„Fan Speed Control" über das Menü „Performance“. 


I 5/7 volt-Adapter oder Drehpoti 


Den Lüfter können Sie drosseln, indem Sie diesen 

an einen 5/7-Volt-Adapter anschließen. Falls Sie die 
Lüftergeschwindigkeit je nach Bedarf regeln wollen, 
benötigen Sie noch ein Drehpoti. Diese Komponenten 
erhalten Sie beispielsweise bei www.ichbinleise.de. 
Einen ausführlichen Artikel zu diesem Thema finden 
Sie in der Ausgabe 06/2004 ab Seite 112. 
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PRAXIS 


Nvidia-Tools 


PCGH stellt die besten Tools für Geforce-Beschleu- 
niger vor und zeigt, wie Sie mit Atuner und Co. 
mehr aus Ihrer Grafikkarte herausholen können. 


ie Forceware von Nvi- 

dia bietet immer mehr 

Einstellungsmöglich- 
keiten. Dennoch lohnt sich 
aufgrund einiger interessanter 
Features die Installation von ex- 
ternen Tools. Wir sagen Ihnen, 
was Sie mit dem Atuner, Riva 
Tuner, Powerstrip und dem Tool 
Nvhardpage optimieren sollten. 


>> Nvhardpage 


Nvhardpage ist ein leicht zu 
bedienendes Tuning-Tool für 
Nvidia-Grafikkarten. Das Pro- 
gramm finden Sie unter der URL 
www.nvhardpage.com. Über 
das Menü „Tweaks“ schalten Sie 
unter anderen geheime Menüs 
in der Forceware frei. Alterna- 
tiv können Sie dafür auch den 
Detonator-Unlock von unserer 
Heft-CD/DVD verwenden. Mit 
Nvhardpage ist es aber auch 
möglich, die Freischaltung rück- 
gängig zu machen, ohne dass 
dafür der Treiber deinstalliert 
werden muss. Außerdem kön- 
nen Sie zahlreiche Einstellungen 
wie Mip-Map-Detailgrad, An- 
ti-Aliasing und anisotrope Fil- 
terung vornehmen. Besonders 
gut sind hier die Erklärungen 
der verschiedenen Schalter ge- 
lungen, da oft per Screenshot 
gezeigt wird, was die jeweilige 
Einstellung bewirkt. 


>> Atuner 


Mit dem Atuner können Sie 
die wichtigsten Treibereinstel- 
lungen vornehmen und Profile 
mit vordefinierten Einstellun- 
gen für PC-Spiele erstellen. Im 
Gegensatz zur Forceware ist es 
über den Atuner möglich, beim 
Anti-Aliasing das bessere, aber 
auch langsamere Supersamp- 
ling-Verfahren zu wählen. Mit 
einem Mausklick auf die Schalt- 
fläche „Direct3D Extra” gelan- 
gen Sie zu einem erweiterten 
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Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Atuner 1.9.11.6177, Riva Tuner 
2.0 RC 15.2, Detonator-Unlock 


Menü, in dem Sie beispielswei- 
se Filter-Optimierungen an- und 
ausschalten dürfen. In einigen 
Spielen ist eventuell eine höhere 
Performance möglich, wenn Sie 
mit dem Atuner bei Ihrer Gra- 
fikkarte niedrigere Shader-Ver- 
sionen erzwingen. Einen Artikel 
über Shader-Tuning finden Sie 
auf der Heft-CD/DVD. 


» Riva Tuner 


Der Riva Tuner gehört zu den 
vielseitigsten Geforce-Tools. So 
verfügt das Programm über eine 
Overclocking-Funktion, erlaubt 
zahlreiche Treibereinstellungen 
und besitzt einen Hardware- 
Monitor. Mit Letzterem können 
Sie die Taktfrequenzen und die 
Temperatur über einen längeren 
Zeitraum überwachen. So fin- 
den Sie bei einigen Grafikkarten 
heraus, ob sich der Grafikchip 
bei einer bestimmten Tempera- 
tur heruntertaktet. Wie Sie mit 
dem Riva Tuner auch Pipelines 
bei 6800-(LE-)Karten freischal- 
ten, erfahren Sie auf der nächs- 
ten Seite. 


» Powerstrip 


Powerstrip ist ein Sharewaretool 
und unter dem WEBCODE 23TZ 
(http://www.entechtaiwan. 
com/util/ps.shtm) erhältlich. 
Das Programm erkennt sehr 
viele Grafikchips und verfügt 
über eine ordentliche Übertak- 
tungsfunktion. Weiterhin lassen 
sich mit Powerstrip detaillierte 
Informationen auslesen. Auch 
diverse Monitoreinstellungen 
(u. a. Gamma, Farb-Profile) sind 
mit dem Entech-Tool kein Pro- 
blem. >» 


NUDIEW Die besten Geforce-Tools 


1 Nvhardpage 


Presets Options 


Driver ver: 6.14.10.6177 
Windows XP with DX9 


[Tweaks ® isn DirecBD 


Deaktis. 
Anisotropy level: Deaktiv. 
MipMap detail: Hoch DO 


Treibereinstellungen: Alle denkbaren Treibereinstellungen können Sie mit 
Nvhardpage schnell und einfach ändern. 


Atuner 


SRWIET NT EMANY URULTOTE) 


VW RBeduce trilinear quality 


An ei | 
' Fiziellie; les 


im Soc (Deto 42.01+) 
V Enable u 


Early rs holleons RN I is SR Pe u. 


' Limit shader version [Deto.41.03+) 
—ä_ | 

I L ’ ‘ } ’ ‘ ‘ } 

Limit Pixel Shader ta: 3.0 (no limit) Limit Vertex Shader to: 3:0 {no limit) | 

You need to reboot to make this settings work | 


Optimierungen: Mit dem Atuner lassen sich Optimierungen deaktivieren, 
die ab der 60er-Forceware auch über den Treiber abschaltbar sind. 


Main | Settings | Power user | Launcher ||. Abaut || Links | 


Target adapter 


I you have more than one display adapter installed, you may 
select tweak target from the list below. 


ze I JE. 
ER NVAO Arin 


Driver settings 


Vielfalt: Der Riva Tuner gehört zu den umfangreichsten Tuning-Tools für 
Geforce-Beschleuniger. Weitere Infos folgen auf der nächsten Seite. 


Powerstrip 
Tat-Eretekengen Treiber -Opkiuren 
BEHRRSTUR 7 enable vertkahsme (open) — 
Zar 17 Else fast Irma migmap Hkering (Opal) 
Speicher-Tabt 17 Bypoisabie vertical sn. (Drett30) ” 
00 mnz 
WICHTIG] Diese Ringksery-Parameter arbeiten 
#7 1) avartseh nachk ırit Specdak- ocder Hersteer- Treibern. 
Verhäknis Chip } Spsicher-Taht 
deaktiviere Unterstützung Für Treiber-Optionen 
)eabtiiern Flesshomme Gersuusgfit 
u eitertan Spakchen- Ting ÜlDeskttdere Takt Einstelungen 
o ® Perkermenoe (30) x] | Tiatmere Takt-rower-Manapement 


Overclocking: Selbst über Nvidias Forceware gestaltet sich das Übertak- 
ten nicht so problemlos wie mit Powerstrip. 
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6800 (LE) @ 6800 GT 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Pr EIE 37 16 Rendering-Pipelines freischalten 


Bit field / bit mask 


bit. 00 (mask 0x00000001] 
bit 01 (mask 0x00000002) 
<2bit 02 (mask 0x00000004) 
bit 03 {mask 0x00000008) 
bit 04 (mask 0x00000010) 
bit 05 [mask 0x00000020) 
bit 06 [mask 0x00000040] 
bit 07 [mask 0x00000030) 
bit 08 (mask 0x00000100) 
bit 09 (mask 0x00000200) 
bit 10 Imask 0x00000400) 
2bit 11 Imask 0x00000800) 


Riva Tuner: In diesem Menü sehen Sie, welche Pipelines und Vertex 
Shader inaktiv sind. Mit einem Haken aktivieren Sie die Einheiten. 


BER Riva Tuner: Nvstrap-Treiber installieren 


Description 


N/A 
N/A 
N/A 
N/A 


Pixel unıt 0 
Pixel unit 1 
Pixel unit 2 
Pixel unit 3 


Vertex unit O 
Yertex unit 1 
Vertex unit 2 
Vertex unit 3 


no re) GEBETE — 
Obinlines EI nd un rn “1° 
ie | ie 
Mar farenge | Pie sn | Lausschee | Abs | Lee N un 
won wem ED ee ee 
1 ya Yan mare an ur dethap mingemn moi prnı may u vn was = 
ur a var ya m kt zur atmen! 
t Ai aaten name rn 5 
NORA Uiefianen E 19] E77) 8: on 
Er im ee 
bone u ring] 
mu nn wien man men item 4 
Fame demand Dan 
BAD] cds de unge “ Leu man mutigen 
- Dem amr vn Aue metivainn a0) tmtgemne  inmen - 
Ahoi Veen un 
ji  Oerik maiie der ae “rn ne ee men a ann 
a &n Lomeme ) 
An Tuzter orten werer un bed pru Lima e 
eu Lieema 
rw = —ı |’ _ r - - 
Lieem,) _2.. Liam.) L__. =) Lammeen. ) (een) 


Modding: Per Software-Mod ist es bei 6800-(LE)-Karten möglich, alle 
Pipelines und Vertex-Shader-Einheiten freizuschalten. 


Riva Tuner: Pipelines und Vertex Shader freischalten 


State Hiw masked |® 
disabled yes | 
enabled 
enabled 
disabled yes IE 


enabled 
enabled 
enabled 
disabled yes 


aNaKaSllej3 Pipeline-Modifikation 


Grafikkarte Keine Bildfehler | Leichte Bildfehler | Bildfehler 
MSI Geforce 6800 LE [#} - - 
Chaintech Geforce 6800 - - u 
Inno3D Geforce 6800 5 [| - 
Leadtek Geforce 6800 LE 2 - - 


Bei den vier getesteten Grafikkarten traten nach dem Mod nur bei 6800-LE-Karten 
keine Bildfehler auf. Einen Versuch ist es aber allemal wert. 


BJate INS Pipeline-Modifikation 


Grafikkarte Far Cry (dt.) 1.1 Doom 3 1.1 
Geforce 6800 LE (8 Pipelines) 23 Fps 32 Fps 
Geforce 6800 LE (16 Pipelines) 32 Fps 39 Fps 
Geforce 6800 (12 Pipelines 30 Fps 40 Fps 
Geforce 6800 (16 Pipelines 34 Fps 41 Fps 
Geforce 6800 GT (16 Pipelines) 43 Fps 48 Fps 


Settings: AMD Athlon 3000+, As 


Vor allem die rund 260 Euro 
Far Cry (dt.) ist eine Perforn 


us ATN8X (Nfo 


ancesteiger 


rce2), Forceware 66.81, 1.280x960, 4x AA/8:1 AF 


teure Geforce 6800 LE profitiert deutlich vom Mod. In 
ung von bis zu 39 Prozent möglich. 
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Über 400 Euro für eine Geforce 6800 GT sind 
Ihnen zu teuer? Kein Problem, mit etwas Glück 
können Sie eine 6800 (LE) auf GT-Niveau modden. 


m Gegensatz zur Ge- 
| force 6800 GT/Ultra 
wurden bei 6800 und 
6800 LE fehlerhafte Pipelines 
und Vertex-Shader-Einheiten 
deaktiviert. So verfügt eine 
6800/LE über zwölf bzw. acht 
Rendering-Pipelines und fünf 
bzw. vier Vertex-Shader-Einhei- 
ten (6800 GT/ Ultra: 16 Pipelines, 
6 Vertex Shader). Mit dem Riva 
Tuner (auf Heft-CD/DVD) kön- 
nen Sie mit wenigen Mausklicks 
alle Pipelines und alle Vertex 
Shader freischalten. 


>» Pipelines freischalten 


Starten Sie zunächst den Riva 
Tuner und wählen Sie im Be- 
reich „Target adapter“ unter 
„Customize“ das Symbol „Low- 
level system settings” an. Wech- 
seln Sie nun zur Registerkarte 
„NVStrap driver“ und klicken 
Sie dort auf den Schalter „In- 
stall“. Im Drop-Down-Menü 
wählen Sie bei „Active pixel...” 
den Punkt „custom“ aus und 
setzen einen Haken vor „Allow 
enabling“. Die nachfolgende 
Meldung bestätigen Sie. Nun 
klicken Sie auf den Button „Cus- 
tomize“ und setzen vor die Zei- 
len, die mit dem Status „disab- 
led” gekennzeichnet sind, einen 
Haken. Danach bestätigen Sie 
alle noch offenen Fenster, bevor 
Sie aufgefordert werden, einen 
Neustart durchzuführen. Sollten 
Sie irgendwann einmal einen 
neuen Treiber aufspielen, müs- 
sen Sie diese Software-Modifi- 
kation nicht erneut ausführen. 


>> Mod rückgängig machen 

Leider funktioniert diese Modi- 
fikation nicht bei allen Grafik- 
karten. So entstanden beispiels- 
weise bei unserer Geforce 6800 
von Chaintech Bildfehler, die 
sogar unter Windows sichtbar 


waren. Sollte auch Ihre Grafik- 
karte betroffen sein, rufen Sie 
das Menü auf, wo Sie mit Haken 
die Pipelines und Vertex-Shader- 
Einheiten aktiviert haben. Kli- 
cken Sie auf den Button „Reset 
to default” und bestätigen Sie 
alle offenen Fenster. Nach einem 
Neustart gehen Sie im Riva Tu- 
ner zur Registerkarte „NVStrap 
driver“ zurück und klicken auf 
die Schaltfläche „Uninstall“. 


>> Fazit: Pipeline-Mod 
Sicherlich gab es einen guten 
Grund, weshalb Nvidia fehler- 
hafte Pipelines deaktiviert hat. 
So war die Erfolgsquote bei den 
6800-Karten relativ gering. Nur 
bei zwei der vier getesteten Gra- 
fikkarten traten anschließend 
keine Grafikfehler auf. Bei der 
Geforce 6800 von Innovision 
waren die Grafikfehler aber sehr 
gering und nur bei genauem 
Hinsehen an manchen Stellen 
sichtbar. Absolut keine Bildfeh- 
ler waren bei der 6800 LE von 
MSI und Leadtek sichtbar. Nach 
der Modifikation stieg die Leis- 
tungsaufnahme von 43 auf 50 
Watt und auch die Chiptempe- 
ratur erhöhte sich um fünf Grad 
Celsius auf 72 Grad Celsius. In 
einer Auflösung von 1.024x768 
Pixeln und mit 2x AA/4:1 AF 
erreichte die gemoddete 6800 
LE beinahe die Performance ei- 
ner 6800 GT. In Far Cry (dt.) und 
Doom 3 war die 6800 LE nur um 
zwei bzw. fünf Prozent langsa- 
mer. Erst in 1.280x960 und mit 
4x AA/8:1 AF profitiert die 6800 
GT von der höheren Chip- und 
Speichertaktrate und lässt die 
6800 LE in Far Cry (dt.) um 34 
Prozent und in Doom 3 um 23 
Prozent hinter sich. Werden nur 
alle Vertex Shader freigeschaltet, 
erhöht sich die Leistung nicht. MM 
DanıeL WAADT 


www.pcgameshardware.de 


Nach Ausschalten des PC's laufen die Lüfter des Netztelles 
für 2 Minuten weiter, um alle Komponenten im Gehäuse 
wie auch das Netzteil effektiv abzukühlen. 


=, 
{ ) Bl werF: 
N, Vbeeienien i 


Ein einzigartiger Lüfter zieht die Wärme der CPU, RAM, 
Chipsatz und der Grafikkarte ab, um die Kühlung Im 
Gehäuse zu erhöhen. 


(G A 12) r Im Bi Keen af ei Ar 
es, sr Jlan Tel: 49(0)40 819 9570 Fax:49(0)40 819 95779 


E-mail: sales@coolergiant,de 
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€ 39,90 | FEIITE 


I * Dies bedeutet, dass Du genau hören kannst ob sich Dein 
a . Gegner z.B, über Dir, links neben Dir oder hinter der 
€ 39,90 nächsten Ecke befindet, Ein unschlagbarer Vorteil 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfang @lichen Prodüukztangzebor Weitere Higli: End-Produkte diverser Anbieter findest Du 


Vertraue Deinen Sinnen, denn von nun an kannst Du 
dank EAX und A3-D-Sound-Unterstützung Deinen 
Gegne r Im virtuellen Raı um drei dimension al iok alisieren 
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Auch in der Schweiz 
PC-COOLING.CH 


Stoelpad S&S ab € 32,90 


Steeipad S&S € 32,90 


Steelpad 4D rev. 2 € 19,90 


Steel Grip € 4,90 
Beim Steel G indalt i n welbstkintunde A 


Steel Grip Klebepads ab € 4,90 a BR Stenlpad 4D rev.2 ab € 19,90 
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PRAXIS: SERVICE PACK 2 


Anwender und 
Sicherheitsexperten 
entdecken fast täglich 
Fehler, die durch das 
neue Service Pack 2 
in Windows XP ver- 
ursacht werden. Wir 
haben die wichtigsten 
Probleme samt Lö- 
sung recherchiert und 
für Sie zusammenge- 
stellt. 


bwohl das neue Service 

Pack 2 für Windows XP 

nach Aussage von Mi- 
crosoft mehr Sicherheit bringen 
soll, ist teilweise das Gegenteil 
der Fall. Durch einen Bug in der 
neuen Firewall entsteht für viele 
Anwender ein erhöhtes Sicher- 
heitsrisiko. Weitere Informatio- 
nen dazu finden Sie in den Tipps 
7 und 8. Kleinere Probleme und 
deren Lösung, die vor oder nach 
der Installation des neuen Ser- 
vice Packs auftreten können, er- 
läutern wir in den Tipps 1 bis 6. 


»TIPP 1: „Automatische Up- 
dates“ doppelt vorhanden 
Nach der Installation des Ser- 
vice Pack 2 ist teilweise die 
Registerkarte „Automatische 
Updates” in den Systemeigen- 
schaften doppelt vorhanden. In 
seltenen Fällen trat dies auch 


USB 
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IST? 
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Universal Serial Bus, universeller 
Anschluss für zahlreiche Periphe- 


” 


schon beim Service Pack 1 auf. 
Sie können das Problem rela- 
tiv leicht beheben. Dazu rufen 
Sie über „Start“ -— „Ausführen“ 
und durch die Eingabe des 
Kommandos „Regedit.exe” den 
Registrierdatenbankeditor auf 
und bestätigen die Eingabe mit 
Enter. Anschließend navigieren 
Sie zu dem Pfad „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version\Controls Folder\Sys- 
tem\shellex\PropertySheet- 
Handlers“. Nun klicken Sie im 
linken Teilfenster beim Schlüs- 
sel „PropertySheetHandlers” 
auf das kleine „+“-Zeichen und 
erhalten weitere Unterschlüssel, 
darunter „Auto Update Proper- 
ty Sheet Extension”. Wenn die- 
ser zweimal vorhanden ist, lö- 
schen Sie einen, sodass nur noch 
ein Schlüssel mit dem Namen 


Würmer 


Computer. 


Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 


WinXP SP2: Bug-Report 


> u? 


„Auto Update Property Sheet 
Extension“ vorhanden ist. Nach 
einem Neustart ist der alte Zu- 
stand wiederhergestellt. 


»TIPP 2: USB-Probleme: 
Erkennungsfehler 

Es haben sich einige Probleme 
in Verbindung mit dem Service 
Pack 2 und USB-Geräten heraus- 
kristallisiert: Nicht wenige User 
berichten davon, dass ihre per 
USB angeschlossenen Geräte 
unmittelbar nach der Instal- 
lation des Service Pack 2 gar 
nicht oder nur noch sporadisch 
funktionieren. Microsoft weiß 
um dieses Problem und bietet 
eine „Interimslösung”, aber 
noch keinen Patch an. Falls Sie 
ein solches USB-Problem haben, 
gehen Sie zunächst wie folgt 
vor: Nach der Installation des 
Service Pack 2 trennen Sie al- 


Firewall 

Software, welche die Netzwerk- 
verbindungen überwacht und 
Zugriffe steuert 


“a 


le USB-Geräte vom Computer. 
Anschließend schließen Sie die 
Geräte wieder an. Nun werden 
die Treiber für USB korrekt und 
aktuell eingebunden, woraufhin 
die Geräte einwandfrei funktio- 
nieren sollten. 


»>TIPP 3: USB-Probleme: 
Plötzlicher Schreibschutz 

Das nächste Ärgernis ist ein Pro- 
blem mit dem willkürlich erstell- 
ten Schreibschutz für USB-Sticks 
und andere per USB beschreib- 
bare Medien. Das Beschreiben 
dieser Medien kann nach der 
Installation des Service Pack 2 
blockiert sein. Auch hier gibt 
es einen Lösungsansatz: Starten 
Sie über „Start“ -— „Ausführen“ 
durch die Eingabe des Befehls 
„Regedit.exe” die Windows-Re- 
gistrierung. Folgen Sie dem Pfad: 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 


Ports 

Kommunikationsleitungen in 
Netzwerken, die geöffnet und ge- 
schlossen sein können 
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System \CurrentControlSet\ 
Control\StorageDevicePolicies” 
und markieren Sie im linken 
Teilfenster den Eintrag „Storage- 
DevicePolicies“. Nun klicken 
Sie im rechten Fenster doppelt 
auf „WriteProtect” und ändern 
den Wert von „1” auf „0“. Damit 
sollte der Schreibschutz aufge- 
hoben sein. Wenn dieser Ein- 
trag nicht existiert, dann legen 
Sie „StorageDevicePolicies” im 
linken Teilfenster über „Neu” 
— „Zeichenfolge“ an. Anschlie- 
ßend klicken Sie im rechten Teil- 
fenster mit der rechten Maus- 
taste in einen freien Bereich, 
wählen aus dem aufklappenden 
Kontextmenü „REG_DWORD“ 
aus und weisen ihm den Wert 
„0° Zu; 


»>TIPP 4: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (1) 
Wenn Sie das Service Pack 2 
installieren wollen, dann erhal- 
ten Sie möglicherweise folgen- 
de Fehlermeldung: „Windows 
Update kann nicht fortgesetzt 
werden, da eine erforderliche 
Dienstanwendung deaktiviert 
ist.“ Sie lösen das Problem, in- 
dem Sie folgende Dienste akti- 
vieren: 


I Automatische Updates 
Verantwortlich für die Erken- 
nung, den Download und die 
Installation wichtiger Updates 

I Intelligenter Hintergrund- 
übertragungsdienst (BITS) 
Ermöglicht einen schnelleren 
Download von Updates und 
die Fortsetzung von unterbro- 
chenen Downloads 

I Ereignisprotokoll 
Protokolliert die Windows- 
Update-Ereignisse zur Pro- 
blembehandlung 


Um diese Dienste nun auf ihre 
korrekte Startoption zu prüfen, 
rufen Sie über „Start“ — „Aus- 
führen“ und die Eingabe des 
Kommados „services.msc” den 
Dienste-Manager auf. Klicken 
Sie in der Liste der Dienste mit 
der rechten Maustaste auf den 
entsprechenden Dienstnamen 
und anschließend auf „Eigen- 
schaften“. Nun stellen Sie un- 
ter „Starttyp” die Option bei 
allen drei genannten Diensten 
auf „Automatisch“. Sollte bei 
einem der Dienste „Deaktiviert“ 
eingestellt sein, so können Sie 
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diesen ohne Neustart aktivieren, 
indem Sie auf die Schaltfläche 
„Starten“ klicken. Beachten Sie 
außerdem, dass die Kryptogra- 
phiedienste ebenfalls auf den 
Starttyp „Automatisch“ gesetzt 
sind, sonst verschwindet zwar 
die erste Fehlermeldung, die 
Updates werden jedoch trotz- 
dem nicht durchgeführt. 


»TIPP 5: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (2) 
Leider gibt es noch mehr As- 
pekte, die eine erfolgreiche 
Installation des Service Pack 2 
verhindern können. Wenn die 
Meldung „Windows hat festge- 
stellt, dass eine oder mehrere 
Kernsystemdateien (Kernel) auf 
Ihrem Computer geändert wor- 
den sind. [...] Auf Grund die- 
ser Änderung wird das Service 
Pack nicht installiert.“ erscheint, 
ist wahrscheinlich Software 
installiert, welche die Datei 
„Ntoskrnl.exe“ manipuliert hat. 
Das sind in der Regel Program- 
me wie BootXP, verschiedene 
Themetools oder auch LogonUl 
Boot Randomizer. In diesem 
Fall müssen Sie zunächst dafür 
sorgen, dass die originale „Nto- 
skrnl.exe“ wieder ihren ange- 
stammten Platz einnimmt. 


Dazu extrahieren Sie entwe- 
der die originale Datei von der 
Windows-XP-CD oder kopieren 
diese aus dem vorhandenen 
„service Pack 1“-Ordner (WIN- 
DOWS\ServicePackFiles\i386). 
Jetzt wird es etwas knifflig: Ko- 
pieren Sie als Erstes die Datei 
Ntoskrnl.exe aus dem Service- 
Pack-1-Ordner auf den Desk- 
top und benennen Sie diese in 
Ntoskrnl.ex um. Anschließend 
verschieben Sie die Datei in das 
Verzeichnis „C:\WINDOWS\ 
system32“” und starten anschlie- 
ßend Windows XP neu. Drü- 
cken Sie nach der BIOS-Mel- 
dung die Taste „F8” und starten 
Sie den abgesicherten Modus. 
Öffnen Sie den Ordner „C:\ 
WINDOWS\system32” und be- 
nennen Sie die problembehaf- 
tete Ntoskrnl.exe in Ntoskrnl. 
xe um. Jetzt ändern Sie den Na- 
men der originalen Ntoskrnl.exe 
(jetzt Ntoskrnl.ex) in Ntoskrnl. 
exe. Nach einem Neustart des 
Rechners sollte sich das Service 
Pack 2 problemlos installieren 
lassen. >» 
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Regedit: Löschen Sie den doppelten Eintrag „Auto Update Property Sheet 
Extension“. Die Registry müsste dann so (linkes Bild) aussehen. 


USB-Probleme 


Serneolimert 
Seren 
En SermenPurvche 
9 Zi} Sesson Manager 
DI sep 


Lu 

Sin 
Regedit: Der Wert des Eintrags „WriteProtect“ muss „0“ sein, damit USB- 
Speichergeräte beschreibbar sind. 


Dienste für SP2-Installation aktivieren 


Automatische Update 


 Startyp Automatisch | 


Dienste: Diese drei Dienste müssen auf Starttyp „Automatisch“ stehen, 
damit das SP2 installiert werden kann. 


. ntlsapi.cli 
Datei 5.1.2600.2180 
246 KB Wi Mictosoft® License Server Inter 


| ntmsdba.dil | ntmsmagr.dil 
I 5.1:2600.2180 5.1.2400.1 
e DB-Objekt-APls für die Wechse. Wechselmediendienst 
| ntoc.dll ntoskrnl.exe 
5.1.2600,2180 NT-Kermel und -System » 
NT OC-Manager-DLL Microsoft Corporation 


Explorer: In den auf Festplatte gespeicherten Servicepackfiles finden Sie 
die benötigte Datei Ntoskrnl.exe. 
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Na a8 Sicherheitslücke umgehen 


Einzelplatz 


- Eigenschaften von LAN-Yerbindung 2 


| Efient für Microsoft-Netzwerke 
[] 3 Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
vl 30os- -Paketplaner 
u %7 PPP over Ethemet Protocol 


— Die Datei-und Druckerfreigabe sollte auf einem Rechnek, der 
sich nicht in einem LAN-Netzwerk befindet, stets deaktiviert sein. 


Y Zusätzlicher Schutz 
Hardivare 
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PCGH-Firewall: Eine zusätzliche Firewall-Software verbessert den Schutz 
vor unerwünschten Eindringlingen auf Ihrem System. 


Datei- und Druckerfreigabe 


Dienst bearbeiten 


Sle können die Ports, die diesem Dienst zugeordnet sind, individuell 
korfiguneren, ‚Aktivieren Sie das Kortrolkästchen neben einem Pot, 
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Windows-Firewall: Klicken Sie „Datei- und Druckerfreigabe‘ doppelt an 
und wählen Sie nacheinander die Einträge (rechtes Bild) aus. 
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Windows-Firewall: Anschließend öffnen Sie die Ports für die Datei- und 
Druckerfreigabe nur für die bekannten Rechner im Heimnetzwerk. 
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»TIPP 6: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (3) 
„Atapi.sys kann nicht kopiert 
werden“ oder „atapi.sys wird 
benutzt/verwendet” - so oder 
ähnlich könnte die Fehlermel- 
dung lauten, die beim Aufruf 
der Installationsroutine des SP2 
erscheint. Der Fehler ist nicht 
neu, denn virtuelle Laufwerke 
führten auch schon beim Service 
Pack 1 manchmal zu Fehler- 
meldungen und Systemirrita- 
tionen. Als Lösung empfehlen 
wir Folgendes: Benennen Sie die 
Datei atapi.sys vor der Instal- 
lation des Service Packs um. 
In einigen Fällen lässt sich die 
genannte Fehlermeldung auch 
„Ignorieren“. Sie können auch 
die virtuellen Laufwerke vor der 
Installation des Service Pack 2 
deinstallieren. Drücken Sie dazu 
die Windows- und Pause-Taste 
gleichzeitig und wählen Sie den 
Reiter „Hardware“. Über die 
Schaltfläche „Geräte-Manager“ 
wird Ihnen die gesamte Hard- 
ware angezeigt. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das 
virtuelle Laufwerk und wählen 
Sie „Deinstallieren” aus. 


»TIPP 7: Kritische Sicherheits- 
lücke durch Bug in der Firewall 


Die im neuen Service Pack 2 für 
Windows XP integrierte Firewall 
verfügt über einen gravieren- 
den Bug, der zahlreiche Rech- 
ner und deren Daten gefähr- 
det. Im Gegensatz zur Firewall 
von Windows XP mit Service 
Pack 1 öffnet die neue Firewall 
ungebetenen Gästen aus dem 
Internet über die Datei- und 
Druckerfreigabe Tür und Tor. 
Es genügt schon, wenn in einem 
LAN Daten freigegeben werden 
und die Verbindung ins Inter- 
net hergestellt wurde - ab die- 
sem Zeitpunkt sind die Daten 
ohne große Probleme einseh- 
bar. Tests haben ergeben, dass 
manche Anwender ihre Freiga- 
ben nicht einmal per Passwort 
sichern, sodass Eindringlinge 
geradezu eingeladen werden, 
sich auf fremden Festplatten zu 
tummeln. 


Die bisherige Firewall im Service 
Pack 1 hatjede Verbindung, egal 
ob Internet oder LAN, separat 
definiert und somit wenigstens 
die Dateifreigabe für das Inter- 
net blockiert. Die Firewall des 


Service Pack 2 unterscheidet 
aber nicht mehr zwischen DFÜ 
und lokalem Netzwerk. 


»TIPP 8: Rechner vor Attacken 
durch Firewall-Bug schützen 
Betroffen von diesem Sicher- 
heitsbug sind in erster Linie 
Modem- und ISDN-Anwender, 
aber auch DSL-Kunden bleiben 
nicht verschont: Wenn keine Ab- 
sicherung über eine integrierte 
Firewall im Router oder DSL- 
Modem vorhanden ist, kann 
auch hier der Zugiff über die 
Datei- und Druckerfreigabe er- 
folgen, sofern die Absicherung 
über die windowsinterne Fire- 
wall läuft. Es gibt zwei Mög- 
lichkeiten zur Lösung des Pro- 
blems: Am einfachsten ist es, 
wenn Sie zusätzlich eine Desk- 
top-Firewall wie Sygate Perso- 
nal Firewall installieren. Wir 
empfehlen die PCGH-Firewall 
von unser Heft-CD/DVD. Ei- 
ne Installations- und Konfigu- 
rationsanleitung finden Sie als 
PDF ebenfalls auf der Heft-CD/ 
DVD. Eine umfangreiche Work- 
around-Anleitung zur Sygate 
Personal Firewall finden Sie un- 
ter WEBCODE 2325. 


Wenn Sie kein Interesse an einer 
zusätzlichen Firewall-Software 
haben, sollten Sie den Rechner 
zumindest durch folgende Kon- 
figuration absichern: Öffnen Sie 
über „Start“ - „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ die „Win- 
dows-Firewall“ und wählen Sie 
den Reiter „Ausnahmen“ an. 
Klicken Sie doppelt auf „Datei- 
und Druckerfreigabe” und dann 
je einmal pro Eintrag (also vier- 
mal) auf „Bereich ändern“. Es 
genügt dabei nicht, den Bereich 
auf „Nur für eigenes Netzwerk“ 
zu setzen, wenn die Internet- 
verbindungsfreigabe (Internet 
Connection Sharing) deaktiviert 
ist. Stattdessen müssen Sie unter 
„Benutzerdefinierte Liste” die 
IP-Adressen der PCs eintragen, 
die auf Ihr System zugreifen 
dürfen. Geben Sie beispielswei- 
se „192.168.1.50/255.255.255.0” 
ein, so darf nur der Rechner mit 
der IP 192.168.1.50 auf Ihre Frei- 
gabe zugreifen. Falls Sie ganze 
IP-Bereiche zulassen möchten, 
ersetzen Sie eine Ziffer durch 
ein X (Beispiel: 192.168.1.X/255 
.255.255.0). | 
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PRAXIS: DSL-ROUTER 


al DI-604 (DSL-Router) 


El Einzeine Ports permanent öffnen 
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Port: Klicken Sie auf „Enable'' und geben Sie den zu öffnenden Port an. 
Legen Sie via IP-Adresse fest, für welchen PC dieser geöffnet werden soll. 


HJ Einzeine Ports nur bei Bedarf öffnen 


Bedarf: Tragen Sie den vom Spiel benötigten Port ein und setzen Sie das 
Häkchen. D-Link bietet auch vorgefertigte Konfigurationen. 


EJ A!ıe Ports permanent öffnen 
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Offene Tür: Wenn Sie die DMZ für einen bestimmten Rechner (per IP- 
Adresse definiert) aktivieren, sind für ihn permanent alle Ports geöffnet. 


ENT So richten Sie den Router ein 


EB 1.Router am DSL-Modem und Strom anschließen 

2. Netzwerkrechner per Netzwerkkabel mit Router verbinden 

3. Rechnern von Hand IP-Adressen zuweisen (eventuell DHCP abschalten) 
4. Internetzugangsdaten eingeben und online gehen 

5. Aktuelle Firmware für Router herunterladen und aufspielen 

6. Router-Konfiguration feintunen 


Detaillierte Informationen zu den einzelnen Punkten finden Sie im Fließtext. 


DMZ (Demilitarized Zone) DHCP 
WAS Damit können Sie für bestimmte 


Das Dynamic Host Client Protocol 


Router konfigurieren 


Sie plagen sich seit Tagen ohne Erfolg mit der 
Konfiguration Ihres DSL-Routers herum? Wir zei- 
gen Ihnen, wie es in wenigen Minuten klappt. 


eist können die am 

Router angeschlossenen 

Rechner zwar auf An- 
hieb im Web surfen, allerdings 
ist ebenso oft das Spielen im In- 
ternet nicht möglich. Der Grund 
für das Problem liegt bei den 
Werkseinstellungen der Geräte. 
Viele der für Multiplayer-Par- 
tien oder Webservices benötig- 
ten Ports sind nämlich per Fire- 
wall geschlossen, damit Hacker 
oder Viren nicht in Ihr lokales 
Netzwerk kommen. Wir zeigen 
Ihnen anhand zweier prominen- 
ter DSL-Router und des Multi- 
player-Hits Battlefield Vietnam, 
wie Sie für Online-Spiele und 
-Dienste kleine Lücken schaf- 
fen, ohne Ihren Rechner für Gott 
und die Welt zu öffnen. 


>> Ist der Router korrekt 
angeschlossen? 

Bevor Sie mit dem Feintuning 
der Software beginnen, müssen 
Sie zuerst die Hardware prüfen. 
Benutzen Sie für den Anschluss 
der Netzwerkrechner am Rou- 
ter normale Cat-5- oder Cat-5e- 
Netzwerkkabel, wie sie jeder 
Computer-Händler führt. Wenn 
Sie einen Router mit integrier- 
tem DSL-Modem besitzen, brau- 
chen Sie nur noch das Telefon- 
kabel mit dem DSL-Splitter zu 
verbinden und den Router per 
Netzteil mit Strom zu versorgen. 
Falls Sie zwei getrennte Gerä- 
te (Modem und Router) haben, 
legen Sie zwischen beiden Gerä- 
ten ein weiteres Netzwerkkabel. 
Bei aktuellen Geräten ist es egal, 
ob es sich hierbei um ein nor- 
males Netzwerkkabel oder ein 
Crosslink-Kabel handelt. Cross- 
link ist eine spezielle Variante 
des Netzwerkkabels. 


Ports 
In Verbindung mit dem TCP/IP- 
Protokoll ein Kommunikations- 


>> Konfiguration vorbereiten 
Um Ihren Router konfigurieren 
zu können, müssen Sie ihn (per 
Netzwerkkabel) mit einem PC 
verbinden. Damit Sie die Ver- 
bindung zwischen PC und Rou- 
ter herstellen können, muss Ihr 
PC zudem mit einer IP-Adresse 
ausgestattet sein. Hier gibt es 
zwei Möglichkeiten: Entweder 
ist bei Ihrem Router DHCP stan- 
dardmäßig aktiviert und die 
Netzwerk-PCs erhalten automa- 
tisch eine IP-Adresse oder sie 
müssen die IP-Adressen manuell 
zuweisen. Schauen Sie im Hand- 
buch nach, was bei Ihrem Gerät 
der Fall ist. Für Online-Spiele - 
und -Applikationen ist es besser, 
wenn Sie DHCP abschalten und 
den PC im Netzwerk von Hand 
IP-Adressen geben. Bei unse- 
ren beiden Test-Routern war 
der DHCP-Server deaktiviert. 
Welche Adressen Sie vergeben 
müssen, hängt davon ab, welche 
Standard-IP-Adresse Ihr Router 
besitzt. Die beiden getesteten 
Router waren werkseitig auf 
die IP „192.168.0.1” eingestellt, 
weshalb wir unserem Test-PC 
die Adresse „192.168.0.2” gaben. 
Weiteren Netzwerk-PCs geben 
Sie „192.168.0.3” und so weiter. 


» D-Link DI-604 


Rufen Sie das Konfigurations- 
menü des DI-604 auf, indem 
Sie im Internet Explorer die IP- 
Adresse „192.168.0.1” eingeben. 
Für die Ameldung hat D-Link 
nur den Loginnamen „admin“ 
festgelegt, ein Passwort wurde 
standardmäßig nicht vergeben. 
Rufen Sie nun das Menü „Tools/ 
Firmware“ auf und aktualisie- 
ren Sie die Firmware von der 
Heft-CD/DVD. Haben Sie das 


IP-Adresse 
Adresse eines Rechners im Netz- 


IST? Rechner im Netzwerk die Firewall 
des Routers komplett abschalten. 


weist den Netzwerkrechnern dy- 
namisch IP-Adressen zu. 


werk. Dient der genauen Identifi- 


kanal für Computer im Netzwerk zierung und basiert auf TCP/IP. 
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DSL-ROUTER 


PRAXIS EEE 


Modell DI-604 in der Hardware- 
Revision Bx (steht auf der Rück- 
seite des Routers), dann müssen 
Sie die Version 1.82b2 aufspie- 
len; für die Revision D1 wählen 
Sie die Firmware-Version 3.06. 
Geben Sie anschließend mithilfe 
des Setup Wizards (siehe Kas- 
ten) die Internetzugangsdaten 
Ihres Providers ein. 


Suchen Sie anschließend das Me- 
nü „Advanced/Virtual Server” 
auf und öffnen Sie den Port, den 
Ihr Online-Spiel benötigt (siehe 
Kasten). Wenn Sie das Auswahl- 
menü „Well known services” 
öffnen, erscheint eine Auswahl- 
liste vorgefertigter Port-Freiga- 
ben für häufig verwendete Pro- 
gramme oder Dienstleistungen, 
wie zum Beispiel das File Trans- 
port Protocol (FTP). Unter dem 
Menü „Advanced/ Application“ 
können Sie sogar einstellen, dass 
die hier von Ihnen festgelegten 
Ports im Router nur dann geöff- 
net werden, wenn eine Applika- 
tion sie vom LAN aus ansteuert. 
Sprich: Battlefield Vietnam arbei- 
tet im Netzwerk über den Port 
14567. Kommen Daten von ei- 
nem Rechner im LAN über die- 
sen Port an den Router, lässt der 
Router die Daten durch und ver- 
schließt den Port anschließend 
wieder. Dieser Weg ist etwas 
sicherer als eine permanente 
Öffnung in der Firewall per Vir- 
tual Server. Zudem können Sie 
auch hier aus dem Auswahlme- 
nü „Popular Applications” von 
D-Link bereits vorkonfigurierte 
Einstellungen, etwa für Bliz- 
zards Battlenet, übernehmen. 
Sollten diese Maßnahmen bei 
Ihrem Spiel oder Ihrer Applika- 
tion nicht helfen, können Sie als 
letzte Maßnahme die DMZ für 
einen oder mehrere Rechner im 
LAN aktivieren. Aber Vorsicht: 
Der oder die Rechner sind dann 
nicht mehr durch die Firewall 
des Routers geschützt! 


>> Netgear DG834GB 


Als Erstes öffnen Sie den In- 
ternet Explorer Ihres Rechners 
und geben in der Adresszeile 
die IP-Adresse „192.168.0.1” ein, 
um das Konfigurationsmenü 
aufzurufen. DerStandard-Login- 
name lautet beim DG834GB 
„admin“, das Standardpasswort 
„password“. Öffnen Sie nun das 
Menü „Routeraufrüstung” und 
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spielen Sie die aktuelle Firm- 
ware 1.04.01 auf, die sich auf 
unserer Heft-CD/DVD befindet. 
Um nun die Internetzugangs- 
daten Ihres Internet Service Pro- 
viders einzugeben, verwenden 
Sie den Setup-Assistenten. Hier 
haben Sie die Wahl zwischen 
dem „Smart Setup“ und einer 
manuellen Konfiguration. Unser 
Tipp: Gehen Sie besser die ma- 
nuelle Konfiguration durch. 


Damit Sie auch problemlos spie- 
len können, müssen Sie noch 
unter „Konfiguration/Grund- 
einstellungen” nachschauen, ob 
NAT aktiviert ist. Öffnen Sie 
anschließend unter „Sicherheit/ 
Firewall-Regeln“ den UDP-Port 
14567 (siehe Kasten) für Battle- 
field Vietnam. Electronic Arts 
empfiehlt für die Battlefield-Se- 
rie DMZ zu aktivieren. Diese 
Einstellungsmöglichkeit finden 
Sie unter „Erweiterte Einstellun- 
gen/WAN-Konfiguration”. Ge- 
ben Sie hier die IP-Adresse an, 
die Sie an den Netzwerkadapter 
Ihres Rechners vergeben haben. 
Aber Vorsicht: Durch aktiviertes 
DMZ wird der hier eingetragene 
Netzwerkrechner von außen an- 
greifbar, da Sie die Firewall für 
den genannten PC ausschalten! 


>> Port Forwarding 


Um mit mehreren Rechnern über 
einen Router beispielsweise im 
Battlenet spielen zu können, 
müssen Sie bei einigen Modellen 
noch das Port Forwarding konfi- 
gurieren. Einige Online-Dienste 
wie das Battlenet können PCs, 
die über einen Router ins In- 
ternet gehen, nicht ohne Hilfe 
auseinander halten. Blizzard 
gibt deshalb in Warcraft 3 die 
Möglichkeit, unter „Options/ 
Gameplay“ für jeden Rechner 
verschiedene Ports zu definie- 
ren. Beim Netgear DG834GB 
brauchen Sie für das Port For- 
warding nur noch unter „Erwei- 
terte Einstellungen/UPnP“ das 
Häkchen bei „UPnP aktivieren” 
zu setzen. Andere Router wie 
etwa den von Linksys müssen 
Sie stattdessen von Hand kon- 
figurieren, indem Sie im Set- 
up-Menü des Linksys-Routers 
unter „Advanced/Forwarding” 
für jeden im LAN befindlichen 
Rechner den neuen Port an das 
Battlenet weiterleiten. / 

OLIVER HAAKE 


Na: DG834GB (DSL-Router & -Modem) 


Internetverbindung einrichten 
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Auswahl: Wenn Sie sichergehen wollen, geben Sie alle Zugangsdaten Ihres 
ISPs manuell an. Alternativ greifen Sie zur Autoerkennung des Routers. 


YA Einzelne Ports permanent öffnen - Teil 1 


Antangs-Port 14567 
Zeitplan Ena-Port 14587 
b-Mail 
Arwenden ][ Abbrechen. 


Definieren: Legen Sie im Menü „Sicherheit/Dienste‘ - wie im Bild darge- 
stellt - einen neuen „Dienst“ für Ihr Spiel fest. 


fc] Einzelne Ports permanent öffnen - Teil 2 
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Öffnen: Wählen Sie bei „Sicherheit/Firewall-Regeln” „Eingehende Diens- 
te‘ aus und öffnen Sie den Port für einen oder mehrere Netzwerk-PCs. 


[+1 Alle Ports permanent öffnen 


® wan-kKanfiguration 


7) Bei Bedar! automatisch wertanden 
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Alles offen: Wenn Sie die DMZ für einen bestimmten Rechner (per IP- 
Adresse definiert) aktivieren, sind für ihn permanent alle Ports geöffnet. 


Ann Twaiones wann 


Service: Damit Sie mit mehreren PCs über den Router im Web spielen 
können, brauchen Sie nur UPnP unter „Wartung/UPnP" aktivieren. 
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PRAXIS: STROM SPAREN 


Moderne Rechner 
werden immer leis- 
tungsstärker, doch 
damit steigt auch der 
Energiehunger. So 
können die Betriebs- 
kosten eines PCs 
leicht 200 Euro im 
Jahr übersteigen. Wir 
geben Ihnen wertvol- 
le Spartipps. 


öhere Rechenleistung 

hat auch einen höheren 

Energieverbrauch zur 
Folge. Ein aktueller High-End- 
PC kostet Sie bis zu 200 Euro 
im Jahr (Betriebszeit acht Stun- 
den pro Tag, Preis für eine Kilo- 
wattstunde: 19 Eurocent). Hinzu 
kommen noch die Stand-by-Zei- 
ten, falls Sie den Rechner nicht 
über eine Steckerleiste abschal- 
ten. 70 Euro kann es sogar jähr- 
lich kosten, wenn der PC nur 
ausgeschaltet am Netz hängt. 
Damit die nächste Stufe der 
Okösteuer Sie nicht an den Bet- 
telstab bringt, haben wir nütz- 
liche Tipps zum Thema Strom 
sparen zusammengetragen. 


»TIPP 1: Strom fressende Kom- 
ponenten im Rechner 

Die meiste Energie in einem 
PC verbrauchen Prozessor und 
Grafikkarte. So benötigen ein 


Watt 


WAS 
IST? 


Spannung 
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Einheit für Leistung; ergibt sich 
aus Stromstärke und anliegender 


Pentium 4 3,4 GHz und eine 
Nvidia Geforce FX 5950 Ultra 


jeweils rund 100 Watt. Das sind 
zwei Drittel der Gesamtenergie- 
aufnahme eines Rechners. Zum 
Vergleich: Eine Geforce4 Ti-4200 
kommt mit maximal 40 Watt, ein 
Athlon XP 2000+ mit 60 Watt aus. 
Dazu kommen Mainboard und 
Festplatte mit 30 beziehungs- 
weise 15 Watt. Arbeitsspeicher 
und Lüfter verbrauchen nicht 
mehr als drei Watt. Eine zusätz- 
liche Soundkarte wie die Sound 
Blaster Audigy 2 benötigt um 
die 17 Watt. Der Rest (30 bis 
50 Watt) wird vom Netzteil in 
Wärme umgewandelt. Doch der 
Rechner verbraucht während 
des Betriebs unterschiedlich viel 
Strom. Surfen Sie nur mit dem 
PC, dann liegt die Energieauf- 
nahme bei 100 bis 200 Watt. 
Sobald Sie ein 3D-Spiel starten, 
steigt der Verbrauch auf 150 


ATX-Formfaktor 

Spezifikation für Mainboards & 
Netzteile; beschreibt u. a. Form 
und Größe von Bauteilen 


100 Euro im Jahr sparen! 


VOLTCRAFT, 


bis 300 Watt. Möchten Sie den 
Energieverbrauch Ihres Rech- 
ners selbst messen, dann emp- 
fehlen wir Ihnen den Energy- 
Check 3000 von Conrad. 


»TIPP 2: Rechner aus, Strom- 
zähler läuft trotzdem 


Seit Einführung des ATX-Stan- 
dards kann der PC nicht mehr 
komplett abgeschaltet werden. 
Fahren Sie den PC mithilfe von 
Windows XP herunter, schaltet 
der Rechner zwar vermeintlich 
ab, verbraucht dann aber trotz- 
dem noch Strom. Das Netzteil 
liefert immer noch fünf Volt 
Stand-by-Spannung ans Main- 
board, die Spannungswandler 
im Netzteil verbrauchen da- 
durch weiterhin Energie. Nach 
unseren Messungen liegt die 
Leistungsaufnahme bei ak- 
tuellen PCs zwischen 35 und 
45 Watt, das sind gut 70 Euro 


Standby 

Gerät ist nicht völlig abgeschaltet, 
sondern in einer Art Bereitschafts- 
modus 


im Jahr für nichts! Eine Mög- 
lichkeit wäre nun, den PC am 
Kippschalter auf der Rücksei- 
te abzuschalten, doch alle von 
uns getesteten Netzteile ziehen 
dann trotzdem noch zehn bis 15 
Watt, was circa 23 Euro im Jahr 
an Stromkosten ausmacht. Null 
Euro erreichen Sie nur durch 
Steckerziehen oder durch eine 
Steckerleiste mit Schalter. Die 
Verteilerdose hat zudem den 
Vorteil, dass sie weitere Gerä- 
te wie Drucker (Beachten Sie 
dazu bitte Tipp 6 auf Seite 99) 
und Monitor auf Null-Diät set- 
zen kann. Ein Bildschirm nimmt 
während des Stand-by-Betriebs 
4 bis 16 Watt auf, das entspricht 
6 bis 27 Euro pro Jahr. 


»TIPP 3: XP: Energie sparen 


Durch die Standards APM und 
ACPI wurde dafür gesorgt, dass 
die Stromsparfunktionen über 


Cool'n’'quiet 

Technik, mit der Athlon-64-Pro- 
zessoren automatisch herunterge- 
taktet werden können 
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STROM SPAREN 


PRAXIS EEE 


eine einheitliche Oberfläche 
eingestellt werden können. In 
Windows finden Sie die um- 
fangreichen Einstellmöglichkei- 
ten unter „Start“ — „Systemsteu- 
erung“ „Energieoptionen”. 
Bei Kaffeepausen oder in Ru- 
hezeiten sollte das Display au- 
tomatisch abgeschaltet werden. 
Dies können Sie unter „Monitor 
ausschalten:” tun. Ein Wert von 
fünf Minuten hat sich als prak- 
tisch erwiesen. Bei einem LCD 
verringert sich der Stromver- 
brauch von 35 Watt auf fünf bis 
zehn Watt (je nach Gerät). Bei 
einem Röhrenmonitor sparen 
Sie sogar noch mehr, denn die 
Leistungsaufnahme geht von 60 
bis 90 Watt auf nur noch 4 bis 16 
Watt zurück. 


Das Abschalten der Festplatte 
sollten Sie auf 30 bis 60 Mi- 
nuten stellen. Die automatische 
Speicherfunktion von Microsoft 
Office weckt das Laufwerk je- 
doch wieder auf. Stimmen Sie 
die beiden Einstellungen (Word: 
„Extras“ — „Optionen” — „Spei- 
chern“ -— „AutoWiederherstel- 
len ...”) deshalb aufeinander ab 
oder speichern Sie auf einem ex- 
ternen Datenträger, etwa einem 
USB-Memory-Stick. Zudem 
sollten Sie die Festplatten-In- 
dexierung der NTFS-Dateisyste- 
me abschalten (Rechtsklick auf 
Festplatte: „Eigenschaften“ - 
„Allgemein“ und Haken entfer- 
nen bei „Laufwerk für schnelle 
...“). Ebenfalls nützlich ist der 
Stand-by-Modus, dadurch sen- 
ken Sie den Stromverbrauch auf 
durchschnittlich 40 Watt und 
der Rechner lässt sich per Tas- 
tendruck aufwecken. Für län- 
gere Ruhezeiten empfehlen wir 
den Ruhezustand, der gesam- 
te Speicherinhalt wird auf die 
Festplatte geschrieben und Sie 
können den PC sogar komplett 
abschalten — mit einer Schalt- 
steckerleiste gleich null Watt. 
Um den Ruhezustand zu nut- 
zen, müssen Sie diesen im Reiter 
„Ruhezustand“ aktivieren. 


»>TIPP 4: Sparen mit AMDs 
Cool'n’quiet-Technik 
Athlon-64-Prozessoren verfü- 
gen über die Cool’n’quiet-Tech- 
nik (Ausnahme: Athlon 64 FX; 
Sempron nur inoffizielle Unter- 
stützung), damit kann die CPU 
den Takt und die Spannung 
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dynamisch anpassen. Wird bei- 
spielsweise wenig Rechenleis- 
tung benötigt, senkt der Prozes- 
sor die Frequenz auf 800 MHz 
und verringert so die Energie- 
aufnahme in der Praxis um bis 
zu 15 Watt. Zunächst müssen 
Sie Cool’n’quiet im BIOS akti- 
vieren und anschließend unter 
Windows den AMD-Prozessor- 
Treiber installieren. Diesen Trei- 
ber finden Sie auf unserer Heft- 
CD/DVD (Treiber/Mainboard) 
oder unter www.amd.de. Damit 
Cool’n’quiet funktioniert, müs- 
sen Sie unter „Start” — „Sys- 
temsteuerung“ — „Energieopti- 
onen” das „Energieschema” auf 
„Iragbar/Laptop“ umschalten. 
Beachten Sie bitte, dass damit 
auch die Einstellungen für „Mo- 
nitor abschalten“, „Festplatten 
abschalten” sowie „Standbymo- 
dus” und „Ruhezustand“ geän- 
dert werden. Beachten Sie ferner, 
dass Cool’n’quiet mit wenigen 
älteren Spielen Probleme berei- 
tet; weitere Details dazu finden 
Sie im Artikel „Athlon 64 & 
Cool’n’quiet” Ausgabe 11/2004 
Seite 104. Der Artikel ist als PDF 
auch auf der CD/DVD. 


»TIPP 5: Sparen mit XP- und 
P4-Prozessoren 

Mit dem Tool Clockgen ver- 
ändern Sie unter Windows die 
Taktfrequenz Ihrer CPU und 
können so bis zu 20 Euro jähr- 
lich sparen. Clockgen eignet 
sich plattformübergreifend für 
viele Prozessoren, sofern der auf 
der Platine verbaute Taktgeber 
(Clock Generator) unterstützt 
wird. Daher ist es auch notwen- 
dig, die zu Ihrem Mainboard 
passende Version des Tools 
herunterzuladen. Die entspre- 
chende Variante für Ihre Haupt- 
platine wählen Sie unter www. 
cpuid.com/clockgen.php aus. 
Die Handhabung von Clockgen 
ist einfach, klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Get Values“” und 
die aktuellen Taktfrequenzen 
des FSB, AGP und RAM werden 
ausgelesen. Untertakten Sie nun 
den FSB, indem Sie die Posi- 
tion des Schiebereglers verän- 
dern. Aber Vorsicht: Sobald Sie 
auf „Set Values” klicken, wer- 
den die von Ihnen eingestellten 
Werte übernommen, allerdings 
nicht fest gespeichert. Nach 
einem Neustart des Rechners 
arbeitet die CPU wieder >» 


17.\:J3E8 2 Was kostet der Spiele-PC jährlich?* 


Gerät Leistungs- Kosten Kosten 
aufnahme (8 h/Tag) (4 h/Tag) 

SPIELEN 

High-End-PC 300 Watt € 166,- € 82. 
Aufsteiger-PC 198 Watt € 110,- € 55,- 
Einsteiger-PC 150 Watt € 83,- € 4, 
SURFEN 

High-End-PC 200 Watt El, € 55,- 
Aufsteiger-PC 155 Watt € 86,- € 43,- 
Einsteiger-PC 105 Watt € 58,- € 29,- 
MONITOR 

17-Zoll-CRT 60 Watt € 33,- €, 
19-Zoll-CRT 90 Watt € 50. € 25,- 
17-Zoll-LCD 30 Watt € 17 €8- 
19-Zoll-LCD 35 Watt € 19,- € 10,- 
High-End-PC: Athlon 64 FX-53, Asus SK8V-UAY, 2 GByte DDR-SDRAM, RAID-System, 
Geforce 6800 Ultra, DVD-Brenner 
Aufsteiger-PC: Athlon XP 3000+, Nforce 2 Ultra 400, 1 GByte DDR-SDRAM, 
80-GByte-Festplatte, Geforce FX 5900, DVD-Brenner 

Einsteiger-PC: Athlon XP 2200+, Nforce 2, 512 MByte DDR-SDRAM, 
60-GByte-Festplatte, Geforce 4 Ti-4200, CD-Brenner 


[PRAXIS | 10 Tipps zum Stromsparen 


u Schalten Sie den PC über ei 


B Verwenden Sie Cool'n’quiet 
B Takten Sie gegebenenfalls d 


leistungsschwächeren PC fü 


e Verteilerdose mit Schalter ab. 


B Aktivieren Sie die Energiesparoptio 


des Ath 


en unter Windows XP. 
on 64. 


ie CPU herunter. 


B Tauschen Sie den CRT gegen einen 
B Verwenden Sie den High-End-Rechn 


LCD aus. 
er nur zum Spielen und bauen Sie sich einen 


rs Surfen zusammen. 


B Versetzen Sie den Rechner 


B Trennen Sie unbenutzte Geräte vom PC. 

in Arbeitspausen in den Stand-by- oder Ruhezustand. 
W Berücksichtigen Sie beim Kauf von 
u Spüren Sie Stromfresser mit einem Messgerät auf. 


PC-Komponenten deren Stromverbrauch. 


Eigenschaften von Energieoptionen 


Einstellungen für Energieschema "Desktop" 


Monitor ausschalten: | Nach 10 Min 

Festplatten ausschalten: |Nach 1 Stunde v 
Standby: | Nach 30 Min. v 
Ruhezustand: | Nach 2 Stunden v | 


Beim Drücken des Netzschalters am Computer: 


| Computer herunterfahren 


Nichts untemehmen 
Zur Yorgangsauswahl auffordem 


In den Standbymodus wechseln 
In. den Ruhezustand wechseln 


Computer herunterfahren 


Sparen: Windows bietet Stromsparmöglichkeiten in den Energieoptionen an. 
Zusätzliche Tools helfen, die Betriebskosten weiter zu senken. 
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* 0,19 €/kWh, ohne Stand-by 


BE PRAXIS 


STROM SPAREN 


Betriebskosten senken 


MDie einzelnen Sparma| 


MDen größten Spareffekt hat eine Verteilerdose mit Schalter. 
I LCDs benötigen deutli 


ich weniger Strom als Röhrenmonitore. 
nahmen bauen aufeinander auf. 


Kilowattstunden 


BESSER €| kWh 


STROMVERBRAUCH IM JAHR 
6 200 400 600 800 


1000 


1200 1400 


PREIS 
REURO) 


Highend-PC 


133. (+0) 


263,- 


Cool’n’quiet aktivieren 


13/0 (3%) 


255, 


Grafikkarte heruntertakten 


19% (1%) 


Energieoptionen Windows 


 \6' (9%) 


LCD statt CRT 


|| (23%) 


PC am Netzteil abschalten 


9; (15%) 


Verteilerdose mit Schalter 


316 (50%) 


Settings: Athlon 64 FX-53, Asus SKBV-UAY, 2 GByte DDR-SDRAM, RAID-System, Geforce 6800 Ultra, DVD-Brenner 


Eigenschaften von UT2004 
Allgemein | Sherteut | Direck | OpenGL 
Clock Rate Display | About | Dateinfo 
warning! Changing these values may damage your computer. 
Change these values at your own riskl 
r Block Rate 
[7 Sync Rates 
nr Eöre r Memory 


x4 


x 


Ati-Grafikkarte: Takten Sie Ihren Ati-Beschleuniger im 2D-Modus mit der Anwen- 
dung Radlinker herunter und sparen Sie so bis zu zehn Euro im Jahr. 


NT SI{S TE Komponenten und deren Sparpotenzial 


mit den im BIOS eingestellten 
Parametern. Bei den meisten 
Prozessoren lässt sich der Mul- 
tiplikator nicht verändern, Sie 
müssen den Takt der CPU über 
den FSB verringern. Soll die Un- 
tertaktung der CPU bei jedem 
Rechnerstart passieren, müssen 
Sie eine Datei mit dem Namen 
savefile.ini im Clockgen-Ordner 
anlegen und diese mit Notepad 
(Text-Editor) öffnen. Schreiben 
Sie „[CG-NVNF2]” und da- 
runter „FSB=100“ in die Datei. 
„100“ steht für den gewünsch- 
ten Takt des FSB. Legen Sie eine 
Verknüpfung zu Clockgen-EXE 
an und tragen Sie als Parameter 
„"file=savefile.ini” ein. Kopie- 
ren Sie die Verknüpfung in den 
Autostart-Ordner. 


»TIPP 6: Grafikkarte auf „Diät" 
setzen und Kosten sparen 

Messungen haben ergeben, dass 
der Rechner mehr Strom ver- 
braucht, wenn Sie Spiele mit 
Anti-Aliasing und anisotropem 
Filter spielen. Die Einstellungen 
machen jährlich bis zu sieben 
Euro mehr an Stromkosten aus. 


Wesentlich mehr Strom können 
Sie sparen, indem Sie die Grafik- 
karte heruntertakten. Für Ati- 
Grafikkarten empfehlen wir das 


Tool Radlinker (www28.brinks 
ter.com, WEBCODE 232L), da 
das Programm anwendungsspe- 
zifische Taktraten erlaubt. Nach 
der Installation senken Sie in 
den Anzeigeeigenschaften unter 
„Einstellungen“ — „Erweitert“ 
— „Radlinker” die Taktraten der 
Grafikkarte um maximal 50 Pro- 
zent. Die Frequenz des Spei- 
chers kann meist nicht so stark 
gesenkt werden, sonst treten 
Darstellungsfehler auf. Haben 
Sie eine stabile Taktrate gefun- 
den, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Verknüpfung 
zu einem Spiel und wählen 
„Create Rad Link“ aus. Erhöhen 
Sie für das Spiel die Taktrate 
wieder. Nun arbeitet die Gra- 
fikkarte nur mit voller Leistung, 
wenn es notwendig ist. 


Anwender von Nvidia-Karten 
mit Geforce-FX- oder Geforce6- 
Chipsatz sind im Vorteil, da 
diese Grafikkarten den Takt im 
2D-Modus meistens senken. Ge- 
force4-Nutzer müssen dagegen 
auf Tools wie Rivatuner (Heft- 
CD/DVD) oder Powerstrip zu- 
rückgreifen, damit der Takt im 
Leerlauf niedriger wird. Weitere 
Infos dazu finden Sie im Artikel 
„Geforce-Guide” (Seite 116). 

MARCO ALBERT 


Komponente Hersteller Energieverbrauch Jahreskosten* Sparmaßnahme Sparpotenzial* 

CPU 

Athlon XP 3000+ AMD 75 Watt € 4l,- Runtertakten € 15 bis 20 

Athlon 64 3000+ AMD 89 Watt € 49,- Cool'n’quiet € 5 bis 10 

Pentium 4 3,06 GHz Intel 90 Watt € 50, Runtertakten € 20 bis 25 

Pentium 4 3,4 GHz Intel 100 Watt € 55,- Runtertakten € 15 bis 20 

MAINBOARD 

Nforce 2 Ultra 400 Nvidia 43 Watt € 24- Komponenten abschalten € 1bis2 

925X/925P/875P Intel 35 Watt € 20,- Komponenten abschalten € 1bis2 

KT8T800 Via 40 Watt € 2, Komponenten abschalten € 1bis2 

GRAFIKKARTE 

Radeon 9800 Pro Ati 70 Watt € 39,- Runtertakten € 6 bis 10 
Kein AF/AA € 3bis7 

Geforce FX 5900 Nvidia 70 Watt € 39,- Runtertakten € 6 bis 10 

FESTPLATTE 

ST340016A Seagate 12 Watt €:6,- Abschalten € 1bis3 

6Y120LO Maxtor 17 Watt € 9- Abschalten € 2bis5 

SOUNDKARTE 

Sound Blaster Audigy 2 Creative 17 Watt € 9- Ausbauen € 9- 

LÜFTER 

CPU-Lüfter 1 Watt € 0,50 12 auf 7 Volt € 0,30 

Gehäuse-Lüfter 1 Watt € 0,50 Ausbauen € 0,50 

MODDING 

Neon-Licht 3 Watt € 1,50 Ausbauen € 1,50 

LED-Licht 1 Watt € 0,50 Ausbauen € 0,50 

* Die errechneten Kosten beziehen sich auf eine Nutzungsdauer des PCs von acht Stunden pro Tag und einem Strompreis von 0,19 Euro/kWh. 
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HARDWARE ° SOFTWARE ENTERTAIN 


AGP Grafikkarte 


ATI Radeon X800 Pro Chip 
256 MB GDDR3-RAM 

475 MHz Chiptakt 

900 MHz Speichertakt 
AGP 8x 

VGA, DVI, Video-In/Out 
retail m 


PCle Grafikkarte 


ATI Radeon X700 Pro Chip 
256 MB GDDR3-RAM 
425 MHz Chiptakt 


PCle Grafikkarte 


860 MHz Speichertakt f ’ S e Kae R e 
PCle x16 Die ultimative „Gaming-Karte” - die Radeon X700 Pro vereint die schnelle Datenrate 
VGA, DVI, TV-Out der PCle Schnittstelle mit moderner DirectX 9 Technologie zu einer leistungsstarken 


retail Grafikkarte, die den Anforderungen aktueller Spieletitel bestens gewachsen ist. 


259,- 


AGP Grafikkarte 


ATI Radeon 9600XT Chip 
128 MB DDR-RAM 

500 MHz Chiptakt 

680 MHz Speichertakt 
AGP 8x 

VGA, DVI, TV-Out 
retail 


€ 0,12 / Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01305 - 905040 


ATI Radeon X700 Pro Chip 
128 MB GDDR3-RAM 

425 MHz Chiptakt 

860 MHz Speichertakt 
PCle x16 

VGA, DVI, TV-Out 

retail 


AGP Grafikkarte 


ATI Radeon 9250 Chip 
128 MB SDRAM 

240 MHz Chiptakt 

400 MHz Speichertakt 
AGP 8x 

VGA, DVI, Video-In/Out 
retail 


69,- 


FE Es Pick 


219,- 


AGP Grafikkarte 


ATI Radeon 9550SE Chip 
128 MB DDR-RAM 
250 MHz Chiptakt 

400 MHz Speichertakt 
AGP 8x 

VGA, DVI, TV-Out 
retail 


64,- 


Häftınare 


ALTERNATE 


YVWW.ALTERNATE.DE 


PRAXIS: SOFTWARE-TUNING TEIL 1 


Haben Sie schon 

mit Winamp im TV 
gezappt oder mit 
Microsofts Media- 
player CDs gebrannt? 
Oft benutzt man 
Programme, ohne zu 
wissen, was wirk- 
lich in ihnen steckt. 
Unsere Softwareserie 
schafft Abhilfe. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Winamp 5.05 
TV-Plug-in für Winamp 5.x 


Mediaplayer im Griff 


WINAMP 5.05: Erstklassiger Mediaplayer mit vielen Extras 


Winamp wird von jedem zwei- 
ten PC-Nutzer eingesetzt. 
Dabei wissen die wenigsten, 
dass er neben dem Abspielen 
von MP3s noch mehr kann! 


D en aktuellen Winamp 5.05 
bietet Nullsoft derzeit in 
zwei Varianten an: Free und Pro. 
Während die erste Fassung in 
drei Untervarianten (Lite, Full 
und Bundle) angeboten wird 
und kostenlos ist, berechnet 
Nullsoft für die Pro-Version 
rund 13 Euro. Wo ist der Unter- 
schied? Die Full- oder Bundle- 
Variante kann mit je zweifa- 
cher CD-ROM-Geschwindigkeit 
Audio-CDs brennen oder ins 
AAC-Format wandeln. Der Pro- 
Player dagegen nutzt bei beiden 
Funktionen die volle Drehzahl 
Ihres Laufwerks oder Brenners. 
Dazu kann die kostenpflichtige 
Version Audio-CDs direkt in 


Plug-in 
WAS 
IST? 


Programme erweitern 
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Kleine Helferapplikationen, die 
den Funktionsumfang anderer 


das beliebte MP3-Format um- 
wandeln. Der Rest ist bei beiden 
Arten gleich (siehe Kasten). Alle 
Player, ausgenommen die wenig 
empfehlenswerte Lite-Version, 
spielen zudem alle wichtigen 
Audio- und Videoformate wie 
MP3, WAV oder AVI ab. Eine 
komplette Auflistung finden Sie 
im Begleitmaterial auf der Heft- 
CD. Der Winamp ist hierauf 
aber nicht beschränkt: Durch 
Plug-ins und Skins lässt sich das 
Pogramm erweitern. Hier stel- 
len wir einige davon vor. 


»> TIPP 1: PC als Videorekorder 


Als Grundvoraussetzung brau- 
chen Sie eine TV-Karte und ei- 
nen Fernseh- beziehungsweise 
Radioanschluss. Dann installie- 
ren Sie das TV-Plug-in von der 
Heft-CD. Starten Sie Winamp 
und drücken Sie die Tastenkom- 
bination „Strg + P“. Wählen Sie 


MP3 


das eine vergleichsweise gute 
Klangqualität bietet 


Hochkomprimiertes Audioformat, 


nun unter „Plug-ins” den Ein- 
trag „Input“ aus und klicken 
Sie das Plug-in „Winamp TV” 
an. Linksklicken Sie nun auf 
die Schaltfläche „Configure” 
und Sie gelangen in das Konfi- 
gurationsmenü. Wenn Sie hier 
„scan“ auswählen und auf die 
kleine Schaltfläche mit den drei 
Punkten klicken, legen Sie fest, 
in welchem Verzeichnis die mit 
Winamp aufgezeichneten Sen- 
dungen abgespeichert werden. 
Im selben Menü befindet sich 
auch der Tuner, mit dem Sie 
per Mausklick auf einen der 
Scan-Buttons nach Radio- oder 
Fernsehsendern suchen kön- 
nen. Haben Sie den passenden 
Sender gefunden, klicken Sie 
auf „Set as Playlist” und ge- 
nießen Sie das Programm Ihrer 
Wahl. Wenn Sie ein Programm 
nachträglich verändern wollen, 
wählen Sie die entsprechende 


Wave (WAV) 

Unkomprimiertes Audioformat von 
Microsoft mit hoher Klangqualität; 
braucht viel Speicherplatz 


Playlist im „Playlist Editor” 
an und drücken Sie „Alt + 3”; 
das Konfigurationsmenü wird 
wieder geöffnet. Weitere Plug- 
ins finden Sie auf der Webseite 
www.winamp.com/plugins. 


»> TIPP 2: Wave & Co. ins MP3- 
Format umwandeln 

Sparen Sie auf Ihrer Festplatte 
Platz, indem Sie klobige Au- 
diodateien (zum Beispiel im 
WAV-Format) mit Winamp zu 
ökonomischen MP3s umwan- 
deln. Laden Sie dazu die Audio- 
dateien über „File/Play file“ 
ein. Drücken Sie anschließend 
die Tastenkombination „Strg + 
P” und wählen Sie unter „Plug- 
ins“ den Eintrag „Output“ aus. 
Klicken Sie nun in der rech- 
ten Fensterhälfte das „Nullsoft 
Disk Writer Plug-in” an, wählen 
Sie daraufhin die Schaltfläche 
„Configure” aus. Unter „Out- 


Windows Media Audio (WMA) 
Hochkomprimiertes Audioformat 
von Microsoft; bietet relativ gerin- 
ge Qualität, unterstützt DRM 
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SOFTWARE-TUNING TEIL 1 


PRAXIS EEE 


put directory” geben Sie den 
Ort auf Ihrer Festplatte an, an 
dem die MP3s gespeichert wer- 
den sollen. Setzen Sie nun bei 
„Convert format” das Häkchen 
und klicken Sie auf das Icon 
mit den drei Punkten, um im 
nun erscheinenden Menü bei 
„Format“ „MPEG Layer-3” aus- 
zuwählen. Bestätigen Sie beide 
Menüs mit „OK“ und schließen 
Sie die „Winamp Preferences”. 
Wenn Sie jetzt in Winamp auf 
„Play“ klicken, werden die Stü- 
cke nicht abgespielt, sondern ins 
MP3-Format gewandelt und an 
dem von Ihnen festgelegten Ort 
abgespeichert. Um mit Winamp 
wieder Musik zu hören, stel- 
len Sie in den „Winamp Pre- 
ferences“ unter „Plug-ins/Out- 
put“ die Funktion wieder auf 
„Directsound output” zurück. 


>> TIPP 3: Musik-CDs wandeln 


Mit den kostenlosen Winamp- 
Varianten können Sie Musik- 
CDs zwar nicht direkt in MP3s 
umwandeln, über einen Umweg 
ist es aber möglich. Bedenken 
Sie: Legale Kopien, beispiels- 
weise für die Verwendung im 
CD-Player des Autos, dürfen Sie 
nur von nicht kopiergeschütz- 
ten Musik-CDs anlegen, die Sie 
als Original besitzen! Los geht 
es: Im ersten Schritt müssen 
Sie die CD in das Datenformat 
„AAC” umwandeln. AAC-Da- 
teien brauchen deutlich mehr 
Speicherplatz als MP3s und eig- 
nen sich so nicht für größere 
Audiosammlungen. Durch ei- 
nen zweiten Schritt lassen sich 
jedoch AAC-Dateien in MP3s 
konvertieren. Gehen Sie wie 
folgt vor: Legen Sie die Musik- 
CD in das Laufwerk ein, starten 
Sie Winamp und drücken Sie 
die Tastenkombination „Alt + 
L“. Nun öffnet sich die Media 
Library. Wählen Sie unter „De- 
vices” das Laufwerk aus, in dem 
sich die Musik-CD befindet. 
Markieren Sie jetzt die zu wan- 
delnden Stücke auf der rechten 
Fensterseite. Wenn Sie die Steue- 
rungstaste gedrückt halten, kön- 
nen Sie mehrere Stücke durch 
Linksklick selektieren. Wählen 
Sie nun die Schaltfläche „Rip“ 
am unteren Fensterrand an, im 
folgenden Dialogfenster klicken 
Sie auf „Rip at 2x in AAC”. Se- 
lektieren Sie anschließend alle 
Stücke und klicken Sie auf das 
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Icon „Play“; die AAC-Dateien 
werden abgespielt. Stoppen Sie 
die Wiedergabe und drücken Sie 
die Tasten „Strg + P“. Wandeln 
Sie nun die AAC-Dateien, wie 
bereits in Tipp 2 beschrieben, 
in MP3s um und speichern Sie 
diese auf Ihrer Festplatte ab. 
Danach stellen Sie das Output- 
Plug-in wieder auf „Directsound 
output” zurück. 


» TIPP 4: CDs brennen 


Um CDs mit Ihren eigenen Au- 
diodateien oder Videos zu be- 
spielen, drücken Sie nach dem 
Start von Winamp die Tasten- 
kombination „Alt + L“, um die 
Media Library zu öffnen. Le- 
gen Sie nun einen Rohling in 
Ihren CD-Brenner und wählen 
Sie aus der Tabelle unter „De- 
vices” Ihren Brenner aus. Laden 
Sie die zu brennenden Audio- 
dateien über das Icon „Add“ 
ein. Wenn Sie jetzt auf „Burn“ 
klicken, erscheint ein Konfi- 
gurationsmenü. Wie bereits 
erwähnt, ist in den Freeware- 
Versionen die Brenngeschwin- 
digkeit (Burn Speed) auf maxi- 
mal 2x beschränkt. Setzen Sie 
aber auf jeden Fall das Häkchen 
bei „Enable Burn-Proof mode“, 
wenn Ihr Brenner die Schutz- 
mechanismen Burn Proof oder 
Just Link unterstützt. Wenn Sie 
einen Testlauf für unnötig hal- 
ten, lassen Sie das Häkchen an 
der zweiten Checkbox weg und 
starten den Brennvorgang mit 
einem Klick auf „Burn“. 


» TIPP 5: Neue Skins laden 


Falls Ihnen das Aussehen von 
Winamp zu langweilig ist, kön- 
nen Sie auch andere Skins von 
der Webseite www.winamp. 
com/skins kostenlos herun- 
terladen und Ihrem Multime- 
diaplayer überziehen. Nach 
dem Download öffnen Sie die 
Skin-Datei, Winamp fragt Sie 
dann automatisch, ob Sie das 
neue Design verwenden wollen. 
Falls Sie wieder auf ein ande- 
res, bereits eingeladenes Skin 
wechseln wollen, drücken Sie 
die Tastenkombination „Alt 
+ 5” und wählen Sie in der 
Liste „Installed skins” das ge- 
wünschte Exemplar aus. Tipp: 
Viele Spiele-Hersteller bieten 
Winamp-Skins zu ihren Titeln 
zum Download an. 

OLiver Haare D> 
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* *wandelbar in WAV, MP3, MP4 AAC, Raw AAC 


* wandelbar in MP4 AAC 


PRAXIS 


SOFTWARE-TUNING TEIL 1 


MEDIAPLAYER 9 & 10: Unter- 
schätzte Alleskönner 


Bei den meisten Nutzern ist 
der Mediaplayer als glanzlo- 
ses Standard-Tool verschrien, 
dabei hat er mehr zu bieten 
als erwartet. 


V on Haus aus unterstützen 
beide Mediaplayer-Ver- 
sionen alle wichtigen Formate 
wie MP3, WAV und AVI. Die Pa- 
lette erweitert sich aber, sobald 
Sie neue Codecs aufspielen, wie 
zum Beispiel dem kostenlosen 
DivX-Codec. Dazu werden noch 
weitere Features wie verschie- 
dene Skins und das Brennen von 
CDs geboten. Wie letzteres geht, 
zeigen wir Ihnen im Folgenden. 


>» TIPP 1: Auf CD brennen 


Bei beiden Mediaplayern ist die 
Vorgehensweise gleich: Um ei- 
gene Audio- oder Videodateien 
zu brennen, markieren Sie im 
Windows Explorer einfach die 
MP3s und rechtsklicken Sie an- 
schließend auf die markierten 
Dateien. Wenn Sie beim Medi- 
aplayer 9 im Kontextmenü auf 
„Auf CD oder Gerät kopieren” 
klicken, wird automatisch der 
Mediaplayer geöffnet und die 
selektierten Audiodateien in 
die Liste eingetragen. Mit dem 
Mediaplayer 10 dagegen heißt 
die Menüauswahl etwas anders 
und zwar „Zur Brennliste hin- 
zufügen”. Legen Sie nun einen 
CD-Rohling ein und klicken Sie 
oben rechts im Mediaplayer auf 
den Button „Kopieren“ (MP 9) 
beziehungsweise „Brennen star- 
ten“ (MP 10). Eine 1:1-Kopie 
von Musik-CDs ist jedoch nicht 
möglich. Sie können aber die 
Musik-CD erst per Mediaplayer 
beispielsweise in das WMA-For- 
mat umwandeln und danach die 
WMA-Dateien wieder als Mu- 
sik-CD auf einen Rohling bren- 
nen. Aber Vorsicht: Kopien von 
Musik-CDs sind nur dann legal, 
wenn Sie das Original besitzen 
und beim Kopieren keinen Ko- 
pierschutz umgehen. Dazu dür- 
fen die Kopien nur für private 
Zwecke, wie zum Beispiel den 
CD-Player im Auto, bestimmt 
sein und nur in geringem Um- 
fang gezogen werden. 
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>> TIPP 2: Von CD auf Platte 


Wählen Sie aus der Navigati- 
onsleiste auf der linken Seite 
„Von CD kopieren” (MP 9) aus, 
beim Mediaplayer heißt die- 
se Schaltfläche „Von Medium 
kopieren“. Legen Sie jetzt die 
Original-CD ein und der Inhalt 
der CD wird automatisch im 
Fenster aufgelistet. Wenn Sie 
nun in der oberen Menüleis- 
te (MP 9) auf „Extras“ klicken 
und die „Optionen“ auswählen, 
können Sie unter der Register- 
karte „Musik kopieren” noch 
den Zielort zum Speichern, das 
Format und die Klangqualität 
einstellen. Beim Mediaplayer 10 
sind die Optionen allerdings et- 
was versteckt. Rechtsklicken Sie 
am besten auf den Schriftzug 
„Windows Media Player“ links 
oben im Fenster und wählen 
Sie hier „Extras/Optionen” aus. 
Kleiner Tipp: Der Mediaplayer 
10 kann im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger Musik-CDs direkt in 
MP3s wandeln und auf Festplat- 
te abspeichern. Kehren Sie jetzt 
zum ersten Menü zurück, set- 
zen Sie bei den zu kopierenden 
Stücken Häkchen und klicken 
Sie anschließend auf den Button 
„Musik kopieren”. 


»> TIPP 3: Download-Tipps 


Beide Mediaplayer können auch 
mit einer neuen Fassade verse- 
hen werden. Wenn Sie in der 
Navigationsleiste auf der linken 
Seite auf „Designauswahl” kli- 
cken, haben Sie zwischen mehr 
als 20 Standard-Skins die Wahl. 
Beim Mediaplayer rechtsklicken 
Sie wieder auf „Windows Media 
Player“ und wählen „Ansicht/ 
Designauswahl” aus. Klicken 
Sie nun „Weitere Designs” an 
(beide Player) und Sie werden 
automatisch auf eine Webseite 
mit weiteren Modellen geführt 
- sofern Sie eine Internet-Ver- 
bindung haben. Wenn Sie eines 
der Skins herunterladen, wird 
es sofort der Auswahlliste hin- 
zugefügt. Den Mediaplayer 10 
können Sie übrigens auf der 
Microsoft-Webseite (WEBCODE 
2335) downloaden. E 

OLIvEr HAAKE 


WEDJErJENd3d Die besten Tuning-Tipps 


Audiodateien auf CD brennen (I) 
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Neu: Beim Mediaplayer 10 können Sie hübsche „Visualisierungen“ wie 
das Dungeon-Siege-Theme einladen (per Rechtsklick auf das Theme). 


Audiodateien auf CD brennen 


Brennen: Wenn alle Stücke im Mediaplayer eingeladen sind, setzen Sie bei 
allen Dateien das Häkchen und klicken Sie anschließend auf „Kopieren”. 


Alternativ: Das Skin können Sie direkt von der Microsoft-Webseite herun- 
terladen, die Installation im Mediaplayer erfolgt automatisch. 
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PRAXIS: SOUND-GUIDE 


Doom 3 und Half- 
Life 2 sind grafisch 
echte Meisterwerke. 
Doch was leisten 
die Sound-Engines 
der Spiele? Welche 
Soundhardware ist 
empfehlenswert 

- Onboard oder 
PCI-Soundkarte? Wir 
geben Antworten. 


HDA 


WAS 
IST? 


wickelt wurde 
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High Definition Audio - Onboard- 
Soundstandard, der von Intel ent- 


eit Onboard-Sound 

Ss auf Mainboards zum 
Standard gehört, ist 

der Markt der PCI-Soundkarten 


stark geschrumpft. Besonders 
Einsteigersoundkarten haben 
es gegen Onboard-Lösungen 
schwer - für sie gibt es prak- 
tisch keine Existenzberechti- 
gung mehr. Onboard-Sound 
hat allerdings einige Nachteile: 
Die Lösungen belasten stark 
die CPU und reduzieren somit 
die Gesamt-Performance eines 
Spiele-PCs. Viele Anwender 
sind deswegen unschlüssig: Lie- 
ber den kostenlosen Onboard- 
Sound nutzen oder 100 Euro für 
eine Soundkarte ausgeben? Wir 
haben uns aktuelle Soundlösun- 
gen angeschaut und sie mit den 
aktuellen Topspielen getestet. 


»> Stand der Dinge 


Im Vergleich zum letzten Jahr 
hat sich einiges im Bereich On- 


EAX 


Einsatz kommt 


Leistungsstarke Soundbibliothek, 
die in vielen Computerspielen zum 


Soundfeuerwerk 


board-Sound getan. Nvidia hat 
sein Soundstorm-Projekt stark 
zurückgefahren. Kaum ein 
Mainboard-Hersteller bringt 
noch entsprechend aufwendige 
und leistungsstarke Onboard- 
Soundlösungen auf den Markt. 
Mittlerweile setzen fast alle 
Hersteller wieder auf einfache 
Codecs mit gutem Funktionsum- 
fang (5.1, digitale Schnittstel- 
len), aber ohne eigenen Audio- 
Prozessor. Intel hingegen hat 
sich das Thema Onboard-Sound 
frisch auf die Fahnen geschrie- 
ben. Unter dem Projektnamen 
High Definition Audio (kurz: 
HDA) will Intel die Qualität des 
Onboard-Sounds weiter ver- 
bessern. Entsprechende Infos 
veröffentlichte der CPU-Riese 
auf der diesjährigen CeBIT und 
dem IDF. Erste Mainboards mit 
HDA sind bereits im Handel 
- zu ersten Praxistests später 
mehr. Bei den Soundkarten 


IDF 

Intel Developer Forum - jährlicher 
Treffpunkt von Journalisten und 
Intel-Ingenieuren 


hat sich im letzten Jahr wenig 
getan: Creative ist die einzige 
Firma, die weiterhin konse- 
quent Soundkarten für Spieler 
mit leistungsstarkem Audio- 
Prozessor baut und entwickelt. 
Alle anderen Firmen setzen auf 
schwache Standard-Chips wie 
den CMI8738/ PCI-6ch-MX. 


>> Der Doom-3-Check 


Als Erstes schauen wir uns ak- 
tuelle Soundlösungen in Doom 
3 an. Das Spiel bietet in der ak- 
tuellen Version nur sehr wenige 
Audio-Optionen. Es können nur 
die Anzahl der Lautsprecher 
und die Lautstärke festgelegt 
werden. Die übliche Auswahl 
zwischen den unterschiedlichen 
Soundstandards (Software, EAX 
etc.) fehlt. Id Software hat ei- 
ne eigene Sound-Engine entwi- 
ckelt, die direkt auf die Win- 
dows-Treiber von Direct Sound 
aufsetzt. Die mittlerweile weit 


Codec 

Hard- oder Softwareeinheit, die 
bestimmte Soundeigenschaften 
beinhaltet 


www.pcgameshardware.de 


SOUND-GUIDE 
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verbreitete EAX-Bibliothek wird 
nicht genutzt - in einer späteren 
Version der Engine soll aller- 
dings noch eine EAX-Unterstüt- 
zung implementiert werden. 


Ein Sound-Praxistest mit Doom 
3 gestaltet sich relativ schwie- 
rig: Bei Timedemos wird kein 
Sound aufgenommen und ein 
so genannter Walkthrough-Test 
im laufenden Spiel liefert keine 
brauchbaren Benchmark-Ergeb- 
nisse, da Doom 3 ein Frame- 
Limit von 60 Fps besitzt. Somit 
beschränkt sich der Praxischeck 
vor allem auf die Soundqua- 
lität. Dafür haben wir Doom 3 
mit unterschiedlichen Sound- 
lösungen gespielt. Erster Test- 
kandidat war die SB Audigy 
2 ZS von Creative. Die Karte 
liefert einen satten Spielesound 
mit vielen Details und einem 
guten räumlichen Klang — kei- 
nerlei Beanstandungen. Überra- 
schend: Einfache Soundkarten 
wie die Terratec Aureon 5.1 PCI 
oder Onboard-Lösungen kön- 
nen bei Doom 3 problemlos mit 
der Klangqualität einer Audi- 
gy-Karte mithalten. Id Software 
scheint die Sound-Engine so 
programmiert zu haben, dass 
auf allen Soundlösungen ähn- 
lich gute Ergebnisse erzielt wer- 
den. In Verbindung mit der Fps- 
Limitierung, die mehr Rechen- 
performance bei der Soundkarte 
nicht belohnt, ergibt sich für 
Doom 3 bezüglich Sound eine 
einfache Empfehlung: Alle gän- 
gigen Soundkarten sind glei- 
chermaßen gut geeignet. 


Für die Praxis noch ein Tipp: 
Doom 3 fragt, im Gegensatz zu 
vielen anderen Spielen, bei der 
Lautsprechereinstellung direkt 
die Einstellungen in der System- 
steuerung ab und ignoriert Vor- 
gaben von einer Soundkarten- 
Steuerungssoftware oder einem 
Soundkartentreiber. Damit Sie 
also Doom 3 mit der gewünsch- 
ten Lautsprecherkonfiguration 
spielen können, öffnen Sie die 
Systemsteuerung und wäh- 
len dann den Punkt „Sounds 
und Audiogeräte”. Klicken Sie 
dann unter „Lautsprecherein- 
stellungen” auf „Erweitert“ und 
wählen Sie das entsprechende 
Lautsprechersystem aus. Wich- 
tig: Nicht jede Soundkarten- 
Steuerungssoftware synchroni- 
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siert sich automatisch mit der 
Systemsteuerung. Ein Check 
der Systemsteuerung ist also 
Pflicht. 


» Source-Engine 


Um die Performance von 
Soundkarten in Half-Life 2 ab- 
schätzen zu können, haben wir 
einige Test mit der Source-En- 
gine gemacht. Für unsere Tests 
haben wir Counter-Strike: Sour- 
ce verwendet. Mit einer so ge- 
nannten Timedemo wurden die 
Soundkarten überprüft. Erster 
Testkandidat war die SB Audigy 
2 ZS von Creative, in unserem 
Test schaffte die Karte auf ei- 
nem High-End-P4-System 55,3 
Fps. Interessant: Es machte im 
Benchmark-Test keinen Unter- 
schied, welche Soundeinstel- 
lungen wir auswählten. Weder 
Soundqualität noch Lautspre- 
cherauswahl hatten Einfluss 
auf die Gesamtperformance. In 
einem zweiten Test bestückten 
wir unseren Testrechner mit 
einer Terratec Aureon 5.1 PCI 
(einfache Soundkarte mit CMI- 
Chip). Bei gleichen Einstellun- 
gen schaffte die Karte es auf 
52,2 Fps - im direkten Vergleich 
zur Audigy ein Minus von 6,4 
Prozent. Der leistungsstarke 
Audigy-Chip scheint also das 
Gesamtsystem deutlich weni- 
ger zu belasten als ein einfacher 
Soundchip wie der CMI8738/ 
PCI-6ch-MX. Dritter Testkandi- 
dat war die Onboard-Soundlö- 
sung unseres Test-Mainboards 
(Asus P5GD2). Der HDA-On- 
board-Sound brachte es auf 53,6 
Fps - das ist geringfügig schnel- 
ler als die Billigsoundkarte, aber 
immer noch 3 Prozent langsa- 
mer als die Audigy-Soundekarte. 
Letzter Testkandidat war eine 
USB-Soundlösung: Das 2012 
USB Soundforce besitzt einen 
eigenen Soundchip und benö- 
tigt keine zusätzliche Soundkar- 
te oder eine Onboard-Soundlö- 
sung. Die Performance der USB- 
Lösung überraschte: Mit 54,5 
Fps liefert der USB-Soundchip 
fast die gleiche Performance wie 
die SB Audigy 2 ZS. 


>» Qualitätsbetrachtung und 
Schlussfolgerungen 

Wie schon beim Doom 3-Test 
brachte die Qualitätsbetrach- 
tung überraschende Ergebnisse: 
Die Sound-Engine in Coun- » 


alEgaHEllioalE Aktuelle Spiele im Check 


1 Doom 3 


Menüs: Bei Doom 3 können Sie in den Systemeinstellungen nur sehr 
wenige Soundoptionen verändern. 


2| Systemsteuerung 


Wählen San dan Lissipmnchm Stun, das cdven Satıo dei 
Computer are aheıten erimpncht 


Einstellungen: Doom 3 fragt direkt die Systemsteuerung für die Audio- 
eigenschaften ab - konfigurieren Sie also hier das Ausgabesystem. 


Counter-Strike: Source 


Test: Mit diesem Audiotest können Sie die Lautsprechereinstellungen im 
Audio-Menü überprüfen - die Kanäle leuchten einzeln auf. 
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* Soundqualität 


SOUND-GUIDE 


Soundlösungen im Vergleich 


Prozessorlast: Auch bei voller 3D-Soundbelastung erzeugt die Audigy-Sound- 
karte nur zwei Prozent CPU-Last - sehr gut. 


YA Onboard-Sound 


Prozessorlast: Onboard-Lösungen erzeugen durchschnittlich vier, in der 
Spitze sogar zehn bis zwölf Prozent CPU-Last. 


E] 3D-Test 
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Rightmark 3DSound: Mit diesem Tool lässt sich der 3D-Sound einer Soundkar- 
te prüfen - alle Testkandidaten lieferten ordentliche Ergebnisse. 


®. 

Leistung: Soundkarten Bun 

I Unterschiedliche Soundeinstellungen haben keinen Performance-Einfluss. 

Der Audigy-Chip arbeitet mit Abstand am schnellsten. 

Die Onboard-Lösung lieferte eine bessere Performance als die PCI-Billigkarte. 

COUNTER-STRIKE: SOURCE, TIMEDEMO 

BESSER» Fps |} m 2 20 m 50 60 a 
SB Audigy 2 25, 51, Hion* | 55,5 (+0%) N: 
SB Audigy 2 25, 2,1, Hion* | ee 55,5 (+0%) N: 
SB Audigy 2 25, 2.1, Low* | en 5,3 (0%) n- 
2012 USB SE 2.0, Hich" | ET 5,5 (1,5%) 5, 
HDA-Onboard, 5.1, Hign*_ | 53,6 (3,1%) 0. 
Aureon 51 PCI, 5-1, Hion"_ | 5: (6%) 9, 


Settings: Intel P4 3,4 GHz, Asus P5GD2, 2x 512 MByte RAM, Geforce 6800 Ultra, WinXP SPI, DirectX 9.0b 
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ter-Strike: Source ist ähnlich kon- 
zipiert wie die in Doom 3. On- 
board-Sound, Billig-PCI-Karte 
und High-End-Soundkarte lie- 
fern identische Soundkulissen in 
identischer Qualität. Lohnt sich 
also noch der Kauf einer teuren 
Audigy-Soundkarte? Da auch in 
der Source-Engine keine EAX- 
Unterstützung integriert wur- 
de, müssen die Audigy-Karten 
keine zusätzlichen EAX-Effekte 
berechnen. Dadurch kann die 
Soundkarte ihre Rechenleistung 
im Vergleich zu einer Billiglö- 
sung voll ausspielen. Bei ande- 
ren Spielen mit EAX-Support 
verhält sich das anders: Bei ak- 
tiviertem EAX sind die Audigy- 
Karten deutlich langsamer als 
beispielsweise Onboard-Sound. 
Der Grund: Die zusätzlichen 
EAX-Effekte benötigen extrem 
viel Rechenleistung. Dadurch 
klingen die Spielewelten zwar 
exzellent, die Gesamtperfor- 
mance des Rechners sinkt aber 
im direkten Vergleich zu einer 
Onboard-Soundlösung, die kei- 
ne EAX-Effekte darstellen kann. 


Beste Soundlösung für Spie- 
ler bleibt somit in Summe die 
SB-Audigy-Serie von Creative. 
Bei den neuen Topspielen ohne 
EAX-Unterstützung liefert sie 
die besten Benchmark-Ergeb- 
nisse. Bei Spielen mit EAX-Un- 
terstützung bekommen Spieler 
hervorragende Soundkulissen 
bei erträglichen Performance- 
einbußen. Der Kauf einer leis- 
tungsstarken Soundkarte lohnt 
sich also nach wie vor. 


>> HDA im Detail 


Im Rahmen unserer Tests ha- 
ben wir uns auch erstmals das 
High-Definition-Audio-Projekt 
von Intel genauer angeschaut. 
Stand der Dinge: HDA glänzt 
vor allem mit einem großen 
Funktionsumfang. 7.1-Unter- 
stützung wurde integriert, über 
den neuen HDA-Treiber (Uni- 
versal Audio Architecture, kurz: 
UAA) können alle Kanäle se- 
parat gesteuert werden — sehr 
gut. Auch Zusatzfunktionen 
wie die automatische Erken- 
nung angeschlossener Systeme 
sind sehr nützlich. Für Audio- 
Fans interessant: Die Bandbrei- 
te der Onboard-Technik ist für 
DVD-Audio ausreichend und 
die Soundlösung kann Audi- 


osignale bis zu 192 kHz ver- 
arbeiten. Für Spieler sind all 
diese Features aber nur zweit- 
rangig: Im Kern ist HDA nur 
eine einfache Codec-Lösung mit 
vielen Funktionen, aber keinem 
eigenen Sound-Prozessor. Somit 
muss auch bei HDA die CPU die 
Sound-Berechnungen überneh- 
men, die Performance in Spie- 
len ist somit nur befriedigend. 
HDA ist aber eine sehr gute 
Alternative zu allen Billig- und 
Mittelklasse-Soundkarten. Dank 
der guten Audioqualität und 
des großen Funktionsumfangs 
verlieren viele PCI-Soundkarten 
ihre Existenzberechtigung. 


Auf dem diesjährigen IDF wur- 
den auch schon Details zur 
nächsten HDA-Generation ver- 
öffentlicht. HDA 2.0 soll 2006 
passend zu Microsofts Long- 
horn erscheinen. Als Verbesse- 
rungen stehen zusätzliche Co- 
decs, verbesserte Treiberarchi- 
tektur und weitere analoge und 
digitale Anschlüsse auf dem 
Plan. Zudem soll die Audio- 
qualität der Ein- und Ausgän- 
ge verbessert werden. Über die 
Spieleunterstützung von HDA 
2.0 sind bisher noch keine Infos 
bekannt. 


>> Fazit: Sound-Check 


Die Frage PCI-Soundkarte oder 
Onboard-Sound ist auch wei- 
terhin nicht eindeutig zu be- 
antworten. Spieler mit hohen 
Ansprüchen an Klangqualität 
und Performance sind nach wie 
vor am besten mit einer Karte 
aus der Audigy-Serie von Crea- 
tive bedient. Wem das zu teuer 
ist, der sollte gleich auf On- 
board-Sound setzen. Einfache 
Soundkarten haben gegenüber 
aktuellen Onboard-Lösungen 
keine Vorteile mehr. Insgesamt 
geht der Trend aber klar zum 
Onboard-Sound: Unsere Leser- 
umfragen zeigen, dass immer 
mehr Nutzer auf die bequeme 
und billige Onboard-Lösung 
setzen. Und auch die Spieleher- 
steller ziehen mit: Doom 3 und 
Counter-Strike: Source (und so- 
mit auch Half-Life 2) sind Spiele, 
die auf allen Plattformen gleich 
gut klingen und somit auf den 
kleinsten gemeinsamen Nenner, 
Onboard-Sound, abgestimmt 
wurden. [>] 

Kay BEINROTH 
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+++ Riesenauswahl +++ über 1500 Artikel +++ Riesenauswahl +++ über 1500 Artikel +++ Riesenausu +++ 
Sharkoon 


Speedlink Medusa 5.1 
‚Surround Headset Gaming Headset - HS20 
- Surround-Klang mit 4 Lautsprechern - € e n 
- pro Ohrmuschel - flexible Mikrofonverstellung 
- gepolsterter/höhenverstellbarer Kopfbügel -Hervorragende Kiangwiedergabe 
- hochwertiges Mikrofon u.v.m. - direkt anschließbar an PC und Laptop 


CoolerMate Aluminium ThermalRock 
LED Fan - Blau Silent Rock Heatpipe 3in1 


4 - optimale Performance zur Kühlung 
80, 92 und 120 mm Ihrer CPU gepaart mit einem leisen Lüfter 


Thermaltake 
HardCano 13 
Der neue Thermaltake Hardcano 13 ist 
Lüftersteuerung und Cardreader in einem, 
Die Montage erfolgt in einem \\ E 
freien 5,25"-Schacht 


AeroCool | 
GateWatch Fan Controller li 


. Schwarz oder Silber 


AeroCool AeroEngine 

Schwarz oder Silber 

Geeignet für: Micro-ATX, Standard-ATX Mainboards 
Vorinstallierte Lüfter: 2 x 120 mm, 1 x 80 mm 

Front Anschlüsse: 

2x USB2.0, 1 x IEEE-1394 FireWire 


1x Audio Line-Out, 1 x Audio Mic-In 


Arctic Cooling VGA- | 
Cooler Silencer ATI & nVidia 
In acht versc ne Versionen f 


für ATI und nVidia Grafikkarten 1 
lieferbar. | 
Mit und ohne Speicherkühlung. 

Für fast jede Grafikkarte gibt es 

einen passenden Kühler 


ETW AB 


II 


HardwareRogge GmbH, Geschäftsführer: Daniel Rogge - Schönhauser Str.28-34 - 13127 Berlin Tel.: 030/48621046 Fax: 030/48621047 
Onlineshop: www.hardware-rogge,.de eMail: Infoßhardware-rogge.de Gesprächszeiten:Mo-Fr 10.00-16.30 Uhr. Irrtümer, Preisänderungen und 
vorbehalten.Alle Preise Inkl. 16% MwSt. Sie haben auf alle Produkte 14 Tage Rückgaberecht laut Fernabsatzgesetz. 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Am 16. November ist es endlich so 
weit: Das so oft verschobene Half- 
Life 2 soll endlich offiziell erhältlich 
sein. Im Gegensatz zu Doom 3 han- 
delt es sich aber glücklicherweise 
nicht um ein aufpoliertes Remake, 
sondern um ein ganz neues, einzig- 
artiges und unglaublich tolles Spiel 

- und ich habe ein Rubbel-Los (auch 
Coupon genannt), mit dem ich bei 
Steam das Spiel herunterladen kann. 
Also schnell auf dem Server einge- 
loggt und die Daten herunterladen! 
Nur schade, dass noch etwa sechs 
Millionen anderer Spieler auf die 
Idee gekommen sind. Wenn Sie diese 
Zeilen lesen, sollte der Download bei 
70 Prozent sein. Bis zum Release 
schaffe ich das schon - hoffentlich! 


Wasserpumpe: In- 
novatek CSP-750 


Für besonders kleine Gehäuse mit Wasser- 
kühlung bietet Innovatek (www.oc-card. 
de) jetzt eine Wasserpumpe mit den Maßen 
5x5x5 Zentimeter und einem 12-Volt-An- 
schluss an. Die C-Systems CSP-750 kostet 
50 Euro und verfügt in der Innovatek-Ver- 
sion über zwei 1/4-Zoll-Gewinde an der 
Vorder- und Oberseite. Sie kann mit pas- 
senden 1/4-Zoll-Einschraubverschraubun- 
gen bestückt werden. Der Stromanschluss 
besteht, anders als bei der Eheim-12-Volt, 
aus einem 3-Pin-Molex-Stecker. Allerdings 
ist die kleine Pumpe nicht uneingeschränkt 
dauerlauftauglich und darf nicht in einem 
Wasserbehälter abgetaucht werden! (Ic) 


Lüftersteuerung: 
Aerocool Gatewatch 


Die übergroße Lüftersteuerung benötigt 
zwei 5,25-Zoll-Schächte für den Einbau. 
Zur Steuerung von Gehäuse- und CPU- 
Lüfter stehen insgesamt vier unabhängige 
Kanäle zum Steuern der Lüfter und Mes- 
sen der Temperatur bereit. Das Display 
gibt Auskunft über die Lüfterdrehzahl 
und Temperatur eines Kanals, zusätzlich 
können Grenzwerte bestimmt werden, bei 
deren Überschreitung die Steuerung den 
Benutzer akustisch warnt. Die Steuerung 
ist für 50 Euro bei Listan (www.listan.de) in 
den Farben Schwarz und Silber erhältlich. 


Bei der Display-Beleuchtung kann man 
zwischen Blau, Rot und Violett wählen (Ic) 


CSP-750: Die kompakten Maße von 5x5x5 Zentime- 
tern eignen sich besonders für kleine Gehäuse. 


DIT TE TE Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE: YESICO OPEN 
AIR Dieses ATX-Gehäuse 
aus Stahlblech wiegt laut 
Hersteller acht Kilogramm 
und erfüllt dank der Metall- 
gitter als „Fenster“ in den 
Seitenteilen die CE-Norm. Fast 
das ganze Gehäuse ist offen, 
so soll eine gute Kühlung der 
Komponenten gewährleistet 
werden. Für Laufwerke stehen 
vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5- 
Zoll-Schächte zur Verfügung. 
Mitsamt dem eingebauten 
Thermometer und 120mm- 
Lüfterhalterungen kostet das 
Open Air etwa 65 Euro. 

Info: www.cosh.ag 


www.pcgameshardware.de 


Gatewatch: Die Steuerung benötigt zwei 5,25-Zoll- 
Schächte für den Einbau im Computer. 


MODDING Um die vorweihnachtliche 
Zeit passend zu begrüßen, bietet der 
Webshop Frozen Silicon jetzt einen 
USB-Weihnachtsbaum mit sechs 
unterschiedlichen und durchlaufenden 
LED-Beleuchtungen für rund 10 Euro an. 


USB-HUB Wer keine Lust auf einen 
eintönigen USB-Hub hat, bekommt von 
Sharkoon mit dem Spinhub (4 normale 
Ports und ein Mini-Port) ein blau 
leuchtendes Modell, das selbst breiten 
USB-Sticks Platz bietet. Das Gerät ist 


USB-2.0-kompatibel und kostet 15 Euro. 


Info: www.sharkoon.de 


WASSERKÜHLUNG Für die Sockel A, 
478, 754, 939 und 940 bietet Kailon 
jetzt eine passive Wasserkühlung mit 
großem Kühlturm und integrierter 
Pumpe an. Das Set beinhaltet alle zum 
Betrieb benötigten Bauteile und kostet 
rund 190 Euro. 

Info: www.kailon.de 


Info: www.frozen-silicon.de 


PASSIV-NETZTEIL 450 Watt liefert 
das semi-passive Netzteil von Silent- 
maxx. Per Schalter kann der Lüfter 
reguliert oder abgeschaltet werden. 
Das Netzteil kostet rund 200 Euro. 
Info: www.caseking.de 


CPU-KÜHLER Brandneue Kühler von 
Arctic Cooling gibt es bei PC-Cooling. 
Info: www.pc-cooling.de 
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OVERCLOCKING 


Der Hobbyschrauber & 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer 

ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in 
der Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


inen weiteren Mod von 

den Casemod Masters 

haben wir diesmal mit 
dem Mikrowaver Mk 2 von Ale- 
xander Vogt, unserem Hobby- 
schrauber des Monats. 


» Die Zielsetzung 


„Als ich auf der Suche nach 
einem Gehäuse für einen Battle- 
field-Server war, bin ich auf eine 
alte, ausgemusterte Mikrowel- 
le gestoßen. Angesichts deren 
kompakten Abmessungen und 
des geringen Gewichts war 
mir sofort klar, dass ich das 
geeignete Gehäuse für meinen 
LAN-Server gefunden hatte“, 
so unser Hobbyschrauber. Da 
die spätere Hardware für den 
Server relativ wenig Platz weg- 
nimmt, war die geringe Größe 
der Mikrowelle kein Problem 
bei der Umsetzung. 


>» Der Weg zum Casecon 


Trotz des geringen Gewichts er- 
wies sich das neue Gehäuse als 
sehr widerstandsfähig. „Für die 
Lüfteröffnungen und die Fens- 
ter habe ich mindestens zehn 
Trennscheiben verbraucht. Erst 
Diamant-Scheiben haben zum 
gewünschten Resultat geführt.” 
Die weitere Hardware wie Netz- 
teil und Festplatte fand hinter 
den Bedienelementen auf der 
rechten Seite Platz. „Im Innen- 
raum, den ich mit Riffelblech 
ausgerüstet habe, ist genug 
Platz für das Micro-ATX-Main- 
board. Unter dem Blech, ver- 
deckt durch die Tür, habe ich 
das optische Laufwerk einge- 
baut“, so unser Hobbyschrauber 
zu den Verschönerungen. 


Lüftersteuerung 


WAS Mit einer Steuerung lässt sich 
IST? die anliegende Spannung eines 


Lüfters drosseln. 
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>> Teufel im Detail 


Auf den ersten Blick fällt bei 
diesem Mod das extravagante 
Fenster oben auf der Mikrowelle 
ins Auge. „Da die Mikrowelle im 
Ausgangszustand sehr schlicht 
aussah, habe ich nach einem be- 
sonderen und einzigartigen Ele- 
ment bei diesem Mod gesucht. 
Das Ergebnis war ein Fenster, 
das dank gebogener Blechtei- 
le und Fenstergravur wie eine 
kleine Explosion im Gehäuse 
aussieht“, erklärt Alexander zu 
den Details. Doch auch die Be- 
dienelemente passen perfekt in 
das Bild des Mods. Der Power- 
und der Reset-Knopf sind nicht, 
wie etwa zu erwarten, mit den 
großen Knöpfen unten rechts 
verbunden, sondern werden 
über zwei der drei Drehknöp- 
fe bedient. „Hinter dem dritten 
Drehknopf befindet sich eine 
voll funktionsfähige Steuerung 
für den CPU-Lüfter“, so der Er- 
bauer zu den Feinheiten seines 
Servers. 


>> Fazit: Casecon des Monats 


Drei Wochen lang hat Alexan- 
der jeden Tag mindestens zwei 
Stunden an dem Mikrowaver 
Mk 2 gebastelt. Zwar hat es 
leider nicht für den ersten Platz 
bei den Casemod Masters in 
Leipzig gereicht, allerdings 
passt das schlichte Design des 
Mikrowaver perfekt zu seinem 
Einsatzgebiet als Spieleserver 
und aufgrund der geringen Grö- 
ße lässt sich der Mod einfach 
transportieren. u 

LARS CRAEMER 


E-Mail: gtw-earthquaker.de 
Webseite: www.saz-lan.de 


Casecon 

Als Casecon wird ein Gehäuse 
bezeichnet, das von Grund auf 
selbst gebaut ist. 


Wlobablay lg Casecon von Alexander Vogt 


Seitenblick: Hinter einer Metallblende im „Atom”'-Design sitzt ein Gehäu- 
selüfter, rechts daneben befindet sich eines der vielen Fenster mit Gravur. 


Lochfraß: Im Deckel der ehemaligen Mikrowelle ist nicht einfach nur ein 
Fenster eingebaut, sondern das Metall wurde zur Seite gebogen. 


Casecon: Zwar hat es bei den Casemod Masters nicht für den ersten Platz ge- 
reicht, aber als Spieleserver macht der Casecon von Alexander eine gute Figur. 
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LCDs und VFDs für USB 
- 20x2 oder 20x4 Zeic nen 
- mit und ohne | Keypad 
- - wah Iweise mit A u-Front } 
- integ -ierter Fan-Controller 
plays in grün, blau, roh gelb * 
- inkl, Vollversion von LCD 


ab 99,- 


1 'Kunle al-Heatpip I- 
B2 - 7 I > ‚95 
a 1 5 Yıl De ® I 
Jsoard v2 19,90 
Da: ru niedene er 
„nt! IT 
er: Kı'ı 7 { } 
Iugelil rDi a Ala 
SL de] et ole PRU 
c ® | I OCK 


d Führende ae t teller RN 


Komplettsets und Einzclele von] LH 
innovatek, Alphacool, Aqua | ıB 

| E 

\ ® 


„Computer und vielen anderen! / 
10% Wasserk ühlungsrabatt / 
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Professional PC-Tuning Hardware - Overclocking, Waätercooling, Modding, Gaming 
Lieferung per Nachnahme (9,90€) oder Vorkasse/Bankeinzug/Kreditkarte (5,00€) - versandkostenfrei ab 111 Euro 

Alle Preise verstehen sich in Euro inkl, der gesetzlichen Mehrwertsteuer (16%) und zzgl. evtl. anfallender Frachtkosten 
Angebot freibleibend und verbindlich vorbehaltlich Druckfehlern und Irrtümern. Bitte beachten Sie die Tagespreise und Versandkosten für Bestellungen 

aus dem Ausland Im Shop. Eine Abholung Ist ebenfalls möglich! Kontaktdaten, Anfahrtsskizze und Offnungszeiten finden Sie auf  http://www.erfrier.net 

CosH Computersysteme, Inh. Claus )J Meler, Schwabacher Straße 30, 90537 Feucht, Tel: 09128 923735, Fax: 09128 923782, eMail: info@cosh.ag 


OVERCLOCKING: CASEMODDING 


Sie können Ihre 
langweilige graue 
Rechenkiste nicht 
mehr sehen? Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
mit wenigen Hand- 
griffen und einfachen 
Mitteln auch ohne 
Dremel, Stichsäge 
und Heißkleber einen 
optisch einzigartigen 
PC bauen. 


asemodding ist „in“. 

Die grauen 08/15-Rech- 

ner haben längst ausge- 
dient. Der PC von heute steckt 
in einem modernen, hübschen 
Gehäuse, besitzt eine Glastür 
und das Innere wird effektvoll 
beleuchtet. Bis vor kurzem wa- 
ren solche optischen Spielereien 
nur echten Hardcore-Casemod- 
dern vorbehalten, mittlerweile 
bieten aber unzählige Webshops 
leicht zu installierendes Zube- 
hör für viele Gehäusetypen an. 
Somit können auch normale PC- 
Besitzer ihren Rechenknecht mit 
wenig Aufwand verschönern. 
Wir haben solche Zubehörteile 
für  Gelegenheits-Casemodder 
getestet und zeigen Ihnen, wie 
aus Ihrem langweiligen Rechner 
ein echtes Prunkstück wird. 


» TIPP 1: Das Gehäuse 


Das aktuell immer noch am wei- 
testen verbreitete Gehäuse ist 
das Chieftec CS-601. Das Ge- 


Casemodding 


WAS 
IST? 


Gehäuses und der Rechner- 
komponenten 
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Optische Verschönerung des 


häuse ist optisch ansprechend 
und bietet dank vieler Detail- 
lösungen gute Möglichkeiten 
für einen ansprechenden Innen- 
ausbau. Die große Verbreitung 
des Gehäuses hat einen wei- 
teren Vorteil: Für das CS-601 
gibt es extrem viel passendes 
Casemod-Zubehör. Für unseren 
Zusammenbau haben wir uns 
für ein blaues Gehäuse entschie- 
den. Damit später alle High- 
lights im Innenraum auch gut 
sichtbar sind, sollten Sie gleich 
das passende Fenster-Seitenteil 
mitbestellen: Wir empfehlen das 
Seitenteil XXL mit einem sehr 
großen Fenster für etwa 40 Euro 
(www.caseking.de). 


» TIPP 2: Die richtigen Rech- 
nerkomponenten 

Wer im Rahmen seiner Rech- 
nerverschönerung den PC kom- 
plett neu aufbaut, sollte bereits 
beim Kauf der Komponenten 
entsprechenden Wert auf eine 


CS-601 

Weit verbreitetes Gehäuse mit 
klasse Optik und guten Detail- 
lösungen 


gute Optik legen. Beim Netzteil 
haben wir uns für das Cooler- 
master Real Power 450 Watt ent- 
schieden. Das Netzteil besitzt 
mehrere blaue LEDs. Dadurch 
wird der Innenraum beleuchtet 
und auch die Rückansicht des 
Rechners wirkt spektakulärer. 
Wichtig: Grundsätzlich raten 
wir von einem nachträglichen 
Einbau von LEDs in ein Netzteil 
ab. Schon der kleinste Fehler 
bei einem solchen Umbau kann 
unter Umständen verheerende 
Auswirkungen haben. 


Viele Hersteller bieten Grafik- 
karten mit beleuchteten Lüftern 
an. Für unseren PC verwenden 
wir eine Chaintech AA6800. Die 
Karte ist mit einem blau leuch- 
tenden Lüfter ausgestattet und 
erhellt so schwach den unteren 
Bereich des Gehäuses. Grund- 
satzproblem bei Grafikkarten: 
In Standardgehäusen wird die 
Grafikkarte mit dem Lüfter nach 


LED 


Kleine Lichtdiode, die für Beleuch- 


tungseffekte in Computern einge- 
setzt wird 


PCs für Individualisten 


unten verbaut. Man sieht also in 
der Regel nicht wirklich viel 
von dem schicken Lüfter auf der 
Grafikkarte. 


Wer sogar beim Speicher Wert 
auf Optik legt, sollte zur XMS- 
Pro-Serie von Corsair greifen. 
Der Speicher ist mit Status-LEDs 
ausgerüstet, die im Betrieb die 
Auslastung der Module anzei- 
gen und fröhlich vor sich hin- 
blinken. Beim Mainboard für ei- 
nen Einsteiger-Casemod gibt es 
nur wenig zu bedenken. Emp- 
fehlenswert sind Mainboards 
mit leuchtenden Chipsatzküh- 
lern oder Extraausstattung wie 
UV-Licht reflektierenden IDE- 
Rundkabeln (gibt es beispiels- 
weise bei der DFI-LAN-Party- 
Serie). 


» TIPP 3: Der Grundaufbau 

Nun beginnen wir mit dem Zu- 
sammenbau unseres Beispiel- 
systems. Als Erstes entfernen 


UV-Licht 

Ultraviolettes Licht, sorgt bei ent- 
sprechender Empfindlichkeit für 
einen schönen optischen Effekt 


www.pcgameshardware.de 


CASEMODDING 


OVERCLOCKING 


wir die Seitenteile des CS-601- 
Gehäuses und setzen dann das 
Mainboard ein. Wir verwenden 
das Abit KV8-Max3, als passen- 
der Prozessor kommt ein Athlon 
64 3200+ zum Einsatz. Als Spei- 
cher verwenden wir den schon 
erwähnten Corsair-Speicher. Ein 
wichtiger Punkt bei einem ge- 
lungenen Casemod ist der CPU- 
Kühler. Am Markt finden Sie 
aktuell eine riesige Auswahl an 
optisch ansprechenden Kühlern 
mit beleuchteten Lüftern. Für 
unser System verwenden wir 
einen Gigabyte GH-PCU21-FD 
(3D-Cooler). Der Kühler besitzt 
aufgrund seiner außergewöhn- 
lichen Bauform eine besondere 
Optik und ist dank blauer LEDs 
ein echter Hingucker. Ein Tipp 
für echte Individualisten: Kau- 
fen Sie sich Kühlkörper und Lüf- 
ter getrennt. So können Sie sich 
Ihren ganz persönlichen Kühler 
zusammenstellen. Die bereits 
erwähnte Grafikkarte und das 
beleuchtete Netzteil komplettie- 
ren unseren Grundaufbau. 


»> TIPP 4: Lüfter und Lüfter- 
steuerung 

In jeden guten Einsteiger- 
Casemod gehören ein paar im- 
posante Gehäuselüfter. Das CS- 
601-Gehäuse besitzt vier Lüfter- 
rahmen, in die man die Lüfter 
einfach nur einstecken muss. 
Zwei Rahmen befinden sich an 
der Rückseite auf der Höhe des 
Prozessors, ein Rahmen sitzt 
unten rechts an der Rückseite 
der Frontblende. Ein weiterer 
Lüfterrahmen sitzt in einem der 
beiden Festplattenkäfige. 


Bei den Lüftern haben wir uns 
für ein ganz besonderes Modell 
entschieden: Der AC Ryan UV- 
Lightning 80 mm besitzt eigene 
kleine UV-LEDs. Diese sorgen 
dafür, dass der Lüfterrahmen 
hellblau leuchtet, das rotierende 
Lüfterblatt erstrahlt hingegen 
in einem leuchtenden Orange 
— sehr beeindruckend. Ein sol- 
cher Lüfter ist für ungefähr acht 
Euro beispielsweise bei www. 
caseking.de zu bekommen. Wer 
andere Farbkombinationen be- 
vorzugt, findet in den Webshops 
ein riesiges Angebot an beleuch- 
teten Lüftern mit allen erdenkli- 
chen Farbkombinationen. 

Für die optimale Steuerung der 
neuen Lüfter empfiehlt sich ei- 
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ne schicke Lüftersteuerung. Für 
unseren PC verwenden wir die 
Steuerung CMT-4 FCU Silver 
Leo Blue. Das Gerät sieht sty- 
lisch aus (Silber mit blau be- 
leuchteten Reglern) und besitzt 
zudem ein LC-Display, auf dem 
die Werte der vier Temperatur- 
sensoren und die Geschwin- 
digkeiten der Lüfter angezeigt 
werden. Wer es etwas dezenter 
mag, greift zur LIS2 VFD (www. 
frozen-silicon.de). Die Lüfter- 
steuerung wird per Software 
angesprochen und das Front- 
panel besitzt keine Regler. Auf 
dem Display werden wie beim 
CMT-4 alle wichtigen Informati- 
onen des Temperaturhaushaltes 
angezeigt. 


» TIPP 5: Die Beleuchtung 


Damit der Innenraum Ihres PCs 
noch besser ausgeleuchtet wird, 
empfehlen wir weitere Licht- 
quellen. Aktuell gibt es zwei un- 
terschiedliche Konzepte für die 
Innenraumausleuchtung. Das 
klassische System arbeitet mit 
LEDs und so genannten Kalt- 
licht-Kathoden. Diese Kathoden 
gibt es in unterschiedlichen Far- 
ben und mit unterschiedlichen 
Effekten. Für unseren Beispiel- 
PC verwenden wir eine Meteor 
Light cool blue von Caseking. 
Diese Kathode besteht aus acht 
LEDs, die ein sehr angeneh- 
mes Licht erzeugen. Per Schal- 
ter können zudem Effekte wie 
„Blitzlicht“ oder „Knight Rider” 
erzeugt werden. Der optimale 
Platz in unserem PC ist der Bo- 
den des Gehäuses. Zur Befesti- 
gung: Bei den meisten Kathoden 
liegen doppelseitiges Klebeband 
oder ähnliche Befestigungssys- 
teme bei. Wenn solches Zube- 
hör fehlt, tut es auch klassisches 
Teppichklebeband oder bei vor- 
handenen Bohrungen kleinere 
Kabelbinder. Im CS-601 gibt es 
drei gute Platzierungsmöglich- 
keiten für Kathoden: Wie bereits 
erwähnt, eignet sich der Boden 
sehr gut. Weitere empfehlens- 
werte Plätze sind die Rückwand 
neben den Gehäuselüftern und 
die Gehäuseverstrebung unter- 
halb des Netzteiles. 


Der zweite Ansatz für einen be- 
leuchteten Innenraum arbeitet 
mit UV-Strahlung. Dafür be- 
nötigen Sie eine entsprechen- 
de UV-Kathode (AC Ryan » 


Gehäuselüfter 


[AT ul\ Te Eyecatcher im Detail 


1 CPU-Kühler 


3D-Cooler: Der Kühler von Gigabyte besitzt vier LEDs und kann per mitge- 
lieferter Lüftersteuerung problemlos geregelt werden. 


Lüfter: Bei den UV-Lüftern von AC Ryan leuchten Rahmen und Lüfterblatt 
in unterschiedlichen Farben - sehr beeindruckend. 


Produkt 
Neon String Rot 2,5 Meter 


N: S[WTE Casemodding-Zubehör 


Preis Verwendung/Effekt 
Ca. € 18,- | Frontgrill-Beleuchtung 


Akasa IDE Kabel Lightning red 45cm |Ca. € 15,- | Innenraum-Beleuchtung 
per IDE-Kabel 

AC Ryan Blackmagic Farbe UV Ca.€ 8,- | UV-Farbe für Kühlkörper 
und Lüfter 


Meteor Light - cool blue 


Ca. € 14,- | LED-Lampe für Innenraum 


AC Ryan Overboost Kaltl.-Kathode UV 


Ca.€ 9,- | UV-Licht für Innenraum 


> 


AC Ryan Connectk Kit Deluxe UV Blue 


Ca. € 19,- | UV empfindl. Netzteilstecker 


Beleuchtete Standfüße CS-601 


Ca. € 15,- | Unterbodenbeleuchtung 


Glasseitenteil für CS-601 XXL 


Ca. € 40,- | Gibt Blick auf das Innenleben 
frei 


AC Ryan Half-Life-2-Aufkleber UV 


Ca. € 10,- | Fenster-Verschönerung 


AC Ryan UV-Lightning 80mm-Lüfter 


Ca.€ 9,- | Optisch beeindruckende Lüfter 


Burning Fireskull Fan Grill 


Ca. € 20,- | Optisch ansprechendes 
Lüftergitter 
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CASEMODDING 


Dar Casemodding-Zubehör 


Licht: Mit einer solchen LED-Leuchte oder einer Kaltlicht-Kathode können 
Sie den Innenraum des Rechners beleuchten. 


4 UV-Zubehör 


_ S 
UV-Licht: Die Hersteller bieten mittlerweile viel Zubehör mit UV-Empfind- 
lichkeit an; diese Zubehörteile leuchten bei UV-Strahlung. 


Ic] Gehäuseverschönerung 


Umbauten: Mit einfachen Umbauten wie diesem Neon String oder den 
Leuchtfüßen wird das Gehäuse von außen ansehnlicher. 


PM Letzter Schliff 


Leuchtend: Mit beleuchteten IDE-Kabeln und hübschen (und nützlichen) 
Frontpanels geben Sie Ihrem PC den letzten Schliff. 
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Overboost UV) und natürlich 
Objekte, die auf UV-Licht rea- 
gieren. So gibt es passend zu 
den UV-Kathoden UV-empfind- 
liche Laufwerkskabel, Lüfter 
und Stecker. Nachteil dieser 
Technik: Die UV-Lampen sind 
relativ schwach, Sie benötigen 
mehrere, um den gesamten In- 
nenraum ordentlich zu bestrah- 
len. Zudem sind die UV-Effekte 
nur bei absoluter Dunkelheit gut 
sichtbar. In diesem Zusammen- 
hang haben wir die im Handel 
erhältlichen UV-Farben getes- 
tet, mit denen Sie zum Beispiel 
einen Chipsatzkühler, einen 
RAM-Kühler oder auch einen 
Lüfter anstreichen können. Die- 
se Acryl-Farben lassen sich nur 
schwer verarbeiten und riechen 
stark - nichts für Anfänger. 


» TIPP 6: Beleuchtete Kabel 


Um den Innenraum weiter zu 
verschönern, empfehlen wir be- 
sondere IDE-Kabel: Wer auf UV- 
Licht setzt, sollte IDE-Rundka- 
bel mit UV-Licht-empfindlicher 
Oberfläche nutzen. Für Fortge- 
schrittene: Es gibt auch UV-An- 
schlussstecker (AC Ryan Con- 
nectX Kit) und Ummantelungen 
für Netzteile. Der Umbau ist 
allerdings recht aufwendig und 
nichts für Einsteiger. Wer auf 
klassische LED-Beleuchtung 
setzt, greift zu Rundkabeln mit 
integrierter Beleuchtung. Die 
Akasa-IDE-Kabel Lightning red 
sind mit einer leuchtenden Spi- 
rale ummantelt. 


Noch ein grundsätzlicher Tipp 
zu den Kabeln: Zusätzliche Be- 
leuchtungen sorgen für zusätz- 
lichen Kabelsalat im Computer- 
Gehäuse. Damit die Optik nicht 
durch die vielen Leitungen 
zerstört wird, sollten Sie Kabel 
in nicht genutzten Laufwerks- 
schächten verstecken oder mit 
Kabelbindern (gibt es in ver- 
schiedenen Farben und mit UV- 
Empfindlichkeit) zusammen- 
binden. 


» TIPP 7: Die Front 


Bei der Frontansicht des CS-601 
fällt vor allem das Lüftungsgit- 
ter auf. Dieses können Sie mit 
so genannten Neon Strings auf- 
werten. Diese dünnen Leucht- 
seile verlegen Sie einfach durch 
das Gitter, die Stromversorgung 
wird dann von unten hinter der 


Frontblende ins Gehäuseinnere 
verlegt. Um die Front weiter 
aufzuwerten, empfehlen sich 
auch beleuchtete Frontpanels 
für die Laufwerkseinschübe. In 
unserem PC haben wir beispiels- 
weise eine Lautstärkesteuerung 
aus der Musketeer-Serie von 
Cooler Master verbaut. Zum 
Thema Laufwerke: Wer in sei- 
nem Edel-PC kein graues DVD- 
Laufwerk sehen möchte, greift 
am einfachsten zu einem Gerät 
mit wechselbaren Blenden, bei- 
spielsweise zum CR52-M von 
MSI. 


»» TIPP 8: Der letzte Schliff 


Um unserem Rechner den letz- 
ten Schliff zu geben, bieten sich 
noch folgende Umbauten an: 
Für das CS-601-Gehäuse gibt 
es blau beleuchtete Standfüße, 
die sich mit wenigen Hand- 
griffen montieren lassen. Auch 
das Glasseitenteil kann noch 
aufgewertet werden. Schrauben 
Sie den langweiligen Zusatz- 
lüfter des Seitenteils ab und 
setzen Sie ein cooles Lüfter- 
gitter (z. B. Burning Fireskull 
Fan Grill) ein. Zudem gibt es 
für das Glasfenster leicht auf- 
zutragende Folien mit Logos 
von aktuellen Spielen. Sogar 
bei den Gehäuseschrauben kön- 
nen Sie noch etwas machen: Bei 
den bekannten Webshops be- 
kommen Sie beispielsweise Ge- 
häuseschrauben in Totenkopf- 
form. 


Zu so einem leuchtenden Rech- 
ner gehört natürlich auch das 
richtige Zubehör. Auf dem 
Markt bekommen Sie eine große 
Auswahl an leuchtenden Mäu- 
sen, Tastaturen und sogar Maus- 
pads. Auch so genannte Light- 
ning-USB- und Firewire-Kabel 
runden den Gesamteindruck 
Ihres PCs ab. 


»> TIPP 9: Das Fazit 


Wer keine Lust auf Dremel, Stich- 
säge und Lackierpistole hat, fin- 
det in den gängigen Webshops 
eine große Auswahl an leicht zu 
montierendem Casemodding- 
Zubehör. Die Gehäuse werden 
mit diesen Komponenten zwar 
keine echten Einzelstücke, aber 
die erzielten Ergebnisse sind 
teilweise dennoch sehr beein- 
druckend. u 

Kav BEINROTH 
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Der PC im Überblick 


FRONTPANEL 


Mit solchen Frontpanels 
können Sie Lüfter und 
beispielsweise auch die 
Lautstärke der Sound- 
karte steuern. 


NEON STRING 


Mit einer solchen 
Leuchtschnur können 
Sie beispielsweise den 
Frontgrill mit wenig Auf- 
wand verschönern. 
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LÜFTER 


Beleuchtete Lüfter se- 
hen gut aus und sorgen 
gleichzeitig für einen 
ausgeglichenen Tempe- 
raturhaushalt. 


KOMPONENTEN 


Zu einem schönen 
Casemod gehören auch 
die richtigen Rechner- 
komponenten, hier eine 
beleuchtete Grafikkarte. 


ie 


| e 


UV-FARBEN 
Mit UV-Farben können 


Sie Lüfter oder Gehäuse- 


segmente anmalen. UV- 
Licht bringt die Farbe 
dann zum Leuchten. 


pm 


a 


LED-LEUCHTE 


Ein solche LED-Leuchte 
oder eine Kaltlicht- 
Kathode erzeugen eine 
imposante Innenraum- 
beleuchtung. 


s 
EZ en 


ern 


Ein imposanter CPU- 


Lüfter ist der Kern eines 


jeden guten Casemods. 
Wir verwenden den 3D- 
Cooler von Gigabyte. 


Die Glastür haben wir 
mit einem HL-2-Aufkle- 
ber und einem hand- 
gearbeiteten Fan-Grill 
zusätzlich verschönert. 


IDE-KABEL 


Beleuchtete IDE-Kabel 
sorgen für weitere 
Innenraumbeleuchtung, 
die Kabel gibt es auch 
mit UV-Empfindlichkeit. 


Diese beleuchteten 
Standfüße sind relativ 
einfach zu montieren 
und generieren ein net- 
tes Unterbodenlicht. 
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Z Exklusiv auch 
74 als Prämie im 
PC-Games-Hardware- 
Miniabo unter 
er http://abo.pcgames 
N hardware.de 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Laut eines Berichts von CNN Money 
müssen sich Spieler auf Preiserhö- 
hungen bei Computerspielen ein- 
stellen. Robert Kotick von Activision 
sprach auf einer Investorenver- 
sammlung von einer Anhebung um 
drei bis fünf Dollar. Wirtschafts- 
analysten gehen sogar von einer 
Preiserhöhung um zehn Dollar aus. 
Toptitel verschlingen immer höhere 
Entwicklungskosten. Als weitere Be- 
gründung wurde genannt, dass neue 
Konsolen nach der Markteinführung 
nur in relativ geringen Stückzahlen 
bei den Spielern vertreten sind und 
sich demzufolge zu Beginn nicht so 
viele Spiele verkaufen lassen. Wie 
die Käufer auf eine Preiserhöhung 
reagieren werden, ist fraglich. Da 
zur Zielgruppe vor allem Schüler 
ohne geregeltes Einkommen gehö- 
ren, wäre es jedoch meiner Ansicht 
nach nicht verwunderlich, wenn die- 
ser Schuss nach hinten losginge und 
dadurch nur die Raubkopierer-Szene 
noch aktiver würde. Zu D-Mark-Zei- 
ten kostete ein Topspiel schließlich 
oftmals nur um die 40 Euro, heute 
müssen Sie für viele Spiele schon 50 
Euro bezahlen. 


Bil Viren & Dialer 


JPEG Bislang galten JPEG-Dateien immer als sicher, 
doch nun machen die ersten Bildschädlinge die Run- 
de. Durch eine Sicherheitslücke ist es beispielsweise 
möglich, dass beim Öffnen einer Datei mit dem Inter- 
net Explorer ein Code ausgeführt wird, der für den 
PC schädliche Folgen haben kann. Virenscanner bie- 
ten generell keinen Schutz, da JPEG-Dateien von den 
meisten Programmen nicht auf Schädlinge untersucht 
werden. Überprüfen Sie daher, ob Ihr Virenscanner 
auch „.jpg“-Dateien untersucht. Unter dem unten 
stehenden Link finden Sie Sicherheitsupdates von 
Microsoft, die das Problem lösen sollen. Allerdings 
bieten auch diese Sicherheitsupdates keinen hun- 
dertprozentigen Schutz, da nicht nur Microsoft-Pro- 
gramme von dem Sicherheitsproblem betroffen sind. 
Info: http://www.microsoft.com/germany/technet/ 
servicedesk/bulletin/ms04-028.mspx 


Internet 


W-OL: Analog-/ 
ISDN-Flatrate 


Der Internet-Provider W-OL bietet ab so- 
fort bundesweit eine Flatrate für Analog- 
und ISDN-Anschlüsse an. Eine Zeit- oder 
Volumenbeschränkung gibt es nicht. Damit 
eignet sich die Flatrate ideal für Anwender, 
bei denen DSL noch nicht verfügbar ist. Die 
Flatrate ist je nach Vertragsdauer ab 24,99 
Euro pro Monat verfügbar. W-OL kann die- 
se Flatrate finanzieren, indem beim Kun- 
den verschiebbare Werbung in Form eines 
234x60 Pixel großen Banners eingeblendet 
wird. Der Provider W-OL verspricht eine 
Up- und Downloadgeschwindigkeit von 
bis zu 64 kBit/s. (dw) 


MSN MUSIC: Legale 
Musikdownloads 


Microsoft hatnun mit dem MSN Music Store 
auch einen Dienst für Musikdownloads ge- 
startet. Das Angebot ist über http:/ /music. 
msn.de erreichbar und enthält rund 350.000 
Titel von 12.000 Künstlern. Ein Titel kostet 
99 Eurocents oder 1,29 Euro, Alben sind 
ab 11,99 Euro erhältlich. Für das Anhören 
eines Songs per Stream verlangt Microsoft 
einen Eurocent, das Probehören eines 30 
Sekunden langen Ausschnitts ist kostenlos. 
Bei den heruntergeladenen Musikdateien 
handelt es sich um lizenzgeschützte WMA- 
Dateien, die auch von herkömmlichen MP3- 
Playern abgespielt werden können. (dw) 
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Flatrate: Weitere Informationen zur Flatrate von 
W-OL erhalten Sie unter dem Link www.w-ol.de. 


Umfrage des Monats 


Welches Office-Paket nutzen Sie? 


a nn “u 
om .0r0 
PER nu SENT me 
ms wink 
— - bi — 
PT 


k — ge 
Microsoft: Neben Apple, Musicload und Co. bietet 
nun auch Microsoft legale Musikdownloads an. 


PC-Spieler setzen den 
Computer vielseitig ein. 
So haben nur etwa sieben 


m10%| mern] [771% 


B 1,27% 


Prozent überhaupt kein 
Office-Paket installiert. 


E 1,36% 


; 


I 65,25% 


BI Microsoft Office 65,25% 
Bu Open Office 18,01% 
Microsoft Works 7,14% 


= Nutze kein Office 6,97% 
E Sun Star Office 1,36% 
BE Anderes Programm 1,27% 


Microsoft Office befindet 
sich auf über 65 Prozent 
der PCs. Das kostenlose 
Open Office wird von 
immerhin 18 Prozent der 
Leser genutzt. Microsoft 
Works liegt zahlreichen 
Komplett-Systemen bei 
und belegt mit 7,14 Pro- 
zent den dritten Platz. 
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INTERNET: EBAY-VERKÄUFERTIPPS 


Sie kennen diese 
ärgerliche Situation 
sicherlich: Ein ande- 
rer Anbieter erzielt 
mit dem gleichen 
Produkt einen höhe- 
ren Verkaufspreis als 
Sie. Damit das nicht 
wieder vorkommt, 
haben wir die besten 
Verkaufstipps für Sie 


zusammengestellt. 


er 1995 gegründete On- 

line-Marktplatz Ebay 

zählt mittlerweile über 
114 Millionen registrierte Nut- 
zer. Für Verkäufer stehen die 
Chancen also nicht schlecht, 
Waren in den rund 50.000 Kate- 
gorien zu verkaufen. Wir haben 
für Sie die wichtigsten Tipps 
zusammengestellt, die Sie beim 
Handel auf Ebay unbedingt be- 
herzigen sollten. 


>> Richtige Artikelbeschreibung 

Ein aussagekräftiger Auktions- 
titel ist entscheidend für den 
Erfolg Ihrer Auktion. Vermeiden 
Sie Füllwörter und nutzen Sie 
den gesamten Platz in der Über- 
schrift aus. Angaben wie Her- 
steller und Produktbezeichnung 
sollten Sie keinesfalls vergessen, 
da die meisten Ebay-Anwender 
die Suchen-Funktion nutzen und 
sich nicht durch die Produkt- 


Counter 


WAS 
IST? 


werden 
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Ebay-Tipps f 


Skript, mit dem die Seitenaufrufe 
auf einer Internetseite gezählt 


EI) / 


kategorien kämpfen. Überlegen 
Sie sich, mit welchen Wörtern 
Sie nach diesem Produkt suchen 
würden. Ebay verbietet aller- 
dings so genanntes Keyword- 
Spamming. Verwenden Sie also 
keine Begriffe, die kaum etwas 
mit Ihrem Artikel zu tun haben. 
Die eigentliche Artikelbeschrei- 
bung sollte möglichst kurz und 
übersichtlich sein (z. B. mit 
Stichpunkten). Beschränken Sie 
sich auf das Wesentliche, damit 
ein möglicher Käufer nicht von 
der Artikelbeschreibung abge- 
schreckt wird. Außerdem sollten 
Sie beachten, dass es verboten 
ist, Links auf externe Webseiten 
und Informationsquellen in die 
Ebay-Artikelseite einzufügen. 
Nicht zu vernachlässigen sind 
auch die Bilder in der Artikel- 
beschreibung. Verwenden Sie 
möglichst eigene Bilder, achten 
Sie darauf, dass das Produkt gut 


Ebay-Sofort-Kauf 


steigert werden. 


Hierbei kann ein Produkt auf Ebay 
sofort zum festgelegten Preis er- 


N “x 
EEE 


erkennbar ist, und weisen Sie 
mit den Bildern auf interessante 
Details hin. 


>> Webspace für Bilder nutzen 
Natürlich ist es möglich, Bil- 
der auch über Ebay einzufü- 
gen, doch dabei gibt es einige 
Einschränkungen. So wird die 
Bildgröße auf ein bestimmtes 
Format begrenzt und nur das 
erste Bild in einer Auktion ist 
kostenlos. Sollten Sie also bei 
einem Provider über Webspace 
verfügen, können Sie Bilder dort 
speichern und per HTML-Code 
in Ihre Auktion einbinden. 


>» Artikelbeschreibung schützen 
Es ist sehr ärgerlich, wenn eine 
aufwendig erstellte Artikelbe- 
schreibung geklaut wird. Mit 
einem kostenlosen HTML-Code 
von http://anticopy.de können 
Sie sich vor so einem Diebstahl 


HTML 
Die Hypertext Markup Language 
ist eine Programmiersprache, mit 


der Internetseiten erstellt werden. 


ür Verkäufer 


schützen. Kopiert jemand Ihren 
Text inklusive des versteckten 
HTML-Codes, so weist Sie eine 
automatisch generierte E-Mail 
auf diesen Diebstahl hin. Auf 
Wunsch wird in der fremden 
Auktion ein beliebiges Bild ein- 
geblendet, das Teile der Auktion 
bedeckt und für den Dieb pein- 
liche Folgen haben kann. 


>» Richtige Startzeit wählen 

Manche Produkte, wie beispiels- 
weise ein Snowboard, sollten 
Sie keinesfalls in den Sommer- 
monaten verkaufen. Bedenken 
Sie also immer, wann Ihr Pro- 
dukt besonders gefragt ist. Die 
Startzeit ist zugleich die End- 
zeit des Angebots. Im optimalen 
Fall endet das Angebot, wenn 
möglichst viele Internetanwen- 
der online sind. Auch der Tag, 
an dem die Auktion endet, ist 
wichtig, um ein möglichst gutes 


Gewährleistung 

Der Verkäufer haftet gegenüber 
dem Käufer für Mängel, die schon 
bei der Warenübergabe bestehen. 


www.pcgameshardware.de 


EBAY-VERKÄUFERTIPPS 


INTERNET 


ladHale EB Ebay-Alternativen 


Hersteller Ebay Amazon Auctions Atrada Hood Intoko 
P ’ ‚v > INTOXK: 
eh Y amazonde atrada 
DD Auktionen & mehr 
Webseite www.ebay.de \www.amazon.de www.atrada.de www.hood.de www.intoko.de 
Einstellgebühr (Standardauktionen) € 0,55 bis € 4,80 € 012 Keine Keine Keine 
Provision (Standardauktionen) 2 bis 5 Prozent v. Kaufpreis | 5 Prozent, max. € 60,38 1bis 3 Prozent Keine Keine 
Zusatzgebühren € 0,10 bis € 179,95 € 0,58 bis € 56,35 € 0,05 bis € 5,- Keine Keine 
Bewertungssystem Ja Ja Ja Ja Nein 
Direktkauf Ja Ja Ja Ja Nein 


Ergebnis zu erzielen. Bei einer 
relativ jungen Zielgruppe ist bei- 
spielsweise ein Samstagabend 
keine besonders gute Wahl, da 
um diese Zeit kaum jemand vor 
dem Computer sitzt. 


>> Unsichtbarer Counter 

Zwar bietet Ebay bereits einen 
kostenlosen Besucherzähler für 
Ihre Auktion an, die Daten sind 
jedoch nicht sehr umfangreich 
und außerdem für jeden einseh- 
bar. Weitaus mehr Informatio- 
nen erhalten Sie mit dem Coun- 
ter von http:/ /bezinfo.de/ebay. 
So können Sie nicht nur über- 
prüfen, wie oft Ihre Auktion 
aufgerufen wurde, sondern auch 
feststellen, an welchem Tag oder 
um welche Uhrzeit die meisten 
Aufrufe erfolgt sind. Diese In- 
formationen sind für Sie bei der 
nächsten Auktion hilfreich, um 
besser abschätzen zu können, 
an welchem Tag und um welche 
Uhrzeit eine Auktion im güns- 
tigsten Fall enden sollte. Um 
den Zähler nutzen zu können, 
müssen Sie nur einen HTML- 
Code in die Artikelbeschrei- 
bung einfügen. Für Besucher 
bleibt der Counter unsichtbar, 
sodass Schnäppchenjäger vor- 
her schlecht abschätzen können, 
wie gefragt Ihr Artikel ist. 


>> SMS-Benachrichtigung 

Mit einer kostenlosen SMS- 
Nachricht auf Ihr Handy kön- 
nen Sie sich vor Auktionsende 
an einen beliebigen Artikel erin- 
nern lassen. Rufen Sie dazu die 
Seite www.erinnerungsassistent. 
de/sites/intro.asp (WEBCODE 
232C) auf und tippen Sie die 
Artikelnummer ein. Im nächs- 
ten Fenster geben Sie Ihre 
Handynummer an und bestim- 
men eine Zeit vor Ende der 
Auktion. 
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>> Bewertungen 

Wurde innerhalb von 90 Tagen 
keine Bewertung auf der Ebay- 
Seite abgegeben, verschwindet 
die Funktion für diese Aukti- 
on. Über ein Skript von www. 
wortfilter.de/bew90.html 
(WEBCODE 232D) ist es nun 
auch möglich, Bewertungen 
nach mehr als 90 Tagen zu er- 
teilen. Viele Anwender scheu- 
en die Vergabe einer negativen 
Bewertung, da befürchtet wird, 
anschließend selbst eine nega- 
tive Bewertung zu erhalten. Mit 
diesem Skript können Sie also 
Rachebewertungen vermeiden, 
sofern der andere Ebay-User es 
nicht auch kennt. 


Ebenfalls sehr nützlich ist der 
Bewertungsprüfer von der In- 
ternetseite www.wortfilter.de/ 
Tools/bewertungscheck.php 
(WEBCODE 232E). Bei Mitglie- 
dern mit vielen Bewertungen ist 
es oft sehr mühsam, die neutra- 
len und negativen Bewertungen 
herauszusuchen. Hilfe leistet 
hier der Bewertungsprüfer, der 
nur die neutralen und negativen 
Bewertungen anzeigt. 


>> Mehrere Accounts nutzen 
Laut den allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen von Ebay ist es 
erlaubt, mehrere Accounts ein- 
zurichten. Das kann beispiels- 
weise sinnvoll sein, wenn Sie 
Artikel auf Ebay günstig ein- 
kaufen und wieder verkaufen 
wollen, ohne dass der Käufer 
erfährt, wo die Ware zuvor er- 
worben wurde. Verboten ist es 
dagegen, den Zweitaccount zum 
Bieten auf eigene Auktionen zu 
missbrauchen. Für einen wei- 
teren Account benötigen Sie le- 
diglich eine noch nicht bei Ebay 
registrierte E-Mail-Adresse. 
DanıeL WAADT 


Kuarıyla)E Ebay-Rechtsberatung 


Mi Bei fast allen Privatauktionen 
schließen die Verkäufer eine Rück- 
nahme/Garantie per Disclaimer aus. 
Ist das überhaupt rechtmäßig? 
Wenn es sich hier um keinen so ge- 
nannten „Powerseller“ (also einen 
Unternehmer) handelt, ist der Aus- 
schluss zulässig. Sollte der Verkäufer 
jedoch regelmäßig und in größerem 
Umfang Waren versteigern, wird 

er als Händler eingestuft und dann 
kann er ein Widerrufsrecht und die 
gesetzliche Gewährleistung nicht aus- 
schließen, nur bei gebrauchter Ware 
einschränken. Garantieleistungen 
dagegen sind immer freiwillig, egal ob es sich um einen Privatmann 
oder einen Händler handelt. 


Name: Harald Hahn 
Funktion: Lehrbeauf- 
tragter für Internetrecht 


m Wann handle ich als Verkäufer gewerblich? 

Steuerrechtlich ist man sehr viel schneller als Unternehmer einzu- 
stufen als fernabsatzrechtlich. Das müsste man im Einzelfall sehen. 
Es gibt eine ältere Gerichtsentscheidung dazu, die meint, etwa 40 
Bewertungen als Händler, verteilt über eine längere Zeit, schafft 
noch nicht die Unternehmereigenschaft. Hier müsste man sich die 
Anzahl der abgeschlossenen Verkäufe und den dafür gebrauchten 
Zeitraum ansehen. Je öfter und häufiger jemand also Geschäfte 
tätigt, umso eher ist er als Händler einzustufen. 


EB Was muss ich tun, wenn ich als Verkäufer gewerblich tätig 
werde? 

Ein Gewerbe anmelden und eine Umsatzsteuer-Identifikationsnum- 
mer beantragen. Beides muss nach dem Teledienstegesetz auf der 
eigenen Seite oder in einem leicht zu findenden Link angegeben 
werden. Das Finanzamt wird dann von alleine aktiv. 


EI Wie sollte ich vorgehen, wenn ein Käufer die Ware weder be- 
zahlt noch auf E-Mails reagiert? 

Wenn Sie die Adresse haben, sollten Sie ihn mit einem eingeschrie- 
benen Brief mahnen und zur Zahlung eine Frist setzen. Danach 

ist eine Klage möglich. Auf jeden Fall sollten Sie sich bei Ebay 
beschweren, damit der Käufer bei mehreren Vergehen vom Handel 
auf Ebay ausgeschlossen wird. 


EM Kann ich Waren auch bedenkenlos ins Ausland verschicken? 
Ins europäische, deutschsprachige Ausland in jedem Fall. Die Be- 
deutung der nationalen Grenzen nimmt immer mehr ab, die Sprach- 
grenzen werden immer wichtiger. Man sollte nicht versuchen, in 
Sizilien 50 Euro einzuklagen. 
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INTERNET: WEBGUIDE 


netseiten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen interessante Seiten 


Treiber im Netz 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Inter- 


rund um das Thema Treiber vor. 


Voodoo-Treiber 


Immmgmnıe 


Treiberpakete 


Suchen und Finden 


Webseite: www.3dfxzone.it 


Webseite: www.rpmseek.com 


Webseite: www.treiber.de 


Treiber-Station 


Webseite: www.station-drivers.com 


Auf der Webseite 3dfxzone.it 
werden alle Nutzer der Kultse- 
rie Voodoo fündig. Der offizielle 
Treibersupport seitens 3dfx ist 
zwar eingestellt worden, aber 
findige Fans programmieren 
stets an eigenen Treibern für 
die Voodoo-Karten weiter - und 
zwar mit Erfolg. Aktuelle Be- 
triebssysteme und neue Spiele 
stellen größtenteils kein Pro- 
blem für die inoffiziellen Trei- 
ber dar. Die Seite bietet ständig 
aktuelle Treiberreleases an, so 
ist mit dem MesaFX selbst das 
Spielen von Doom 3 auf Voodoo- 
Karten kein Problem. 


Fazit: 3dfxzone.it bietet Treiber 
für Voodoo-Karten. Die Artikel 
sind in Italienisch, aber durch 
die englische Navigation findet 
man sich gut zurecht. (us) 


Die Treibersuche und -instal- 
lation kann für Linuxneu- 
linge schwierig werden. Auf 
rpmseek.com gibt es einen gro- 
ßen Fundus an Linux-RPMs und 
Debian-Pakete von Software, 
Spielen und eben auch Treibern. 
Tippen Sie im Feld „RPM-Su- 
che“ den Hardwarenamen ein 
und klicken Sie auf „Go!“. Im 
Suchergebnis wählen Sie den 
Treiber und achten darauf, die 
richtige Distribution zu wählen. 
Unter Suse-Linux können (Trei- 
ber-)RPM-Pakete durch einen 
Klick auf das heruntergeladene 
RPM-HFile installiert werden. 


Fazit: Rpmseek.com erleichtert 
die Treibersuche für Linux-Dis- 
tributionen erheblich. Umfang 
und Aufmachung der deutsch- 
sprachigen Seite sind top. (us) 


Sie suchen einen bestimmten 
Treiber, kennen jedoch die Inter- 
netadresse nicht? Dann ist Trei- 
ber.de eine gute Anlaufstelle für 
Sie. Auf der übersichtlichen und 
klar strukturierten Seite wählen 
Sie die Produktkategorie und 
den entsprechenden Hersteller 
aus. Danach erhalten Sie den 
passenden Link zur Treibersei- 
te des Herstellers. Praktisch ist 
die Suche nach einem speziel- 
len Produkt: Geben Sie dessen 
Bezeichnung unter „Treiber-Su- 
che” - „Produkte“ ein und die 
Treiberseite wird aus der Daten- 
bank ermittelt. 


Fazit: Treiber.de stellt eine über- 
sichtliche Datenbank bereit, in 
der unkompliziert auf die offizi- 
ellen Herstellerseiten für Treiber 
zugegriffen werden kann. (us) 


NAT NRZ Aktuelle Treiber und Diskussionsplattform 


Station-drivers.com sollte in 
keiner Bookmark-Sammlung 
fehlen. BIOS-Updates, Treiber 
und Firmwares gehören zum 
Angebot der Seite, die stets über 
aktuelle Releases informiert. 
Die Daten werden größtenteils 
direkt verlinkt und Sie sparen 
sich die Suche auf den Herstel- 
lerseiten. Für eine Treibersuche 
nach Hersteller müssen Sie un- 
ter „Drivers-Bios-Firmwares- 
Utilitaires“ in der „Par construc- 
teurs“-Box den Hersteller wäh- 
len. Danach erhalten Sie eine 
ausführliche Liste an Treibern 
für viele Produkte der Firma. 


Fazit: Station-drivers.com macht 
die Treibersuche und den Down- 
load bedeutend leichter. Selbst 
ohne Französischkenntnisse ist 
die Seite gut verständlich. (us) 


EB Driverheaven.net ist ein sehr gutes Portal für Treiber. Stets aktu- 
elle Newsmeldungen informieren über neue Releases von Treibern. 
Das Hauptaugenmerk liegt hierbei auf Grafikkartentreibern für 
Chips der Firmen Nvidia und Ati. Die Seite beschränkt sich nicht nur 
auf die offizielle Forceware und den Catalyst, sondern liefert ebenso 
inoffizielle Treiber, etwa die Omega-Treiber. Eine Menge Software 
und Tools runden die übersichtliche Seite ab. Besonders das Forum 
von Driverheaven.net ist sehens- und lesenswert: In Zehntausenden 
von Threads wird über aktuelle Treiber diskutiert, außerdem gibt es 
Tipps und Tricks bei Problemen mit Treibern. (us) 


>» www.driverheaven.net 


_- Webseite des Mo- 
SS nats für Treiber 
ist Driverheaven. 
net. Sie bietet 
aktuelle Grafik- 
kartentreiber 
und ein riesiges 
Forum zum 
Diskutieren über 
Treiber an. 
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or Xtremely Cool People 


Sultable For Xtreme 


Overclöcking Solutions 


GateWatch 


FETT RL-IET, 


ERBRBTRRBLLER 


u“ 


ERNAUENT: 
LHUSZ2ERÄUHERGUNFEN 
- SEHR LEISER BEIRIEB - 
25V # I ATXSTECKER - 
UMMBANTEITE KABEL - EIN 
NEDARTIGES TCUPSS5SIEM FÜR 
ALLE ANSCHLUSSE - A15 350, 
A500 6 550 W VARIANTE 


EUFTERSTEDERUNG MIT CDDLIEN FESTURES: 
EXTREM GROSSES LCD DISPLAY M17 3 FARBIMNDDT 
BLAU, HOT, PURPIE - TEMPERBTURKONTROLLE 
+ HEGELUNG - AKUSTISCHER ALARM - WUBER- 
HITZUNGESALSRmM - 2A-5STUNDEN ZEITINZEIGE - 
3LUI HET FRONT - AUTD- UND MANDELLER MDDUS 


HOEHLEISTUNGESKUHLER IN EDELLODK: DER HYIDT IR: SEIZI AUF 
DIE BEWAHRTE HEITPIPE-TELHIIK SEINER VORGANGER, ABER SEIN 
KUHLIKDORPER IST KOMPLETT AUS ALU HEIM, WAS IHN FOUR SEINE 
AAISSE UNGEWOHRNLIER LEICHT MACHT: FUR BMD- UND INTEL CPUS 
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and get it, 
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NWWIFROMARKT.DE WWW MINDFACTORYDE NWWEASERINGIDE WWWARLTLOM VWWIFEILEBONDE 


ABO-ANGEBOT 


Half-Life 2 für 


*Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, erhalten Sie 
als 

1. Schi- 
cken Sie uns einfach 
den unten abgebilde- 
ten Coupon ausgefüllt 
zu oder surfen Sie im 
Internet auf 


und 
schließen Sie dort Ihr 
Abonnement ab! 
Ausweiskopie des 
Prämienempfängers 
ist notwendig. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


" u == ' Einfach und bequem 
f % Bitte senden S folgende P: : 
II JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo De Pe ee a | online abonnieren: 


mit CD-ROM. (€ 86,40/24 Ausg. (= € 3,60/Ausg); Ausland € 112,80/24 Ausg) 
megaabo.pcgameshardware.de 


® 
1 JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo H d | f- L | fe 2 
Dort finden Sie auch 


mit DVD. «€ 10.40/24 ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 136,80/24 Ausg) 
(Artikelnr.: 002396) 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
eine Übersicht sämtli- 


geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
cher Abo-Angebote von 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 
kostenlos! 


Name, Vorname \ 
im Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


raße, Hausnummer Kreditinstitut: 

Straße, R Ä Ä PC Games Hardware und 

PLZ Wohnort en Ä weiterer COMPUTEC- 
Bankleitzahl: 


Magazine. 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 
Kontoinhaber: 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Ausweiskopie zum Nachweis der Volljährigkeit notwendig!) [J Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


PH 2418 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um 12 weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
Straße, Hausnummer mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 
TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Nachdem in den letzten Monaten 
Promis und Firmen Hinz und Kunz 
wegen teilweise lächerlicher Ähnlich- 
keiten im Domain-Namen abgemahnt 
haben, legt jetzt auch Intel mächtig 
los. Ziel der Intel-Anwälte sind Web- 
seiten mit dem Begriff „inside“ im 
Titel. Intel glaubt, dass aufgrund der 
bekannten Werbekampagne „Intel 
inside” nur Intel den Zusatz „inside” 
verwenden darf. Aktuelles Opfer: 
www.dvd-inside.de, eine Seite, die 
mit Intel und Prozessoren absolut 
gar nichts zu tun hat - meiner Mei- 
nung nach unverständlich! 


Die Vorgehensweise bei solchen Ab- 
mahnungen ist immer gleich: Intel, 
T-Com und Co. drohen mit einem 
teuren Rechtsstreit und saftigen 
Abmahngebühren und die kleinen 
Webseiten haben keine andere Wahl, 
als gleich die Segel zu streichen - 
denn einen teuren Rechtsstreit kön- 
nen sich die meisten nicht leisten. 
Ob sich Intel mit solchen Aktionen 
einen Gefallen tut, ist fraglich: User 
in den Foren der betroffenen Webs- 
eiten schwören jedenfalls, dass bei 
ihnen künftig nur noch „AMD inside“ 
auf dem Rechner stehen wird. 


2 


Buchtipp: Das 1.030 Seiten starke Buch kostet 
€ 12,50 und ist im M+T-Verlag erschienen. 
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ISsen 


Spiele in 3D: Sharp bringt einen bezahl- 
baren 3D-Monitor auf den Markt 


Wer bisher Spiele in 3D genießen wollte, 
musste zu einer so genannten 3D-Brille 
greifen. Der Monitor-Hersteller Sharp um- 
geht das künftig. Das 15-Zoll-TFT LL-151- 
3D ist der erste Consumer-Monitor, der 3D- 
Effekte ohne zusätzliche Brille darstellen 
kann. Praktisch: Per Knopfdruck kann der 
Monitor zwischen 2D- und 3D-Betrieb um- 
geschaltet werden. Somit ist das Gerät auch 
für den Alltagsbetrieb ohne 3D zu gebrau- 
chen. Der Monitor beherrscht zudem zwei 
Varianten der 3D-Berechnung: Zum einen 
kann er aus jedem beliebigen 2D-Bild ein 


PT Ai nk Amen gm 10 com her Lnphener wur Vorige geheim Cum 


Den feminiee un femien Km 


0:J320 Pu tn Gm OH LU 


x) mann + Damme Hmmm / 


mn 


Webseite: Auf www.sharp3d.com wird die Technik des 
3D-Monitors ausgiebig erklärt. 


3D-Bild berechnen und darstellen. Zudem 
kann er über spezielle 3D-Anwendungen 
gezielt gesteuert werden. In Zusammenar- 
beit mit Nvidia und Ati wurde außerdem 
eine breite Spieleunterstützung gesichert 
- mehrere hundert Spiele stehen bereits auf 
der Kompatibilitätsliste des Gerätes. Die 
Technik ist schnell erklärt: Der Monitor ar- 
beitet mit mehreren Darstellungsschichten. 
Durch die unterschiedliche Verschiebung 
von Bildelementen auf den Schichten wird 
ein 3D-Effekt erzeugt. Der Monitor wird 
circa 1.500 Dollar kosten. (kb) 


Monitor: Sharp verspricht echte 3D-Effekte auch 
ohne lästige 3D-Brille. 


Buchtipp: PC Lexikon 2005 - 
alle Fachbegriffe in einem Buch 


Sie wissen nicht, was sich hinter Fachbe- 
griffen wie Alpha Blending oder IDRP 
versteckt? Dann sollten Sie sich das PC 
Lexikon 2005 von Peter Winkler zulegen. 
Das 5,5 Zentimeter dicke Lexikon beinhal- 
tet alle wichtigen Fachbegriffe der Com- 
putertechnik. Jeder Begriff im Buch ist mit 
einem kurzen Text erläutert, zudem wer- 
den Querverweise auf weitere nützliche 
Einträge zum Thema angegeben. Grafiken 
und Bilder sind im Lexikon Mangelware, 
dafür werden einige Einträge mit recht um- 
fangreichen Tabellen ausgiebig erklärt. Sehr 
nützlich sind auch die Anhänge des Lexi- 


kons. So besitzt das Buch ein ausführliches 
Abkürzungslexikon, in dem unter anderem 
alle Dateiendungen erläutert werden. DOS- 
Fans finden eine Liste aller MS-DOS-Befehle 
in den Anhängen. Und auch für Grafikkar- 
tenfans ist das Nachschlagewerk empfeh- 
lenswert: Ein Teil des Lexikons befasst sich 
nur mit Grafikkartenfachbegriffen. Da viele 
Fachbegriffe der Computertechnik aus dem 
Englischen kommen, hat der Autor noch ein 
besonderes Extra ins Buch integriert: Auf 
50 Seiten finden Sie ein Englisch-Deutsch- 
Wörterbuch mit vielen Begriffen aus der 
Computertechnik. (kb) 
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WISSEN: 3D-EFFEKTE 


Regelmäßig gelingt 
es Technologie-Demo- 
Entwicklern, das Pu- 
blikum mit neuen, auf- 
regenden Effekten in 
Staunen zu versetzen. 
PC Games Hardware 
analysiert für Sie ei- 
nige der modernsten 
Spezial-Effekte und 
erklärt, wie diese in 
Spielen eingesetzt 
werden könnten. 


b reflektierende Metal- 

lic-Lackierung, halb- 

transparente Haut oder 
korrekt im Wasser schweben- 
des, lichtdurchflutetes Frauen- 
haar - die in Technologiedemos 
vorgestellten 3D-Grafikeffekte 
zeigen mittlerweile einen ver- 
blüffenden Grad an Realismus. 
Die leistungsfähigen program- 
mierbaren Grafikchips erlauben 
es, Spezialeffekte mit schwieri- 
gen mathematischen Berech- 
nungen physikalisch korrekt in 
Szene zu setzen. PC Games 
Hardware erklärt Ihnen einige 
der Effekte-Tricks aus dem Tech- 
nologiedemo-Portfolio von Ati 
und Nvidia. 


>» Bolidenlack 


Rennspiele unterscheiden sich 
angesichts des stets ähnlich blei- 
benden Spielkonzepts vor al- 
lem durch eines: die Optik der 


Fresnel 


WAS 
IST? 


an der Oberfläche 
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Winkelabhängige Reflexion und 
Durchlässigkeit von Lichtstrahlen 


Landschaft und der Fahrzeuge. 
Speziell die Darstellung der Ka- 
rossen hat sich in den vergan- 
genen Jahren stark verbessert. 
Formel-1-Boliden oder getunte 
Sportwagen bestehen längst 
nicht mehr nur aus einer auf ein 
geometrisches Gerüst aufgetra- 
genen Grundtextur. In den ver- 
gangenen Jahren haben sich die 
Verbesserungen vor allem auf 
mehr Details (Schmutz, Kratzer) 
sowie die Umgebungsreflexio- 
nen konzentriert. Moderne Ral- 
lye- und Formel-1-Simulationen 
berechnen Reflexionen mittler- 
weile in Echtzeit aufgrund der 
tatsächlich zu dem Zeitpunkt 
vorhandenen Spielumgebung 
(dynamisches Cube Environ- 
ment Mapping). Dazu wird die 
Umgebung aus der Sicht des 
Fahrzeugs in sechs Richtungen 
(oben/unten/rechts/links/ 
vorne/hinten) berechnet. Jede 


Refraction 
Lichtbrechung. Lichtstrahlen 


ändern ihre Richtung beim Durch- 
dringen eines anderen Materials. 


Sicht wird in einem Speicher- 
bereich abgelegt und zu einer 
„Würfeltextur” (Cube Map) 
zusammengesetzt. Bei der Pi- 
xelberechnung des Fahrzeugs 
wird für jedes Oberflächenpi- 
xel abhängig von der Position 
und Oberflächenneigung die 
korrekte Umgebungstextur aus 
dem Würfel ausgewählt und die 
Umgebung entsprechend der 
Oberflächenbeschaffenheit (Ver- 
schmutzungsgrad, Materialart) 
an der aktuellen Position an- 
teilsmäßig mit dem Grundlack 
vermischt. 


>> Mehrfarbenspiel 


Mit der „Car Paint“-Technolo- 
gie-Demo setzt der Chipher- 
steller Ati noch einen drauf 
und zeigt, wie die Darstellung 
von Fahrzeuglack weiter ver- 
bessert werden kann. Der in 
einem Ausstellungsraum ste- 


Bump Mapping 

Textur mit Höhenprofil, beein- 
flusst Pixelschattierung abhängig 
von Betrachter- und Lichtposition 


Shader-Effekte erklärt 


hende Rennbolide wird von 
einem mehrschichtigen Metal- 
lic-Lack geziert, dessen Farbe 
an jeder Position abhängig vom 
Betrachtungsstandort variiert. 
Metallpigmente sorgen für ein 
Glitzern, indem eintreffende 
Lichtstrahlen reflektiert werden, 
bevor die Farbschicht erreicht 
wird. Mehrfarbige Metallic-La- 
cke dieser Art sind speziell bei 
Tunern beliebt, werden teils aber 
auch ab Werk als Spezialoption 
für Neuwagen angeboten. 


Für die Simulation des Metal- 
lic-Effekts verwendet Ati eine 
zufällig erzeugte, hochfrequent 
verrauschte Textur, welche die 
Oberflächenfarbe sowie die für 
die Farbberechnung genutzte 
Wölbungsangabe beeinflusst. 
Über eine so genannte „Fres- 
nel“-Berechnung wird für jedes 
Pixel annähernd physikalisch 


Textur 

Bild („Bitmap‘“), welches über ein 
Dreieck gelegt wird. Ein einzelner 
Wert einer Textur heißt Texel. 
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WISSEN 


korrekt die aus drei möglichen 
Farben resultierende Lackfarbe 
bestimmt. Blickt der Betrachter 
direkt auf die Oberfläche, sieht 
er einen anderen Farbton, als 
wenn er ein flach vor ihm lie- 
gendes Karrosserieteil betrach- 
tet. Simuliert werden weiterhin 
Klarlackschichten, die für die 
Umgebungsreflexionen verant- 
wortlich sind. Dabei setzt Ati 
auf Berechnungen mit großem 
Helligkeitsspektrum (High Dy- 
namic Range), um den Blend- 
effekt durch helle Sonnenein- 
strahlung zu berücksichtigen. 


Eine zusätzliche Reflexionsstär- 
kentextur („Gloss Map“) redu- 
ziert die Glanz- und Reflexions- 
effekte an bestimmten Stellen 
der Karosserie (Motorabde- 
ckung, Türgriffe etc.), die natur- 
gemäß weniger stark glänzend 
wirken. 


>» Perfektion 


Die komplette Pixelfarbbe- 
rechnung inklusive Wölbungs- 
texturdekompression, Bump 
Mapping und High-Dynamic- 
Range-Berechnungen packen 
die Kanadier in 60 Pixel-Shader- 
Rechenbefehle. Mit modernen 
Grafikprozessoren lassen sich 
noch deutlich längere Berech- 
nungen flüssig darstellen, so- 
dass sich bald die in der Reali- 
tät eingesetzten fünf bis sieben 
Farbschichten eines Autolackes 
physikalisch korrekt abbilden 
lassen werden. 


>> Haut und Haar 


Anders als bei künstlichen 
Oberflächen wie Metall ist es bei 
vielen organischen Oberflächen 
ungleich schwieriger, ein realis- 
tisches Aussehen zu erreichen. 
Speziell trifft dies bei menschli- 
cher Haut zu. Selbst Hollywood 
tut sich schwer damit, digitale 
menschliche Charaktere realis- 
tisch darzustellen. Filme wie 
Final Fantasy offenbaren, dass 
nicht nur in der Visualisierung 
der vielfältigen menschlichen 
Mimik, sondern auch bei der 
digitalen Haut- und Haardar- 
stellung noch großes Verbesse- 
rungspotenzial besteht. Umso 
mehr gilt dies bei Echtzeitgra- 
fik, wo im Gegensatz zu Film- 
produktionen nur eine sehr be- 
schränkte Berechnungszeit für 
ein Bild zur Verfügung steht. 
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Dennoch demonstrieren Nvidia 
und Ati vermehrt Tricks, wie 
zumindest einige Hauteffekte 
aus dem Hollywood-Portfolio 
bei Spielen eingesetzt werden 
könnten. 


>> Rim Lighting 

Wird beispielsweise eine Per- 
son von einer hinter ihr ste- 
henden Lichtquelle beleuchtet, 
erscheinen die Hautumrisse in 
Wirklichkeit erhellt. Mensch- 
liche Haut ist lichtdurchlässig 
und leitet mit ihren feinen Här- 
chen und Poren das Licht an 
der Oberfläche in verschiedene 
Richtungen weiter. Sowohl Ati 
(Ruby-Demo) als auch Nvidia 
(Dusk-Demo) versuchen, den 
„Rim Lighting“ genannten Ef- 
fekt zu simulieren. 


Die für den Effekt nötigen Be- 
rechnungen laufen in der Pixel- 
Shader-Einheit der Grafikpro- 
zessoren. Diese verarbeiten die 
Licht- und Betrachtungsrich- 
tung pixelgenau und führen ei- 
nige angenäherte physikalische 
Berechnungen durch, die das 
Reflexions- und Brechungsver- 
halten von Licht beschreiben 
(„Fresnel“). Der Umrisseffekt 
mag subtil sein, doch bei Dar- 
stellung unserer eigenen Spezi- 
es sorgen selbst kleine Abwei- 
chungen von der Realität für 
Irritation. 


>> Ruby-Haut 


Aber auch die Darstellung direkt 
beleuchteter Haut gestaltet sich 
schwierig. Menschliche Haut ist 
lichtdurchlässig („translucent”). 
Das nicht an der Oberfläche di- 
rekt reflektierte Licht wird im 
Inneren der Haut teils absor- 
biert, teils wiederum mehrfach 
in verschiedene Richtungen re- 
flektiert. Sogar der Großteil des 
reflektierten Lichts wird unter 
der Hauptoberfläche reflektiert 
(„Subsurface Scattering”) und 
tritt an einer anderen Stelle 
„farblich angereichert” wieder 
aus der Haut aus. Einfacher 
Selbstanschauungsunterricht 
erlaubt eine direkt an die ge- 
schlossenen Finger leuchtende 
Taschenlampe, welche die Fin- 
ger rot glühen lässt. 


Dieses Lichtverhalten führt un- 
ter anderem dazu, dass an der 
Hautoberfläche, trotz vieler >» 


INFO &% entsteht der Lackeffekt 


1) Die Grundfarbe wird abhängig vom Betrachtungsstandort und dem Winkel zur 
Oberfläche berechnet. 2) Über eine Zufallstextur wird der Metallic-Effekt simuliert. 
3) Die Umgebung spiegelt sich auf der Klarlackschicht. Die „Gloss Map“ reduziert 
die Reflexionsstärke für bestimmte Teile der Karosserie (z. B. Motorabdeckung). 4) 
Die Schichten werden vermischt. 5 & 6) Der Bolide glitzert realistisch im Showroom. 


Filme wie Final Fantasy zeigen, wie schwierig es ist, menschliche Haut 
darzustellen. Echtzeitgrafik hinkt sogar diesen Effekten noch hinterher. 
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WISSEN 


3D-EFFEKTE 


x: Atis Ruby-Demo nutzt dasselbe Hautdarstellungsprinzip wie in Matrix 
Reloaded. Mangels Leistung verzichten die Kanadier aber auf Raytracing. 


In den neuen Tech-Demos wird das „Rim Lighting“ berücksichtigt. 
Bei von hinten beleuchteten Figuren sind die Umrisse erhellt. 
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(mit Bump Mapping darstellba- 
ren) Grübchen, Poren und an- 
derer Hautunebenheiten, wenig 
harte Kontrastwechsel sichtbar 
sind. Solche hautinternen Re- 
flexionen korrekt zu berechnen, 
ist äußerst aufwendig und der- 
zeit noch nicht mit flüssigen 
Bildwiederholraten möglich. 
Um den Durchlässigkeitseffekt 
zumindest annähernd zu simu- 
lieren, berechnet Ati nicht di- 
rekt die Pixelfarbe der Haut. 
Der Kopf der Figur wird zuerst 
nur beleuchtet und das Beleuch- 
tungsresultat in einer Textur ge- 
speichert. Diese wird mit einem 
speziellen, im Pixel Shader pro- 
grammierten Texturfilter („Pos- 
sion“) verschmiert („Blur“). 
Die Verschmierungsstärke wird 
über eine weitere Textur posi- 
tionsabhängig variiert, um die 
unterschiedlichen Durchlässig- 
keitseigenschaften der einzelnen 
Körperteile (Ohren, Wangen, 
Lippen, Nase ...) zu berücksich- 
tigen. Unebenheiten und star- 
ke Beleuchtungsschwankungen 
werden so abgeschwächt. 


Im folgenden, „richtigen“ Be- 
rechnungsdurchgang wird die 
Pixelbeleuchtung nicht direkt 
berechnet, sondern die Hellig- 
keitswerte für jedes Pixel an der 
entsprechenden Stelle aus der 
zuvor berechneten und danach 
verschmierten Textur ausgele- 
sen und mit dem eigentlichen 
Beleuchtungswert vermischt. 
Schattiert man die Oberfläche 
nach demselben Prinzip, pro- 
fitiert man zugleich auch von 
sanften Eigenschatten („Soft 
Shadows”) - ein Effekt, den Ati 
ebenfalls nutzt. 


>» 3D-Friseur 


Knifflig gestaltet sich auch die 
realistische Darstellung von 


Organische Materialien wie Haut oder Pflanzen sind lichtdurchlässig. 
Licht tritt an einer Stelle ein, wird gebrochen und tritt woanders wieder aus. 


menschlichem Haar. Beeindru- 
ckendes leistet in diesem Bereich 
Nvidia. Bereits der Kurzhaar- 
schopf der Technologiedemo- 
Figur „Dusk“ wirkt erstaunlich 
gelungen. Dabei ist der Haar- 
Effekt ziemlich einfach gehal- 
ten. Nvidia wählte bewusst die 
am einfachsten zu zeichnende 
Haarfarbe: Schwarz. So konn- 
ten die Demo-Entwickler auf 
Schatteneffekte am Haarschopf 
verzichten. Da schwarzes Haar 
außerdem nur einen Glanz- 
punkt aufweist, reichte zur Dar- 
stellung ein relativ einfaches 
Pixel-Shader-Programm, das 
die so genannte „anisotrope” 
Materialbeleuchtung berechnet. 
Das heißt, die Beleuchtung von 
Haar ist abhängig von der Lage 
der einzelnen Haare im Raum, 
während andere Materialien, 
wie beispielsweise Kork oder 
Holz, unabhängig von ihrer 
Lage gleich (isotrop) beleuchtet 
werden. 


Die einzelnen Haare sind aus 
mehreren zusammenhängenden 
Dreiecken (je nach Krümmung 
bis zu 20 Eckpunkte) zusam- 
mengesetzt. Die an den Spitzen 
„dünner“ werdenden Haare si- 
mulierte Nvidia mit Multisamp- 
ling-Anti-Aliasing, kombiniert 
mit einem gegen die Haarspit- 
ze ansteigenden Transparenz- 
anteil. Die Kopfhaut wurde 
schlicht schwarz gepinselt, um 
ein Durchschimmern zu verhin- 
dern. 


>> Drei-Wetter-Taft 


Wesentlich komplizierter ist 
die Haardarstellung der neu- 
en Gallionsfigur „Nalu”, da 
die Entwickler gleich mit zwei 
Erschwernissen zu kämpfen 
hatten. Die Nixe „Nalu“ soll- 
te mit langen, blonden Haaren 
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Leigh Van der Byl, aus Nvidias GDC-04-Entwickler-Präsentation 


3D-EFFEKTE 


WISSEN 


Die Haarpracht der digitalen Meerjungfrau „Nalu‘ wirkt erst realis- 
tisch, wenn Schattenberechnungen eingesetzt werden (rechts). 


aufwarten. Blondes Haar weist 
drei verschiedene Glanzpunkte 
auf, entsprechend komplizierter 
gestaltet sich die Beleuchtung 
der einzelnen Haare. Nvidia 
setzt auf ein erst letztes Jahr an 
der Forschermesse „Siggraph“ 
vorgestelltes Beleuchtungskon- 
zept für menschliches Haar, das 
auch durch das Haar schim- 
merndes Licht berücksichtigt 
(Subsurface Scattering) und 
speziell für die Unterwasser- 
darstellung geeignet ist. Da lan- 
ges Haar aus sehr vielen Pixeln 
besteht, berechnet Nvidia ei- 
nige komplizierte geometrische 
Funktionen (Sinus, Cosinus) 
im Voraus. Die in speziellen 
Texturen (Nachschlagetabellen) 
gespeicherten Berechnungsre- 
sultate können dann während 
der Berechnung sehr flott fertig 
ausgelesen werden. 


Für eine realistische Optik 
fallen bei hellem Haar außer- 
dem Schattenberechnungen 
an, einerseits Schatten auf sich 
selbst, andererseits Schatten auf 
den restlichen Körper. Nvidia 
nutzt dazu eine spezielle Schat- 
ten-Technik (Opacity Shadow 
Maps), bei welcher jedes Haar 
auf eine oder mehrere Schatten- 
schichten einen Schatten wirft 
und jede Schattenschicht einen 
lichtabsorbierenden Anteil pro 
Pixel bestimmt. Dank der neuen 
Geforce6-Funktion, gleichzeitig 
Pixel in mehrere Speicherbe- 
reiche zu schreiben (Multiple 
Rendering Targets), können 
16 Schattenschichten in einem 
Schattenberechnungsdurchgang 
(Pass) berechnet werden. 


>> 120.000 Eckpunkte 

Um eine blonde Mähne im Was- 
ser realistisch zu animieren, 
wendet Nvidia für die fließen- 


den und weichen Bewegungen 
viele CPU- und Vertex-Prozes- 
sor-Zyklen auf. Berücksichtigt 
werden sowohl die aktuelle 
Geschwindigkeit der Haare als 
auch die Einflüsse durch Kopf- 
bewegung, Haarkollisionen und 
verzögerte Reaktionen der Haa- 
re. Die Haaranimation wird über 
rund 800 spezielle Kontrollhaare 
gesteuert, die als mathematisch 
beschriebene gekrümmte Kur- 
ven (Bezier) verwaltet und vor 
dem Rendering in Dreiecke zer- 
legt werden (Tesselation). Aus 
den 800 Kontrollhaaren werden 
über Interpolation zusätzliche 
Haare berechnet. 


Nalus Haarpracht besteht aus 
insgesamt über 4.000 einzelnen 
Haaren. Fin Haar ist im Schnitt 
aus rund 30 Eckpunkten zusam- 
mengesetzt, entsprechend sind 
also allein die Haare der Figur 
aus über 120.000 Eckpunkten 
aufgebaut! 


>» Zukunftsblick 


Angesichts des Aufwands, den 
Nvidia bei der Haaroptik treibt, 
verblassen die keinesfalls einfa- 
chen Effekte für die Haut- und 
Wasserdarstellung von Nalu 
etwas. Klar ist: Mit Nalu reizt 
Nvidia die technischen Mög- 
lichkeiten seines modernsten 
Grafikprozessors aus und re- 
präsentiert den derzeit aktu- 
ellen technischen Stand in der 
Echtzeit-Computergrafik. Der 
riesige Qualitätssprung von den 
Vorgängertechnologiedemos zu 
Nalu macht Lust auf mehr! 


Gut zu wissen, dass die Vor- 
bereitungen für die nächste 
Technologie-Demo-Generation 
bei Nvidia und Ati bereits auf 
Hochtouren laufen. | 

RAPHAEL AUF DER MAUR 


4 
E 


Menschliches Haar oder Materialien wie CDs ändern ihr 


Aussehen lageabhängig und müssen „anisotrop“ beleuchtet werden. 


> 
A 


Anti-Aliasing (rechts) ist bei der Darstellung von Haar unver- 
zichtbar. Die vielen kleinen Dreiecke würden sonst ein Flimmern verursachen. 


INFO Haare in Bewegung 


Der Ablauf der Haaranimation: 1) Über wenige Kontrollhaare werden Physikberech- 
nungen durchgeführt. 2) Die Kontrollhaare (B&zier-Kurven) werden in Dreiecke 
umgewandelt. 3) Neue Zwischenhaare werden berechnet und eingefügt. 4) Alle 
Dreiecke werden zum Rendering geschickt. 


Kontrollhaare Füllhaare 


— 


Compute tangents | 


Tessellate 


Interpolate 


Haarerzeugungsablauf 
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WISSEN: PROZESSOREN 


Kraft der zwei Ker 


Künftige Prozesso- 
ren sollen nicht nur 
schneller takten, 
sondern auch ef- 
fizienter arbeiten. 
AMD und Intel wollen 
deshalb im nächsten 
Jahr Prozessoren mit 
zwei Kernen in einem 
Chip auf den Markt 
bringen. Die könnten 
auch Spiele drastisch 
beschleunigen. 


ährend Spielehersteller 

in der Vergangenheit 

eher zurückhaltend auf 
Innovationen der Prozessorher- 
steller reagierten, könnte die 
Zweikern-Iechnik dieses Mal 
mehr Erfolg haben: Führende 
Spielefirmen geben ungewöhn- 
lich früh und offen zu, für Hy- 
per Threading und Mehrprozes- 
sor-Chips zu optimieren. So 
entwickelt zum Beispiel Tim 
Sweeney, einer der einfluss- 
reichsten Spieleprogrammierer, 
die kommende Unreal Engine 3 
auch für Multithreading-taugliche 
Prozessoren: „Bei der Unreal 
Engine 3 berücksichtigen wir in 
besonderem Maß Multithrea- 
ding, um rechenintensive Tasks 
zu beschleunigen, zum Beispiel 
die Physik, den Sound und ver- 
schiedene Formen von High-Le- 


Trace Cache 


WAS 
IST? 


Befehle speichert 
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Schneller Zwischenspeicher des 
Pentium 4, der bereits dekodierte 


vel-Rendering“, sagte Sweeney 
zu PCG Hardware. Auch bei 
den Gothic-Entwicklern von Pi- 
ranha aus Essen heißt es, Go- 
thic 3 werde „definitiv von Hy- 
per Threading profitieren“, ins- 
besondere die neue Engine- und 
Rendertechnik werde Multi- 
threading verwenden. 


>» Ein Blick zurück 

Mit Multithreading und -proces- 
sing kann vor allem mehr Arbeit 
gleichzeitig verrichtet werden, 
nicht nur optimierte Programme 
laufen schneller. Die Bemühun- 
gen, mehr Arbeit in einem Takt 
zu verrichten, sind dabei nicht 
neu. Die Ingenieure bei AMD 
und Intel hatten schon Anfang 
der 90er-Jahre begonnen, die 
Effizienz ihrer Prozessoren zu 
optimieren. Die Chips sollten 


Mikro-Ops 


zerlegt. 


x86-Befehle werden von Intel- 
Prozessoren in kleinere Mikro-Ops 


nicht nur eine, sondern mehrere 
Aufgaben gleichzeitig berech- 
nen können. Intels Pentium war 
dann auch der erste Desktop- 
Prozessor, der zwei Operationen 
gleichzeitig berechnen konnte. 
Eine so genannte U-Pipe führ- 
te dabei alle Operationen aus, 
die V-Pipe dagegen nur einige 
ausgewählte. Prozessoren, die 
mehrere Befehle gleichzeitig 
ausführen können, nennt man 
superskalar. 


Das Konzept wurde später 
verfeinert, der Pentium 4 kann 
theoretisch bis zu neun Instruk- 
tionen gleichzeitig verarbei- 
ten, ebenso wie der Athlon 64. 
Der Trace Cache des Pentium 
4 reicht aber maximal drei be- 
reits dekodierte Befehle an die 
Ausführungseinheiten weiter, 


Toledo 

Codename für AMDs Zweikern- 
Chip für Desktop-PCs, der Mitte 
2005 kommen soll 


beim Athlon 64 sind es sechs. In 
der Praxis werden aber ohnehin 
nie alle Ausführungseinheiten 
gleichzeitig genutzt, weil vor 
allem der Programmcode nur 
bis zu einem gewissen Grad pa- 
rallelisierbar ist. Die gleichzei- 
tige Befehlsausführung könne 
kaum mehr optimiert werden, 
heißt es bei Intel, und damit 
gehe schließlich eine ganze Ära 
zu Ende - die des „Instruction 
Level Parallelism“. Stattdessen 
würden heute ganze Threads 
gleichzeitig abgearbeitet, die 
Ära des „Thread Level Paralle- 
lism“ habe begonnen. 


>> Bessere Nutzung 

Intel liefert seit mehr als einem 
Jahr Prozessoren aus, die Simul- 
taneous Multithreading (SMT) 
beherrschen, also mehrere 


Egypt, Italy, Denmark 
Codenamen für die AMD-Zwei- 
kern-Prozessoren für Server und 
Workstation-Rechner 
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Fotomontage: Strobel 
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Threads gleichzeitig bearbeiten 
können. Intel nennt die Technik 
Hyper Threading. Ein Thread ist 
ein Strang eines Programms, der 
sich relativ einfach ausgliedern 
und dann parallel zu den ande- 
ren Strängen bearbeiten lässt. 
Im Vergleich zu einem ganzen 
Prozess benötigt ein Thread we- 
niger Ressourcen und generiert 
außerdem weniger Speicher- 
und Zeit-Overhead. Viele Pro- 
grammiersprachen besitzen ei- 
gene Werkzeuge zur Aufteilung 
eines Programms in Threads. 


Aufgaben, die sich besonders 
gut in mehrere Threads auftei- 
len lassen, sind zum Beispiel 
das Rendern von Bildern oder 
spezielle Filter, die bei der Bild- 
bearbeitung benutzt werden. 
Thread 1 berechnet dabei etwa 
die obere Hälfte eines Bildes, 
während Thread 2 die untere 
übernimmt. In Einzelfällen ren- 
dert ein Hyper-Threading-opti- 
miertes Programm mit diesem 
Trick bis zu 30 Prozent schneller 
als nicht optimierte Software. 
Am Prozessor selbst müssen 
dabei nur wenig Änderungen 
vorgenommen werden. Intel hat 
die Fläche des Chipkerns nach 
eigenen Angaben um nur ein bis 
zwei Prozent vergrößert — die 
wichtigen Einheiten wie der 
Cache werden von beiden logi- 
schen Kernen gemeinsam be- 
nutzt. 


>> Von Hyper Threading ... 


Dennoch wurden vor allem 
Spiele in der Vergangenheit 
kaum für Hyper Threading op- 
timiert. Hauptgrund war die 
vergleichsweise geringe Ver- 
breitung von Hyper-Threading- 
tauglichen Prozessoren. Der Op- 
timierungsaufwand überstieg 
außerdem in vielen Fällen den 
zu erwartenden Gewinn. Half 
Life 2-Entwickler Gabe Newell 
beurteilt Hyper Threading kri- 
tisch, der Aufwand sei schlicht 
zu hoch. „Im Moment lohnt es 
sich nicht, für Hyper Threading 
zu optimieren, andere Optimie- 
rungen bringen im Verhältnis 
zum Aufwand wesentlich mehr 
Performance”, sagte Newell in 
einem Interview mit der Sei- 
te www.halflife2.net. Weiteres 
Problem: Threads sind oft von- 
einander abhängig und können 
nicht durch einen simplen Com- 
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pilerdurchlauf optimiert wer- 
den. Vielmehr muss schon beim 
Schreiben des Codes auf eine 
spätere, parallele Ausführbar- 
keit geachtet werden. So kön- 
nen zwei ungünstig aufgeteilte 
Threads bestimmte Funktions- 
einheiten blockieren. „Hyper 
Threading kann die Spielge- 
schwindigkeit unvorhersehbar 
beeinflussen”, sagt Gabe Newell, 
„manchmal läuft das Spiel sogar 
langsamer.“ Hinzu kommt, dass 
Intel zwar einen optimierenden 
Compiler anbietet, die meisten 
Spiele-Entwickler aber auf den 
Microsoft-Compiler schwören. 
Der sei effizienter und unkom- 
plizierter, so heißt es. 


Selbst einzelne Spiele, die ge- 
zielt für Hyper Threading opti- 
miert wurden, brachten in der 
Vergangenheit meist keinen 
Performance-Schub. Agquanox 2 
zum Beispiel lief trotz entspre- 
chender Optimierung mit einem 
Hyper-Threading-Prozessor 
kaum schneller. Das sei zwar 
auch nicht das Ziel gewesen, be- 
tonten die Entwickler, vielmehr 
habe man auch in Extremsitua- 
tionen ein flüssiges Spiel garan- 
tieren wollen — doch der Effekt 
ist in Benchmarks nur schwer 
nachweisbar und stellt sich auch 
subjektiv kaum ein. 


>» .„. zu Multiprocessing 


Das alles könnte sich in Zu- 
kunft ändern. Namhafte Spie- 
le-Entwickler beginnen, ihre 
Programme für Mehrkern-Pro- 
zessoren Zu optimieren — und 
davon könnten auch Hyper- 
Threading-Prozessoren profitie- 
ren, wenn auch in geringerem 
Maße. Zu den prominentesten 
Titeln gehören die Unreal En- 
gine 3, Gothic 3, Splinter Cell 3 
oder auch Earth 2160. 


Der Stimmungsumschwung bei 
den Entwicklern kommt nicht 
von ungefähr: AMD und Intel 
haben bereits Zweikern-Pro- 
zessoren für das kommende 
Jahr angekündigt und auch im 
Konsolenmarkt geht der Trend 
zu Parallelverarbeitung. Über 
kurz oder lang, da sind sich die 
Software-Experten einig, führt 
kein Weg an Zwei- und Mehr- 
kern-Prozessoren vorbei. Bei 
Zweikern-Prozessoren sind im 
Gegensatz zu Hyper-Threa- »> 


- au. wre ln 1. ® 


| 


Zweikern-Prozessor: AMD hat bereits ein Foto des Chipkerns online gestellt. In 
den gleichförmigen Bereichen (oben) liegt der Cache. 


AR 235 x \ . / > R 
Pentium 4: Auch Intel plant mit Zweikern-Prozessoren. Im nächsten Jahr sollen 
entsprechende Server-, Desktop- und Notebook-CPUs auf den Markt kommen. 


ÜBERBLICK (yAIglı) 


System Request Interface 


Crossbar Switch 


Memory- 
Controller 


Aktuelles AMD-Opteron-Design 


Blockdiagramm: AMD hat den Opteron schon beim Chipdesign für einen zweiten 


Kern vorbereitet. Das soll die Entwicklung beschleunigen. 
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Quelle: AMD 


WISSEN 


Quelle: www.amdzone.com 


Quelle: AMD 


Quelle: AMD 


PROZESSOREN 


AMD OpteronT=M processor 
(130nm Single Core) 


AMD Opteron’M processor 
(90nm Single Core) 


AMD Opteron’M processor 
(90nm Dual Core) 


AMD-Prozessoren: Die Webseite www.amdzone.com will erste Fotos des kom- 
menden Zweikern-Chips von AMD gemacht haben. 
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Chipfabrik: Von 2006 an sollen AMD-Prozessoren in der neuen Fab36 gefertigt 
werden - wahrscheinlich auch Zweikern-Chips. 


Wafer: AMDs Zweikern-Prossoren werden im 90-Nanometer-Prozess gefertigt und 
sollen kaum mehr Chipfläche als die 130-Nanometer-CPUs verbrauchen. 


ding-Prozessoren tatsächlich 
zwei fast vollständige Kerne auf 
einem Siliziumplättchen („Die“) 
vorhanden. Die Zahl der Tran- 
sistoren steigt folglich stark an - 
beim Athlon 64 von annähernd 
106 Millionen in der aktuellen 
Version auf etwa 205 Millionen 
in der Zweikern-Variante. Den 
meisten Raum beansprucht da- 
bei der zusätzliche Cache - je- 
dem Kern steht ein eigener Zwi- 
schenspeicher zur Verfügung. 
Zumindest beim Opteron sind 
das 1.024 kByte pro Kern, wie 
AMD-Chefentwickler Keith Mc- 
Grath beim kürzlich zu Ende 
gegangenen Fall-Processor-Fo- 
rum sagte. 


>> Was bringt's? 
Zweikern-Prozessoren sind aber 
nicht nur wegen des größeren 
Caches und der grundsätzlich 
doppelt vorhandenen Funk- 
tionseinheiten leistungsfähig. 
Unreal-Kopf Tim Sweeney er- 
wartet einen deutlich spürbaren 
Performance-Schub, weil „viele 
Probleme beim Multithreading 
(zum Beispiel die Threadsyn- 
chronisation bei einem ge- 
meinsam verwendeten Bus in 
Zweiprozessor-Rechnern) bei 
Zweikern-Prozessoren wegfal- 
len oder abgeschwächt werden. 
Die Synchronisation kann meist 
direkt auf dem Chip erfolgen, 
dabei ist die Latenz zehnmal 
kürzer”, sagte Sweeney zu PCG 
Hardware. 


>> Mehrarbeit möglich 


Selbst bei Spielen, die nicht 
für Multithreading oder Mul- 
tiprocessing optimiert sind, 
können Anwender mit einer 
Leistungssteigerung rechnen. 
So sollte es bei angemessener 
Speicherausstattung problem- 
los möglich sein, mehrere Auf- 
gaben im Hintergrund laufen 
zu lassen und trotzdem mit 
voller Leistung zu spielen. Das 
ist zwar auch mit Hyper-Threa- 
ding-Prozessoren möglich, aber 
nicht in diesem Maße. Ob und 
wie viel einzelne Spiele dann 
tatsächlich schneller laufen, 
bleibt abzuwarten. Benchmarks 
gibt es bislang keine, nur ein 
paar Andeutungen der Entwick- 
ler. „Der Performance-Gewinn 
wird deutlich sein”, verspricht 
Sweeney, genaue Werte gebe es 
aber noch nicht. Hinzu kommt: 


Spiele-Entwickler werden einen 
Shooter, der konstant mit 60 Fps 
läuft, wohl kaum auf SMP op- 
timieren, um dann 80 Frames 
pro Sekunde zu erreichen. Die 
Entwicklungszeit wird dann 
wohl eher in andere Verbesse- 
rungen investiert. 


>> Wann kommt’s? 


AMD entwickelt den Zweikern- 
Prozessor für Desktop-Rechner 
unter dem Codenamen Toledo, 
Intel spricht bislang nur von ei- 
nem nicht näher bezeichneten 
„Dualcore-Chip“. Beide Firmen 
wollen im nächsten Jahr ent- 
sprechende Chips zunächst für 
Server-, dann für Desktop-Rech- 
ner auf den Markt bringen. 
AMD nennt als offiziellen Ter- 
min „Mitte 2005”. Intel plant 
außerdem noch einen Note- 
book-Prozessor mit Zweikern- 
Technik für 2005. AMD wird 
den Toledo nach Angaben von 
Chefentwickler McGrath außer- 
dem an einigen Stellen verbes- 
sern. So soll das Prefetching op- 
timiert und die Zahl der Schreib- 
puffer erhöht werden, der Chip 
soll außerdem SSE3 und ein bes- 
seres Power Management unter- 
stützen. Weil Toledo im 90-Na- 
nometer-Prozess gefertigt wer- 
den soll, wird die Chipfläche 
dabei vermutlich kaum steigen 
(der aktuelle Opteron-Kern ist 
193 mm? groß). Der Leistungs- 
verbrauch liegt dabei nach An- 
gaben von AMD bei 95 Watt - 
weniger als bei einem Athlon 
64 FX-55. Nach AMD-eigenen 
Benchmarks soll ein Rechner 
mit zwei Zweikern-Opteron- 
Prozessoren 55 Prozent schnel- 
ler gearbeitet haben als ein nor- 
males Opteron-DP-System. 


» Lizenzprobleme 


Der Trend zu Zweikern-Prozes- 
soren scheint unumkehrbar, Ge- 
rüchte sprechen sogar schon 
von Vierkern-Prozessoren im 
Jahr 2007. Doch zum Start der 
neuen Technik könnte es ein 
bislang kaum öffentlich disku- 
tiertes Problem geben - die Soft- 
ware-Lizenzen. Einige Software- 
firmen - vor allem im Serverge- 
schäft - vergeben ihre Lizenzen 
für einzelne Prozessoren, nicht 
für Rechner. Eine Politik, die 
Spielehersteller hoffentlich nicht 
übernehmen. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


WISSEN: COMPUTERKÜHLUNG 


Bis auf den Namen 
scheinen die primi- 
tiven, zehn Jahre 
alten 486er-Kühler 
nichts mit heutigen 
Top-Modellen gemein 
zu haben. Super- 
computer brauchten 
dagegen schon in den 
70er-Jahren eine aus- 
gefeilte Kühlung, von 
der auch die heutigen 
Ingenieure noch ler- 
nen können. 


enn von Computern die 

Rede ist, fällt fast schon 

zwangsläufig ein Satz 
über die immer weiter steigende 
Leistung von PCs. Das stimmt 
meist - und zwar in doppelter 
Hinsicht. Denn statt der neues- 
ten Generation von 3DMark 
könnten Sie zur Leistungsmes- 
sung auch ein Strommessgerät 
bemühen. Reichte einem Amiga 
1200 mit Festplatte anno 1993 
noch ein 25-Watt-Netzteil, so 
kommen einfache Serien-PCs 
heute selten mit weniger als 250 
Watt aus. Der Energiehunger 
hat seinen Preis: Denn sieht man 
von etwas Licht und Schall ab, 
wandelt ein PC den elektrischen 
Strom recht zielsicher in Wärme 
um. Wird diese Wärme nicht 
ausreichend abgeführt, über- 
hitzt der PC. Die Folge sind 
Stabilitätsmängel und häufig 


SLI 


WAS 
IST? 


können 
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Technik, mit der zwei Grafikkarten 
zusammengeschaltet werden 


auch eine kürzere Lebenserwar- 
tung der einzelnen Komponen- 
ten. Ausreichende Kühlung ist 
also nötig, führt aber auch 
zwangsläufig zu mehr Lärm. 
Auf den folgenden Seiten zei- 
gen wir Ihnen, wie Computer- 
Hersteller und Bastler in der 
Vergangenheit den Spagat zwi- 
schen leisen PCs und guter Küh- 
lung möglich gemacht haben 
und wie das Kühlsystem der 
Zukunft aussehen könnte. 


>> Ursachenforschung 


In den meisten PCs ist der Pro- 
zessor die Wärmequelle Num- 
mer 1. So schluckt ein Prescott 
Pentium 4 in der Top-Varian- 
te unter Volllast mehr als 100 
Watt. Dabei treten Lastspitzen 
auf, die von den Mainboard- 
Spannungswandlern abgefedert 
werden müssen. Sonderlich effi- 


Lüftersteuerung 
Ermöglicht dem Benutzer die 


Steuerung von Lüftern durch Ver- 


änderung der Drehzahl 


zient arbeiten die Wandler dabei 
nicht und produzieren weitere 
Wärme. In puncto Leistungsauf- 
nahme haben auch Grafikpro- 
zessoren wie der NV40 aufge- 
schlossen und heizen den Rech- 
ner im Extremfall mit weiteren 
100 Watt auf - künftige SLI- 
Varianten nicht eingerechnet. 
Auch Netzteile tragen ihren Teil 
zur Wärmeentwicklung bei, da 
deren Wandlungseffizienz häu- 
fig nur zwischen 60 und 70 Pro- 
zent liegt. Bei 200 Watt Strom- 
bedarf der Komponenten ent- 
stehen im Netzteil also weitere 
100 Watt Abwärme. Eigentlich 
sollten die Energieprobleme mit 
der stetigen Verkleinerung der 
Komponenten und der damit 
sinkenden Versorgungsspan- 
nung verschwinden, doch das 
Gegenteil ist der Fall: Die super- 
feinen Chip-Leiterbahnen lassen 


Kühler 

Synonym für die komplette Kühl- 
einheit, bestehend aus Lüfter und 
Kühlkörper 


Die Zukunft der Kühlung 


sich durch heutige Materialien 
nicht mehr optimal elektrisch 
isolieren. Energie verschwen- 
dende Leckströme sind die Fol- 
ge, die aber schon in wenigen 
Jahren durch bessere Isolatoren 
(Low-k-Dielectrica) und gerin- 
gere Leiterbahnenwiderstände 
beseitigt werden sollen. 


>> War früher alles besser? 


Wer in einen 286er- oder 386er- 
PC schaut, wird keine massiven 
Kühlkörper und schon gar keine 
CPU-Lüfter entdecken. Bis auf 
die lärmenden Festplatten ar- 
beiteten frühere PCs also prak- 
tisch geräuschlos. Dass Kühlung 
trotzdem kein junges Problem 
ist, zeigen schon die Supercom- 
puter der 60er- und 70er-Jahre. 
Der ab 1964 gebaute CDC 6600 
— damals der schnellste Rechner 
der Welt — hatte pro Rechen- 


Lüfter 

Aktives Element einiger Kühler; 
kann in blasender und saugender 
Funktion montiert werden 
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COMPUTERKÜHLUNG 


WISSEN 


schrank ein Kompressorkühl- 
aggregat eingebaut. Zehn Jah- 
re später nahm Seymour Gray 
seinem ehemaligen Arbeitgeber 
CDC die Performancekrone ab 
und baute mit der Gray 1 ei- 
nen Rechner, dessen Architektur 
die Computertechnik revolutio- 
nierte. Das 6-Ionnen-Monstrum 
brauchte dafür aber auch 150 Ki- 
lowatt Strom. Die Wärme wur- 
de durch flüssigkeitsgekühlte 
Platten abgeleitet und konnte 
über einen Wärmetauscher das 
Gebäude des Rechenzentrums 
heizen. Nach einigen deutlich 
verbesserten Varianten folg- 
te 1985 die Gray 2, deren vier 
Prozessoren die zehnfache Re- 
chenleistung der Gray 1 boten. 
Durch die Verkleinerung des 
Rechners bei gleichzeitig hohem 
Energiebedarf schied eine Luft- 
kühlung aus. Gray entschied, 
die Schaltkreise direkt durch 
470 Liter Fluorinert, eine nicht 
leitende Flüssigkeit, zu kühlen. 


>> Moderne Kühlfabriken 


Die Ära der Supercomputer mit 
wenigen, aber leistungsstarken 
Spezialprozessoren wurdeinden 
90er-Jahren durch massiv paral- 
lele Rechner abgelöst, die PC- 
oder Serverprozessoren nutz- 
ten. Damit verlagerte sich auch 
der Schwerpunkt der Kühlung, 
da die Abwärme einer einzelnen 
CPU durchaus mit Luftkühlung 
beherrschbar wurde, die große 
Menge an Prozessoren aber ein 
komplexeres Kühlsystem erfor- 
derte. Den Spitzenplatz unter 
den Supercomputern hat seit 
zwei Jahren der Earth Simulator 
in Yokohama inne. Das System 
besteht aus knapp 640 Modulen 
(Nodes) mit je acht Prozesso- 
ren, die in 320 Rechenschränken 
untergebracht sind. Die CPUs 
selbst werden über Heatpipes 
gekühlt, die maximal je 170 Watt 
abführen können. Je zwei Venti- 
latorsysteme pro Schrank leiten 
die Wärme ins Rechenzentrum, 
das von einer gewaltigen Kli- 
maanlage gekühlt wird. Jede 
Sekunde wälzt das mehrstufige 
System 100.000 Kubikmeter Luft 
um. Diese Zahl relativiert sich, 
wenn man bedenkt, dass die ge- 
samte Anlage gut 12 Megawatt 
Strom verbraucht. 


In letzter Zeit geht der Trend in 
Rechenzentren zu so genann- 
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ten Blade-Servern, also langen 
Steckkarten, die einen vollstän- 
digen Computer beherbergen. 
In einem typischen 19-Zoll- 
Schrank kann man so über 200 
Rechner unterbringen - und 
muss 20 kW Wärme abführen. 
Mit der klassischen Luftkühlung 
durch den Doppelboden des 
Rechenzentrums ist das kaum 
mehr möglich. Abhilfe schafft 
unter anderem die Installation 
einer Wasserkühlung. 


>> PCs lernen von Super- 
computern 

Einige Kühlkonzepte der Su- 
percomputer werden Bastelfans 
bekannt vorkommen, schließ- 
lich haben nicht wenige Tech- 
niken den Weg in heimische 
PCs gefunden. Im Unterschied 
zu Supercomputern spielte die 
Kühlung in Personal Compu- 
tern dennoch lange Zeit eine un- 
tergeordnete Rolle. Intels 386er- 
und viele 486er-CPUs wurden 
höchstens handwarm. Erst als 
die Rechner die Grenze von 66 
MHz überschritten, musste ein 
Kühler her. Viele Hersteller be- 
stückten den Hauptprozessor 
fortan mit passiven Kühlern, 
welche das Prinzip der thermi- 
schen Konvektion nutzen: An 
den Kühlrippen erwärmt sich 
die Luft, wird leichter und steigt 
nach oben, während gleichzeitig 
kalte Luft nachströmt. Je größer 
die Oberfläche der Kühlrippen, 
umso mehr Wärme kann abge- 
leitet werden. Anfangs wurden 
die Kühler über einen Befesti- 
gungsrahmen auf die CPU ge- 
klemmt. Erst spätere Zif-Sockel 
brachten die heute noch übli- 
chen Haltenasen, die auch große 
und damit schwere Kühler tra- 
gen können. Mit der Einführung 
des Pentiums verdoppelte sich 
der Stromverbrauch gegenüber 
dem 486er von maximal 7 auf 
knapp 16 Watt. Ab 1995 bau- 
ten die PC-Hersteller deshalb 
vermehrt Kühler mit einem 40- 
oder 60mm-Lüfter ein, um die 
Stabilität des Rechners zu ga- 
rantieren. 


>> Zeit für Experimente 

Selbst die beste Luftkühlung 
kann einen Hauptprozessor nur 
knapp über Raumtemperatur 
kühlen - Overclocking ist somit 
nur begrenzt möglich. Deutlich 
niedrigere Temperaturen » 


| Meilensteine der Kühlung 


Ei 1974 - Gray 1 


Dieses massive Kühlaggregat pumpte 
flüssiges Freon in die Kühlplatten des 
Gray-I-Supercomputers. 


I 1993 - Passive Kühlung 


Passive Kühler wurden für viele 486er, 
einige Pentium-1-Modelle und später für 
Grafikkarten eingesetzt. 


TE 


EI 2003 - Intel Pentium M 


Mit dem Pentium M ist wieder ein leis- 
tungsstarker und passiv kühlbarer Chip 
auf dem Markt. 


E 2010 - Mikrokanalkühlung 


Mit Mikrokandlen verbesserte Heatpipes 
können künftig auch große Wärmemen- 
gen leise aus dem PC fördern. 


1960 - CDC 1604 


Aus den ersten Supercomputern bliesen 
Lüfter 10 kW Abwärme heraus. 


1986 - Intel 386 


Lüfter- und somit lautlose 386er können 
Sie nur noch bei Ebay kaufen. 


I 1999 - Kompressorkühlung 


Im Sommer 1999 gelang AMD mit einem 
Kompressorkühler von Kryotech der 
Sprung über die 1-GHz-Marke. 


Ei 2004 - Apple Dual 65 


Apples Top-Modell bietet als erstes 
Großserienmodell eine Wasserkühlung 
und arbeitet in Wärmezonen. 
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Heatpipe-Technologie: Dass Heatpipes nicht nur Notebooks kühl halten, beweist 


unter anderem der SP 97 von Thermalright . 


Blitzschutzsystem 


namen ührung 


r - 


Isolation gegen Erdbeben 


I Klimaanlage B 


Energieversorgung 


Earth Simulator: Die beiden Kühlaggregate des Supercomputers führen 12 


Megawatt Wärme nach draußen. 


Kühlung der Zukunft: Mit Mikrokanälen verfeinerte Heatpipes können künftig 
viele 100 Watt aus einem Rechner abführen - und das lautlos. 


Asetek Vapochill: Kompressorkühler sind als fertiges Kühlgehäuse für verschie- 


dene Mainboardtypen erhältlich und bieten höchste Übertaktungsleistungen. 
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lassen sich mit Peltier-Elemen- 
ten erreichen. Ein solches Ele- 
ment nutzt den Peltier-Effekt, 
der eine stromdurchflossene 
Platte aus zwei Metallen auf ei- 
ner Seite abkühlen lässt und auf 
der anderen Seite erwärmt. Leis- 
tungsstarke Elemente für den 
PC-Einsatz erzeugen so einen 
Temperaturunterschied von bis 
zu 70 Kelvin. Leider verbrau- 
chen Peltier-Elemente in der 
Praxis etwa so viel Energie, wie 
sie vom Prozessor abführen sol- 
len, und müssen deshalb selbst 
mit leistungsstarken Lüftern 
- oder besser einer Wasserküh- 
lung - gekühlt werden. 


Liegt das Element zudem nicht 
vollflächig auf der CPU, bil- 
det sich an der kühlenden Seite 
Kondenswasser, was der Elek- 
tronik nicht gut tut. Letztlich 
scheiterte die Peltier-Technik 
aber auch an den hohen Kosten. 
Noch teurer ist es, einen Kom- 
pressorkühler in den PC ein- 
zubauen. Zur CeBIT 1999 prä- 
sentierte die US-Firma Kryotech 
einen entsprechenden Rechner, 
dessen AMD K6-UII CPU auf 
minus 40 Grad Celsius gekühlt 
werden konnte. Zwei Monate 
später gelang AMD mit dieser 
Technik gar der Sprung über 
die 1-GHz-Grenze - dann aller- 
dings mit einem AMD Athlon. 
Heute stellt nur noch Kryotechs 
damaliger Konkurrent Asetek 
Kompressorkühlungen her. Mit 
einem 3,6-GHz-Pentium-4 kann 
das knapp 800 Euro teure Top- 
Modell allerdings auch die Mar- 
ke von 4,5 GHz überschreiten. 


>» Effektive Kühlsysteme 


Aktuelle Rechner sollen gleich- 
zeitigschnell, leise und preiswert 
sein. Gute und leise Kühlung 
für schnelle Rechner bietet eine 
Wasserkühlung, die längst nicht 
mehr in der Bastlerecke steht. 
Was vor einigen Jahren mit 200- 
Liter-Tanks, Aquariumpumpen 
sowie einer Menge Dichtmit- 
tel und Feilarbeit begann, kann 
heute in professioneller Qualität 
im Fachmarkt gekauft werden. 
Dennoch ist Wasserkühlung nur 
ein (eher teurer) Weg zur per- 
fekten Kühlung. Ebenso erfolg- 
versprechend ist die moderne 
Luftkühlung, die seit der Ein- 
führung des ATX-Standards im 
Jahr 1995 den gesamten PC im 


Auge hat. Das Grundprinzip 
von ATX besteht darin, einen 
Luftstrom über alle wichtigen 
Komponenten zu führen. Auf 
diese Weise sind grundsätzlich 
auch passiv gekühlte CPUs und 
Grafikkarten möglich. Das Kon- 
zept hat sich jedoch überlebt, 
weil durch den gestiegenen 
Leistungsbedarf häufig mehr als 
fünf Kühler im Rechner werkeln 
und die nach unten gedrehte 
Grafikkarte meist nicht vom 
Systemluftstrom erfasst wird. 


Neue BIX-Gehäuse sind dage- 
gen in Kühlzonen aufgeteilt, 
die von jeweils einem Lüfter 
bedient werden und tatsächlich 
alle aktuellen Hitzegeneratoren 
im PC kühlen. Doch auch bei 
den Kühlkörpern selbst blieb 
die Zeit nicht stehen: Der letzte 
große Schritt war die Einfüh- 
rung von Kupferkernen, ohne 
die 70 Watt von einer 80 mm? 
großen Fläche (Beispiel: Tho- 
roughbred) gar nicht abgeführt 
werden könnten. Mittlerweile 
hat sich die Situation wieder 
etwas entschärft, da Intel und 
AMD Heatspreader einsetzen, 
die entstehende Hitze auf eine 
größere Fläche verteilen. 


>> Kühlung der Zukunft 


Unter Umständen ist die Küh- 
lung der Zukunft die der Ver- 
gangenheit, denn mit dem Pen- 
tium M findet ein Prozessor den 
Weg auf den Desktop, der sich 
mit etwas Geschick auch passiv 
kühlen lässt. Und auch in Gra- 
fikchips lassen sich Stromspar- 
mechanismen einbauen, wie 
Ati und Nvidia im Notebook 
beweisen. Doch auch für den 
Fall eines stark steigenden Ener- 
gieverbrauchs ist vorgesorgt: 
Die Firma Cooligy versucht sich 
an der Verbesserung der Heat- 
pipe-Technik, indem sie auf ei- 
nen Siliziumkühler Hunderte 
haarfeine Kühlkanäle ätzt. So 
kann die Berührungsfläche zwi- 
schen Gehäuse und Kühlwasser 
enorm vergrößert werden, wo- 
durch sich 1.000 Watt pro Qua- 
dratzentimeter Oberfläche ab- 
führen lassen sollen. Über eine 
elektrokinetische Pumpe wird 
die Wärme der verschiedenen 
Komponenten zu einem zentra- 
len Kühler geleitet, der sie dann 
nach außen abführt. u 

ANDREAS WEBER 


www.pcgameshardware.de 


« Prozessor: AMD Athlon XP 2600+ 

« Prozessorkühler: Coolermaster CP5 

« Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 
- Mainboard: DFI KM400-MLV 

- Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 


Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB jetzt mit 2 

- Laufwerke: 16xDVD/CD-Rom Benq Aloxmultı 

« Gehäuse: 300W Midi Tower T 
DYD;Brenn< 


nschlüsse: 8xUSB 2.0, 6 Kanal Sound, LAN, 
fA/133 


Originalverpackt 
und 


ung! 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

« Prozessorkühler: Coolermaster CP5 

- Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

« Mainboard: ASROCK K7S8X 

- Festplatte: 120GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 
« Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

« Laufwerke: 16xMulti DVD-Brenner 

« Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 
leise), Frontbeleuchtung+Display, Front USB 

« Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 5.1 Kanal Sound, 6xPCI, 
LAN 


. - 
| a 
« Prozessor: AMD Athlon 64 3200+ 

A 13 
mit Gets E « Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M6 
5800. + Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC400 | 

Grafikkarte « Mainboard: ASUS K8V-X | 

en 


" - Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 

- Grafikkarte: 

. Laufwerke: 16xMulti DVD-Brenner 

. Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 
leise), Frontbeleuchtung+Display, Front USB 

- Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 6 Kanal Sound, 5xPCI, LAN 

Dual Serial ATA/Raid 


(bei Zahlung per Vorkasse) 


(bei Zahlung per Nachnahme) 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 
« Prozessorkühler: Coolermaster CP5 

- Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC333 

« Mainboard: ASUS A7N8X-X 

- Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 
« Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

« Laufwerke: 16xMulti DVD-Brenner 

« Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 


« Anschlüsse: AxUSB 2.0, 6 Kanal Sound, 5xPCI, LAN 


U Windows XP Home 


1 


y Y 


I'd 


...garantierte Qualität! 


rozessor: AMD Athlon XP 2800+ T-Bred 
Prozessorkühler: Coolermaster CP5 


. Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

« Mainboard: ASROCK K7S8X 

« Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 

7. Grafikkarte: 9200Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 
Laufwerke: 16xMulti DVD-Brenner 

. Gehäuse: 300W Midi Tower 

Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 5.1 Kanal Sound, 6xPCI, 


LAN 


leise), Frontbeleuchtung+Display, Front USB 


Alle PC-Systeme werden standardmäßig ohne Betriebssystem ausgeliefert! 


zzgl. 95,- € inkl. Installation 


Windows XP Pro zzgl. 149,- € inkl. Installation 


++++ GRATIS-AKTION VERLÄNGERT !"!++++ 


Ein Riesen-Soft 
Kauf eines PC's bei u 


1EUNNSUNE ANUETUNYEN, TUNER UNU DIUCKTENIET VUTDENAIEN. Alte yenanmten FIeIe I CULU INC. 1070 MWSt, Ayenure yeiven nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß $3 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. 
Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


www.lahoo.de 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - D-26446 Friedeburg Tel. (0 44 65) 944-0 


SERVICE 


Gewinnspiel 


Diese Preise wurden von AMD und Infineon zur Verfügung gestellt. 


> Prozessoren von AMD 


Gewinnen Sie einen von zehn Athlon 64 3200+. Die Prozessoren arbeiten mit der bewährten 
AMD64-Technologie und liefern somit maximale Spiele-Leistung bei geringem Energiever- 
brauch und geringer Hitzeentwicklung. In Zusammenarbeit mit Windows XP SP2 schützen AMD 


die Prozessoren dank AMD Enhanced Virus Protection sogar vor Virenangriffen. 


AMD64 
Technologie 


Höchste Leistung für heutige 


1 0 ) Athlon 64 3200+ 


Gesamtwert ca. € 2.500, - 
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GEWINNSPIEL SERVICE IE 


> Speicher von Infineon 


HIGHSPEED 
DRAM DDR 


Ein Gigabyte Arbeitsspeicher ist aktuell die Wunschausstattung der 
meisten PC-Besitzer: In Zusammenarbeit mit Infineon erfüllen wir 
zehn Lesern der PCGH diesen Wunsch. Wir verlosen zehn Mal zwei 
Module mit je 512 MByte Speicher. Die Highspeed DDRA400-Module 


zeichnen sich durch Stabilität und Geschwindigkeit aus. 


512 MByte DDR400-Speicher 


Gesamtwert ca. € 2.500, - 


GEWINNSPIELFRAGE: Welches Athlon-64-Feature verhindert Virusattacken? 


ee N Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin 
Mögliche Antworten: das Kennwort „PCGH 19" den Buchstaben der Lösung und einfach per Postkarte am 
[PCGH 19 A| Cool *n’ quiet Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen Gewinnspiel teilnehmen. 
E aussehen: „PCGH 19 A Adresse”. Schicken Sie Ihre Lösung an: i ia di ß 
PCGH 19BE® Enhahcedinis g Schicken Sie diese an: 
Protection Deutschland: © 8 2098 Schweiz: © 92 92 
ur ü PC Games Hardware 
KITSIEETJ.. nyperthreading | Österreich: © 0900 700 800 „PCGH-Gewinnspiel 12“ 
PCGH 19 D| ..SSE2 Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze, Schweiz: Sfr 0,70, Dr.-Mack-Straße 77 
Österreich: € 0,50 * vr-D2Anteil € 0,12 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 01.12.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Grafikkarten 
AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis- Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (kein AA/AF)" | Fps (2x AA/4:1 AF)“ | Wertung 
Leistungs-W> HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € 239- Radeon 9800 Pro Ü 29ns 80 MHz/340 MHz DDR 111 Sone 739 Fps 52,1 Fps 2,40* 1/2004 
Tipp | HIS Excalibur 9800 Pro € 49- Radeon 9800 Pro R 29ns 80 MHz/340 MHz DDR 2,1 $one 52,1 Fps 40,6 Fps 251* (09/2003 
MSI 9800Pro-TD128 € 199- Radeon 9800 Pro Ü 29 ns 78 MHz/338 MHz 2,7 Sone 739 Fps 52,1 Fps 2,56* 712004 
Sapphire Atlantis 9800 Pro € 209- Radeon 9800 Pro 2 2,9 ns} 80 MHz/340 MHz DDR 2,1 Sone 739 Fps 52,1 Fps 2,59* 6/2003 
V9950 Gamer Edition € 19, eforce FX 59 2 2,9 ns 400 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 50,9 Fps 43,6 Fps 2,64* 7/2004 
MSI FX 5900 XT VTD128 € 189,- eforce FX 5900 X 2 2,5ns 90 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,64* 5/2004 
Pixelview FX 5900 XT Golden Limited € 11; eforce FX 5900 X 2 2,9ns 90 MHz/350 MHz DDR ‚4 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2m“ 7/2004 
Gainward FX Ultra/t100 XT 68 € 189, eforce FX 5900 X 2 25ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 519 Fps 447 fps 210* 5/2004 
Preis- | Albatron FX5900XTV € 185, eforce FX 5900 X R 2,9ns 90 MHz/350 MHz DDR 2,0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,13* 5/2004 
Leistungs-W> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 15, eforce FX 5900 X 2 29ns 90 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 213° 3/2004 
Tipp | PNY Verto FX 5900 X € 119; eforce FX 5900 X 2 2,9ns 90 MHz/350 MHz DDR ‚6 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,81° 5/2004 
Sparkle SP8B35XT- € 119- eforce FX 5900 X 2 2,9 ns} 400 MHz/370 MHz DDR 7 Sone 50,9 Fps 43,8 Fps 283° (03/2004 
Gigabyte GV-N59XI2: € 189, eforce FX 5900 X 2 2,9ns 90 MHz/350 MHz DDR ‚7 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 283* (05/2004 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E € 119- Radeon 9600 X 2 2,9 ns} 500 MHz/325 MHz DDR assiv 52,5 fps 36,9 Fps 289° (02/2004 
MSI FX5700U-TDI2 € 189,- eforce FX 5700 Ultra 2 2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 289° (02/2004 |; 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 149- Radeon 9600 X Ü 2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 52,5 fps 36,9 Fps 2,90* 1/2004 |$ 
Asus A9GOOXT/TVD/P/I2BMIA € 169- Radeon 9600 X 28 DDR [29 ns 500 MHz/300 MHz DDR 9 Sone 519 Fps 361 ps 292° (000 | = 
Aopen Aeolus FX 5900 XT Ei; eforce FX 5900 X 28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,5 Sone 50,6 Fps 43.3 Fps 29*  (oal2ooa) | 
eadtek Winfast A360 Ultra TDH € 14, eforce FX 5700 Ultra 28 GDDR3 [2,0 ns] 475 MHz/475 MHz DDR 3 one 48,7 Fps 372 Fps 295* (06/2004) | = 
I$ Excalibur 9600 X € 159,- Radeon 9600 X 2 2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 52,5 Fps 36,9 Fps 296* (03/200) | 
haintech FX 5700 Ultra € 169, eforce FX 5700 Ultra 2 2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 3.02* (03/2004 8 
igabyte GV-N57U128| € 1%, eforce FX 5700 Ultra 2 2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 3.03* (03/2004 3 
AGP-Karten über 250 Euro s 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (2x AA/4:1 AF)** | Fps (4x AA/8:1 AF)“* | Wertung = 
I$ Excalibur X800 XT IceQ II € 599- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR 0,2 Sone 95,1 Fps 9,1 Fps ‚40 (09/2004 B 
eadtek Winfast A400 Ultra TDH € 539,- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 425 MHz/550 MHz 3,5 $one 95,8 Fps 87.2 Fps 40 (09/2004) | 
Innovision Geforce 6800 Ultra € 499- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 425 MHz/550 MHz 3,6 Sone 95,8 Fps 87.2 Fps ‚43 (09200 |= 
MSI NX6800U-T2D256 € 519,- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/550 MHz 3,2 Sone 94,2 Fps 85,1 Fps ‚43 (08/2004 = 
igabyte GV-RBOX256V € 519- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 2.2 Sone 95,1 Fps 9%, Fps ‚47° (10/2004 E 
Isa Falcox X80 XT Platinum € 499- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 2,2 Sone 95,1 Fps 96,1 Fps ‚48 (09/2004 = 
Asus V9999 Ultra Deluxe € 529- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/550 MHz 4,2 Sone 94,2 Fps 85,1 Fps ‚48 (08/200) | 
Albatron Trinity Geforce 6800 Ultra € 509- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 410 MHz/550 MHz 3,2 Sone 94,5 fps 85,5 Fps ‚49 (08/2004 s 
eadtek Winfast A400 GT € N9- eforce 6800 6 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,7 Sone 90, Fps 18,8 Fps 149 (oo |= 
Asus AX 800 XT € 539- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR 3,6 Sone 95,1 Fps 9,1 Fps 49 <oslzood | 
Sapphire Toxic X800 Pro Vivo € 41- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [1,6 ns 472 MHz/452 MHz DDR ‚0 Sone 86,4 Fps TB,7 Fps 150 doroo) |S 
alaxy Technology Geforce 6800 GT € 9; eforce 6800 6 256 DDR3 [2,0 ns 370 MHz/500 MHz DDR ‚4 Sone 98,3 Fps 19,5 Fps ‚51 (10/2004) | 
Isa Gladiac 94067 € 49; eforce 6800 6 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,5 Sone 91 Fps 78,8 Fps 52 (092004) | 
Sapphire Radeon X800 XT PE € 519, Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 3,6 Sone 95,1 Fps 96,1 Fps 55 (08/2004 5 
MSI RX800 Pro-TD256 E45; Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 8 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 57 (oo) | 
ainward PowerPack! Ultra/2400 68 € 19- eforce 6800 6 256 DDR3 [2.0 ns 350 MHz/500 MHz 2,8 Sone 90,1 Fps 78,8 Fps 58 ro |= 
Sapphire Radeon X800 XT € 49- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 500 MHz/500 MHz DDR 45 one 93,2 Fps 929 Fps 59 12009 |s 
ul Powercolor Radeon X800 Pro € 49- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 Sone 86,4 Fps T8,7 Fps 5 (08/2004) |= 
ul Powercolor Radeon X800 X € 539- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 5,3 $one fps 96,1 Fps 62 con) | = 
Preis- | Gecube Radeon X800 Pro L.E. € 409,- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 62 (08/2004 = 
Leistungs-W Asus V99996T € %9- Geforce 6800 6 128 DDR [2,86. ns 350 MHz/350 MHz 4,3 one 899 Fps 69,5 Fps ‚63 12004 
Tipp | Club 3D Radeon X800 Pro € 409- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 $one 86,4 Fps 78,7 Fps ‚63 (08/2004 = 
Abit Radeon RX800 Pro € 449- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 2,0 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps ‚A (1orooa | = 


SERVICE 


Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Dank der neuen Grafikkarten-Generation von Ati und 
Nvidia werden alte 3D-Beschleuniger immer günsti- 
ger. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bieten mo- 
mentan Grafikkarten mit dem Radeon 9800 Pro, die 
schon für unter 200 Euro erhältlich sind. Wer bereit 
ist, 100 Euro mehr auszugeben, sollte zur Geforce 
6800 greifen. Diese ist im Standard-Modus 20 Pro- 
zent und mit 2x AA/4:1 AF 37 Prozent schneller als 
Atis Radeon 9800 Pro. Geforce 6600/Radeon X700 
gibt es vorerst leider nur in PCI-Express-Bauweise. 


lle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte 


Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ 


Asus V9999GT 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE IE 


Die besten Monitore und Gehäuse 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Levicom X-Alien €13;- 15 6(6) Leicht (6,0 Kilo) 45/52/28 Grad Celsius 48 dB(A), 5,4 Sone 1 (06/2004) 
Cooler Master Stacker E10; 5/12 36)** Schwer (17,0 Kilo) 41/53/28 Grad Celsius 40 dB(A), 3,0 Sone 119 (07/2004) 
Preis- | Lian Li PC-VI000 € 2- 65 22) Normal (8,5 Kilo) 44/58/30 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 180 (0712004) 
Leistungs-W Antec Super Lanboy EN; 6/3 22) Sehr leicht (4,0 Kilo) 46/52/29 Grad Celsius 42 dB(A), 3,3 Sone 182 (06/2004) 
Tipp | Cooler Master Praetorian (PAC-T0) | € 99,- 6/4 4(4) Leicht (6,0 Kilo) 44/48/30 Grad Celsius 46 dB(A), 4,4 Sone 182 (06/2004) 
Casetek i0-eye €; 55 5(0) Schwer (15,0 Kilo) 54/56/40 Grad Celsius 33 dB(A), 2,3 Sone 191 (10/2004) 
Röhrenmonitore (CRT) 
17 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 740SB € 259- -$u -95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich ighcontrast 19 1/2002) 
Leistungs-P A0C Tklr+ € 19- Su -95 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich Keine 2,03 7/2001) 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 119- -$u -85 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich ighcontrast 2,4 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Leistungs-P> Philips 109850 € 209- «Sub (fest) 97 kHz 6ut Sehr gut 60/t1 Watt ight Frame 3 19 (06/2004) 
Tipp | 16 9018 € 169; «Sub (fest) "98 kHz Gut bis sehr gut Gut 88/6 Watt Keine 21 (09/2004) 
EIXULSIT € 159- «Sub (fest) "98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 85/10 Watt Keine zu (9200) | _ 
Yakumo 996N € 19- -Sub (fest) -98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 90/16 Watt ighcontrast 215 (09200) | = 
Samsung Syncmaster 957P € 189- -Sub, BNC -96 kHz Sehr gut Befriedigend bis gut 103/10 Watt ighcontrast 24 (092004 | 5 
Samsung Samtron 98PDF € 169- “Sub (fest) -96 kHz Sehr gut Befriedigend 71/5 Watt Keine 2,3 (09/2004) = 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Eizo L365 € 499- Sub, DVI-D 25 ms (Hersteller) Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 (09/2002) 
Eye-0 278 II € 599- “Sub, DVI-D 25 ms (Hersteller) Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 (09/2002) 
Preis- | Hyundai LMI510A € 399- -$u 20 ms (Hersteller) Gut Gut Messung nicht möglich Lautsprecher 2.01 (09/2002) 
Leistungs-W> liyama Prolite E3805-S3X € 39- Su 25 ms Gut Gut 320 cd/m? Spieletauglich 202 (10/2004) 
Tipp | CTX 553 € 39- Su 40 ms (Hersteller) Gut Befriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 220 (01/2003) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 172x € 499- -Sub, DVI 22. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 200 cd/m? Spieletauglich 190 (05/2004) 
Benq FP783 € 499- -Sub, DVI 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 235 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,23* 1/2004) 
Hyundai Imagequest 017+ € 499- -Sub, DVI 26. ms Sehr gut Gut 30 bis 220 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,24* 1/2004) 
Teac $1702C € 399- -Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 95 bis 205 cd/m? Lautsprecher 2,05* 1/2004) 
Shuttle XPI7 TFT € 659, -$ub, DVI-I 28. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 9 bis 200 cd/m? Tragegriff 227° 1/2004) | _ 
Preis- | Eizo Flexscan L550 € 499- «Sub, DVI 29 ms Sehr gut Gut 20 bis 200 cd/m? Lichtsensor 230° (mo) |S 
Leistungs-W Acer ALITI4 € 34, N 27ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 310 cd/m? B 2,34* 200 |S 
Tipp | Viewsonic V6712 € 419- -Sub, DVI 28 ms Sehr gut Befriedigend bis gut 00 bis 170 cd/m? Lautsprecher 2,48* 200) | & 
19 Zoll z 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung & 
Preis- | Sony SDM-HS94P € 149- D-Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut [20 bis 330 cd/m? X-Black LED 1,98* 1/2004) 8 
Leistungs-P Viewsonic VX910 € 509- D-Sub, DVI- 4 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 200 cd/m? z 2,13* 2004) |S 
Tipp | liyama Prolite E481S € 599- D-Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut 120 bis 190 cd/m? Lautsprecher 2,33* 1/2004) | 3, 
Samsung Syncmaster 193P €19- D-Sub, DVI- 40 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 55 bis 200 cd/m? kein 0SD 2,44* 1/2004) 3 
Philips 19085 € 549- D-Sub 26 ms Gut Gut 27 bis 170 cd/m? 5 2,52* 1/2004) 5 
FSC Scaleoview $19-1 € 599- DVI-I 42 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 205 cd/m? Lautsprecher 2,66* 1/2004 | 
Yakumo TFT 19 $L € 499- D-Sub 48 ms Gut Befriedigend 95 bis 160 cd/m? E 3,06* 1/2004) Ei 


suchen, empfehle ich Ihnen den Philips 109B50. Der -Zoll-CRT -Zoll-LCD 
Nachfolger des 109B40 erreichte die gute Gesamt- = 
note 1,91 und kostet nur 209 Euro. Ein günstiges 17- 
Zoll-LC-Display bekommen Sie von Acer. Der AL1714 
ist preiswert und trotzdem spieletauglich. Zockern 
lege ich den Samsung Syncmaster 172x ans Herz, 
dieser eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll 
es ein 19-Zoll-LCD sein, dann wäre das spieletaugliche 


Wenn Sie nach einem guten 19-Zoll-Röhrenmonitor PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


07 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 


mn 


Viewsonic VX910 eine Überlegung wert. Philips 109B50 Acer AL1714 
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BE SERVICE 


Hersteller/Modell Preis | Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Kingmax 512 MB DDR-500 € 118, | 1x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz/295 MHz 3448 23-36 193 (05/2004 
Kingmax 256 MB DDR-500 Hardcore Series IE 63, | 1x.256 MByte/ß x 256 MBit/S$ 200 MHz/230 MHz/280 MHz 3448 25337 1,96 1/2004 
orsair CMX512-4000 Pro € 300; | 2x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/250 MHz 3338 23-36 2,08 1/2004 
CZ. PC4200 Dual Channel Enhanced Latency | 380,- | 2x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz/230 MHz 25-447 2336 213" (08/2004 
Kingston KHX3500K2/512 € 150, | 2x.256 MByte/ß x 256 MBit/SS 217 MHz/217 MHz/230 MHz 23-36 23-25 218’ (09/2003 
-Rex T512M-3700 € 220: | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 233 MHz/225 MHz/230 MHz 3448 2533-7 2,38 1/2004 
winmos Twister PC4000 € 215, | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz/215 MHz 2533-8 2533-7 24 (0412004 
DDR400 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis | Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Preis- | Corsair Twinx1024-3200XLPRO € 300; | 2x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/250 MHz 2225 2225 1168 (08/2004 
Leistungs-P Corsair VS256MB40 €43- | 1x256 MByte/ x 256 MBit/SS 200 MHz/220 MHz/220 MHz 2533-7 2533-7 213 (09/2004 
Tipp | Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 130 | 2x256 MByte/d x 256 MBit/S$ 200 MHz/226 MHz/235 MHz 23-36 23-36 215 (09/2003 
ake MS DDR400-SDRAM € 76 | 1x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/225 MHz 3338 2533-7 263 (04/2004 
ake MS PC400 MS64D3200U-5 € 45 |1x256 MByte/d x 256 MBit/S$ 200 MHz/208 MHz/215 MHz 2533-8 2532-5 268° (09/2003 
Infineon PC3200U-30330- € 104-1 1x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz/220 MHz 3339 33-38 289 (04/2004 
DDR2-533/667 EB 
Hersteller/Modell Preis | Modulgröße/Organisation |Max. Takt (laut Hersteller/Test 925X)? SPD-Latenzen |Min. Latenzen (925X/DDR533) Wertung & 
Corsair CM2X512-5400C4 € 500, | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 334 MHz/334 MHz 44-412 33-2 2,23 1009 |5 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Seit Ende August sind neue Billig-Prozessoren von AMD PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
und Intel im Handel. Der Sempron 3100+ (Sockel 754) Prozessor Arbeitsspeicher 
ist für rund 130 Euro zu haben und kostet damit ähnlich # 
viel wie ein Athlon 64 2800+ (150 Euro) oder ein Ath- 
Ion 64 3000+ (170 Euro). Die drei Prozessoren bieten 
damit das derzeit beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
m Wer einen Intel-Rechner bauen will, sollte zu einem PA 
Christian mit etwa drei Gigahertz greifen - Preis: 200 Euro. Die 
Gögelein . - ö . ö i 
Redakteur Speicherpreise haben sich auf mittlerem Niveau einge- 
Bereich CPU/Speicher pendelt. Wer sparen will, greift zum Take-MS-RAM. AMD Athlon 64 2800+ Corsair VS256MB400 
Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung |\Prozess Besonderheit |Verlustleistung 
eleron 1.400, 1700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 | 8+ 12.000 wOps/128 kByte 100 MHz ODR Sockel 47\ ‚13 Mikrometer ISSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
eleron D 325 (2.533), 330 (2.667), 335 (2.800, auch für Sockel 775) 16 + 12.000 uuOps/256 kByte 133 MHz QDR Sockel 478/775 09 Mikrometer | 1SSE, SSE2, SSE3 73 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.00 8 + 12.000 uOps/256 kByte 100 MHz ODR Sockel 423/478 ‚18 Mikrometer ISSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
entium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 + 12.000 uuOps/512 kByte 100 MHz QDR Sockel 47 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz) 
entium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.80 8 + 12.000 „uOps/S12 kByte 133 MHz QDR Sockel 47\ ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 3.067 8 + 12.000 uuOps/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 47 ‚13 Mikrometer SSE, SSEZ, HT 82 Watt (3.067 MHz) 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 8 + 12.000 „uOps/S12 kByte 200 MHz ODR Sockel 47\ ‚13 Mikrometer SSE, SSEZ, HT 89 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 EE 3.200,34 8 + 12.000 uuOps/512 kByte 200 MHz QDR Sockel 47 ‚13 Mikrometer ISSE, SSE2, HT, L3-C._|103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 2.800A 6 köyte + 12.000 uuOps/t MByte ! 133 MHz QDR Sockel 47\ ‚09 Mikrometer ISSE, SSE2, SSE3, HT | 89 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 6 kByte + 12.000 nuOps/i MByte | 200 MHz DR Sockel 47\ 09 Mikrometer ISSE, SSE2, SSE3, HT | 103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 520 (2.800), 530 (3.000), 540 (3.200), 550 (3.400), 560 (3.600) 6 köyte + 12.000 nuOps/i MByte | 200 MHz ODR Sockel 775 09 Mikrometer | 1SSE, SSE2, SSE3, HT | 115 Watt (3.600 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung |Prozess Besonderheit |Verlustleistung 
uron 1.400, 1.600, 1.8 128/64 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Sempron 2200+ (1500), 2300+ (1,583), 2400+ (1.667), 2500+ (1.750), 2600+ (1.833), 2800+ (2.000) | 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow 62 Watt (2800+) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 28/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.133), XP 2200+ (1.800), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 28/512 kByte 166 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 28/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000), 3200+ (2.200), 3400+ (2.400) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.000 MHz) 
Sempron 3100+ (18 28/256 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 62 Watt (1.800 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200), 3700+ (2.400) 28/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200), FX-53 (2.400) 28/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 940 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 3500+ (2.200), 3800+ (2.400) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSE2 [89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FX-53 (2.400) 28/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSE2 [89 Watt (2.400 MHz) 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


DDR433/466/500/533/550 unbuffered 
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? Angaben „NF2” (Nforce2), „925X” (Alderwood) und „875P" (Canterwood) beziehen sich auf PCGH-Overclocking-Tests. 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind das PREIS- LEISTUNGS-TIPP PREIS- LEISTUNGS-TIPP 


MSI K8T Neo-FSR (95 Euro) für den Athlon 64 im So- Mainboard Sockel 939 Mainboard Sockel 775 
ckel-754- und das Abit AV8 (130 Euro) für den Athlon E 
64 im Sockel-939-Format. Wer noch unbedingt einen 
Athlon 64 FX für den Sockel 940 kaufen möchte, legt 
sich das günstige Leadtek Winfast K8N Pro (115 Euro) 
zu. Für einen Athlon XP oder Sempron empfiehlt sich 


Oliver Haake | as Abit NF7 2.0 (Sockel A, 65 Euro). Intel-Fans, die auf 
Redakteur 


Bereich Mainboards 


den Sockel 775 umsatteln wollen, greifen zum günsti- 


gen und schnellen MSI 915P Neo2 Platinum. Abit AV8 MSI 915P Neo2 Platinum 
Sockel 462 (Sockel A) - Athlon (XP), Sempron, Duron 
Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung Speicherart/Slots Spiele-Leistung | Wertung 
Asus ATNBX-E Deluxe WE | € 100, |Nforce2 Ultra400 11008/1.01 AGP BX/S/2xSATAISO 100 &1.000 MBit/s | 100-300 MHz_! SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDR400 (3) Gut 186 (05/2004) 
MSI KT6 Delta-FISR € 80, |KT600 55/1 AGP BX/S/2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Diag-LED |DDR200-DDR400 (3) Gut 189 (05/2004) 
Aopen AK79D-400 Max € 110- |Nforce2 Ultra 400 11.00/PcB 37 AGP BX/S/2xSATAISO 100 MBit/s 100-255 MHz_ | Firewire DDR2O0-DDR400 (3) Gut 194 (08/2003) 
MSI K7N2 Delta 2 Platinum | 95,- |Nforce2 Ultra400 |11.B/10 AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-300 MHz_| SATA-RAID DDR2O0-DDR400 (3) Gut 195 (09/2004) 
Asus ATV880-UAYZ € 75-_ |K1880 1003/1.02 AGP BX/S/2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-227 MHz | SATA-RAID DDR200-DDR400 (4) Gut 2.00 (07/2004) 
Asus ATNEX-K € 65, |Nforce2 400 1008/2.00 AGP 8X/5/0 100 MBit/s 100-233 MHz_ | - DDR200-DDRA00 (3) Befriedigend 201 (05/2004) 
Preis- | Abit ANT € 9%; |Nforce2 Ultra 400 115/1.0 AGP BX/S[2xSATAISO 100 MBit/s 100-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (3) Gut 205 (10/2004) 
Leistungs-W Abit NF7 2.0 € 65; _|Nforce2 Ultra 400 12.5/2.0 AGP 8x/5/- 100 MBit/s 100-300 MHz_| Firewire DDR200-DDRA00 (3) Gut 205 (10/2004) 
Tipp | Leadtek KTNCRIBD Pro2_ | 65 |Nforce2 Ultra400 |1.0/A AGP BX/AJ2XSATAISO 100 MBit/s 100-266 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 212 (07/2003) 
Sockel 754 - Athlon 64, Sempron 
Preis \Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA | LA FSB-Takt | Sonstige Ausstattung Spekherart/Siots Spiele-Leistung | Wertung 
Preis- | MSIK8T Neo-FIS2R € 105,-_|K8TB! 2; AGP BX/S/ANSATAIS . n it/s 190-280 MHz_ | SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (3 Sehr gut 164 (05/2004 
Leistungs-W MSI KT Neo-FSR ERW, |K8T8 2, AGP BX/S/2XSATAIS MBit/s 190-280 MHz | SATA-RA| DR200-DDR400 (3 Sehr gut 1,67 (05/2004 
Tipp | Asus K8V Deluxe € 115-_|K8TBi 004/112 AGP BX/SJAXSATATS MBit/s 200-300 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (3 Gut 1,68 3/2004 
MSI K8N Pro Platinum € 120, |Nforce3 250 Gb 6 AGP BX/SJAXSATATS MBit/s 200-300 MHz | SATA-RA| R200-DDRA00 (3 Sehr gut 181 1/2004 
Abit KV8 Pro € 100,-_|K8T800 Pro IN AGP BX/SJ2XSATAIS MBit/s 200-300 MHz_! SATA-RAID, Diagnose-LED R200-DDR400 (2) Gut 1,82 1/2004 
Epox BKDA3+ € 155,-_|Morce3 250 Gb 5.06.04/0.3 AGP BX/6/EXSATATS MBit/s 200-250 MHz_\ SATA-RAID, Diag-LED, Powerpack | DDR200-DDR400 (3 Sehr gut 1,87 (10/2004 
Biostar KBVHA Pro €85-_|K8T8 23512.03/11 AGP BX/S/2XSATAIS MBit/s 200-250 MHz | - R200-DDRA00 (2) Sehr gut 193 3/2004 
Asrock K8SBX €75- |$is755 .6/1.03 AGP BX/SJ2XSATAIS MBit/s 140-300 MHz | SATA-RA| DDR200-DDR400 (2) Gut 195 1/2004 
Epox 8KDA3, € 110, _|Nforce3 250 Gb 6.07.04/1.0 AGP BX/OJ2XSATAIS .000 MBit/s 200-400 MHz_! SATA-RA| DR200-DDR400 (3 Sehr gut 195 2004 
Fujitsu-Siemens € 130,-_|K8TBi .08/611 AGP BX/OJ2XSATAIS MBit/s E SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3 Gut 2.08 2004 
Elitegroup 755-A2 EN, |Sis755 IN. AGP BX/S/2XSATAIS MBit/s E SATA-RA DR200-DDR400 (2) Sehr gut 214 7/2004 
Asus KBN-E Deluxe € 125,-_|Norce3 250 Gb .04/1002.002 AGP BX/S/CXSATAIS MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire R200-DDRA00 (3 Sehr gut 2,37 9/2004 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX 


Preis- Preis |Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA | LA FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Leistungs-W Abit AV& € 15-_|Norce3 UltraMCP 112/11 AGP BX/S/2xSATAISO 2 MBit/s 200-333 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 174 (09/2004) 
Tipp | MSI KBN Neo2 Platinum-546 | € 170,- |Nforce3 Ultra MCP [1.031/1 AGP BX/S/ANSATAISO 2x 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire, WLAN DDR200-DDR400 (4) Gut 196 (10/2004) 
MSI KN Neo2 Platinum € 150,-_|Norce3 UltraMCP 11.031/1 AGP BX/S/ANSATAISO 2x1.000 MBit/s | 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 197 (10/2004) 
Asus ABV Deluxe € 120,-_|K8T800 Pro 1006/1.01 AGP BX/S/ANSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire, WLAN-Ad. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 2,01 (09/2004) 
MSI K8T Neo2 € 120,-_|K8T800 Pro 3.020/1 AGP BX/S/ANSATAISO 1.000 MBit/s 200-280 MHz_! SATA-RAID, Diagnose-LED DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 203 (09/2004) 
Gigabyte KBNSNXP-939 € 200,- |Nforce3 UltraMcP |F3/1.0 AGP BX/S/ANSATAISO 100,1.000 MBit/s | 200-455 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 268 (09/2004) 

Sockel 775 - Pentium 4 

Preis- Preis |Chipsatz |BIOS/Platine |PCI-E-G/PCI-E/PCI/SATA |LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Leistungs-W> MSI 915P Neo2 Platinum | 160, |915P 1.3X/10A Ixt6/2x1/3JAxSATAISO 1.000 MBit/s 200-500 MHz_| Firewire, Diag-LED DDR2 (4) Gut 119 (11/2004) 
Tipp | Abit AG8 + Third Eye € 150, |95P 15N. Ixt6/3x1/2/AXSATAISO 1.000 MBit/s 100-300 MHz_| Third Eye, Firewire DDRI (4) Gut 119 (11/2004) 
Asus P5AD2 Premium SEN 100471.02 Ixt6/2x1/3/8xSATA150 241.000 MBit/s | 100-400 MHz | SATA-RAID, Firewire, WLAN DDR2 (4) Gut 181 (10/2004) 
DFI Lanparty 925X-T2 € 25 |925X 28.07.04/A00 Ixt6/3x1/3/AxsATa150 211.000 MBit/s | 200-380 MHz_| Firew., Rundkabel, Trageriemen | DDR2 (4) Gut 1,88 (11/2004) 
Intel D92SXCV € 20, |925X 024901 Ixt6/2x/A/AnSATAISO 1.000 MBit/s 1-4% Firewire, Frontblende DDR2 (4) Gut 213 (11/2004) 
Asus P56DC Deluxe € 170, |9N5P 1002/1.03 Ixt6/2x1/3JAxSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_ | SATA-RAID, Firewire DDRI (2)/DDR2 (4) Gut 3.24 (10/2004) 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Abit ICT-Max3 € 180, | Intel i875P 141.0 AGP BX/S/6XSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 162 (05/2004) 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 175,-_\Intel i875P 1006/1.03 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_ | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 113 (10/2003) 
Leistungs-o Abit IC7 € 115, _|Intel i875P 22/1 AGP BX/S/2XSATAI5O & 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 175 (05/2004) 
Tipp | MSI 865PE Neo2-PFS PE € 9%, \Intel iB65PE 2.010 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz_! USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundk. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (04/2004) 
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Anbieter (u. a.) Preis Sockel Werkstoff Lautheit (12V/7V) |Temperatur (12V/7V) Geeignet bis ...*** Wertung 

Preis- | Thermalright XP-120 (Papst 4412 F/2GL)| www.pc-cooling.de € 60,* 418/754/939/940 Au/Kupfer 0,5/0,1 Sone 53/55 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 60 1/2004 
Leistungs- Thermaltake Silent Boost K8 www.frozen-silicon.de E30; 754/939/940 Kupfer 1,8/0,3 Sone 54/60 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 ‚61 112004 
Tipp | Blacknoise NB-Cool Scraper** www.blacknoise.de E58- 478/715/754/939/940 | Alu/Kupfer 15/02 Sone 54/55 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 68 [2004 
ooler Master Ultra Vortex** www.compito.de Eyu- 478/154/939/940 Kupfer 4.2/0,7 Sone 54/55 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 69 [2004 
Blacknoise NB-Cool Tower** www.blacknoise.de E54: 4ra/775/754/939/940 | Alu/Kupfer 3,9/0,7 Sone 54/54 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 114 112004 
ooler Master Vortex Dream www.pc-cooling.de €3- 478/754/939/9400 | Kupfer 5,1109 Sone 55/59 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 ‚14 112004 
Zalman CNPS7OOOB-Cu** www.oc-card.de € 4- A/478/754/939/940 | Kupfer 1/0,5 Sone 54/56 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 78 12004 
ooler Master Hyper 6 www.compito.de € 50,- 418/154/939/940 Kupfer 30/21 Sone 54/57 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 ‚83 [2004 
EKL Radial 64 Papst www.ichbinleise.de € 30; 754/939/940 Alu/Kupfer 14/0,2 Sone 57/68 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 84 1/2004 
Thermaltake TR2-M6 (K8) www.hardware-roggede | € 15,- 754/939/940 Alu/Kupfer 2./0,2 Sone 54/65 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 85 [2004 
Thermaltake Pipe101 (Silentcat) www.snogard.de €34* | 754939/940 Kupfer 2.10,2 Sone 56/70 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 88 [2004 
Verax Polargate 64FX Cu S www.verax.de €19- 754/939/940 Kupfer 3./0,2 Sone 56/62 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 89 [2004 
Itron Cool sixty-four www.ultron.de €3- 754/939/940 Alu/Kupfer 2.0/0,2 Sone 55/62 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 191 112004 
Scythe FCS-50 www.jet-computer.de € 50, 478/N1754/939/940 | Kupfer 8.9/0,5 Sone 53/62 Grad Celsius Athlon 64 3800+/FX-53 2.05 [2004 

*Prreis ohne Lüfter ** Muss mit dem Mainboard verschraubt werden *** Die Prozessoren der Athlon-64- und Athlon-FX-Serie haben laut AMD eine identische Leistungsaufnahme (TDP, Thermal Design Power). 

VGA-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Lüfter Lautheit (12V) | Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 

AC Ati2 9600 (Pro/XT) Silencer www.arctic-cooling.com € 5; Ja (75 mm) 0,7 Sone 40 Grad Celsius (Asus 9600 XT) Radeon 9600 XT 174 (01/2004) 
Preis- | AC Ati3 9800 XT Silencer www.arctic-cooling.com € 5; Ja (75 mm) 09 Sone 51 Grad Celsius (Terratec 9800 XT) Radeon 9800 XT 174 (01/2004) 
Leistungs- AC Ati4 X800 Pro Silencer www.arctic-cooling.com €, Ja (75 mm) 0,8 Sone 41 Grad Celsius (Ati X800 Pro) x800 Pro 174 (01/2004) 
Tipp | Zalman ZM80D-HP www.alternate.de Ey; Nein 0,0 Sone 92 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5900 (KT)/Ati 9600-Serie 176 (08/2004) 
Be Quiet! Polarfreezer www.listan.de EI; Nein 0,0 Sone 92 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5900 (XTJ/Ati 9600-Serie 178 (01/2004) 
Aerocool Video Magic VM-101 www.listan.de EU; Nein (Heatpipe) 0,0 Sone 90 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5900 (XT)/Ati 9600-Serie 1718 (09/2004) 


Anbieter (u. a.) Preis |Gesamt/Combined (+3,3V/+5V) |+3,3V/+5V/+12V |Lautheit (Win/3D) Temperatur (3D) Wertung 
Be Quiet! BOT PA-400W-SWI,3 www.listan.de € 79- _|400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0,6 Sone 3 Grad Celsius*** 192 (03/2004) 
QTechnology 0T-02400 G www.gtechnology.net € 9%, |400/220 Watt 28/32/18 Ampere 0,5A,2 Sone 375 Grad Celsius*** 2.09 (08/2004) 
FSP350-60PN (ichbinleise-Edition) www.ichbinleise.de €%- [350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,5A1,4 Sone 39 Grad Celsius*** 215 (08/2004) 
Etasis EFN-300 Fanless www.maxpoint.de € 174- [300/180 Watt 23/25/18 Ampere 0/0 Sone 48 Grad Celsius*** 228 (08/2004) 
Ultron UN-380PFC www.ultron.de €40,- [380/200 Watt 21/25/14 Ampere 0,6/1,7 Sone 31 Grad Celsius*** 229 (03/2004) 
Preis- | Antec True 430P wwww.frozen-silicon.de €88-  |430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius*** 232 (03/2004) 
Leistungs- > Acmax LP-9960-PFC www.frozen-silicon.de €3- [520/319 Watt 33/42/24 Ampere 1,0710 Sone 40 Grad Celsius*** 234 (08/2004) 
Tipp | Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de €59- [300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2.,3 Sone 44 Grad Celsius*** 222 (03/2004) 


Anbieter (u. a.) Preis |Lautheit (12V/7V) |Temp. (64/68/74 W) 12 Volt |Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | Geeignet bis ... | Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) wuw.frozen-silicon.de € 264- | 3.4/0,8 Sone 47]48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 1 06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 www.aqua-computer.de €269- | 29/0,7 Sone 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius Athlon XP 3200+ u 06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set wuw.go-cooling.de € 110- | 2,1/0,6 Sone 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 17 06/2003) 
Preis- | Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de €19-  |1,0/0,6 Sone 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 1 (11/2003) 
Leistungs-I> Kailon MKI www.kailon.de €119- [33/08 Sone 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 19 06/2003) 
Tipp | 04P Magnum 390 www.listan.de € 160- | 3,0/0,7 Sone 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de €134-  |310,8 Sone 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius Athlon XP 3200* 2.01 (06/2003) 
Aucma Cool River wuw.eastar.de €30- _|27/0,6 Sone 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de €19-  |32B.0 Sone 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius Athlon XP 3200+ 220 (06/2003) 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Der Silent Boost K8 von Thermaltake für K8-Prozes- 
soren vereint einfache Montage und gute Kühlleistung. 
Für die Sockel A, 370 und 478 bietet der Kupferkühler 
Zalman CNPS700OB-Cu gute Leistung bei geringer Ge- 
räuschentwicklung. Zur Kühlung einer Radeon X800 
Pro eignet sich der brandneue Ati4 X800 Pro Silencer 
von Arctic Cooling: Die Karte läuft so kühler und lei- 


nn ser als mit dem Originalkühler. Ein günstiges Netzteil 
raemer 

Redakteur ist das LP-9960-PFC von Acmax mit 520 Watt für 39 
Bereich Overclocking Euro, das mit 1,0 Sone angenehm leise ist. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


VGA-Kühler 


Thermaltake Silent Boost K8 


i 
Arctic Cooling Ati4 X800 Pro Silencer 


CPU-Kühler 


*** Gemessen im 3D-Betrieb (3D Mark 2003) 


Wasserkühlungen 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE IE 


Laufwerke und Brenner 


IDE oder SATA? Für IDE-Festplatten spricht vor allem PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP | 


der Preis: Sie sind in der Regel zehn Prozent billiger Festplatte VD-Brenner 
als SATA-Platten mit identischer Kapazität. SATA-Fest- = 
platten punkten hier nur mit dem komfortablen Ste- 
cker- und Kabeldesign. Leistungstechnisch unterschei- 


den sich SATA- und IDE-Festplatten aktuell nicht. Die % = Re 
"| mit Abstand beste Platte ist zurzeit die Western Digital ee Ss] 
Kay Beinroth | |D740GD mit 10.000 Umdrehungen und sehr guter SD: 
Redaktı 
he in Performance. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller 
ereich Laufwerke 
Tipp Plextor PX-712SA. Excel Stor J680 Lite-On SOHW-832$ 


Festplatten 
Preis Interface |Größe U/Min. |Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 
Western Digital WD7406D € 19, SATA 74 GByte 10.000 ‚7 Sone ms (mittel) 8. MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s 133 92004 
Hitachi HDS722525VLSA80 EI; SATA 250 GByte 72 ‚8 Sone 2,2 ms (mittel) 8. MByte 49,8 MByte/s 47,4 MByte/s 154 92004 
Hitachi HDS722512VLSA80 EB4- SATA 123,5 GByte 12 2 Sone 2,4 ms (mittel) 8. MByte 49,2 MByte/s 47,4 MByte/s 158 92004 
Hitachi HDS722525VLAT80 EM; DE 200 GByte 72 4 Sone 1,8 ms (mittel) 8. MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 64 9/2004 
Seagate $T3200822A € 109- E 200 GByte 12 ‚2 Sone 5,2 ms (mittel) 8. MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 72 9/2004 
Excel Stor J6808 € 69; SATA GByte 72 ‚7 Sone ms (mittel) 8. MByte 48,8 MByte/s 46,2 MBytels 174 9/2004 
Samsung SPIGO4N EU- E 60 GByte 72 ‚7 Sone ‚5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174 9/2004 
Samsung $POBO2N = 69- DE GByte 12 7 Sone ‚ms (mittel) 2 MByte 49,9 MByte/s 49,9 MByte/s 8 9/2004 
Samsung SPI2I3N E84 E 120 GByte 12 8 Sone 9 ms (mittel) 8. MByte 49.4 MByte/s 45,4 MByte/s 184 9/2004 
Samsung SPI203N € 719- E 120 GByte 72 ‚7 Sone 9 ms (mittel) 2 MByte 47,8 MByte/s 47,8 MByte/s 88 9/2004 
Preis- | Maxtor 6YOBOLO420411 € 69; DE GByte 72 8 Sone 4,4 ms (mittel) 8. MByte 48,9 MByte/s 47,7 MByte/s 9 9/2004 
Leistungs-W> Excel Stor J6l Eh; DE GByte 12 ‚6 Sone ms (mittel) 2 MByte 48,7 MByte/s 47,4 MByte/s 9 9/2004 
Tipp | Hitachi HDS724040KLSA8O € 39 SATA 400 GByte 72 2,3 Sone 2,7 ms (mittel) 8. MByte 48,1 MByte/s 46,1 MByte/s 194 92004 
Maxtor 6Y160L0041011 E4u- E 60 GByte 12 2,4 Sone 14,7 ms (mittel) 2 MByte 48,7 MByte/s 48,6 MByte/s 194 9/2004 
Maxtor 6Y200MO06531A € 109- SATA 200 GByte 12 2,5 Sone 14,4 ms (mittel) 8. MByte 473 MByte/s 46,1 MByte/s 2.02 9/2004 $ 
Western Digital WD2500BB € 184 E 250 GByte 72 2,0 Sone ‚4 ms (mittel) 2 MByte 50,0 MByte/s 50,0 MByte/s 2,08 2004) 15 
Seagate ST340014A E54 40 GByte 12 0,7 Sone 4,7 ms (mittel) 2 MByte 47,4 MByte/s 46,1 MByte/s 21 9/2004 € 
Seagate ST3120026A € 89- E 120 GByte 12 12 $one 14,8 ms (mittel) 8. MByte 46,9 MByte/s 44,0 MByte/s 212 9/2004 2 
Maxtor 6YI60M006500C € 9; SATA 60 GByte 72 3,3 Sone 4,2 ms (mittel) 8. MByte 47,8 MByte/s 449 MByte/s 2,13 972009) |5 
Combo-Laufwerke 
Preis- Preis |interface |RW/R/CD/DVD |Geschw. mit Fehlerkorrektur |Audio-CDs auslesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) Wertung 
Leistungs-B> MSI X48 €54- |IDE 24x/aBx/dßx/t6r 29,95x 3140x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 4,2 Sone 19 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-4520B Edl- _|IDE 2arfs2n/52x/i6r 23,87x 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4.2 Sone 1,99 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE €4,-  |IDE 2Ax/Aßx/4B/I6x 25,27X 3x 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41one 2,01 (02/2004) 
Teac DW-548DK Ei  |IDE 2ax/ABx/ABx/I6x 3181X 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 205 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS €54- |IDE 2ax/52x/52x/ihx 22.,82x 36,06x 2:55 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 2,24 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM 1x | 83, |USB2.0 2Ax/ABx/ABx/I6x Abbruch 3x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41Sone 2,29 (02/2004) 
CD-Brenner 
Preis- Preis Interface |RW/R/CD Geschw. mit Fehlerkorrektur | Audio-CDs auslesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs-We Cyberdrive CWO99D EB, IDE Fortan 52x 30,62x BAR 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 1,89 (11/2003) 
Tipp | MSI CR-52M E€I- IDE ERERER 28,62x 3178x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (11/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x €%- USB 2.0 An fsan san 24,58x EIRIN 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (11/2003) 
Mitsumi CR 485F TE EN; IDE RER 24,51x 36,544 331 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 1,98 (11/2003) 
Plextor Plexwriter Premium ER; IDE FREIEN Abbruch 39,60x 3:00 Minuten/3:1t Minuten 2,0 Sone 2,00 (11/2003) 
Asus ERW-52244 EM; IDE Aufbau 52x 1793x 39,59 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 2,02 (11/2003) 
Teac CD-W552PUK E85, USB 2.0 Au fsaufs2x 17,8% 11,60x 3:13 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2,09 (11/2003) 
Aopen CRW5224 EI; IDE Aufbau san 1761x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 2,15 (11/2003) 
DVD-Brenner s 
Preis | Interface | DVD+R/+RW/+R DL/DVD-R/-RW | Brenndauer CD-R/-RW | Brenndauer (DVD+R/+RW/+R DL) Brenndauer (DVD-R/-RW) | Fehlerkorrektur* Wertung = 
Plextor PX-TIZSA € 163: _! SATA 12x/Bx/an/ar- 2:37 Minuten/3:27 Minuten | 6:17 Minuten/14:08 Minuten/- 6:21 Minuten/14:07 Minuten | 4:46 Minuten 152 2004 | 5 
16 6SA-4120B ER |IDE 12x/Bx/än/ax/2.4x 3:02 Minuten/4:49 Minuten | 7:00 Minuten/14:42 Minuten/45:05 Minuten | 7:45 Minuten/14:45 Minuten 441 Minuten 1,68 2004) | & 
Nu Tech DDW-082 E10: | IDE Bn/ön/än/xl- 2:59 Minuten/5:03 Minuten | 8:13 Minuten/14:16 Minuten/- 8:28 Minuten/14:17 Minuten 6:09 Minuten 1,68 ro | = 
Pioneer DVR-108 €10-_ | IDE 16x/i6n/äx/än/dx 3:29 Minuten/3:55 Minuten | 6:39 Minuten/14:08 Minuten/28:09 Minuten | 6:35 Minuten/14:35 Minuten ! 4:47 Minuten 1,68 2004 | = 
Asus DRW-1604P €19- DE 16x/t6x/äxläniäx 3:31 Minuten/3:53 Minuten | 6:41 Minuten/14:15 Minuten/28:15 Minuten | 6:28 Minuten/t4:41 Minuten | 449 Minuten 170 oo) | = 
Speer LDR 12844 €89- |IDE 12x/Bx/än/äx/- 3:02 Minuten/5:01 Minuten | 7:46 Minuten/14:09 Minuten/- 9:26 Minuten/14:29 Minuten 5:54 Minuten 118 2004 | & 
Preis- | Sony DRU-700A €19- | DE Bn/Bx/än/än/2.dx 2:56 Minuten/5:07 Minuten | 8:41 Minuten/14:28 Minuten/45:20 Minuten | 9:09 Minuten/14:30 Minuten | 610 Minuten 1,80 2004 | = 
Leistungs-Be Lite-On SOHW-832S €, |IDE Bx/Bx/An/änf2.Ax 2:58 Minuten/5:03 Minuten | 8:45 Minuten/14:14 Minuten/45:10 Minuten | 9:12 Minuten/14:24 Minuten 8:36 Minuten 183 2004) 5 ® 
Tipp | Teac DV-W5126 €89- |IDE 12x/Br/äx/äx/- 2:48 Minuten/5:03 Minuten | 7:32 Minuten/14:06 Minuten/- 10:05 Minuten/14:40 Minuten ! 5:54 Minuten 1,84 200) | 8 4 
NEC ND-2510A EN: DE Bu/Bx/äx/axi2.dx 3:29 Minuten/5:09 Minuten | 9:24 Minuten/14:04 Minuten/44:45 Minuten_| 9:20 Minuten/14:20 Minuten | 6:27 Minuten 191 ao | == 
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SERVICE 
Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher | Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 73 El a) 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue 13500 € 1- a) 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 200 (10/2003) 
Creative T2900 E54; 24] 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TXR 335 EM; a) 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs“ Logitech X-220 EI; 24] 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver ejl;- a) 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 25 (03/2004) 
Creative P380 EI; a) 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System En; a) 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce E%- 2%] 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 285 (03/2004) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-680 E„4- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Creative Gigaworks $750 € 399- 1 700 Watt - Sehr qut Sehr qut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Logitech 7-5300 E14, 5el 280 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Teufel Concept E € 14- Sl 140 Watt Gut Gut Sehr gut 176 (01/2003) 
Preis- | Creative Inspire T7700 € 14,- rl 92 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut 189 (11/2003) 
Leistungs-W Typhoon Acoustic 5.1 Amplified Sat. System! € 69,- Se 49,5 Watt Noch gut Gut Gut 234 (06/2004) 
Tipp | Creative P580 €59- Se 47 Watt Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 249 (06/2004) 
Hercules XPS 510 Classic EN; Se 29,5 Watt Befriedigend Befriedigend Befriedigend 288 (06/2004) 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro € 209- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 139 (11/2003) 
Creative SB Audigy Player € 59; Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2001) 
Terratec Aureon 7.1 Universe € 164- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo Ill € N- Crystal C54624-CQ 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar Gut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space € B4- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-W> Hercules Muse 5.1 DVD €3- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Qut, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC155 USB € 19- 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset €79- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs-W Teac Powermax HP-10 € 59- 4,0 Meter 320 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 158 (10/2004) 
Tipp | Plantronics „Audio 90 ER; 3,0 Meter 140 Gramm sut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 
Terratec Mystify Commander € N- 3,0 Meter 90 Gramm sut Gut Gut 1,70. (05/2004) 
Genius HP-5.1V € 60, 2,5 Meter 246 Gramm Befriedigend bis gut Befriedigend Befriedigend bis gut 268 (10/2004) 


Preis- 


Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Kay Beinroth 


Redakteur 
Bereich Sound 


Wem Stereosound ausreicht, dem empfehle ich das 
Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht sty- 
lisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme sind 
eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehrkanalfans 


sollten besser gleich zu einem guten 5.1-System grei- 
fen. Logitechs Z-680 und Creatives Gigaworks S750 
sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller Dinge. 
Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu Creative: 
Audigy und Audigy 2 ZS sind für Spieler aktuell die 
erste Wahl. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


Logitech X-220 


Hercules Muse 5.1 DVD 


Preis |Schnittstelle |Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB 2.0 €139,-  |USB2.0 512 MByte/€ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (11) Nein 190 (08/2003) 
Innovision EIO Pen Drive €19- _ |USB20 512 MByte/= 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 2,45 MByte/s (2.0), 090 MByte/s (1.1) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs“ Plextor Pleuflash €: |usB20 128 MByte/= 0,54 pro MByte ATT MBytels (2.0), 0.69 MByte/s (11) 2.12 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (11) Nein 210 (08/2003) 
Iomega Mini 256 €, [USBI 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 N 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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For those who know 


=. Ein echter 
Spieler -Traum 


So lautet der Kommentar der PC Games zum 20" LCD 
ViewSonic VP201. Und tatsächlich lässt der VP201 dank 
seiner eindrucksvollen Werte Gamer-Herzen höher 
schlagen: blitzschnelle 16 Millisekunden Reaktionszeit, 
eine sichtbare Diagonale von mehr als einem halben 
Meter, 11 cm höhenverstellbar, 90°-Drehung, hohe 
Kontrast- und Helligkeitswerte sowie Blickwinkel von 178°. 


= Award’. 


10/2004 


www.ViewSonic.de ViewS OnIc I 


KAUFBERATUNG 


ab € 507,-* 


“ 


ab € 826,-* 


Rechner im Eigenbau 
_HIGH-END-PC 


ab € 2.310,-* 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 


6: 5: 4 3 2 1: 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6; 5: 4 3: 2: 1: 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5: 4: 3 2: 1 


1.024 x 768, 32 Bit EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA, AUF +2x AA, 41 Ar EEE + 2x AA, 41 A 
+4x AA, G1AF TEEN +4x AA, 8127 EEE +4x Aa, 8:1 27 EEE 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon XP 2500+ (Barton)............. € 72 Athlon 64 3000+ (Newcastle) ............. € 145,- Athlon 64 3800+ (Newcastle)..............€ 679,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Copper Silent 2L..............€ 8," Thermaltake Silent Boost K8................. € 19,- Thermaltake Silent Boost K8................ € 19,- 
„| Mainboard Mainboard Mainboard 
= | MSIK7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400)......€ 59 MSI K8T Neo-FSR (K8T800, Sockel 754)...... € 80,- Abit AV8 (K8T800 Pro, Sockel 939)............E I11,- 
5 | Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
3 | Take MS DDR400, 2x 256 MByte, CL3*.....€ 82,- Infineon 2x 512 MByte, DDR400, CL3....... € 148,- Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2* .....€ 320,- 
BE Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
E Sapphire Radeon 9600 XT, 128 MByte... € 132,- MSI 9800 Pro-TD128, 128 MByte... HIS Excalibur X800 XT, 256 MByte.........€ 536,- 
3 | Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
@ | Terratec Aureon 5.1 FUN „nn © 24” Creative SB Audigy LS... € 59," Creative SB Audigy 2 ZS Platinum Pro... € 194 
= Festplatte Festplatte Festplatte 
= | Maxtor 6Y080L04204I1 (80 GByte)......... € 52,- Samsung SPI2I3N (120 GByte).............. € 77,- Western Digital WD740GD (74 GByte).....€ 176,- 
2 | Netzteil Netzteil Netzteil 
S ACMAX LP-9960-PFC nennen E39,” ACMAX LP-9960-PFC nennen EIN” technology QT-02400 G................ € 14, 
5 | Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
= | GMX Neo ClaSSiC.ccaaaaaaauu. E39” Casetek CS-I020........nE 19 Lian Li PC-VIOOO....................... € 201, 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade 


Take MS DDR400, 256 MByte, CL3*.......+ € 41,- Athlon 64 3400+ (Newcastle)................+ € 121,- 
Einsparpotenzial Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton)............. € 16, Sempron 3100+ (Paris). E 20, 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade 
Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2*..+ € 320,- 
Einsparpotenzial 
Leadtek A400 TDH, 256 MByte...........” € 127,- 


Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, 
verwenden wir DDRA00-Speicher und ein MSI- 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 
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Wichtige Anmerkungen: Da das Casetek 
CS-1020 keine Gehäuselüfter enthält, sollten 
Sie mindestens in zwei leise 80mm-Lüfter in- 
vestieren, um das System ausreichend kühlen 
zu können. 


Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-939- 
Mainboards benötigt man im Gegensatz zu den 
940-Boards keinen Registered-Speicher mehr. 
Da die Hitzeentwicklung relativ gering ist, 
reicht auch hier ein Silent Boost K8 aus. 


www.pcgameshardware.de 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.10.2004 (günstigste lieferbare Produkte). 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.) 


Externe Festplatte 
USB 2.0 40 GB 


r: bbt-shop.de 
Art.-Nr. 2841 


80 


Netzteil 420 Watt 120x120cm Lüfter 


9 N 


ohne ae NX-5 USB 2.0 


7 1 9, 80, een 


Art.-Nr. 1388 


Pi z 
= PCI Ultra DMA 133 
€. 69:90 Raid Controller 
Elektro-Roller C11/A, 100W Rald System betrieben werden. Der Control 


ıfos: bbt-shop.de 5 


"kauf nur zu Dekor 3 M ere " en 
Infos: bbi-shop.de an € 2g 90 } Art.Nr. 1045 
C11/A 100W, blau y #3) Kaas:  Midi-Tower, 
‚11/A 100W, blau 1 PLAN DNNICS Big-Tower, Ze 
U : E \ Big-Tower, bi 


Headset Audio 60 . 14.90 


USB 2.0 4-Port Hub 


Ultra X Flat Keyboard PS/2 dergabe, QuickAdjust-Mikro Tr perfek M 
; . ositionierung s: bbt-shop.de j 


ir Tastatur Logitech. D Keyncanl, Headset Audio 90: € 39,90 


„_ Headset DSP-100 € 69,90 


sa Er 


a PBE IK“ ) 


Optische Mini Maus FX.800 Fu" 
PS2/USB, rot beleuchtet Multimedia Tastatur 
Mausiist alles.andere als.normali Das SN-M18KM PSy2 


Infos unt bbt-shop.de 
Art.-Nr. 2530 


>. imAngebott ah) Er | 


as a a 2 a2 2 a 9 
E-Mail: sales@posters4u.de 
I-Net: www.posters4u.de 


I Kaang Mens 5 6, 


Kane rn 


s B a 8 8.8 ı aaa a 8 8a 8 DB a Ba DB a RB 88 a a Ss a 8 8 8 85 
f 
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SERVICE: LESERBRIEFE 


>> Bremst mein Prozessor meine 
neue Grafikkarte aus? 


Ich besitze das Mainboard MSI 
K7N2 Delta mit 512 MByte Ar- 
beitsspeicher und einen Athlon 
XP 3200+. Als Grafikkarte setze 
ich derzeit noch eine Radeon 
9500 Pro ein, die ich auf das 
Leistungsniveau einer Radeon 
9700 gebracht habe. Nun möch- 
te ich mir für dieses System eine 
Geforce 6800 kaufen. Kann ich 
von dieser Anschaffung einen 
hohen Leistungsgewinn erwar- 
ten oder bremst die CPU die 
neue Grafikkarte aus? 

[Lutz Habiger, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Da Ihr Prozessor 
relativ schnell ist, wird die Ge- 
force 6800 nicht allzu stark aus- 
gebremst. Der Arbeitsspeicher 
ist mit 512 MByte für aktuelle 
Spiele jedoch etwas knapp be- 
messen. Trotz allem gehen wir 
in Ihrem Fall von einer akzep- 
tablen Leistungssteigerung aus. 


>> Der kleine Unterschied 

Ich habe in meinem Rechner das 
Asus-Mainboard K8V Deluxe 
„SE“ verbaut. Worin besteht der 
Unterschied zwischen der nor- 


malen Deluxe-Version und der 
Deluxe-SE-Variante? Ich habe 
schon die Asus-Website durch- 
forstet, konnte aber keine Ant- 
wort darauf finden. 

[Tobias, per E-Mail] 


Oliver Haake: Der einzige Un- 
terschied: Auf dem K8V Deluxe 
wurde ein Gigabit-LAN-Chip 
von 3Com verbaut, auf dem 
K8V Deluxe SE kommt dage- 
gen ein Gigabit-LAN-Chip von 
Marvell zum Einsatz. Laut Asus 
sind die 3Com-Chips schwerer 
zu bekommen, weshalb man zu 
Marvell gewechselt ist. 


>> Rome: Total War startet auf 
meinem Rechner nicht 

Vor kurzem habe ich das Spiel 
Rome: Total War gekauft. Die In- 
stallation klappte problemlos, 
doch beim Startversuch brach 
das Spiel mit der Fehlermel- 
dung ab, dass ein CD/DVD- 
Emulationsprogramm gefunden 
wurde, welches vor dem Start 
zu beenden sei. Ich habe darauf- 
hin alle Brenn- und Emulations- 
programme deinstalliert. Nach 
der Neuinstallation von Rome: 
Total War funktionierte erst alles 


Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software ha- 
ben: Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 
Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


bestens, einen Tag später wurde 
der Startvorgang wieder abge- 
brochen - jedoch ohne Fehler- 
meldung. Nun bin ich ratlos. 
[Frank Rautenberg, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Mit diesem 
Problem sind Sie nicht allein: 
Von ähnlichen Problemen ha- 
ben uns bereits mehrere Leser 
berichtet. Activision hat Rome: 
Total War und Sims 2 mit dem 
Kopierschutz Safedisk 3.2 ver- 
sehen und dieser Kopierschutz 
scheint mit ein paar Lauf- 
werken nicht einwandfrei zu 
funktionieren. Nach Angaben 
des Activision-Pressesprechers 
Bernd Reinartz wird dieses 
Problem derzeit in den Test- 
laboren überprüft. Stellt sich 
eine Inkompatibilität zu Lauf- 
werken heraus, soll ein Patch 
nachgeliefert werden. 


» Gewinnspielfrage 
Ich beziehe die PCG Hardware 
im Abonnement und möchte 
gern wissen, ob man an Ihren 
Gewinnspielen automatisch teil- 
nimmt oder ob man sich daran 
selbst beteiligen muss. 

Jörg Weinhold, per E-Mail] 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Kay Beinroth: Eine automa- 
tische Teilnahme gibt es für 
Abonnenten nicht, Sie müssen 
sich selbst beteiligen. 


>> Fehlerquelle SP2? 


Auf wie vielen unterschiedli- 
chen PC-Systemen haben Sie 
das Service Pack 2 für Windows 
XP getestet? In unzähligen In- 
ternetforen wird über schwer- 
wiegende Probleme nach dem 
Aufspielen von SP2 berichtet! 
Wird das von Ihnen ignoriert, 
nicht getestet oder wollen Sie 
die Leser nur in trügerischer Si- 
cherheit wiegen? 

[Marcus Gärtner, per E-Mail] 


Marco Albert: Wir haben das 
Service Pack 2 auf allen PCs 
im Testlabor aufgespielt — das 
sind dauerhaft 15 Rechner. Wir 
konnten bisher keine schwer- 
wiegenden Probleme feststel- 
len. Wir haben jedoch vereinzelt 
von Problemen gehört, was aber 
angesichts der Masse an Win- 
dows-XP-Nutzern nicht ver- 
wunderlich ist. In der Ausgabe 
11/04 haben wir deshalb einige 
Problemfälle beleuchtet und Lö- 
sungsmöglichkeiten geboten. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


F 
Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER 


MARCO ALBERT 


EI 

— 
Fachgebiet: Kühlung 

Mail: Ic@pcgameshardware.de 


0. 
Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcgameshardware.de 
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Wechsel: Da Gigabit-LAN-Chips von 3Com derzeit Mangelware sind, wechselte 
Asus beim K8V Deluxe SE zum besser verfügbaren Marvell-Chip. 
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Gefunden: Wenn Ihre zweite Festplatte unter dem Arbeitsplatz nicht angezeigt 
wird, müssen Sie die Partitionen erst in der Datenträgerverwaltung erstellen. 


>> Hardware-Monitor 


Ich bin seit einigen Wochen Be- 
sitzer einer MSI Radeon X800 
Pro VTD 256. Sie schreiben im 
Test in der Ausgabe 08/04, dass 
in den Treibereinstellungen un- 
ter „Sonstige Eigenschaften/ 
Overdrive” die Temperatur der 
Grafikkarte angezeigt würde. 
Ich habe den Catalyst-Treiber 
4.7 installiert und bei mir ist das 
nicht der Fall. Auf der Home- 
page von MSI steht zudem, dass 
diese Karte über keinen Hard- 
ware-Monitor verfügt. Sind die 
Angaben im Heft nicht korrekt 
oder liegt es nur am Treiber? 
Gibt es möglicherweise ein Tool, 
das mir die Temperatur des 
VGA-Chips anzeigen kann? 
[Erwin Schlonz, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wie wir von MSI 
erfahren haben, sind auf dem 
Markt zwei Varianten erhältlich: 
einmal mit und einmal ohne 
Hardware-Monitor. Äußerlich 
ist jedoch nicht zu erkennen, um 
welche Version es sich handelt. 


>> PCI Express für Sockel A? 


Ich möchte mir bald eine Ge- 
force 6600 GT zulegen. Ich habe 


aber gelesen, dass die 6600 GT 
eine PCI-Express-Karte ist. Da 
mein Motherboard aber noch 
nicht über PCI Express verfügt, 
kommt es hier wohl zu Pro- 
blemen. Momentan besitze ich 
ein Asrock K7S8XE mit Athlon 
2800+ XP. Nun möchte ich mir 
aber nicht auch noch eine neue 
CPU zulegen und wende mich 
darum hoffnungsvoll an Sie. 
Gibt es bald ein Sockel-A-Main- 
board mit PCI Express? 

[Manuel Dittmann, per E-Mail] 


Daniel Waadt: PCI-Express- 
Mainboards, die einen Athlon 
XP unterstützen, wird es vo- 
raussichtlich nicht geben. Wenn 
Sie eine PCI-E-Grafikkarte ein- 
setzen wollen, ist ein Umstieg 
auf einen Athlon 64 oder P4 (So- 
ckel 775) unvermeidlich. 


>> SATA-Platte nicht erkannt 


Mit Begeisterung lese ich Ihre 
Zeitschrift und möchte Sie für 
Ihre kompetente Arbeit loben. 
Außerdem habe ich ein Problem, 
das mich seit Ende letzter Woche 
plagt: Ich habe mir eine SATA- 
Festplatte gegönnt (Samsung 
SP1614C), das Laufwerk wird 


aber von meinem Betriebssys- 
tem nicht erkannt. Der SATA- 
Controller zeigt die Festplatte 
jedoch beim Hochfahren an und 


Fehlerteufel 


Ausgaben 10 & 11/2004 


im Geräte-Manager erscheint sie 
ebenfalls. Ich hoffe, Sie können 
mir helfen. 

[Boban Radulovic, per E-Mail] 


Oliver Haake: Wahrscheinlich 
ist Ihre Festplatte noch nicht 
partitioniert. Wenn dem so ist, 
wird diese zwar im Geräte-Ma- 
nager, aber nicht unter dem Ar- 
beitsplatz angezeigt. Öffnen Sie 
deshalb über die Startleiste die 
Systemsteuerung und wählen 
Sie „Verwaltung/Computer- 
verwaltung” aus. Im sich jetzt 
öffnenden Fenster finden Sie die 
„Datenträgerverwaltung“ und 
dort müsste die SATA-Platte 
aufgeführt sein. Wählen Sie den 
angezeigten unpartitionierten 
Bereich per Rechtsklick aus und 
legen Sie eine Partition an. An- 
schließend formatieren Sie die 
Festplatte am besten noch im 
NTFS-Format. 


>> VGA-Overclocking 


Ich habe von dem VGA Silencer 
von Arctic gehört. Stimmt es, 


Falsche Angaben 

In der Tabelle der Source-Renderpfa- 
de auf Seite 128 hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Neben der Geforce FX 
5900 XT/5950 arbeitet selbstver- 
ständlich auch das FX5600/FX5700- 
Modell mit dem u. a. für FX-Karten 
entwickelten DirectX-8.1-Renderpfad. 


Marktübersicht Mainboards 

In der Ausgabe 10/04 schrieben 

wir im Mainboard-Special in der 
Testtabelle, dass das Abit NF7 2.0 
zwei SATA150-Anschlüsse hätte - das 
ist falsch. Die Platine besitzt nur zwei 
IDE-Anschlüsse (ATA133). 


Speicherserie ausgelaufen 

In der Ausgabe 11/04 empfahlen wir 
im Einkaufsführer Prozessoren und 
Speicher noch den Arbeitsspeicher 
Kingston KHX3500K2/512. Diese 
Serie ist aber seit einiger Zeit einge- 
stellt und wurde von dem Nachfolger 
KHX3500AK2/512 beerbt. Einen 
entsprechenden Nachtest der neuen 
Speichermodule haben wir in dieser 
Ausgabe vorgenommen. 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: oh@pcgameshardware.de 
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Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
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DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafikkarten 
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UWE STEGLICH 


DANIEL HOFMANN 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 


der direkte 
j Draht zu den 
j Redakteuren 
] I von PC Games 
Fachgebiet: Online Fachgebiet: Testlabor 
Mail: us@pcgameshardware.de Mail: dh@pcgameshardwarede Hardware. 
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dass meine Radeon 9800 Pro, 
sobald ich den Silencer an ihr 
befestigt habe, stark übertaktet 
werden kann? 

[Uwe Magermann, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Der VGA Silen- 
cer kann zu besseren Overclo- 
cking-Resultaten verhelfen. Al- 
lerdings sollten Sie nicht zu viel 
erwarten. In der Regel erzielen 
Sie eine zehn Prozent höhere 
Taktrate, wenn Sie Kühler wie 
den VGA Silencer einsetzen. 


>> Mehr hilft mehr? 


Wird eine häufige Teilnahme 
per SMS bei Ihren Gewinnspie- 
len eigentlich belohnt? Habe ich 
also eine hundertmal so große 
Chance, wenn ich 100 SMS sen- 
de und somit 50 Euro ausgebe? 
Oder ergibt sich kein Vorteil, 
von einem Handy aus mehrmals 
teilzunehmen? 

[Florian Gries, per E-Mail] 


Kay Beinroth: Gewinner werden 
aus dem Topf aller eingegan- 
genen SMS gezogen. Wer also 
mehrfach per SMS teilnimmt, ist 
auch mehrfach im Topf vertreten 
und hat so größere Chancen. Al- 
lerdings können Sie auch weiter 
per Post teilnehmen. Auch hier 
gilt: Mehr Postkarten bedeuten 
eine höhere Gewinnchance. 


>> Geforce FX läuft nicht mit 
Windows Me? 


möglich sein, die Grafikkarte 
zu installieren. Der Fehler muss 
woanders liegen, vielleicht in 
der Windows-Me-Installation. 
Eventuell ist auch die Grafikkar- 
te defekt. Lassen Sie sich diese 
vom Händler vorführen. 


>> RAM-Empfehlung 


Welchen Arbeitsspeicher kön- 
nen Sie mir für meinen Athlon 
64 3000+ und das Mainboard 
MSI K8T Neo-FSR empfehlen? 
Ich habe etwa 350 Euro zur Ver- 
fügung. 

[Killermann, per E-Mail] 


Oliver Haake: Schauen Sie als 
Erstes in unseren Einkaufsführer 
Arbeitsspeicher, dort finden Sie 
eine gute Auswahl empfehlens- 
werter Arbeitsspeicher. Dazu 
zwei Tipps: Der Leistungsunter- 
schied zwischen CL2- und CL3- 
Speicher ist relativ gering, dafür 
sind die Preisdifferenzen teils 
riesig. Wenn Sie also auf ein bis 
zwei Prozent Leistung verzich- 
ten können und nicht übertak- 
ten wollen, tut es günstiger Mar- 
kenspeicher von Corsair (Value 
Select), Infineon, Samsung oder 
Take MS auch. Des Weiteren 
lohnt es sich derzeit noch nicht, 
mehr als ein Gigabyte RAM zu 
kaufen. Aktuelle Spiele laufen 
mit dieser Speichermenge näm- 
lich hervorragend. 


>> Homeworld und Windows 9x 


Sie sind meine letzte Hoffnung! 
Um meinen alternden Rechner 
aufzufrischen, habe ich mir eine 
neue Grafikkarte gekauft. Der 
Händler hat mir zu einer Geforce 
FX 5700 LE von einem Hersteller 
namens Manli geraten — wohl 
wissend, dass ich Windows Me 
benutze. Trotz aller Versuche 
bekomme ich die Karte jedoch 
in meinem Rechner nicht richtig 
zum Laufen. Jetzt sagt mir der 
Händler, dass die Karte unter 
Me nicht läuft und ich auf Win- 
dows XP umsteigen soll. Ich bin 
ja kein Experte, aber so langsam 
glaube ich, der Händler hat kei- 
ne Ahnung oder will mich übers 
Ohr hauen! 

[Jens Bredehöft, per E-Mail] 


Oliver Haake: Aktuelle 9x/Me- 
Treiber gibt es für alle Grafikkar- 
ten mit Nvidia-Grafikchips, vom 
Riva TNT bis hin zum Geforce 
6800. Es sollte daher problemlos 
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Ich habe gerade das Spiel Home- 
world von der Heft-DVD der 
Ausgabe 11/04 installiert. Wäh- 
rend die Installation problem- 
los vonstatten ging, wurde mir 
beim Start des Spiels die Fehler- 
meldung: „... ungültige CD...“ 
angezeigt. Also installierte ich 
den Patch 1.05 und beim Start 
erschien die Fehlermeldung 
„Error creating Window“. Ha- 
ben Sie vielleicht einen Tipp für 
mich, woran das liegen kann? 
Ich habe noch Windows 98 SE 
installiert. 

[Tilo Espich, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Um die Fehler 
zu beseitigen, müssen Sie den 
Win9x-Patch (Version 1.05) über 
die Webseite www.pcgames. 
de/?article_id=331593  herun- 
terladen und installieren. Die 
Version für Windows XP finden 
Sie dagegen auf der jeweils dem 
Heft beiliegenden DVD. 


Und viele weitere Abo-Prämien! "+" 


4 KOMMENTARE: News vom 11.10.2004 - Overclocking-Rekord mit Geforce 
6200 - Die Geforce 6200 bietet laut Hard-OCP ein enormes Übertak- 
tungspotenzial: Der GPU-Takt wurde um 250 MHz übertaktet. 


OLE TaNEN Stimmen aus dem Forum 


KStartsene 


+ Nenn 


kewlingZero: Die Karte hat ein gutes OC-Potenzial, weil derzeit ein 
NV43-Chip benutzt wird (sprich GF 6600), der ja höher getaktet ist und 
auch acht Pipelines hat. Man könnte also mit etwas Glück eine 6200 
haben, die das Leistungsniveau einer Geforce 6600 bringt! 


MegaBauer: Wenn Nvidia die Taktraten des eigentlich besseren Chips 
erst von 500 auf 250 MHz senkt, dann ist das Übertaktungsergebnis ja 


kein Wunder. 
+ Antuune Aucgabım 
ER SebDuDepp: Ich besitze genau so eine Karte und benutze Powerstrip 


zum Übertakten. Allerdings kann ich den Grafikkartenspeicher nicht 
allzu stark overclocken, da sonst Pixelfehler auftreten. :( 


KOMMENTARE: News vom 11.10.2004 - Durch Kopfbewegungen steuer- 
bares Spiel - Die 1Otacle-Studios haben ein Spiel vorgestellt, das der 
Spieler per Kopfbewegungen interaktiv steuern kann. 


’ Downloads 
» Cammundty 
» Serwer 


» Abo Angebote 


preludum: Also, ich würde mir eher neu entwickelte Virtual-Reali- 
ty-Helme wünschen. Mit der heutigen Technik würde auch die Grafik 
endlich stimmen. Man stelle sich Doom 3 mit so einem Helm vor! 


” 
» 


DaKila: Ist ja super! Und während ich den Kopf drehe, sehe ich nicht, 
was auf dem Monitor abgeht, da ich ja in eine andere Richtung schaue. 


Belechem: Oh, wie neu! Damit fliegen wir IL2-Sturmovik: Forgotten 
Battles-Piloten schon seit zwei Jahren. ;-) 


KOMMENTARE: News vom 11.10.2004 - Half-Life 2: Steam „verschluckt” 
Lizenzen - Wenn Sie Half-Life 2 inklusive Counter-Strike: Source über 
Steam kaufen und bereits Counter-Strike über denselben Steam-Ac- 
count registriert haben, wird die alte Lizenznummer einfach gelöscht. 


TimiD: Valve soll sich den Steam-Kram an den Hut stecken! Ich werde 
nicht ein einziges Game über diesen seltsamen Vertriebskanal kaufen. 


LordThom: Niemand zwingt dich, das Spiel über Steam zu kaufen! 
Half-Life 2 wird es auch als normale Retail-Version im Laden geben. 


LS] PROBLEME MIT DEM STROMSTECKER 


Problemfrei: Compupack 
[77 


Problembehaftet: Hometom 
} 74 


Leser berichteten uns, dass bei einigen Modellen der MSI-Grafikkarte 
NX6800GT-TD256 der zusätzliche Stromstecker nicht nur in der vom 
Hersteller vorgesehenen Richtung eingesteckt werden kann, sondern auch 
falsch herum. Dies betrifft Grafikkarten, die eine Strombuchse haben, die 
mit dem Schriftzug „Hometom“ versehen sind. Karten mit Compupack- 
Buchse sind unbedenklich. Warum ist das falsche Einstecken so schlimm? 
Falsch eingesteckt, kommt es beim Einschalten des PCs zum Kurzschluss 
und die Grafikkarte brennt durch. Für weitere technische Infos lesen Sie die 
Marktübersicht Grafikkarten. Sollten Sie Ihre Grafikkarte auf diese Weise 
unabsichtlich zerstört haben, tauscht MSI die defekte Grafikkarte kostenlos 
um. Sie müssen die Karte dazu über Ihren Händler einreichen. 
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- PIM (Personal Information Manager - 
Adressenverwaltung) mit Outlook- 
Datenabgleich 

- 16MB-Speicherpufter als Schutz 
vor Erschütterungen 

- wiederaufladbar über mitgeliefertes 
Netzteil oder USB-Ladestrom 

- blau hintergrundbeleuchtetes LCD-Display - Line-Out für Aktivlautsprecher 

- "Musicmatch\Jukebox!:Software - schnelle Datenübertragung 

- Dateimanagementsoftware "Audiophile" durch USB2.0 
es, - Firmware-Updatemöglichkeit 


20'GB 1,8"- Festplatte; 
bis zu 5000 Musiktitel] 


eig 


Art. Nr. 50500 
DVB-T Duo Digital/Analog 
CardBus 32 bit 


Art. Nr. 60011 


Art. Nr. 83071 1 j 
N; Acoustic Digital Player RES VRFERENN PROBEN 
\ Art. Nr. 83410 Rechargable - MP3 - 128 MB 
| "Digital Photoframe” - integrierter Video + 
| MP3 Player 


n— — 
Art. Nr. 20600 
Micro Bluetooth 

—— ‚ Headset 

‘ Art. Nr. 83018 
USB Cardreader 16-1 


- _ = 
USBe Art. Nr. 83045 


Art. Nr. 50943 Hi-Speed USB 4-port Hub 
Webshot I| USB 300K . 


m 
Art. Nr. 50946 
Easy Cam USB 2.0 VGA 1.3M 


| 
Art. Nr. 50674 
TV SAT CI PCI 


lm 
| Art. Nr. 50670 
TV Walker 


Art. Nr. 50673 


= -- Art. Nr. 50689 TV Capture Card 
Art. Nr. 50672 TV Sat DVB-S Card Ci PCI 


Standalone TV Box 
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Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Suche 0000000 Creative nes 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- % 


Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall | RR: 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline Devolo un 
an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. Fivebcode F Suchen Alternate 21,133, 190, 191 


Saitek 


* . . . Cool Sonic. 
Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ eingeben und „Web- 1 


code“ anklicken. 


Kur i Jöllenbeck.. 
Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr Activisi 2 
Henne. h EL News & Downloads: erIVisIoN 
enn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spie www.pcegameshardware.de akeen . 
haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich ne I : Ar 
z 5 ctronic Arts 
beraten lassen: es online .. ’ Kocher 
abo.pcgameshardware.de Codemasters. 


01 be) 0 I & 2 A 5 5 4* PDF-Archiv (z. B. Sonderhefte): .. 


www.pcgameshardware.de/archiv j 
Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 2 } en 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. A . i Deutsche Expert 
Hardivare&® e, u, © Coolergigant.. 
ui - PC Cooling... 
ntertech 
5; Hardware Rogge 
Mail-Adressen 

Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de 


Lahoo Computer 
View Sonic. 
BBT Systems.. 
SMS Online 
Frozen Silicon 
AVIOS inneren 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


Redaktionskontakt: 
redaktion@pcgameshardware.de 
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ran Stone (Ol Mar ln. Jeanette Ha EMail computer abo@puz de COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich 


für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen 


ei} Anzeigenkontakt und Verkauf und übernimmt keinerlei Verantwortung 


für in Anzeigen dargestellte Produkte und 


ANZEIGENVERKAUF: ANZEIGENVERKAUF: ANZEIGENVERKAUF: VERANTWORTLICHE FÜR ANZEIGEN Anzeigenisposition/Alieferung: Datenübertragung: Dienstleistungen: Die-Veräffentlichüng von 
Wolfgang Menne Peter Nordhausen Thorsten $zameitat IM SINNE DES PRESSERECHTS 0911/28 72 - 114 ISDN PC: +49 - 911/28 72 - 261 Anzei tzt nicht die Billi B 
09128 72-144 030/B8918855 O9NB Ta - 41 Thorsten $zameitat, E-Mail: dispo@computec.de ISDN Mac: +49 - 91/28 72 - 260 NEE SE a NE 
E-Mail: wolfgangmenne@computec.de E-Mail: peternordhausen@computec.de E-Mail: thorsten.szameitat@computec.de Wolfgang Menne, Peter Nordhausen botenen Produkte und Service-Leistungen 


durch COMPUTEC MEDIA voraus. 
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uoydouom pun uoydkag :jjemeg 


Porey Ring Gönes 


42438 


OBsessıon 
Guy 

THESE WoRDs 
WILLKOMMEN 


PERFEKTE WELLE 
Teuı Me 


My Pıace 

DR ALTE HOLZMICHL 
DRAGOSTEA DIN TEI 
Aus & VoRBEI 

How Come 


BURN 
WESLDLME (CHoco CHoco) 
Veo Veo 


Space Taxı 

THIS 15 THE WORLD WE LIVE IN 
THıs Love 

Troy 


FORCA 

LET'S GET IT STARTED 

La PROMESSE 

SHOoRTY Doowor 

WE ARE 

CHOCOLATE 

BREAKING THE Hasır 
SAVE YOUR KISSES FOR ME 
FU RıcHt Back 
BREAKING THE HABIT 
UNNATURAL BLOND 

MEIN BLock 
CONSEQUENCE OF LOVE 
SUNSHINE AFTER RAIN 
MARTINEE 

Fk ır 

Ich, RoquE 

BNOMeENBE | LIEBE 

UNSE 

SUcA a 

My Band 

IF I Aın'T Got You 

I'm SriL ım Love Wirk You 
YEAH 

LEFT OUTSIDE ALONE 
STRONG 

CAN'T wait Bun: TONIGHT 
Ger Ir ToGeTH 

RED BLOODEn. Woman 
BEHIND THE SUN 


42739 


42703. 


- 42223 


Di“ 
42440 


Ah (% 


42160 


42722 


AR 


ICH 


42229 


42181 


42212 


36054 Sex, SEX, SEX 


36055 SÜSSES ASIATISCHES GIRL 


36057 Wilder HÖHEPUNKT 


36058 WıLDe Nonne 
36027 SCHnar: 


CHEN 
36028 Eine TOILETTENSPÜLUNG 
2 KÖTZELN TOTAL 


36056 HEFTIG ÄBKOTZEN 


Die Maus 
Kiss. IMPOSSISLE 
Den Part 
Sex Ano Tue Cıry 
Mana Mana 
Ba FEELING 


81041 DEUTSCHE HYMmnE 


Summer In TWE City 
el To Heu 


is RaINınG Men 
FOOTBALL $ COMING HOME 


1173 He 
81166 Biene Masa 


WE Are THE Champions 
FuipPER (TITELMELODIE) 
USA Hrune 


Auıon aus TıroL 
% KLEINE NEGERLEIN 
F 


Biene Masa 
Buss Bunny Snow 


2515 COoME ON EiLEEN 


Die TAGESSCHAU 


82 MCA 
82508 BEZAUBERNDE JEANKNIE 


Dit VIER JARRESZEITEN 
GRIECHISCHER Wein 
HOCHZEITSMARSCH 
KAISERWALZER 

KLEINE NACHTMUSIK 
LEUCHTTURM 


VERDAMMT ICH LIEM Dich 
HOSTBUSTERS 

New YoRK 

IvS RAINING MEM 


HURRA DER PUMUCKEL IST DA 
HeuS BELLS 


Lixe Ice ım Tue SUNSHINE 


82342 DER DRITTE Mann 
Dauuas 


SEXBOMB 
PHANTOM DER ÜPER 


SAONYH N39IHY4 SANOLONIY-A1Od ITIV HN :NOHAAIOG 
SNAH3IS "YINON NE9INYO FITIY UI !NORSONON 


42763 


Schicke eine SMS mit: GHQ Bestellnummer und 


einern kurzen Namen an: 86688” 


z.B.: GHQ 42418 Heike 


(Besteßung Pix Nr 42418 mit Namen "Heike”) 
So schickst Du ein Pix an deine Freunde: Hinter 
‚die Bestellung einfach die Zieirufnummer einöppen I (67 


% 


=® 
du —__ DES 


Oy, 
KINN be] 


Te 
LESBEN FREIZÜGIG 36005 WIEHERN 
SCHULHOFGEFLÜSTER 36006 EINE GEISTERLACHE 
VERDORBENE LUDER 36007 SCHREI EINES Eseis 
Denne ALTE DEIM Sex 36008 KIRCHENGLOCKEN 
Biursunge Verrünnenın 36009 Sıreme m. ExpLosion 
FLorren 3er 36010 GeLÄcHTER 
STRENGE ERZIEHERIN 36012 USA Hymne 
36066 GeiEKırsseniennenin 36014 FoLTer SCHREIE 
36067 Surer Hönerunkt 36016 Krankes Lachen 
36068 Zanres VorsPieL 36017 Lusmises LACHEN 


36019 vERRÜCKTES LACHEN 
EIN ALTER WECKER 
36023 TüRKLInGEL 


36020 GEILE GESPIELINMEN 


36002 Eım LACHsack 
36021 Spass mır 2 Frauen 36024 EINE KIRCHTURMGLOCKE 
36004 Frau sTönnt KUCKUCKSUHR 


FÜR ALLE GEEIGNETEN Hanoys,SieHE DEINE BEDIENUNGSANLEITUNG 


www.handvfutter.de 


Oder ab jetzt gleich 70 % 
Sparen ??? Sende “START 
GHQ” + Bestellnummer an 


u 87555 ” 


Sende “GHQ”+Bestellnr. 


an die Ka ’ 


z.B. GHQ 42149 für den u 
AR 
NAF 


VD2 Ant. (T-Mob. zzgl. 20ct), * Sende STOP GHQ + urspr.Aboname zum Beenden, max 


(18) ct 
us max 2 SMS/Tag, Andere ABO Order als angeboten erhalten unser Witze Paket. * max 


12 
1,9 
2,98/SMS für Lösch-Logo oder 25MS sonst (5,98). *** max, 1,86/min 


GIGA-GEILE COLORED PIX 


FÜR ALLE HANDYS MIT FARBDISPLAY Bırre m Hanor WAP-PUSH AKTıvıEnen 


An] Hr 


TMOBILED, 


b vorher 


REDAKTIONSTEAM 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
"2 Fachgebiet: Grafikkarten 


Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19”-TFT | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Diesmal habe ich meine IDE-Laufwerke entschlackt. 
' DVD-ROM und CD-Brenner habe ich gegen einen DVD-Brenner getauscht. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Geforce- 
6800-Platine, da ich immer noch hin und wieder Doom 3 spiele. Für Half- 
Life 2 werde ich aber testweise eine Radeon X800 einbauen. 


Redakteure vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Ich habe mir einen neuen 19-Zoll-TFT gegönnt - den 
zweitplatzierten Viewsonic aus unserem letzten Test. Das Bild ist genial, 
alles ist klarer und brillanter als auf dem alten CTX-17-Zoll-TFT. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine etwas an- 
gestaubte, aber lautlose Radeon 9700 Pro mit Heatpipe. 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


' Aktuelle Umbauten: Diesen Monat habe ich meine Fotoausrüstung auf- 
gestockt: Mit einer analogen Canon EOS 300V geht es auf Motivsuche. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine MSI Geforce 
FX 5900 Ultra. Die Karte ist herrlich leise und liefert für alle aktuellen 
3D-Spiele mehr als genug Leistung. 


Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Komplett-PCcs Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Asus Radeon 9800 XT | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Nachdem mich der Funktionsumfang des Fan-0- 
Matic überzeugt hat, habe ich meinen PC mit dieser Steuerung erweitert. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Radeon 
9800 XT von Asus. Dank der Smart-Cooling-Software läuft die Karte mit 
gedrosselten Lüftern erstaunlich leise und bleibt dabei stabil. 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat tausche ich mein altes 17-Zoll-LCD 
von CTX gegen ein neues, spieletaugliches Display von Benq aus. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Geforce FX 
5900 von Albatron. Die drei Lüfter der Karte sind nicht gerade leise, da 
muss ich mir noch etwas einfallen lassen. 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9800 Pro | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Da mich mein Fernseher nur noch mit einem 
schwarzen Bild begrüßt, musste erst mal eine TV-Karte in den Rechner. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Radeon 
9800 Pro, bei der die Taktraten für Speicher und Chip auf das Niveau 
eines XT-Modells angehoben sind. Das muss aktuell noch reichen. 


OLIVER HAAKE | oh@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik GF 6800 (350/500 MHz) | 
RAM 1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Just in diesem Monat habe ich meine mittlerweile 
angestaubte Radeon 9500 Pro in Rente geschickt und eine brandneue 
Asus V9999GE/TD in den Spielerechner gesteckt. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... die bereits ge- 
nannte Geforce 6800 von Asus, damit ich Doom 3 flüssiger zocken kann. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten, Online 


Privater Rechner: CPU PA 2,4 GHz | Grafik Geforce 6800 | RAM 1.024 
MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17”-TFT | Sound SB Live! 


Funktion: Volontär 


Aktuelle Umbauten: Eine neue Festplatte in meinem Toshiba-Notebook 
hat die Performance dank 5.400 U/min erheblich verbessert. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Geforce 
6800. Neben dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis spricht die geringe 
Hitzeentwicklung für diesen Chip, um eine leise Kühlung zu ermöglichen. 


Fachgebiet: Testlabor, News Funktion: Praktikant 


Privater Rechner: CPU XP 2400+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR266 | Bildschirm Eizo 17"-TFT | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Meine sieben Jahre alte Tastatur geht in Pension 
und wird durch eine schnurlose Maus-/Tastaturkombi ersetzt. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine bis ans 
Maximum übertaktete Geforce 4 Ti-4200 von Asus. Eine schnellere Gra- 
4 fikkarte gönne ich mir erst im nächsten System. 


ROLAND NEUMEIER 


Kurzporträt: 
Ständige 

freie Mitarbeiter 
bei PC Games 
Hardware 


Fachgebiet: Infrastruktur 
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RAPHAEL AUF DER MAUR 


Fachgebiet: Grafikkarten 


DANIEL HOFMANN | dh@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor 


Privater Rechner: CPU XP 3200+ | Grafik Radeon 9800 | RAM 512 MByte 
DDR400 | Bildschirm Samsung 19”-CRT | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Freier Mitarbeiter 


Aktuelle Umbauten: In diesem Monat gab es keine weiteren Umbauten 
an meinem Privat-PC, weil die Spieleleistung vollkommen ausreicht. 


Als Grafikkarte im Spiele-PC nutze ich momentan ... eine Radeon 
9800. Selbst aktuelle Spitzentitel laufen immer noch flüssig. Erst beim 
nächsten Mainboardwechsel wird eine PCI-Express-Karte gekauft. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU 


Fachgebiet: Multimedia 


Fachgebiet: Infrastruktur 


www.pcgameshardware.de 


Das beste Netzteil der Welt? 
Antec NeoPower mit 480 Watt 


Airliner Midi Server 
Gehäuse mit Airtunnel-System 


Anschlüsse für PCI-Express r 


N 
SY\ 


bis zu 13 Laufwerke 


BESTSELLER! 


€ 129,95 


Bestellnr.: 102154 


NEUHEIT! 


€ 89,90 rn 
Bestellnr.: 102301 


Ihre Basis für den Media PC! 
CAntec Aria Micro ATX Cube mit 300 Watt 


Die erste 7 in ı Controller 
Coolermate Commander 7 


Display mit 6-fach Farbwahl 
kontrolliert 7 Lüfter 


Edel: Aluminium 


mit 300 Watt Netzteil I 


inkl. Cardreader 
nl 


Früher: € 134,95 


Jetzt 

ur € 99,90 
noch 

Bestellnr.: 102077 


TOPMODELL! 


u € 49,90 
Bestellnr.: 102312 


Über € 35,00 gespart! 


frozen-silicon.de 


TUNING >» STYLING >» COOLING 


Heatpipe-Kühler: leise und günstig! 
Arctic Cooling Freezer 


Modelle für alle Prozessoren % 


superleise: nur ı Sone! 


er 
‚ 
7 i 
> 


NEUHEIT! 


5 €24,90 


Bestellnr.: 102342 


Testsieger-Pads für Gamer 
XRaypads reloaded: alle neuen Modelle 


Nagelneue Modelle 
höchste Präzision garantiert 
für alle Mäuse geeignet 


NEUE MODELLE! 


Schon € 14,90 


frozen -silicon. de 7:5. 


© SuperStore mit über 1300 Top-Angeboten 
© von Fachleuten und Powerusern empfohlen 
© höchste Kundenzufriedenheit 

© 24h Lieferservice ohne Aufpreis 

© bequem bezahlen : auch per Bankeinzug 
© ab 50,- EUR keine Versandkosten 


m, 
Sicherheit beim Onlinekauf de} 
Mit Geld-Zurück-Garantie \: u. 


€ 5," 


PICH GEH] 1204 


ALTERNAIE} 


HARDWARE =" SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


ATNEX-X S,L A/nfore2 D  66,- 
ATN8X-E Deluxe S,6L,EsA A/nfore2 D 94,- 
K8N S,L,sA 754/nF3-250 D+ 89,- 
K8N-E Deluxe S,GL,FsA 754/nF3-250 D+ 124,- 
P5GD2 Deluxe S,6L,RsA,R 775/i915P D2 194,- 
P5AD2 Premium S,6L, ER 775/1925X D2 264,- 
PA4P800 SE S,6L,sA 478/865PE D 99,- 


PAC800-E Deluxe S,6L,FsA 478/875 P  D+ 174,- 
AN? S.LAsA A/nfore2 D 97,- 
Av8 S,6L,FRsA 939/Katsoop D 119,- 
Atlantis Radeon 9600 Pro 

ATI Radeon 9600 Pro 

256 MB DDR-RAM 

VGA & DVI 

TV-Out 


AGP 8x 
retail 


& 


Serena 


KTVTAA+ SL A/KTADA D 33, 
K7S41GX KAT, S,VL  A/74 D  39,- 
PAi45E R3.0 SL 48/e5E DD  37,- 
PAi45PE R3.0 S,L a78/8PE D A44,- 
7N400 Pro2 S,6L,FEsA,R A/nfore2 D 99, 
K8NSNXP-939 $,6L,F&sA 939/nF3-250 D 199,- 
6VTXE-A S FC/Pro13gT +  69,- 
8IPE775-G s,6L 775/i865PE D  89,- 
81915P-G s,6L 775/i915P D 109,- 
8IPE1000-G S,6L 478/865 PE D 79, 
K7N2 Delta-L SL A/nforce2 D 66, 
KT6 Delta-FISR S,6L,EsA A/KT6D D 79,- 
K8N Neo Platinum S,6L,FsA 754/nF3-250 D 109,- 
K8T Neo2-FIR S,GL,FEsA 939/Kateoo D 119,- 
915G Combo-FR S,WEL,R 775/956 D2 119,- 
915P Neo2 Platinum S,6L,FsA,R 775/ig15P D2 149,- 
PT880 Neo-FISR S,6L,RsA 478/PT0 D  76,- 
865PE Neo2-PFS S,6L,F 478/865 PE D  89,- 
K7VTAB Rev. 6 SL A/KTIS3 D 34, 
K7VTAS Rev. 5 SLER A/KI3 D 39- 
7416X-M KATK,S,VL A/TACX D A44,- 
848P-, SL as/eep D 49, 
865PE-A S.L 478/86 PE D  62,- 
865G-M Deluxe pATX,S,V.L 478/856 D 77, 
ML5000EA MAT, S,VL /CLE266 D 119,- 
inkl. VIA Eden 533 MHz CPU 

MII12000 MATX,S,VLF /CLE266 D 209,- 
inkl, VIA C3 Nehemiah 1,2 GHz CPU 

PD10000 M-TX,S,VL /CLE266 D 169,- 
inkl. VIA C3 Nehemiah 1,0. GHz CPU 

MN31L pATX,S,V.L  A/nforce2 D 82,- 
ANS1R S,6L,FsA 754/nF3250 D 114,- 


Verwendbaren Speicherbausteine: $: SD-RAM / +: auch ECC / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / *: nur ECC Registered / 
R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / 
WL: Wireless LAN / R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: sATA-RAID 


Celeron” 400 128 2,4 74- 77, Sempron" 2400+ 6 62- 69, 
Celeron® 400 128 2,6 94,- Sempron" 2500+ 75 74- 82,- 
Celeron® a0 128 2,8 24,-. Sempron" 2600+ 83 84-92, 
Celeron® D 325 533 256 2,53 84,-. Sempron’ 2800+ PT ZEd- 
Celeron® D 330 533 256 2,66 82,- 89,- Athlon“ XP 2200+ 266 Tho. 1,8 68,- 76,- 
Celeron® D 335 533 128 2,8 19,- Athlon" XP 2400+ 266 The. 2,0 81,- 89,- 
Pentium® 4 soo 512 28 189,- 94,- Athlon“ XP 2600+ 333 Bar. 1,9 99,-  104,- 
Pentium® 4 Prescott 800 1.024 28E 184, 189,- Athlon'''XP 28004 333 Bar 2,08 129,- 144, 
Pentium® 4 800 52 30 199- 209,- Athlon” XP 3000+ 333 Bar. 2,16 154- 179,- 
Pentium® 4 Prescott 800 1.024 3,0E 194, 199,- Athlon’ XP 3000+ 400 Bar 2,1 159,- 
Pentium® 4 soo 512 32 249,- Athlon'“XP3200+ 400 Ba. 2,2 199,- 209,- 
Pentium® 4 Prescott 800 1.024 32E 234- 239,- Athlon’ 64 2800+ er 1 ae Re 
Pentium® 4 eoo 512 3,4 329,- Athlon’ 64 3000+ Newe. 20  164- 179,- 
Pentium® 4 520 800 1.024 2,8 79,- Athlon'” 64 3200+ New. 22  209,- 219,- 
Pentium® 4530 800 1.024 3,0 g99,- Athlon’ 64 3400+ Ca. 22 269- 289,- 
Pentium® 4 540 800 1.024 3,2 234,- Athlon'“ 64 3500+ S0939 2,2 333,- 
Pentium® 4550 soo 1.022 3,4 299,- Athlon” 64 3800+ S0939 2,4 619,- 
Pentium” 4 560 800 1.024 3,6 444,- Athlon'“ 64 FX-53 50939 2,4 829,- 
DDR 512MB 33-0125 100,- %,- DDR 512MB 333-0125 89,- 86,- 
DDR 512MB 400-333 104,- 00,- DDR 512MB 400-013 96,- 90,- 
DDR 1,0GB 33-0125 189- 234- DDR 512MB 400-0125 104,- 99,- 
DDR 1,0GB 400-333 194- 244- DDR 1,0GB 33-0125 169- 239,- 

DDR 1,06GB 400-cL3 179,-  249,- 
DDR 512MB 333-222 109,- 04,- 
DDR 512MB 400-232 149,- 29- DDR 512MB 400-0125 99-  104,- 
DDR 512 MB 500-344 174- 169,- DDR 512 MB 400-233 109,-  114,- 
DDR 512MB 533-344 179,- 74,- 

DDR 512MB 400-0125 104,- 99,- 
DDR 512MB 400-c13 104,- 02- DDR 512MB 400-233 119-  114,- 
DDR 512MB 400-0125 109,- 04- DDR 512 MB 400-232 129-  124,- 
DDR 1,0GB 400-c13 199- 229- DDR 512MB 400-222 159-  154,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


24-Stunden-Bestellannahme unter 
01805 -90 50 40 (€ 0,12/Min.) - auch 
an Sonn- & Feiertagen. Oder lassen 


Sie sich zurückrufen: CallMe’M für 
Community-Mitglieder. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


V9999GT/TD AGP 128-DD / GF 6800 319,- 
V9999GE/TD AGP 256-D3 /GF 6800 409,- 
FX5200 Personal Cinema AGP 128-DD / GFFX5200 134,- 
NX6800-TD AGP 128-DD / GF 6800TD 299,- 
NX68006GT-TD AGP 256-D3 /GF6800GT 464,- 
Ultra/1960 GS PCle 128-D3 / GF6600GT 289,- 
Ultra/2400 AGP 256-D3 /GF68006T 469,- 
CooIFX Ultra/2600 GS AGP 256-D3 /GF6800U 899,- 
inkl. Wasserkühlung 

6600GT-DV PCIe 128-03 / GF6600GT 239,- 
MX4000-V AGP 64-DD / GF MX4000 39,- 
FX5200-DV AGP 128-DD / GFFX5200 62,- 
FX6800GT-DV AGP 256-D3 / GF 6800GT 449,- 
FX5200-V PCI 128-DD / GF4 FX5200 79,- 
SP7300M4T AGP 64-DD /GFAMX440-8X 39,- 
SP8834 AGP 128-DD / GFFX5200 54,- 
AG40DT AGP 128-DD /GF 6800 314,- 
N52128TE AGP 128-DD / GF FX5200 57,- 
N68T256D AGP 256-D3 /GF 68006T 429,- 
A350 XT TDH AGP 128-DD /GFFX5900XT 184,- 
A400 TDH AGP 256-DD / GF 6800 299,- 


ATI-Chipsatz 


FESTPLATTEN 


IDE 

WD800JB u-100 80 9/ 8.192/ 7.200 64, 
WD1200JB u-100 120 9/ 8.192/ 7.200 79,- 
WD1600JB u-100 160 9/ 8.192/ 7.200 89,- 
WD2000JB u-100 200 9/ 8.192/ 7.200 114,- 
6E040L0 u-133 40 10/ 2.048/ 7.200 49,- 
6Y080PO u-133 80 9/ 8.192/ 7.200 64, 
6Y120P0 u-133 120 9/ 8.192/ 7.200 79, 
6Y200PO u-133 200 9/ 8.192/ 7.200 114,- 
5A300J0 u-133 300 10/ 2.048/ 5.400 219,- 
SV0802N u-133 80 9/ 2.048/ 5400 59,- 
SP1203N u-133 120 9/ 2.048/ 7.200 82,- 
SP1614N u-133 160 9/ 8.192/ 7.200 94, 
HDS728080 u-133 80 9/ 2.048/ 7.200 659,- 
HDS722512 u-100 120 8/ 8.192/ 7.200 81,- 
HDS722516 u-100 160 8/ 8.192/ 7.200 89,- 
HDS724040 u-10o 400 8/ 8.192/ 7.200 379,- 


WD WD2500JB 


9ms 
8 MB Cache 
7.200 UPM 


EAA Western 
7 Digital 


Bestseller bestellen & Versand- 
kosten sparen: ab sofort finden Sie 
bei uns die neusten und aktuellsten 
Bestseller aus den Bereichen Bellet- 
ristik und Sachbuch. 


EAX300SE/T PCIe 128-DD / Rad 300SE 74,- 
EAX600XT/TD PCle 128-DD /RadX600XT 179,- 
EAX800XT/2TD PCle 256-DD /Rad.x800Xt 619,- 
AX800Pro/TD AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 449,- 
9600 Pro AGP 128-DD /Rad.9600Pro 99,- 
9600 Pro AGP 256-DD /Rad.9600 Pro 109,- 
g600XT U.E. AGP 128-DD /Rad.9600XT 179,- 
9800 Pro Lite retail AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 209,- 
9800 Pro U.E. AGP 128-DD /Rad.9800 Pro 249,- 
X800 Pro AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 449,- 
X800XT Platinum AGP 256-D3 /Rad.X800X7 569,- 
7000 AGP 32-DD / Rad. 7000 29,- 
9600X AGP 128-DD /Rad.9600XT 149,- 
9600 Pro AGP 128-DD /Rad.9600Pro 94,- 
X800 Pro AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 469,- 
9250 PCI 128-DD /Rad. 9250 66,- 
PCle 256-D3 /Rad.X800XT 549,- 
80P256D AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 439,- 
R80X256V Platinum AGP 256-D3 /Rad.xsooxt 539,- 
X800XT-VTD PCle 256-D3 /Rad.X800XT 579,- 
RX9200 SE-T AGP 128-DD /Rad.92005E 46,- 
RX9800 Pro-TD AGP 128-DD /Rad.9800Pro 199,- 
9800 Pro IceQ AGP 128-DD /Rad. 9800 Pro 269,- 
X800 Pro IceQ AGP 256-D3 /Rad.X800 Pro 499,- 
S-ATA 
6Y080MO 80 9/ 8.192/ 7.200 66,- 
6Y160MO 160 9/ 8.192/ 7.200 94,- 
7Y250M0 250 9/ 8.192/ 7.200 74,- 
6B300S0 300 9/16.384/ 7.200 99,- 
WD360GD 36 5/ 8.192/ 10.000 09,- 
WD7406GD 74  5/ 8.192/ 10.000 89,- 
WD1600JD 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
WD2000JD 200 9/ 8.192/ 7.200 24,- 
WD2500JD 250 9/ 8.192/ 7.200 79,- 
HDS722580 80 9/ 8.192/ 7.200 66,- 
HDS722516 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
HDS722525 250 9/ 8.192/ 7.200 74,- 
HDS724040 400 8/ 8.192/ 7.200 389,- 
SP0812C 80 9/ 8.192/ 7.200 69,- 
SP1213C 120 9/ 8.192/ 7.200 86,- 
SP1614C 160 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
ASUS DRW-1604P 16x / 4,0x 119,- 
BENQ DW-1620 16x / 2,4x 99,- 
LG GSA-4160B 1x/2x 9-99, 
LITEON SOHW-16338 16x / 2,4x 97,- 
MSI DR16-B 16x / 2,4x 104,- 
NEC ND-3500A 16x/40x  89,- 104, 
NEC ND-6500A sim &x/24x  139,- 
PHILIPS DVDRW885 &x/24x  66,- 
PHILIPS DVDRW1640K 16x/24x 89,- 
PIONEER DVR-K14 sıim &x/24  129,- 
PIONEER DVR-108 16x/4,0x  99,- 
PLEXTOR PX-712A 1X) - 109,- 
PLEXTOR PX-716A 16x/4,0x 129,- 139,- 
SAMSUNG TS-H552B 16x / 2,4x 89,- 
OMEGA SuperDVD 16x / 2,4x 149,- 
LG GSA-5120 12x / 2,4x 164,- 
LITEON SOHW-16335X 16x / 2,4x 139,- 
PLEXTOR PX-708UF2 +w &x/ 229,- 
PLEXTOR PX-712UF +Fw 12x / 244,- 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01805 - 905040 


€ 0,12/ Minute 


KOMMUNIKATION GAMES 5 


Router Modems 
nn a XXL ME a of Enbanı Titans (Add on) DIR 
tt! e 5 
ADSL Router 10/100 DSL 34,- FRITZICard v2.1 ISDN PCI 64,- Br ed sem 48.- ANDI: 1503 Schätze, Monster und Piraten (Add on) 19- 
DEVOLO ML ADSL Modem 10/100 DSL 139,- ERITZ!Card v2.1 ISDN USB 69,- Battlefield 1942 The Road to Rome (Add on) 16- C&C Generäle 39- 
D-LINK DI-604 10/100 DSL 34,- a an Kun ic CIA U Battlefield 1942 Secret Weapons of World Warll (Addon) 29,- C&C Generäle Die Stunde Null (Add on) 19,- 
D-LINK DI-304 107100 DSL 139- ERITZICandDSLUSBv20 Dst USB 847 Battlefield 1942 WordWar2 Anheiogy ns Kan a Br 
NETGEAR AP14 10/100 DSL 39,- BlueFRITZ! USB v2.0 Bi an A Enden 7 Fairstrike a2. 
NETGEAR FR114P 10/7100 DSL 82,- Onflict Vietnam 2, 
NETGEAR DG834B 9M. Dead Manis Hand 28- Ground Control 2 45,- 
wa Al . Delta Force Black Hawk Down Team Sabre (Add on) 24,- Korea Forgotten Conflict 33,- 
MicroLink 56k analog PC 27-  HalfLife 12- Medieval Battle Collection 24,- 
SR 56k Fun analog USB M- Half Life Ns 27. Port Royale 2 Ad, 
icroLink ADSL DSL PC 64,- onolsrein 24 Soldiers Heroes of World War Il 44, 
On nelalın "  Spellforce The Order of Dawn 43,- 
NETGEAR DG834GB Si El) Temple Infenal Crusade a Warcraft 3 Reign of Chaos 18,- 
56K Voice Modem analog PC 14,- Shan en 37- na : Erozen)Threnellecklon) aa 
4x 10/100 MBit/s RJ-45 nn A al analog seriell a; Spiderman The Movie 2 A. ae Sans im 
54 Mbit/s Wireless-LAN (IEEE 802.11b/9) | ern 1og< a ISDN PC 39. hief Dead Shadows 47,- 
128-Bit Verschlüsselung n Jı SHE 0 - Lu Tournament 2004 4 Die Sims 2 41,- 
integriertes DSL-Modem (RJ-11) Wireless LAN jetcong Purple Haza " Die Sims Hokus Pokus 29,- 
Hardware-Firewall ns al Supra Ar 
H ie Sims Super Deluxe XL B 
einfache Installation Final Fantasy XI Online 47- DTM Race Driver 2 45,- 
west! 54 PCMCIA a4 Myst 4 47,- Flight Simulator 2004 64,- 
a = ir Point 28 Sacre j 47,- Need for Speed Underground 49,- 
NET G EAR WGTB3AU suSB2.0 = er 139- The Complete Chronicles Gold 47,- Richard Bruns Rally 42,- 
W311 108. PC 69- E 
EINGABE & GAMING 
DWL-G520 108 PC 59,- 
DWL-G650 108 PCMCIA 49,- 
DWL-2100AP 108 AccessPoint 104,- CHERRY 683-6105 Business PS/2 16,- LOGITECH MX310 OpticalMouse Ps/2,UsB 32,- 
DI-624 108 Router 104,- CHERRY CyMotion Master XPress Ps/2,usB 36,- LOGITECH MX510 Optical Mouse Ps/2,UsB 47,- 
CHERRY G80-11900 Adv. (Touch Pad) PS/2 99,- _LOGITECH MX1000 Cordless Optical PS/2, USB 69,- 
WL. LOGITECH Media Keyboard PS/2 21,- MS IntelliMouse Explorer Platinum USB 35,- 
Ma Sn E LOGITECH Cordl. Desktop MXBT Ps/2,.use 134- MS Wireless Optical Stand. Black USB 26,- 
Wizson® 2 Amesspaint Bär MS WI Optical Deskt. Elite xerute Psyz,uss 89, MS Wireless IM Explorer Night us 44, 
| sugnllermiet, 5 & 
N Uminous Keyboat . ” _Mousebungee V2 hiedene Farb 17,- 
in verschiedenen Farb-Layouts g verschiedene Farben , 
COMPAD SpeedPad verschiedene Farben ab 18,- 
EVERGLIDE Ricochet verschiedene Farben 22,- 
SAITEK Cyborg EVO USB 32,- FUNC sUrface 1030 verschiedene Farben 27,- 
ET Ser TE ve er SAITEK OB Fight Stick ss 77 RADPADZ Ratpad 6S 20. 
PC-50 silber Midi 284. H500B ee di  a00W 79. THRUSTMASTER Afterburner FFB USB 84,- SHARKOON Luminous Mouse Pad 19- 
De aa Mi = Ir H600A silber/schwarz Midi 350 W 94,- 
P67 nn I 109, J700B silber Big A00W 139,- |LOGITECH Precision USB USB 13- NATPAQT-Paq2.0LAN Bag silber fürMid/ig 84,- 
PC-V1000 silber Midi = Alta LOGITECH Dual Action GamePad USB 22,- SHARKOON Gamer Bag blauo.rot für Midi/Big 24,- 
PC-V1200 silber Midi -  259,- F 
a f ; 3  A-330 grau Midi 300 W 39,- 
KR ed > 105 SWVERUNE ee DRUCKER 
S il Pac = Al au ıdı = RE 
en = 29 BLACK-LINE schwarz Midi  30W Ad 
alle LIAN LI Gehäuse sind aus Aluminium "ASUS TA-211 weiß Midi 350W 79,- HP DeskJet 5652 Par/USB 114- HP LaserJet 1010 USB2.0 159 
AVANCE B031 h di - 44 = ale 5 Basel" | 5 
AVANCE B031 z En 300 W 64- EPSON Stylus C46 USB 59- HP LaserJet 1012 USB2.0 214,- 
9 , 
Xaserlil V1000A* schwarz Midi -  139,-  CASETEK C-1018 h i ga. EPSON Stylus 86 Par/USB 94,- HP LaserJet 1300 Par/UsB 339,- 
Xaserlll V2000+ silber Midi 2169, N ” EPSON Stylus Photo R300 USB 164,- HP LaserJet 3015 (Sc./Ko. Par/USB2.0 374,- 
Tsunami VA3O00SNA * silber Midi .. 129. ENERMAX CS-335TA schwarz. Midi = 69- CANON PIXMA iP1500 USB 54,- BROTHER HL-1430 Par/USB 169,- 
* inkl. Window Kit SHARKOON Acrylic-Showcase Kit 99,- _ CANON PIXMA iP3000 USB 114,- BROTHER HL-5140 Par/USB2.0 249,- 


CANON PIXMA iP4000 Par,/USB 129,- BROTHER HL-6050 Par/USB2.0 449,- 


BARE BON ES CANON PIXMA iP5000 USB 179,- BROTHER MFC-9880 (Sc./Ko.,/rax) Par./USB 489,- 


MONITORE 


XPC SK41G A KM266 169,- Hermes 845GV 478 i8s456V  159,- 
XPC SNA5GV3 A nForce2 234,- MEGA 180 Deluxe A nForce2 319,- 
XPC SN9565 939 nForce3Ultra 329,- MEGA 865 Deluxe 478 i8656 319,- BELINEA 101536 gr 15,0 Sound 259,- 
XPC SB61G2V3 478 i8656  249,- BENO FP767-12 17,0 Sound 339,- 
ver Sl. 478 ATI 9100 IGP BENQ FP937s-12 “ 190 DVD 499,- SAMSUNG 701T 
478 i875P ‚  EZ-Buddie D1V7-2 A KM400 139,- CTX S701BA bl 17,0 Sound 319,- 5 P 
EZ-Buddie D2S4-3 478 SiISB6IFX 139,- CTX S960A e 190 a 429.- 43,0 sichtbares Bild 
- EZ-Buddie D2114-3 478 i86566 279- CTXF962G si 19,0 DVI-D/Sound 599,- Helligkeit: 300 cd/m? 
KoChbeEhbarwan am mi 11. EROlSS? ua 170, Dead aaa une 2 
be 19,0 DV. I= i Er 
XC Cube EABS-II 478 i8656 379- IDEQ200N A nfore2 179, EI2O [885 a ee a em 
Be IIYAMA PL EA31S gr si bI 17,0 DVI-D/Sound 429,- ilb H h 
PC-SYSTEME & NOT SAMSUNGTION si 170 a || 
SAMSUNG 910T si 19,0 DVI-D 569,- pi 
SAMSUNG 193P si 19,0 DVD 729,- 
SAMSUNG 213T si 21,3 DVID 999,- —— 
ALTERNATE PC System 419,- ASUS A3513LBP 959,- g 
Athlon XP 22004, 23° MB DDR-RAM, 80 6B HDD, Combo Celeron-M 330, 15,0", 256 MB, 40 GB, Combo, XP Pro SAMSUNG 
ALTERNATE PC System 669,- ELITEGROUP A535 649. BELINEA 10805 125 21.0 Fat ng, Air” 
‚Athlon XP 3000+, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, DVD-ROM Duron 850 MHz, 14,1", 256 MB, 30.GB, CD-RW, WLAN IIYAMA HM903DT 130 19,0 Flav/UsB/Sound 359,- — 
ALTERNATE PC Office 379,- VE MP-XV9A1DE 2.099,- PHILIPS I0SBED ee zo 
Celeron 2,4 GHz, 256 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM Pentium-M 1,0 GHz, 8,9", 256 MB, 40 GB, DVD-RW, XP Pro SRISSTRIERGEE A 
ALTERNATE PC Deluxe 899,- _MAXDATA Pro 7000DX 1.289,- ' An 
Pentium 4 2,8 GHz, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, DVD+RW Pentium-M 715, 15,0", 512 MB, 40 GB, Combo, WLAN, XP Pro SAMSUNG 997DF % 19,0 Flat 224,- 
ALTERNATE PC Premium Rev. 2.0 599,- SAMSUNG P28 XTM 1500 1.229,- ü TS TR 3 
Pentium 4 520,512 MB DDR-RAM. 80.68 HDD, DVD+RW Pentium-M 715, 15,0, 512 MB, 40 GB, DVD-RW, WLAN, XP Home KEIBEDITETHRENE GT SEINEN Silharı/ 1] = Sansa 


öfter. 


ALTERNATE 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 2-3 35440 Linden 
2003 wurde ALTERNATE zum „Shop des Jahres” (PC Praxis), 4 j 
zum „Hardwareversender des Jahres” (PC Games Hardware) "on: 01805-905040 Offnungszeiten IT-Store: 


und zum „Anbieter des Jahres” (PC Direkt) gewählt. Danke für Fax: 01805-905020 Mo-Fr: 10:00-20:00 Uhr 
Ihr Vertrauen und Ihre Anerkennung! Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00-16:00 Uhr 


Heute bestellt - morgen geliefert! 


AVITOS 


Camcorder » Digitalkameras + Drucker + Festplatten » Grafikkarten + Handhelds + Handys + HiFi +» Laufwerke + Motherboards 


Lagerware, bis 16:00 bestellt, wird noch am selben Tag an Sie versandt. 


arctic 
c.ooling 


zul 


arctic 
£.ooling 


el! 


arctic 
c£.ooling 


NEPE 


ng 


Lıl? 


verr 


ARCTIC COOLING ARCTIC COOLING Y ARCTIC COOLING < 
Prozessor-Lüfter Freezer 7 Prozessor-Lüfter Freezer 4 Prozessor-Lüfter Freezer 64 


* Sockel478 


« Alle Taktfrequenzen 2 90 
Art.-Nr. CPZ138 y 


*"* Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


« Sockel775 bis 4,4 GHz 90 « Sockel754 + Sockel939 90 
Art.-Nr. CPZ137 Art.-Nr. CPZ139 


JOU JYE 
re Midi-Tower NuCase 
a r ci C NU-4292BS JOU JYE 
c.ooling ek Netzteil JJ-350PPBA-B 
ö 2 Prescott 2 ss 
ARCTIC COOLING 5 A Gehäuse «12 cm Fan 


S Sara 3 42° 
Art.-Nr. GEZ395 y 


Midi-Tower 
Silentium T1 
Black Metal Case 


* Gehäuse Farbe: Schwarz/Silber 

+ Netzteil: 350 silent W 

« USB Port: 2x USB 2.0 

* Audio Ports 

* Motherboard: ATX 

« 2 Laufwerkeinschübe 3.5“ extern 

« 2 Laufwerkeinschübe 5.25“ extern 

« 2 Laufwerkeinschübe 3.5“ intern 
davon 1x gedämmt! 

* Anzahl Lüfter maximal: 4 


Art.-Nr. GEH675 


65,° 


99,° 


Art.-Nr. GEH661 


Open 
Solutions- Components 


MSI MS8937 

+ Grafikkarten-Bus: AGP 8x AOPEN Aeolus PCX5900 

« Grafikchipsatz: nVidia GeForce FX5900 XT * Grafikkarten-Bus: PCI Express 

* Grafikspeicher: 128 MB « Grafikchipsatz: nVidia GeForce PCX 5900 
« Grafikspeichertyp: DDR « Grafikspeicher: 128 MB 

* Auflösung max.: 2.048 x 1.536 * Grafikspeichertyp: DDR 

« Vertikalfrequenz: 85 Hz « Auflösung max.: 2.048 x 1.536 

* Speicher-Zugriffszeit: 2.8 ns » Darstellbare Farben: 16.7 Mio. 


« Punkttakt (RAMDAC): 400 MHz 
* Taktung RAM: 700 MHz 
« Taktung Grafik-Chip: 390 MHz 
° Unterstützung DirectX: 9.0 


* Schnittstelle D-SUB (15 Pol) 
* D-SUB (15 Pol) 90 * Schnittstelle DVI-I 2 2 7 90 
° DVI-I « S-Video 
« S-Video 2 1 r « Twin View y 
+ Twin View y * TV-Out 


« Vertikalfrequenz: 85 Hz 
* Punkttakt (RAMDAC): 400 MHz 
* Unterstützung DirectX: 9.0 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « * UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% « 


LOGITECH Lenkrad 
WingMan Formula GP 


Geschwindigkeit und Kontrolle dank Präzision 


« Rennwagensteuerung mit Standardlenkrad (25 cm) 
« Gummiüberzogene Griffe 

+ Zwei Schalthebel am Lenkrad 

* Vier Aktionstasten 

« Haltevorrichtung mit zwei Klemmen 

« Platz sparender Sockel 

« Realistische Brems- und Gaspedale 

* Schwere Pedaleinheit 

* USB-Anschluss 

« 2 Jahre Garantie 3 7 90 


Art.-Nr. EIN197 


49%" 


« TV-Out 

« Besonderheiten: Video-In; CineFX 2.0 Engine; Architected 
for Cg; Intellisample HCT; UltraShadow Technology; Video 
Mixing Renderer (VMR); Digital Vibrance control (DVC) 3.0; 
Unified Driver Architecture 


Art.-Nr. GRA918 


« Besonderheiten: CineFX 2.0 Engine; Intellisample HCT; 
Lightspeed-Speicherarchitektur Il; nfinite FX II Engine; 
nView Multi-display Technology 2.0 


Art.-Nr. GRA962 


Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr ®e Sa. 9-14 Uhr @.12 e/Min.) Bestellung per Fax: 01805-606045 (0.12 €/Min.) 


= 01805-606065 


Avitos GmbH °- Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


© 
Kauf ohne Risiko ae een Sn AV | T oO Ö 


Monitore » Netzwerk » Notebooks » PC-Systeme +» Projektoren » Prozessoren/CPU » Scanner » Software » Speicher »- TFT 


MSI MSI 

915P Neo2 K8N Neo2 Platinum 
Platinum-54G * Sockel 939 

* Sockel 775 

“ATX 


* Sound / GLAN / SATA / RAID / PCI-E / WLAN 


Art.Nr. MOT1009 1 & A =. 


*** Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


are 90 
« nForce3 / Sound / GLAN / RAID / FireWire / SATA 
Art.-Nr. MOT951 y 


512 MB DDR-RAM PC-400 


+ Bauform: 184-PIN DIMM 

+ Standard: PC-3200 / DDR-400 

« Kapazität: 512 MB 

* Speicher Typ: 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
° CAS Latency (CL): CL 2,5 

* Bulk 


Art.-Nr. RAM398 


81, 


AMD. 


AMD Athlon 64 3500 + 
Original AMD boxed 


UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% « 


„Newcastle“ 

Innovative Technologie für eine starke Performance! 
* CPU: Athlon 64 3500+ 

« Taktfrequenz: 2.200 MHz 

* Cache L2: 512 KB 

* Front Side Bus: 800 MHz 

« Voltage: 15V 

» Package: micro-OPGA 

* Sockel: Socket 939 

« Kühler 


« 36 Monate Herstellergarantie 


Art.-Nr. CPU473 


NEC 
DVD+/-RW ND-3500 GEN Black 
16-fach Dual Double Layer 


« Bulk 
* Double Layer Function 


« Geschwin eit CD-ROM: 48x 

[ eit DVD-ROM: 16x 
« Geschwindigkeit CD-R: 48x 
* Geschwindigkeit DVD-R: 16x 


« Geschwindigkeit DVD+R: 16x 
* Geschwindigkeit CD-RW: 24x 
« Geschwindigkeit DVD-RW: 4x 


* Geschwindigkeit DVD+RW: 4x 90 
« Bauart: intern 
« Bus-Typ: ATAPI/IDE y 


« Puffer: 2.048 KB 

+ Disk size: 8 / 12 cm 

* Lesbare Formate: CD-ROM; CD-ROM/XA; CD-Extra; CD-Bridge; CD-Text; CD-DA; Video-CD; 
DVD-ROM; DVD-RW; DVD-R; DVD+RW; CD-I Ready; Hybrid CD; DVD Dual Layer; Photo-CD; 
Video-DVD; DVD+R 


L Western’ 
7 Digital 
WESTERN DIGITAL 


WD800BB Caviar 
S0GB 9/2048/7200 


+ Bauart: intern Art.-Nr. DVB180 
* Formfaktor: 3.5” 

« Bauhöhe: 1.03” 

« Bus-Typ: Ultra ATA/100 

» Kapazität: 80.0 GB 


° Umdrehungen: 7.200 UPM 
+ Transferrate: 100 MB/s 

« Zugriffszeit: 8.9 ms 

« Puffer: 2.048 KB 


54, 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « * 


Avitos gewährleistet einen 


® 
sicheren Online-Kauf. 
NEU bei Avitos - ? AVI i @' « 
American Express RR (en) 
uuwSäferPäll:m = 
Www.avitos.com 


HEFTVORSCHAU 


PCGH O1 


WEIHNACHTS- 
SPECIAL 


Alle Jahre wieder ... kommt nicht nur 
der Weihnachtsmann, sondern auch 
das beliebte Weihnachts-Special von 
PCG Hardware. Welche Hardware 
bietet am meisten fürs Geld? Wo 
kann man die besten Sonderangebo- 
te finden? Diese und weitere Fragen 
werden wir in der nächsten Ausgabe 
beantworten.* 


/2005 


PCI EXPRESS FÜR 
AMD-SYSTEME 


Die PCI-Nachfolgeschnittstelle PCI 
Express ist bald auch auf AMD-Rech- 
nern verfügbar. Die ersten Main- 
boards mit Via- und Nvidia-Chipsatz 
kommen wahrscheinlich noch im 
Oktober in den Handel. Ob der Um- 
stieg lohnt und wie viel Geld Aufrüs- 
ter investieren müssen, zeigt unser 
großer Artikel.* 


PERFEKT AUFRÜSTEN: DER PCGH-GUIDE 


NENISETRE NE Groomy-Maus 


+3 


= 


Aufrüster kennen das Problem: Soll 
man nur den Prozessor tauschen 
oder besser gleich Mainboard und 
Speicher ersetzen? Und bringt 
vielleicht eine neue Grafikkarte doch 
mehr Leistung? PCGH wird für das 
große Aufrüst-Special aktuelle und 
ältere Rechner genau unter die Lupe 
nehmen. Die besten Aufrüst-Tipps 
finden Sie in der nächsten Ausgabe.* 


Mein Verhältnis zu Japan ist eher ein freundliches, obwohl mir 
der japanische Erfindungsreichtum bisweilen Tränen in die 
Augen treibt. Der neueste Streich nennt sich „Groomy“. Schon 
der Name lässt Schreckliches erahnen, und tatsächlich hat der 
Stoffhund mit dem aus der Kehle hängenden Kabel etwas Gru- 
seliges an sich. Achtung, Kinder: Macht so etwas NIE mit einem 
echten Hund! Eine Überprüfung der ästhetischen Entgleisung 
ergab, dass es sich dabei wohl um eine Art Mausersatz für 
Infantile handelt. Groomy vermittelt einem zwar das Gefühl, 
man würde einen echten Welpen über das Pad schubbern, ist 
aber immerhin schön flauschig und warm. Mein einziger Trost: 
Man geht nicht so weit, Groomy auch in Europa anzubieten. (rr) 
Info: www.elecom.co.jp 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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WEITERE THEMEN 


EB Marktübersicht: Netzteile 
Top-Stromlieferanten im Test 


EB Praxis: Onboard-Bausteine 
Teil 3: RAID, SATA, USB 


EB Wissen: Grafikchips 
Meilensteine der 3D-Leistung 


WE worte Des monats 


un... das Überspielen einzelner Songs aus 
illegalen Tauschbörsen bleibt straflos, 
wenn dies im geringen Umfang und 
ausschließlich zu privaten Zwecken 
geschieht.“ 


Brigitte Zypries, Bundesjustizministerin 


WE 51L0 Des monars 


LEBENSRETTER: 

Zum Anbeginn der Zeit 
(grob geschätzt vor 9 
Uhr morgens), wenn 
Sprachvermögen und 
Zurechnungsfähigkeit 
noch in der Traumpha- 
se weilen, schreit der 
gepeinigte Körper nach 
dem einzig wahren 
Lebenselixier - Kaffee! 
Damit die Übergangs- 
phase nicht durch Verbrühungen ersten Grades oder 
Dosierungsfehler, die zu leichtem Kammerflimmern 
führen, unnötig verlängert wird, gibt es jetzt endlich 
den vollautomatischen Kaffeemaschinen-Mod. Und die 
Redaktion singt im Chor: „Halleluja“! 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


01.12.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


THE ‚NEW GENERATION 


* 
IT-2355 


Ausstattung: . 


- Front USB,Audio Firewire . 68 “ 

- 2 Stck. Laufwerksklappen’ | DE — | 

- Easy-Snap Laufwerksbefestigung p 

- Info-Display mit / 
- Uhrzeit 
- Temperaturanzeige «© 
- HDD-working status 
- Lüfterfunktionsanzeige 
- Poweränzeige 

- 400 Watt Netzteil, PFC r u 


Erhältlich bei: 


# 
[omemen.: | RzEEOUDG 
Der Computershon 


www.cyberport.de www.redux-systems.de www.computergehaeuse.de www.bugo.de 


D-30855 Langenhagen 
Tel.: +49(0)511-72667830 Pr 
" e-Mail: vertrieb@inter-tech.de ater Elektronik Handels GmbH 
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MSI Athlon-Mainboards 
mit Cool’n’Quiet 
und MSI CoreCell 


K8N Neo2 Platinum-54G 

nVidia nForce 3 250 Ultra-Chipsatz 

für AMD Athlon 64/Athlon 64FX (Sockel 939) 
HyperTransport 1000MHz 

Dual Channel DDR400, 7.1 Channel Audio 
Dual-Gigabit LAN, 3x Firewire 


+ W-LAN Karte PC54G2  BDigiCell 


Cool'n'Quiet 


K8N Neo Platinum-54G 4 @ 
nVidia nForce 3 250GB-Chipsatz - 

für AMD Athlon 64 (Sockel 754) 

7.1 Channel Audio, Gigabit LAN, 3x Firewire 


+ W-LAN Karte PC54G 


K8T Neo2-FIR 

VIA K8T800 Chipsatz für 
Athlon 64FX / Athlon 64FX 
(Sockel 939) 


tecCHANNEL 
K8M Neo-V ai 
VIA K8M800 Chipsatz el 


mit integrierter Grafik 
für AMD Athlon 64 / Sempron 
(Sockel 754) 


MSI Produkte erhalten Sie bei: 
ALTERNATE - www.alternate.de; Amazon - www.amazon.de; Arlt Computer - www.arlt.com; 
ATELCO Computer - wwu.atelco.de; Avitos - www.avitos.com; Conrad Electronic - www.conrad.de; 
cyberport.de - www.cyberport.de; K&M Elektronik - www.kmshop.de; 

MakroMarkt - www.makromarkt.de; PC Spezialist - www.pcspezialist.de; Vobis - www.vobis.de. 
Weitere Bezugsquellen unter www.msi-computer.de 
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MSI Technology GmbH - info@msi-computer.de www.msi-platinum.de 
www.msi-computer.de www.msi-mega.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


